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twLIr w t und Films-Fabrik ® 
URBAN TRADING C° 
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Fernsprecher: Berlin, Amt Kurflint. *193 


Telegr.-Adr.: Cotulnhood, Berlin. 


19. Oktober 1912! 

o 

| Am 

9 


Wer einmal recht herzlich lachen will . . 
Wer sein Publikum amüsieren will . . . 
Wer ein volles Theater haben will . . . 

Der zeige den Film 


O Eid spannendes Drama ans dem Fileserleben 

8 Miss Lawson und der Flieger 

O l’lakat. 2 Akte. Plakat. 

O Länge 425 m. Virage 34 M. extra. Tel.-Wort Lawson. 
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Worms a. Rh. 


Spezial-Geschäft 

für 

Kinotheater Einrichtungen 


I 




Seit vielen Jahren Lieferant der bedeutendsten 
Kinobesitzer des ln- und Auslandes. Das 
Renommee der Firma ist begründet durch: 

Erstklassige Ausführung! 
Prompteste Lieferung! :: 
Billigste Preise! :: :: 


Hervorragende 


PROGRAMME 


sofort frei! 

2 Programme: 3 Wochen alt 
4 Programme: 4 Wochen alt 
2 Programme: 5 Wochen alt 
4 Programme: 7 Wochen alt 

bai 2 maligam Wachtel. In jedem Programm ist 
- ein langer Schlager-Film enthalten. - 


Titanic In Nacht u. Eis 

* “jjjY**** timplan, 


Sehr billige Leihgebühr. Stets rechtzeitiges Ein¬ 
treffen, in prima Qunlität. Zuverlässigste, 
reellste Bedienung. Schreiben Sie eofort. 

Julius Baer, Filmversandlties, Mündien 
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Hervorrasender 


Ersdielnungstag 


Oktober!!! 


Die 


Wir freuen uns auch für Sie und Ihr 
Geschäft, dass es uns gelungen ist, einen Film 
unbeanstandet durch die Zensur gebracht zu 
haben, der wegen seines hochpolitischen Charak¬ 
ters und seines eigenartigen revolutionären 
Inhalts für uns ein rechtes Sorgenkind 
gewesen ist. Dieser wirklich hervorragende 
Weltschlager trägt den vielsagenden und das 
Publikum in suggestiver Weise anziehenden Titel: 


IMuttonsHochzeit 

Hochaktuelles Sensationsdrama allerersten Ranges 
aus den jüngsten politischen Wirren Portugals :: 


Wir haben grosse Unkosten nicht gescheut, 
haben alles hineingelegt, was wir mit den uns 
zu Gebote stehenden reichen Mitteln vermochten, 
um aus einem vorzüglichen, der Wirklichkeit 
entnommenen Stoff ein künstlerisch und mensch¬ 
lich überaus fesselndes und ergreifendes, wrirksam 
aufgebautes Drama voll unvergleichlicher 
Grösse, Wucht und Tragik zu schaffen. 


Schlager 




Berlin SW 48, Friedrichstr. 236 
Preis Inkl.VIrage Tel.: Amt Lützow 3224. Telegr.-Adr.: Bioscope. 

Mk 920 - - 

' * Reichhaltiges Reklame - Material!! 
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für die Herren Theater-Besitzer, welche grosse 
Lokalitäten haben, oder durch die 
Konkurrenz gezwungen sind, 
ein grosses, absolut 
erstklassiges 

Schlager-Progra um 


Auf speziellen Wunsch einiger meiner grössten und 
beslen Kunden habeich mich veranlasst gesehen, 


2500 Meter-Programm 


neu einzulegen, enthaltend die 


grösste Attraktion der Woche 

welches durch einwandfreies Urteil festgestellt wird. 


Von diesem 2500 Meter-Programm sind zu besetzen: 

eine 2. Woche per 19. Oktober 
eine 3. Woche per 26. Oktober 

, und einige ältere Wochen. Wenn Sie das 

„Beste vom Besten“ haben wollen, so setzen 
Sie sich unverzüglich rr.it mir in Verbindung. 


Martin Dentler, Braunsdiweia 

ausser Programm Telegr.-Adr.: „CMiralthaater“ flutorstrasse 3 . Fernaprech« t : 240t und 300®- 
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BROCKLISS“ 


Deutsch-Amerikanische Film Comp. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 218- 


Femsprecher: Amt Kurffirat 6193 . 


Bank-Konto: Commerz- und Dlacanta-Banh. 


Ausgabetag: 19. Oktober 1912. 


Zito, der Zigeuner 

Kin romantisch veranlagte- junges Mädchen. di«" Bmu eines Offiziers, lässt sich durch das <leigenspiel eines 
Zigeuners betören und will diesem folgen. Zuvor «Ist hefrugt sie einen Walirsagcr. der ihr in einer Kristall 
kt.gel ihr Schicksal an der Seite des Zigeuners zeigt — und schaudernd wendet sie sieh von dein Verführer ab. 

Line« 295 m. Viraee Mk. 24.— axtra. Tai.-Wart: Zlto. 



Treu bis zum Tode 

Die Geschichte einer Frau, deren Gatte in den amerikanischen Freiheitskämpfen fällt, und dem sie die Treue 
durch ein langes einsames Leben hindurch bewahrt. 

Linea 32« m. Virage Mk. 26.50 axtra. TaL-Wart: Immartraa. 


Angeführt 


Ein biederer Herr, in den reiferen Mannesjahren stehend, soll lau. Testamentsbeechluss eines 

Onkels seine Base tieiraten. Diese, deren Herzchen schon anderweitig vergeben ist. weu* mit Hilfe ihre« zu 

lustigen Streichen aufgelegten Bruders den Ehekandidaten so gründlich abzusehreeken. dass er entsetzt en.flmh. 

auf das schöne Geld des Onkels zugunsten der Base verzichtet. 


und sogar auf das schöne Geld de« Onkels zuguitsten c 

Virage Mk. «.— aitra. 


Tal.-Wart: AagattUirt. 
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Nachdruck da> Inhalt«, auch 
auuunwalu. verbottn. 

Filmbeschreibungen. 


Der in Nummer 25»7 des ..Kinemat-cgraph" erschienene 
Artikel unter obiger Spitzmarke ist mir, und das dürfte 
wohl bei jedem Angehörigen des Journalisten- und Schrift- 
stellerberufe 1er Fall sein, aus der Seele gesprochen. Jedoch 
schliesst diese Anerkennung andererseits nicht aus, darauf 
hinzuweisen, dass in den Ausführungen des Kollegen O. Th. 
Stein manche gutgemeinte Uebertreibung, manche Verall¬ 
gemeinerung mitdurchläuft. Zugegeben, es treibt sich unter 
der Marke ..Filmbeschreibung" manches im Lande herum, 
was in der kleinsten Provinzredaktion erbarmungslos in 
den Papierkorb versenkt würde. Die Regel ist «las jedoch 
nicht. Es ist wahr, der Inhaber einer Filmfabrik findet es 
vollkommen begreiflich seinen Rock bei einem Schneider, 
seine Stiefel bei einem Schuster anfertigen zu lassen, ja, 
es ist sogar Hundert gegen Eins zu wetten, dass er bei solch 
wichtigen Anlässen ungemein vorsichtig in der Wahl seiner 
Lieferanten ist. Das Blatt wendet sich aber, handelt es 
sich um eine literarische Arbeit. Hier treten sofort die be¬ 
rüchtigten ..Ersparungsgründe" ins Feld, man beauftragt 
mit der Abfassung solch eminent wichtiger Arbeiten nicht 
etwa einen hierzu in erster Linie berufenen, erfahrenen und 
fachgemäss vorgebildeten Literaten, vergibt gegenteilig 
die Sache an einen verkrachten Gymnasiasten, eine .höhere 
Tochter“ oder einen lyrisch angehauchten Kaufmann. Unter 
dem Einfluss der Ersparungswut um jeden Preis, vergisst 
man alle Logik und veniunftgemässes Handeln, vergisst, 
dass billige Arbeit stets ein Danaergeschenk darstellt, dass 
man einem ehrlichen, grosse Kenntnisse, eine umfassende 
allgemeine Bildung erforderndem Stande durch die Zurück¬ 
setzung hinter Gevatter Schuster und Schneider nicht nur 
schweres und unverdientes L T nreeht erweist, zudem sich 
selbst unfreiwillig schweren Schaden zufügt. Jenes unbe¬ 
dachte Wort, welches Deutschlands grösster Staatsmann 
vor langen Jahren gesprochen, es spukt heute noch unheil¬ 
voll in vielen Köpfen . ..Zeitungsschreiber sind verkrachte 
Existenzen." Man vergisst oder bemüht sich mit konse¬ 
quenter Absicht- zu vergessen, dass die Zeiten sich mächtig 
««■wandelt. dass der Journalist, der Schriftsteller von heute 
"hne gründliche akademische oder doch mindestens abge¬ 
schlossene Gvmnasialhildung nie und nimmer eine ge- 
«leihliche Existenznn'iglichkeit vor sich liegen sieht. Die An¬ 
forderungen sind andere geworden, als sie es zu jener Zeit 
waren, in der jenes unseren Stand schwer defamierende 
Wort gesprochen wurde. 


Bei aller unverdienten Zurücksetzung und Kränkung 
eines an sich sehr ehrenwerten Berufes ist anzuerkennen 
dass das l T ehel der Filml»eschreibungen oder sagen \\ ir 
besser der schrift st ? lcrisehen Pfuscharbeit nicht so tief 
gründet, wie es in der angezogenen Abhandlung dargestelli 
wird. Es gibt schlechte Filmbeschreibungen, es gibt gute 
wie es Filmfabriken gibt, welche dem Journalisten- und 
.Schriftstellerstande günstig gesinnt sind und solch«. welch, 
unfreundlich und zurückhaltend sich gebaren. Mein Gott 
«la-s ist wie alles andere int Leben auch! Wahr ist. dass gerad« 
die ausländischen Fabriken es sind, «lie dem Berufssc hrift 
steiler ein weit grösseres Wohlwollen entgegen bringen 
als es die deutschen Firmen in der Regel tun. Die Geiecht ig 
keit erfordert es. dies festzustellen! Wer Gelegenheit hatt< 
wechselweise mit deutschen und ausländischen Firme» in 
geschäftliche Verbineung zu treten, wird diesen Unterschied 
bald heraushaben. Hier ein kühler, fast beleidigend kalter 
Geschäftston. dort ein warmes Eingehen auf die Sache 
Vielleicht liegt hier das Grundülx-1. welches unsere deutsch« 
Filmindustrie trotz des in der Tagespresse stets mit an 
fanfarenhaft tönender Stimme gepriesenen deutschen 
schäfts- und Unternehmungsgeist cs. nicht so voll und ganz, 
gegen die des Auslandes aufkommen lässt, ln Geldsachen 
das gleiche Verhältnis! Hier eine engherzige, «lie Laus un 
den Balg schindende Knauserei, dort eine anständige, der 
geleisteten Arbeit entsprechende Honorierung und als an 
genehme Beigabe eine wohltuende Höflichkeit. Wenn Kolh*g 
Stein eine Beschreibung einer führenden ausländi-- h> i 
Firma in der Hand hat. welche so unsinnig abgefasst ist 
dass eine vollkommen andere Handlung herauskommt als 
sie der Film tatsächlich zeigt. >«> dürfte es rioh doch nur um 
eine seltene Ausnahme handeln oder um einen an sich »>.- 
«lauerlichen Irrtum, wie ein solcher sich ja des öfteren selbst 
in «len .Spalten der unfehlbaren Tagespreise ereignet F n 
den Wissendem «lürfte es zudem nicht unschwer sein, die 
..führende ausländische Firma“ zu erraten. Eben «larum 
wundert es mich offen gestanden etwas, dass Kol hg« ■ Stein 
eine andere führende ausländische Firma verschweigt dir 
ungemein viel an der literarischen Hebung der Filmb« 
schreibungeil getan hat und unt Verwechslungen vorzu¬ 
beugen, stehe ich nicht an. den Namen dieser Firma zu 
nennen. Sie nennt sich Gaumont und hat in de.n Leit- 
ihrer Berliner Filiale einen Mann, welcher ungemein vi.-l 
tut , um nicht nur die literarische Seite der Filmbesclm i 
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bungen zu heben, sondern auch mit unleugbarem Erfolg 
bestrebt »st, die literarische Seite des ganzen Kinowesens 
überhaupt zu pflegen und zu heben. Eine Finna, sage ich. 
die mehr tut, als je eine andere Firma diesbezüglich getan hat. 
die sich namentlich im Verkehr mit den Leuten der Feder 
eines Tones befleissigt. den ich eien anderen Filmfabriken 
zu eingehendem und dringendem Studium anraten möchte. 

Was Herr Kollege Stein von den Druckfehlern erzählt, 
ist nur zu billigen. Aber nicht nu r die Filmbeschreibungen, 
auch die Spalten der Berliner Fachpresse wimmeln nur so 
von Fehlem der sinnlosesten Art. Fehlern, die selbst das 
duldsamste Gemüt nicht einzig und allein dem als Ausrede 
über eigene Nachlässigkeit so sehr beliebten ..Setzkasten¬ 
kobold“ in die Schuhe zu schieben vermag Was soll man 
dazu sagen, wenn eine grosse Berliner Fachzeitung ein 
Drama in drei Aktien“ anpreist, eder. wenn sich nur eine 
Spalte weiter entfernt, statt ..Lagunenstadt" der lieblich 
blühende Unsinn „Legunenzeit“ vorfindet und das mcht 
etwa in einer Nummer, sondern in drei oder vier aufeinander 
folgenden. Haben diese Redakteure etwa in ihrer journa 
listischen Praxis, die sie doch eigentlich von Gottes und 
Rechts wegen haben sollten, nicht das Korrekturlesen 
erlernt ? Soll es im Bereich der Filmbeschreibungen besser 
werden, müsste vor allem die Fachpresse mit gutem Beispiel 
vorangehen! Wie die Dinge jetzt liegen, lässt sich nur die 
melancholische Tatsache feststellen au iliren Früchten sollt 
ihr sie erkennen! 

Und dann die Rezitatoren, zu deren Orientierung die 
Filmbeechreibungen angeblich dienen sollen! Auch eine 
Eigentümlichkeit der Filmbranclie. um die uns niemand 
zu beneiden braucht. Den wirklich tüchtigen Kräften unter 
diesem sicherlich ehrenwert ei Stande möchte ich bei Gott 
nicht zu nahe treten. In Süddeutschland ist das Institut 
der Rezitatoren so gut wie unbekannt, speziell in München 


findet sich zur Zeit nicht ein einziger Vertreter dieses 
Standes. Das Publikum der Isan.ietropole besitzt In¬ 
telligenz zur Genüge, den knifflichsten Film aus eigenem 
Geiste heraus zu verstehen, und ich denke von dem Auf¬ 
fassungsvermögen unserer nordischen Brüder nicht minder 
günstig. Wer berechtigt den Theaterbesitzer mir die 
Meinung eines fremden Menschen aufzuzwingen, mich von 
der aufmerksamen Versenkung in den Gehalt einer Vor¬ 
führung durch ein meist recht seichtes Geschwätz abzu¬ 
lenken ? 

Dann, die m.t ungeschickt aufgenommenen Licht- 
druckktischecs „gezierten“ Beschreibungen im Schaufenster 
vieler Kinos! Ich bin der Anschauung, der Verfasser sieht 
hier etwas zu schwarz. Daran, dass das Kinowesen eine 
böse Mauserung durchmacht und sich zur Zeit nicht immer 
im schönsten Gefieder präsentiert, ist nicht zu zweifeln. 
Es wird vorübergehen! Manches wurde besser und von 
anderem sieht man die sichtlichen Zeichen dazu. Im grossen 
und ganzen sind die ausgestellten Bilder de; Beschreibungen 
immerhin um ein Erkleckliches besser als die Darbietungen 
in manchen illustrierten Gazetten, welche den guten Ge¬ 
schmack für sich in alleinige Erbpacht erklärten, und was 
das Kino-Plakat wesen betrifft, vollzieht sich eine erfreuliche 
Wandlung Zl. einer Besserung. Den Ruhm die kitschigsten 
und lieblos uigefertigten Wandanschläge zu besitzen, ge¬ 
messen die amerikanischen Finnen. Frankreich und 
Deutschland weisen entschiede!; mehr oder minder kräftige 
Anflüge beginnenden l>esseren Geschmackes auf. Mögen 
also auch noch Jahre ins Land gehen, ehe die Mauserung des 
Kinos beendigt ist und es sieh im Glanze seines neuen und 
strahlenden Gefieders präsentieren wird, gute Anfänge, 
welche erraten lassen, wie schön es werden wird, sind un¬ 
leugbar vorhanden und liegt somit nicht der leiseste Grund 
vor, wegen einiger Auswüchse, wie sie allen Branchen, 
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An alle Interessenten! 

Ich teile hierdurch mit, dass ich am 15. 9. 12 meinen 
Vertrag mit der DEUTSCHEN MUTOSCOP- UND 
BIOGRAPH- GESELLSCHAFT gelöst und ab 16. 9.12 
ein Engagement mit mehrjährigem Vertrag bei der 

Eiko-Film , g. m. b. h., Berlin 

abgeschlossen habe. 

Ich mache alle Interessenten darauf aufmerksam , 
dass unter vielen anderen Films der am 28. 9. 12 er¬ 
scheinende Film: 

Schuld und Sühne 

aus meiner Feder stammt und unter meiner alleinigen 
Regie gestellt wurde. 


Joseph Delmont 

z. Zt. Regisseur der 

Eiko-Film, G.m. b.H., Berlin . 
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EIKO-FILM, g. m. b. h., BERLIN 

Telephon: Amt Lützow, Nr. »635 Fl* iodl* lotl-StraSSO 224 Telegr.-Adresse: Eikofilm, Berlin. Ifej 
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welche auf eine intensive Reklame angewiesen sind, das 
Kinowesen offen oder durch die Blume einer barbarischen 
Geschmacksrichtung zu zeihen. Ist etwa im Inseratenteil 
der Tageszeitungen alles Gold, was glänzt ? Sind die Schau¬ 
fenster. Plakate, Reklametafeln unserer grossen Kaufhäuser 
etwa Ausgeburten eines unfehlbaren, treffsicheren Ge¬ 
schmackes? Oder soll man vielleicht die ..sachlichen" 
Ausführungen der verehrten Kinogegner, der Leiter der 
..Kulturbühnen", die bramarbasierenden Misstöne des 
Goethebundes und seiner Jünger als Vorbilder einer vor¬ 
nehmen Polemik anerkennen? Das alles wird sich geben, 
wie sich so vieles andere schon gegeben hat . 

Freilich nicht so geschwind! So ideal die Forderung des 
Kollegen Stein wäre, bei den Filmfabriken nur tüchtige 
und gebildete Schriftsteller beschäftigt zu sehen, sie wird 
noch geraume Zeit ein frommer Wunsch bleiben. Um den 
eminenten Wert der Literaten im heutigen Geschäftsleben 
würdigen zu können, werden unsere Filmgrössen noch 
manche harte Erfahrung hinter sieh liekommen. wird sich 
noch manch harter Kopf empfindliche Beulen rennen, 
denn nur durch Schaden und Verlust bricht sich das Gute 
Bahn. Noch lauge werden wir Berufsschriftsteller in der 
Filmbranche der verdienten Würdigung harren müssen. 
Noch lange, aber nicht immer! Einst wird kommen der 
Tag . . . ! Bis dorthin bleibt nich-« übrig als immer und 

ohne Unterlass die mahnende Stimme der wenigen Ver¬ 
ständigen in der Wüste erschallen zu lissen. Vielfach findet 
der Ruf taube Ohren, in kluge ,,Geschäftsprinzipien'' ver¬ 
bohrte Gehirne, aber etwas bleibt von diesen unerlässlic h 
tönenden Mahnrufen schliesslich doch hängen, wenn auch 
nur Atome. Aus zahllosen Molekülen bildet sich das Grosse. 
Feste, Substantielle! Darin liegt das Verdienst solcher 
sachlich verständiger Besprechungen, wie es der Artikel 


..Filmbeschreibungen" war, und dieses Verdienst über« iegt 
alles, selbst kleine, von der Liebe zur Sache erpresste Urin r 
treibungen. Josef Aubinger 


Kinotheater in mohammedanischen 
Ländern. 

(Eigenbericht.) 

In den letzten zwei .fahren haben sich sehr viele iro- 
[mische Unternehmer in den Ueberseeländern des Ost'u- 
alsKinotheaterbesitzer niedergelassen und fast immer machen 
sie glänzende Geschäfte. Dies liegt in der Natur der Sache, 
weil in diesen Ländern grosseSprachverschiedenhcit herrscht. 
und das Kinotheater eben allen Nationalitäten und 
jedem gerecht wird, weil es „sprachlos" ist. Diese Unter¬ 
nehmen aber könnten noch viel einträglicher gestaltet 
werden, wenn diejenigen Unternehmer, die aus Europa 
hierher kommen, besser über die Landes- 
v erhält n isae unterrichtet wären Es ist 
nämlich ein grosser Unterschied, ob man sich in einem 
mohammedanischen Lande oder meinem solchen mit hindu- 
istischer oder anderer Bevölkerung niederlässt Demi die 
Haupteinnahmen werden sich niemals durch die wenigen 
Europäer erzielen lassen, denen noch dazu die aller 
verschiedensten Vergnügungen jeden Abend offen stehen, 
sondern durch die Eingeborenen, deren Vergnü¬ 
gungen sehr beschränkt sind. Es handelt sich dabei weniger 
darum, den Eingeborenen besondere Programme zu bringen 
als darum, der einzelnen Art der bedingten 
Veranstaltungen n a c h z u k o m m e n. So z. B. 
wird kein Kinobesitzer auf die Dauer sein Fortkommen 



Ein neuer Sfahl- 
Kinemafograph 


Besondere Vorzüge: 

Grösste Vereinfachung des Apparates 
und dadurch bedingter leichter und 
regelmässiger Gang. Stabilste Kon¬ 
struktion: Alle stark abnutzbaren Ceile 
sind aus zähestem Stahl hergestellt. 
Peinlichste Sorgfalt bei Herstellung 
des Ulalteserkreuz-Getrlebes. Unbe¬ 
dingte Schonung des Films durch 
zweckentsprechende Anordnung. Bulo- 
malischer Feuerschutz. 
Verlangen Sie Sp« 2 ial>Prospekt. 

Unger & Rolfmann 

Dresden-fl 58 H..0. Berlin e. 10 

Stiiescncrstr. 3*. flene Siünslr tb. 
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Photochem. Anstalt 
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KINOCYPIE 


y Kopieren 

» uon Neqatiuen 

I 

|| Entwickeln 

uon Negatiu- und 
ffij Positiufilms 


I 


Viragieren 

uon Films, speziell 
chem. Virage und 
Poppelfärbungen 


Filmtitel 


G. tn. b. H. 
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finden, wenn er nicht mindestens zweimal in der Woche 
Kinovorstellungen für mohammedanische Frauen oder bloss 
für Hindufrauen verans’ alt et. oder aber in Ländern und 
Gegenden, wo beide Religionen nebeneinander hergehen, 
für beide Arten von Frauen getrennt. Diese Frauen ver¬ 
langen durchaus nicht etwa dezentere Programme oder 
etwas Aehnliches. Die Mohammedanerinnen wollen nur in 
abgesonderten Plätzen und Räumen sitzen, so dass keines 
Mannes Auge sie sehen kann. Hs handelt sieh also nur 
darum, das Theater so zu teilen, dass in der Tat kein Mann 
die Mohammedanerinnen sehen kann, v.nd zwar so. dass 
auch die Theaterangestellten, die um diese Frauenplätze 
herum Arbeit zu verrichten haben, aus Frauen bestehen 
Die gleichen Bedingungen für den Besuch einer Theater¬ 
vorstellung stellen die sogenannten Purdashifrauen. die 
einer freieren Hindusekte angehören und deren Religion 
nur verlangt, dass kein Mann die Frauen sehen darf. Ganz 
anders heikel aber ist die Sache, wo es sieh um richtige 
Hüidufrauen handelt. Diese dürfen mit keinem fremden 
Manne auch nur unter einem Dache weilen. Der Theater- 
bcsitzer muss also darauf sehen, dass abgesehen von den 
Angestellten hinter den Kulissen kein männliches Wesen 
im Theater anwesend ist. weder als Zuschauer, noch irgend¬ 
wie in Bedienung der Plätze, wo die Frauen sitzen. Man 
darf dies durchaus nicht etwa als Hk auffassen und einmal 
versuchen, einen oder mehrere Männer anwesend sein zu 
lassen Denn die Folge davon wäre ein entsetzliches blutiges 
Gemetzel, ja geradezu ein Aufstand, und der Theater¬ 
direktor mitsamt den anwesenden Männern kann ganz sicher 
sein, ermordet zu werden. In diesem Falle könnte ihn 
nicht einmal die Polizei schützen, weil man den Eingeborenen 
in religiöser Beziehung nicht dreinredet und ihnen jede 
Freiheit lässt.. .Selbstverständlich gehört zu solchen Unter¬ 
nehmungen ein tüchtiger, energischer Direktor, der die Sache 


einzurichten versteht. Denn die erwähnten mohammeda¬ 
nischen Frauen und ganz besonders die Hindufrauen werden 
niemals einer Abendvorstellung beiwohnen wollen. Das 
Vergnügen muss entweder am Vormittag um 11 Uhr an¬ 
fangen und um 4 Uhr aufhören oder von 2 bis «5 Uhr (vor 
Anbruch der Dunkelheit) stattfinden. Ausserdem müssen 
grosse Pausen gemacht werden. Die Frauen, die die Vor¬ 
stellungen besuchen, sehen dieses als ein grosses Ereignis an. 
Nie bringen ihre Kinder und Dienerinnen mit für die 
letzteren darf übrigens kein besonderer Eintrittspreis ver¬ 
langt werden — und zwischen den Vorstelli ngen wollen 
sie Zeit halten, ihre Kinder zu säugen. Siissigkeiten zu 
essen, Tee zu trinken und sich auch gegenseitig zu unter¬ 
halten. Es muss alles gemütlich und langsam zugehen; 
denn diese Frauen haben so entsetzlich viel Zeit, und da 
sie meist von sehr weit hei kommen, und solch ein Theater¬ 
besuch für sie ein Ereignis ist und in der Tat sehr vieler 
Vorbereitungen bedarf, so wollen sie das Vergnügen auch 
richtig und voll geniessen. Es empfiehlt sich daher, euro¬ 
päischen Unternehmern, die in die erwähnten Länder 
kommen, mit all diesen Bedingungen und Einrichtungen 
zu rechnen und lieber ein Geschäft hier nicht zu beginnen, 
wenn sie demselben nicht gerecht werden können. 


Eine Vorrichtung zum Zentrieren der 

Filmblätter bei Kinematographen. 

Für die Entstehung eines guten Projektionsbildes ist 
es bei Kinematographen erwünscht, dass die optische Achse 
des Objektivs, diejenige des Kondensors, sowie die drei 
Mittelpunkte der Lichtquelle, des Filmbildchens und des 
sogenannten Fensters in einer geraden Linie liegen. Dies 
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trifft nun häufig nicht zu, was zu Unzuträglichkeiten Ver¬ 
anlassung gibt, und was zu beheben den Scharfsinn der 
Erfinder verschiedentlich beschäftigt hat. Nicht selten 
fallen eben Bild- und Fenstermittelpunkt nicht zusammen, 
und wenn die Differenz vielleicht auch an sich ziemlich klein 
ist, so muss «loch bedacht werdeu, dass selbst geringe 
Ungenauigkeit bei der Projektion zu grossen Fehlern 
auswaehsen. 

Man kann nun diesem Ucbelstande prinzipiell auf zwei 
Weisen begegnen. Erstens kann man nämlich dem Objektiv, 
dem Fenster, dem Kondensor uiul der Lichtquelle eine feste 
iatge geben, wobei natürlich darauf zu achten ist, «lass ihre 
Zentren alle in «ler optischen Achse «les Objektives liegen. 
Und dann muss eine Einrichtung vorhanden sein. welche 

Fi cf. 1 


/.< 



es ermöglicht, das Filmbildchen, welches zu hoch o«ler zu 
tief sitzt, entsprechend herunter oder hinauf zu nicken. 

Es lässt sich aber zweitens auch die umgekehrte Ein¬ 
richtung treffen. Man kann die durch den Gang des Appa¬ 
rates festgelegte Stellung des Films unverändert lassen 
und dafür das Fenster verschieben. Bei dieser Art des 
Zentrierens wird es dann aber nötig sein, auch das Objektiv, 
sowie den Kondensor und die Lichtquelle entsprechend 
einzustellen. Natürlich ist das mühsam, und ausserdem 
darf man sich wohl kaum die Erreichung einer Situation 
versprechen, bei welcher wirklich jene oben genannten Be¬ 
dingungen genau erfüllt sind. 

Nun wurde kürzlich der Firma: Compagnie gön^rale 
de phonngraphes, cinematograph«« et apparcils de precunon 
in Paris unter Nummer 237 874 eine Erfindung patentiert, 
welche den Titel „Vorrichtung zum Zentrieren der Film¬ 
bilder bei Kinematographen" führt- Bei dieser Einrichtung 



SMer-Verleih 

zu äusserst billigen Preisen : 


Mona Lisa (koloriert) 

770 

m 

Braut des Todes 

1120 

m 

Unter den Rädern der Großstadt 

870 

m 

Moderne Sklavinnen 

1100 

m 

Desdemona 

655 

m 

Dornenkronen der Liebe 

750 

m 

Der Liebe ewiges Licht 

930 

m 

Die Spur der Ersten 

900 

m 

Des Lebens Würfelspiel 

1250 

m 

Fluch der Sünde 

1000 

m 

Gauklerliebe (Dämonische Triebe) 

1000 

m 

Romeo und Julia (koloriert) 

990 

m 

Um hundert Mark 

800 

m 

Dunkle Wege 

750 

m 

Die Liebe des Adjutanten 

810 

m 

Das Geheimnis einer Frau 

980 

m 

Der rote Falke (koloriert) 

905 

m 

David Copperfield 

835 

m 

Der Deserteur 

600 

m 

Schicksals*ewalten 

600 

m 

Das Ehrenamt 

838 

m 

Im Sektrausch 

1300 

m 

Miranda 

820 

m 

Im Taumel der Leidenschaft 

1000 

m 

Die Spionin 

1000 

m 

Die Entdeckung des Nordpols 

900 

m 

etc. etc. 

etc. 


Wata-Programniß von 60 Marli an 

bei 2 maligem Wechsel mit je i Mehrakter. 



Zu sämtlichen Bildern werden tadellose 
Reklame nebst Zensurkarten geliefert. 
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Verleih - Abteilung 

der Film-Kauf-, Taüsch- 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland“ «. ■». * *. 

Vertreter : Max Hotter 

Berlin SW. 68, Friedrickstr. 207 
Telephon: Amt Zentrum Mr 981t :: 


Kollegen 


fürchtet Euch nicht vor der Konvention! 

j20 Fabrikanten] 


die sich der Konvention nicht angeschlossen haben, stehen uns 
zur Seite. 

Die'übrigen Fabrikanten haben sich mit den Verleihern 
zusammengeschlossen, um dem Theaterbesitzer die Preise zu 
diktieren, und Euren kargen Verdienst auch noch für sich in 
Anspruch zu nehmen. 

Die Vereinigung der Kinematographenbesitzer „Deutsch¬ 
land“ hat sich entschlossen, den Kampf mit allen Mitteln 
aufzunehmen. Wendet Euch vertrauensvoll an uns, es stehen 
genügend Programme zur Verfügung, um selbst demjverwöhn- 
testen Geschmack Rechnung zu tragen. 

Durch uns werden Euch von der Zentralstelle in jedem 
Wochenalter Programme zur Verfügung gestellt. 

Löst Eure Verträge mit denjenigen Verleihern, die sich 
der Konvention angeschlossen haben. 
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Am 12. Oktober treten die Bedingungen der Freien 
Vereinigung der Kino- Film - Fabrikanten in Kraft; 
deswegen strengen wir uns auch an, von jetzt ab 
ganz besondere Schlager auf den Markt zu biingen. 

CODC000300000000000000000000000000000000000000OOOOOOGOOOOOGOOOOOOOOOOOOC 

Keltere 2 erbte 

Preis 335.00 Mark, ist ein Drama von packender, nervenkitzelnder Wirkung, 
das nicht verfehlen wird, auf den Beschauer einen tiefen, nachhaltenden 
oooo Eindruck zu machen. oooo 

Sin ßrlebnis in Süd-Kalifornien 

Preis 330.00 Mark, ist nach einer wahren Begebenheit gestellt und eine 
treffliche Illustration zu dem Sprichwort „Eine gute Tat findet ihren Lohn“. 

3es Mächens £ist 

Preis 210.00 Mark, ist eine Komödie, die dem LachbedOrfnis des Kino- 
oooo Publikums Rechnung trägt. oooo 


Theaterbesitzer 1 Nur derjenige unterstützt Euch, 
der Euch gute und schöne Films liefert. Nicht die 
billigen Preise, sondern die Qualität bestimmen den 
ooooooooooooo Wert einer Ware, ooooooooooooo 


Imp Films Co. of America 

Carl Laemmle. G. m. b. H. 

Berlin SW. 68, Zimmerstrasse 21, 

Telephon: Am« Zentrum 11371. Telegramme: laflleer Berlin. 









No 301. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


> . i ebenfalls das Fenster verschoben, es bewegen sich aber 
— um das Wesentliche gleich ku~7 an die Spitze zu stellen — 
Objektiv, Kondensor- und Lichtquelle zwnngläufig so mit. 
dass diese vier Organe mit ihren Achsen und Mittelpunkten 
stets in einer geraden Linie bleiben. 

Die nähere Einrichtung des Apparates wird durch die 
beiden beigefügten Figuren veranschaulicht, von denen die 
erste eine Seitenansicht, die zweite einen senkrechten 
Schnitt darstellt. 

Bei der Betrachtung gehen vir zweckmässig von dein 
auf Figur 1 deutlich erkennbaren Organ 15 aus, welches 
einen Träger darstellt. der mit zwei Augen verschiebbar 
an einer an der hinteren Seite des Gestelles befindlichen 
Säule 3 sitzt. Er hat also die Möglichkeit, sich innerhalb 
gewisser Grenzen auf und ab zu Iw."wegen. 

Diese Bewegung wird durch die Stücke 21. 22, 23, 24. 
25 und 20 vermittelt, bezüglich limitiert. Aus der Alt¬ 
bildung ist die Wirkungsweise ja wohl uns -hwer zu erkennen. 
Wird die Knopfmutter 25 angehoben, so wird offenbar 
Welle 23 gedreht, und diese schwenkt weiter den Arm 22 
mit seinem freien Ende aufwärts, wodurch die Stange 21 
das Organ 15 nach oben schiebt. 

26 in Figur 2 kennzeichnet dann eine gekrümmte 
Auflaufflächc. welche von der Knopfmutter berührt wird 
oder worden kann. Hat man also den Hebel 24 soweit 
emporgeschwenkt. als es den Umständen angemessen ist. 
so dreht man einfach die Mutter so lange, bis sie sich gegen 
den Rand der Auf lauf fläche legt und somit einen Halt 
gewinnt, der die Lage des ganzen Gestänges und damit die 
des Organes 15 fixiert. 

Mit diesem Träger 15 stehen nun, wie auch eine ober¬ 
flächliche Betrachtung der Abbildungen wohl erraten lassen 
wird, das Objektiv, das Fenster, der Kondensor und die 
Lichtquelle in einer solchen Verbindung, dass sie sich gleich¬ 


zeitig und gleichviel verschieben müssen, wenn eine Ver¬ 
stellung mittels der Schraube 25 vorgenommen wird. Ver¬ 
folgen wir nun die Einrichtung dieser vier Organe. 

Es \v ird da zuerst zweckmässig sein, diese letzteren auf 
der dazu geeigneten zweiten Abbildung aufzusuchen. Bei 
4 ist schematisch das Objektiv zu sehen; 14 bedeutet das 
Fenster, welches das Filmbildchen abzugrenzen hat; 5 ist 
der Kondensor, und 6 kennzeichnet die Lichtquelle, als 
welche hier im konkreten Fall elektrisches Bogenlicht an¬ 
genommen worden ist. Die wagerecht gezeichnete Hilfs¬ 
linie, welche diese vier Stück durchschneidet, zeigt, dass 
dieselben untereinander genau zentriert sind, und dies«» 
Verhältnis hat bei allem Verschieben gewahrt zu bleiben. 
Zwischen Fenster und Kondensor ist dann ferner eine 
schmale Scheide gelegen, welche mit 13 bezeichnet ist. 
Sie gibt dem Film Führung, welcher von der Schalttrommel 
13 herkommt. Nun gilt es also nur, den Mittelpunkt der 
Filmbildchen genau in jene Wagerechte ;.u bringen, bezw. 
die Wagerechte so in vertikalem Sinne zu verschieben, 
dass sie schliesslich auch durch die Bildmitte geht. 

Seht deutlich ist zunächst zu erkennen, wie die Bewegung 
des Trägers 15 eine Mitbewegung des Objektives zur Folge 
haben muss. Jener besitzt nämlich einen nach vom 
gerichteten Arm Iß, der wieder starr mit der Platte H ver 
bunden ist, welche das Objektiv 4 trägt. Es ist auf diese 
Weise verständlich. <lass sich das Objektiv stets um densellien 
Betrag heben muss wie der Träger 15, welcher ja fest mit 
jenem vereinigt ist. 

Das bereits erwähnte Fenster 14, welches mit dem Kon¬ 
densor 5 die Filmscheide einschliesst, ist nun wieder in seiner 
Bewegung abhängig von derjenigen des Objektives. Der 
Zusammenhang wird aus Figur 2 ersichtlich. Das Objektiv 
wird durch die Platte 8 getragen, welche oben noch etwas 
über die optische Vorrichtung hinausragt. Dort findet sie 




Wochen-, loses und Sonntoss-Prosromme 

...... in hervorragender Zusammenstellung. ■■■■■■ 


Besondere Schlager-Äbteilung: 


Zweierlei Blut. 

Zwischen Himmel und Wasser . 

Die Rache ist mein. 

Das Schiff mit dem Löwen . 

Die Toten schweigen . 

Erkämpftes Glück . 

Die Puppe . 

Verglüht . 

Beethoven . 

Die Kreutzer-Sonate. 

Im Strudel des Lebens . 

Maskenscherz . 

Der weibliche Detektiv . 

Der Geizhals und das Blumenmädehen . 

Die Schrecken des Krieges . 

Eva. 


Die Befreiung des Kapitäns . 

In letzter Stunde. 

Die schwarze Katze . 

Sünden unserer Zeit. 

Die Narhc . 

Ein Ehrenwort . 

Tirza, die Sängerin . 

Der Traum. 

Die HochzcitHfackcl. 

Hinter den Kulissen . 

Die Schlangentänze rin . 

Die Gcfängnistoehter . 

Der Teilhaber . 

Dm Tod im Nacken. 

Auf brennender Spur. 

etc. 


Zugkräftiges Reklame- 
Material ! 


Kulante Bedienung ! 


Filmgesellschaft 
Hannover, 


m. b. H. 


joachimstr. 4. Teleph.: 8251. 

Tel.-Adr.: Filmgesellschaft, Hannover. 
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25. Oktober! 


Die 


25. Oktober! 


französische Spionin 


Spieldauer ca. 45 Minuten 

Grossartiges Ausstattungsstück aus 
dem modernen Leben in 3 Akten 
Massenaufgebot von Mitwirkenden 


Prachtvolles Reklame-Material 


8. November! 


Preis Mark 959.- 


8. November! 


Der Stahlkönis 

Spieldauer ca. 45 Minuten 

Dreiakter von imposanter Wirkung 

Nur Kodakmaterial Preis Mark 951.- 


General - Vertreter: 


Otto Schmidt. Klnematographische Films, Berlin SW. 48 

Fernspr.: Amt Lfltzow 4648 Friedrich-Strasse 220 Telegramm-Adr.- „Vitafilms“. 
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Anschluss an die Führungsring< ft. Von diesen geht daim 
ein horizontaler Steg 10 aus, welche rechts eine wieder 
senkrecht gerichtete Platte 11 tragt, in welcher sieh das 
Fenster befindet. Dasselbe hat gewissermassen nach rück¬ 
wärts aufgeworfene Ränder, welche seine Bewegung — und 
damit auch diejenige der übrigen Organe — l>egrenzen. 
Sie greifen nämlich in die Lücke einer Wandung ein, welche 
in den Abbildungen nicht besonders gekennzeichnet ist. 
die sich aber rechts neben der Za il 14 wohl erkennen lässt. 

Auf der Säule 3 — rechts in Figur I — sitzen verschieb¬ 
bare Führungsringe 17, die an dem Rahmen 18 des Kon¬ 
densors — Figur 2 — fest sitzen. Da nun diese Führungs¬ 
ringe oben und unten unmittelbar von den Augen des 
Trägers 13 berührt werden, so kann sich der Kondensor¬ 
rahmen nur zusammen mit dem Träger 15 verschieben. 

Nun fragt es sich nur noch, in welcher Weise die Licht¬ 
quelle zwangläufig mit Träger. Oojektiv, Fenster und Kon¬ 
densor verschoben wird. Auf der ersten Abbildung erkennen 
wir bei 19 zwei Tragstangen, welche nach hinten gerichtef 
sind. Auf diese kann eine Kappe aufgescholieu werden 


Fiep. 2, 

J3 



(20), welche die betreffende Lichtquelle umschliesst. die 
natürlich prinzipiell auch irgend eine andere sein kann, 
und die ni' ht Bogenlicht zu sein braucht. Es muss dann 
diese Kappe natürlich mit entsprechenden Führungen 
versehen sein, wodurch es möglich wird, sie bequem und 
sicher auf jene Tragstangen aufzuschieben. 

Auf diese Weise gewinnt die ganze Vorrichtung ein 
eigenartiges Aussehen, und es sei noch erwähnt, dass als 
tragende Teile, bei welchen natürlich eine solide Konstruk¬ 
tion notwendig ist, die Fussplatte 1 die Kopfplatte 2 und 
die Säulen 3 — links und rechts in Figur 1 — in Betracht 
kommen. 

Noch sei auf eine gewiss praktische und allerdings 
unbedingt notwendige Einrichtung hingewiesen. Es ist 
ja klar, dass der Film an der Stelle, wo er hinter dem Fenster 


Ein jeder überzeuge sich ehestens, wie hoch- 


und wie teuer- 


Hell 

Hart 

unsere LlüSdl und 

Schaugläser 

für Kinematographie jetzt sind! 


Opt. Glas-Fabrik V. AVRIL 

ZUBERN I. Eis. 

5346 




bekommen Sie 
mit dem 
lichtstarken 


Llsssgtngs Dynast-Klnomatograph, 


Teilen Sie uns 
die Grösse der 
Wand und den 
Apparat - Ab¬ 
stand mit. :: 


Ed. Liesesang, Düsseldorf 


Kstsioe* umsonst Gegründet 1854. 


Katalogs umsonst 
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oder in dessen Nähe liegt, stark verbaut und sehr unzuläng- 
lich geworden ist. Denn hinter ihm befindet sich der 
Kondensor und auf dessen Rücken ist noch das Gehäuse 
für die Beleuchtung angebracht. Als wesentliches Kenn¬ 
zeichen der Erfindung wird darum noch folgendes bezeichnet. 
Es dienen die Führungsringe 17 zugleich als Scharniere, 
um ein Abschwenken des Kondensors zu ermöglichen, mit 
welchem dann gleichzeitig natürlich auch die Lichtanlage 
zur Seite geschwungen wird. Dann liegt der Film frei, 
so dass etwa nötig werdende Massnahmen mit demselben 
vorgenommen werden können. 

Die hier geschilderte Einrichtung stellt ein Ausführungs- 
lteispicl dar, neben welchem natürlich auch eine andere 
Detaillierung möglich ist. Als wesentlich wird bei den 
Patentansprüchen aber folgendes bezeichnet. Es sind 
Objektiv, Fenster, Kondensor und Lichtquelle auf einem 
gemeinsamen Träger verschiebbar so angebracht, dass sie 
..von einer Stelle aus nur zusammen in Beziehung zu den 
in der Ruhestellung der Filmbilder für die Zentrierung 
massgebenden Bildgrenzen parallel zur Fort schalt rieh tung des 
Bildbandes verschollen werden können“. Ferner schützt 
die Patentierung jene eigenartige Hebeleinrichtung bei 25, 
sowie die Schwenk Vorrichtung, welche wir zuletzt beschrieben 
haben. Bqn. 


Von Rudolf Huppert. 

Nach der diesjährigen Kinoenquete, die im April in 
Wien statt fand, durfte man nach den leisen Versprechungen 
des Ministers Heinold doch auf ein kleines Entgegen¬ 
kommen den österreichischen Kinematographenbesitzern 
gegenüber rechnen. Ich für meinen Tei> habe ja niemals 
auf die Versprechungen unserer Benürden etwas gegeben, 
alter schliesslich war ich doch wieder einmal Optimist 
genug, um einiges Entgegenkommen von diesen zu erwarten. 

Da kam ein denkwürdiger Tag: der 21. September, 
l’nd dieser brachte in der amtlichen „Wiener Zeitung" 
die neue „Verordnung des Ministeriums des Innern .nt 
Einvernehmen mit dem Ministerium für öffentliche Arbeiten 
vom 18. September 1912 betreffend <1 e Veranstaltung 
öffentlicher .Schaustellungen mittelseinesK.nematographen". 
Auf eine Enttäuschung war ich ja gefasst. Dass diese aber 
so hart ausfallen werde, das hätte ich, offen gesagt, niemals 
für möglich gehalten. 


Doch es ist schon so. Die Kinobesitzer denken und 
die Minister — lenken. Allerdings wäre cs im umgekehrt' ! 
Falle auch'nicht gut. denn denkende Minister sind in 
Oesterreich noch viel weniger zu brauchen. Also finden 
wir uns drein. Wir halten ein neues K i n o g e s e t z. 
Immer wollten wir eins halten, nun haben wir cs Die Be¬ 
hörden haben einmal prompter als es sonst der Fall ist. 
gearbeitet. Aber diese Promptheit müssen die Kin. »besitz, t 
ziemlich bitter bezahlen. Es heisst zwar, dass diese neue 
Verordnung, die am 1. Januar 1913 in Kraft tritt, nur tm 
insulnnge Gültigkeit besitzen still, bis unser Parlament '/• ■ 
und Müsse für die gründliche Durchführung die-. - 
neuen Gesetzes gefunden hat. 

Wer nun unsere parlamentarischen Zustand»- kennt 
weiss was das bedeutet. Man will damit den österreichischen 
Kinobesitzern Sand in die Augen streuen, nichts weitet 
Man will sie vertrösten auf ein besseres Gesetz und sagt 
ihnen: „nehmt inzwischen dieses schlechte". Auch »ii 
Standpunkt. Nur keiner tür eine Behörde, für eine Regie 
rung, die ihre »Steuerträger zu schützen hat. 

Einer unserer bedeutendsten Kinofachleute Oesterreb h- 
hat sieh bereits zu diesem neuen Gesetz geäussert und i-t 
zu dem Schluss gelangt, dass dieses entschieden eine 
Stagnation in der gesamten Österreich i 
sehen Kinoin iustrie, wenn schon nicht ihren 
Ruin bedeutet. Man muss diesem Kinofachmanu un¬ 
bedingt Recht geben, wenn man diese neue „Verordnung" 
genauest studiert hat. Ganz unbegreiflich erscheint mil¬ 
der »Standpunkt des grössten Teiles der Wiener Tagespre». . 
sowie jener der Provinzpresse, der nur in den wenigsten 
Fällen irgendwelche Bedenken gegen dieses neue Gesetz 
äussert. Die Tagespresse, die doch gewiss mit der offen«- 
liehen Meinung identisch ist, tut das neue Gesetz in Bausch 
und Bogen ah und findet noch bestenfalls Vorzüge darin. 
Ich will r»»cht annehmen. dass dies mit Absicht geschieht, 
aber wie es schon bei uns geht, tut man eben alles mehr 
:xler minder schabloneiunässig ab. Wenn nur in eine r 
Wiener Redaktion einer der vielen Redakteure diese neue 
Verordnung genau gelesen hätte, vom Anfang bis zum 
Ende, dann hätte er ebenso wie wir, alle Härten 
und Beleidigungen, die das neue Gesetz gegen 
den Kinostand, die gesamte Kinoindustrie, enthält, um 
empfinden müssen. 

Diese neue Kinematographenverordnung vom 1 v Sep 
tember 1912, die ein streberisch veranlagter Burcaukiut 
am grünen Tisch für lebensfähig erachtet hat. wird kaum 
für alle Zeiten bestehen können. Ich werde im Verlaut 
meiner späteren Ausführungen versuchen, die Unmöglich 
keiten des Gesetzes für die Praxis festzunageln. Die Vcr- 


# Die neue österreichisdieKinematographen 
Verordnung. 


Kino -Theater- Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Polizeivorschrift. Höchste technische Vollendung. 
Stromsparanlagen. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rixdorfer Netallwaren - Werke, liü 


— Berlin - Neukölln- — 



Theoter- 

Klappsitze 

Technisch vollendet-, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumausnut znng, 
markant billige Preise 
schnellste Lieferzeit. 
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DORMANN & TROPF, WIEN. 


In Vorbereitung: 


Die tolle £eresina 

oder: Das Qeheimnis des Tenors. 


Kmodrama von Felix Dörmann. 


Demnächst erscheint: 


Die jtfusikanten-£ene 

oder: Der Roman einer Sängerin. 


Grosses Drama von Emil und Arnold Golz. 


und Schweiz: 


BERLIN SW. 48, 


Friedrich¬ 
straße 10. 
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treter der österreichischen Kmoindustrie werden aber 
rechtzeitig mit energischen Protesten dafür Sorge tragen 
müssen, dass raschest eine Modifikation der neuen Ver¬ 
ordnung vorgenommen werde 

Bisher war es üblich, dass man eine Kinokonzession 
zeitlebens bekam. Nach der neuen MinistcrialVerordnung 
soll eine solche Lizenz zum Betriebe eines Kinematographen 
für den Zeitraum v o n eine i . bis zu drei Jahren 
erteilt werden. Wäre die Sachlage nicht gar so traurig, 
man müsste darüber hell aufla *hen. Es ist. den Behörden 
jedenfalls nicht bekannt, vielmehr sie tun nur so, als obl 
ihnen nichts darüber bekannt wäre, dass selbst in grösseren] 
Provinzkinos ein Kapital von iinfzig- bis hunderttausend 
Kronen investiert ist. Welche Gewähr soll nun künftig¬ 
hin, ein Kinokonzessionär fit" seine Existenzsicherheit 
haben, wenn er das erwähnte Kapital in so ein Unter¬ 
nehmen steckt und ihm die geehrten Behörden nach ein 
oder drei Jahren die Lizenz entziehen ? Gar keine. Und 
das ist wirklich blutwenig. Also schon der erste Paragraph 
der Verordnung erweist sich in «1er Praxis als vollständig 
unhaltbar und infolgedessen als unannehmbar. 

Ueber die Arten «1er Lizenz und deren Umfang lässt 
sieh nicht viel sagen. l)a bleibt so ziemlich alles beim alten. 
l)«K-h schon bei tler Berücksichtigung von Lizenzgesui-hen 
haben sich die Behörden ein genügend breites Hinter- 
pförtchen gelassen. Für Wien wird nach wie vor «lie Polizei¬ 
direktion über «lie Erteilung der neuen Kinolizenzen zu 
entscheiden haben, in den einzelnen Kronländem werden 
<li«?s die politischen Lantleshehörden besorgen. l)a heisst 
«•s aber nun in «lein mit so viel Scharfsinn und Superklugheit 
ausgearbeiteten Gesetz, dass selbstverständlich auf «las 
Bedürfnis mul auf die örtlieh«‘ii Verhältnisse Rücksicht zu 
nehmen ist. Das leuchtet mir ein. AIkt schon gar nicht 
vermag ich «len Passus zu verstclmn. der davon spricht. 


dass auch der Zweck bei der Verleihung einer Lizenz 
eine Rolle spielen soll. Aus dem Amtsdeutsch in unsere, 
populäre Sprache übersetzt. st>U das heissen, dass Errich¬ 
tungen von Kinos, «lie wohltätigen Zwecken 
dienen sollen, in erster Linie zu berücksichtigen sind. Diesen 
Standpunkt muss ich aber wirklich höchst sonderbar fimlen. 
Die löbliche Regierung will also Kinos, die ihre Erträgnisse 
wohltätigen Zwecken zuwenden, Iregünstigen. 

Wir haben sc* ähnliche Fälle in Wien in «1er letzten Zeit 
schon wiederholt erlebt. In den lebhaften Strassen Wiens 

I wurden Kinos errichtet, «li« der Wohltätigkeit dienenden 
Vereinen gehören. Nun, die Wohltätigkeit ist ja gewiss 
ein«: schöne Sach *, aber sie «larf di«- österreichischen Steuer¬ 
träger nicht um ihre Existenz bringen. Wenn man nun 
nach dem neuen Gesetz etwa Wohltätigkeitsvereine statt 
mit Geldspenden mit Kinokonzessionen beglücken wird, 
dann wir«! es für unsere bisherigen Kinobcsitzer sehr l>ös 
aussehauen. Und neue Konzessionen werden für einen 
gewöhnlichen Sterblichen seh«m sicher eine Rarität be¬ 
deuten. 

Bis hierher hat als«» das neue Kinogesetz «1er wunden 
Punkte eigentlich gerade genug. Doch gehen w-ir weiter. 
Dass die Betriebsmittel den gesundheits-, bau-, teuer- um! 
sicherheitspolizeiliehen Anforderungen entsprechen müssen, 
ist einzusehen. Doeh nicht s«, ganz kann man sich damit 
einverstanden erklären, dass bei der Ausübung tles Wander¬ 
betriebes <l«*r jeweilige Ntamlort von «ler Ortapolizcibehorch- 
bewilligt sein muss. Denken wir uns nur den heut«* nicht 
so allzuseltenen Fall dass «ler Ortsgewaltig«- (der oft nur 
«-in Bauer oder ein Fleischhauermeister ist) ein Feind «les 
Kinematographen ist, und er verbietet einem steucrzahlen«l«*n 
Konzessionär eines Wanderbetriebes kurzerhand «lie V«ir- 
stellungen. Wenn der betreffende Lizenzinhaber eines 
solchen Wanderkinos hintereinander auf einige solclu* 


-Kien & Beckmann 

Germanicus - Theater - Maschinen 

Kettenlose Bauart. 

Leichter, fast geräuschloser Gang. Unsere Apparate verbürgen 
ein feststehendes, flimmerfreies Bild und haben konstante op¬ 
tische Achse, weshalb ein Nachstellen der Bogenlampe nicht 
erforderlich ist. Malteserkreuz im Oelbad. Vorzügliche Prä¬ 
zision bei stabilster Bauart. 

: Verlangen Sie kostenfrei Preisliste und Kostenanschlag. 

Rien & Beckmann, G. m. b. H. 

Hannover 8 ° Fabrik kinematographischer ° Hannover 8 

= Bahnhofstr. 9 = Maschinen = Bahnhofstr. 9 = 
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„Wohltäter“ trifft, so kann er verhungern. Meiner 
Ansicht gibt dieser Paragraph, der diese Ausübung von 
Wanderbetrieben beinhaltet, den Ortsbehörden zu viel 
Spielraum für ihr freies Ermessen. Und sollte dieses Kino¬ 
gesetz wirklich einmal im Parlament an die Reih«- kommen, 
dann .müsste es so umgestaltet werden, dass der Besitzer 
einer Wanderkinolizenz nach blosser Anmeldung bei der 
Ortsbehürde das Recht hals-, dort seine Vorstellungen zu 
geben. Vorausgesetzt natürlich, dass seine Lizenz für das 
betreffende Kranland lautet und zur selben Zeit dort- 
selbst kein zweiter Wanderkinematograph seine Vor¬ 
stellungen gibt. 

Wenn man den Paragraph 7 der Verordnung liest, so 
muss man zu dem Glauben kommen, dass ein jeder Oester¬ 
reicher, der noch nicht gestohlen hat. also noch nicht vor¬ 
bestraft ist, eine Lizenz für ein Kinountcmehmen erhalten 
ra u s s. So naiv ist nun freilieh kein einziger Oester reicher. 
Wir wissen nur zu gut. dass man nach wie vor ein Kind guter 
Eltern wird sein müssen, um so eine Lizenz zu erhalten. 
Wir haben uns schon in Oesterreich daran gewöhnt. 
G n a d e n a k t e zu empfangen. Ja, es ist jedenfalls 
billiger, den Staatsbürgern mehr Pflichten und weniger 
Rechte zuzugestehen. 

Dass man an schärfere Vorschriften liezüglich der Be¬ 
dienung des Projektionsapparates gedacht hat. leuchtet 
uns ein. Für die Prüfung eines l*efugten Operateurs wird 
ein Alter von wenigstens IS Jahren. «1er Nachweis einer 
etwa sechsmonatliehen Verwendung lx-i dem Betriebt« eines 
Projektionsapparates unter Aufsicht eines befugten Opera¬ 
teurs und weiters auch der Nachweis der physischen 
Eignung durch ein amtsärztliches Zeugnis verlangt. Ganz 
in Ordnung finde ich es. dass das < ieset z die Verwendung 
von Kindern und Jugendlichen vor vollendetem 1*>. Lebens¬ 
jahres nicht gestattet. 


Mit Interesse wendet man sich dem Zensurkapit«! der 
Vemrdnung zu. Ganz klar ist es, dass der Lizenzinhaber 
kein Bild vorführen darf, welches nicht die Verleiht! ug< 
behörde passiert hat. Nun kommt aber etwas nettes. 
Wir erfahren aus dieser Verordnung, dass der Beirat einer 
jeden Verleih.ingsbehörde aus vier Mitgliedern be¬ 
stehen muss. Diesem Beirat müssen ein Vertreter des 
Landesschulrates (in Wien ein Vertreter des Bezirksschul¬ 
rates), ein richtlicher Beamter und zwei Vertreter 
humanitärer Körperschaften, die sieh mit Volksbihlii'.i: 
oder Jugendfürsorge befassen, angehören. Wie sieh die 
Regierung die Hache mit den zwei Vertretern humanitäre, 
Körperschaften denkt, ist einfach lächerlich. Um-onst 
wer«len diese Herrschaften doch «liesen Aufptsserdicnst. 
«ler viel Zeit erfordern wird, nicht versehen können ■ di r 
wollen Und eventuelle Kosten dieser übendü» gen Beiräte 
«len Kinoleuten aufzubürden, wäre wieder eine Zumutung, 
die man ganz entschieden zurückweisen müsste Eine so 
vielfache Bev«»rmun«lung ist «loch wirklich total nberflüs-ig. 

Sehr bedauerlu-h ist es. dass auch nach «lern neuen < ü-set z 
ein Film in einem Kronlanfle erlaubt, in einem aiuleren nicht 
erlaubt sein kann. Das Risiko der Filmfabriken und der 
Kinobesitzer wird dadurch ein ziemlich grosses Warum 
man bei der Schaffung eines neuen Gesetzes rieht an « im 
Reichszensur gedacht hat, finde ich sehr kleinlich. 
Eine Reichszensur in dem Sinne, dass alle inWien zensurierten 
Films für ganz Oesterreich einer Naclizensur in den be¬ 
treffenden Kronländem nicht mehr bedürfen, hätte «len 
G«?setzgebem meht Ehre eingelegt. 

Auch der Rek ante ist ein Paragraph gewidmet I *as 
Gesetz verbietet ausdrücklich Ankündigungen wie ,,Herren¬ 
abende“, ..Parisei Abentle“, „Pikante Films " und i*t 
anzunehmen, dass geschmackvolle Kinobesitzer nicht da¬ 
gegen handeln werden. 


Hungrige Hunde 

Leben u. Treiben im Wannseebad 
Fräulein Rechtsanwalt 

Wie sich der Kientopp rächt 

Die Zigeunerin 

Ehrlos 77M 

Unsere kassenfüllenden Schlag 
auch nach dem 12. Oktober in ( 


M . . ■£ 

Erscheinungstag EulOnUllQ 

einzeln oder «ip» 

- im Programm. _ .. 

Leihpreise. 

er-Programme bleiben 
lüte u. Preis dieselben. 

Internationale Kino - Industrie - Gesellschaft 

ÄÄ 7 Manne* & Co.. Berlin SW. 68. Charlottenstrasse 7-« EÖSÄ& 
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L.Gevaert & Cie. 


Aktien - Gesellschaft 


Eigene Häuser in: 

Oude-God, Berlin, Wien, Paris, London, 
Mailand, Moskau, Kopenhagen 


Bedeutendste Fabrik 
für Kinofilms in Europa 


Auskünfte erteilen für Deutschland: 


Gevaert -Werke Berlin 

Direktion Carl Hackl 

BERLIN W., Lützow - Straße 9. * 













Celephon-flmt: 
Hollendorf 450, 451 
Telegramme: 
Kondorfilm 


An unsere 

geehrten Kunden! 

Den Verhältnissen Rechnung tragend, 
müssen wir uns der Konvention anschlie- 
ssen. Wir bitten Sie, uns sofort Nachricht 
zu geben, ob Sie ab 

12. Oktober er. 

Konventions-Programme zu Konventions- 
Preisen von uns zu entnehmen wünschen. 

Die Wahl 
unseres Einkaufs 
ist reichsberühmt 

und darauf kommt es an. Die Zusammen¬ 
stellung muss attraktiv sein, und das ist 
gerade unsere stärkste Seite. 
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Der übrige Teil der gesetzlichen Vorschriften befasst 
sich in eingehender Weise mit den Anforderungen, die an 
die Betriebsmittel, insbesondere an die Apparate und an 
die Betrieb n i ltit ten-in bau-, teuer- und sichcrheitspoliaei- 
licher Hinsicht zu stellen sind Nicht das geringfügigste 
DetaU haben die Behörden übersehen. An alles wurde 
gedacht. Ueber die Lage des Kinos, an dessen Ausgänge. 
Garderoben und Warteräume. An das Niveau des Zu¬ 
schauerraumes, an die Komm mikationsgänge und Türen 
und an die Fenster. Selbstverständlich ist auch der Fassungs¬ 
raum und dessen Beleuchtung, Beheizung und Ventilation 
genauest mehr oder minder vernünftig geregelt. Auf die 
feuersichere Konstruktion wird mit vollem Recht grosser 
Wert gelegt und es liegt auch zweifelsohne im Geschäfts¬ 
interesse eines jeden einzelnen Kinobesitzers, dass sich sein 
Publikum in völliger Sicherheit iegt. Besondere Vorschrif¬ 
ten bestehen über den Apparat •■raum, der vom Zuschauer- 
raum vollständig getrennt sein muss und auch für 'iic 
Wanderbet riebe, die aber verhältnismässig noch glimpflich 
davonkommen. 

Alles in allem: das neue Kinogesetz, das in drei Monaten 
in Wirksamkeit treten wird, kann von den österreichischen 
Kinematographenhesitzern und ihren Angestellten keines¬ 
wegs mit Freuden aufgenommen werden. Denn dazu ent¬ 
hält es, wie ich schon eingangs erwähnte, zu viele Härten, 
zu viele — Launen, denen ein ganzer Industriezweig aus¬ 
geliefert sein soll. 

Die Hoffnung, dass die neue Verordnung durch unser 
Parlament eine kleine Verliesserung erfahret, wird, ist kaum 
anzunehmen. Aber wenn es die österreichische Regierung 
mit dem Kinostaude in Oeeter-eich ehrlich meint, dann 
muss etwas geschehen, was die vielen Härten in ein milderes 
Licht stellt. Je eher, desto besser. 

Wir sind ja in f fest erreich auch Ueberraschungen ge¬ 
wöhnt. Allerdings sind diese Ueberraschungen zumeist 
unangenehmster Art. Vielleicht dürfen wir auch einmal 
von unserer österreichischen Regierung angenehm über¬ 
rascht werden. 

Also wir warten! 

18(aSS^D81 Aus der Praxis |8C^^^)B] 

Heoe Kinotheater. 

Buchhcl/. 1 Ein neues Kinemarographentheatcr ist in Her Kat hu 
rineustrasse'Jl s eröffnet worden. 

Krefeld. Hier wurden Hochstrassc II die Pe.last -Lichtspiele 
eröffnet. 

Keutlingen. Hier wurden in der Lindenstraase 15 die Reutlinger 
Lichtspiele eröffnet. 



Wrissensee. Hiw wurden die fharlotten-Lichtspiele eröffnt;. 

• * * 

Berlin. Die zweite, dritte und vierte Etage des neu zu er¬ 
richtenden gnswen Kckgrundstücks Tauentzien«tr. 19 und Xiim- 
bergeretrassc i-t durch Vermittlung der Firma Julius M. Bie» - an 
die Kammerlichtapiele «nt Potsdamer Platz vermietet worden, 
die dort ein zweite«, sehr elegantes Kino einriehten werden. h < 

Berlin. Max Werner lasst Pintsehstrnsse 7 ein Lichtbildtheater 
bauen. 

Berlin-Steglitz. Der grosse Saal de« Etablissements Albrechts- 
hof soll demnächst in ein Lichtspieltheater umgewandelt werden. 
Unternehmer ist Habermann (Berlin-Friedenau). ■ ' Q 

Essen a. Kuhr. <>. Matt ner eröffnet am 15. November in Watten 
scheid ein Lichtspielhaus unter dem Xatnen „A|»ollotheater", das 
400 Sitzplatze haben w.rd. 

Euskirchen i. Rhld. Den Bauplatz an der Höchst rosse zwischen 
Reuters Mühle und der (iartnerei Heünbaeh erwarb der Friseur 
König. Der Käufer wird dort ein Kinematographeut Iteater erbauen. 

■ Flftha I. S. In der König-Alltert-Strasse wird ein neues Kino¬ 
theater errichtet werden. Dasselbe wird allen Anforderungen der 



Eng. Bauer. Stuttgart 15 

Kinematographen-Fabrlk. 

ILsisaiss • Berlin: Joh’s. Oschatz, Markgrafenstr. 26. 
lOnrDlür Hamburg: A. F. Döring, Schwalbenstr. 35. 
VwIllCICI • Düsseldorf: L. Gottschalk, t entralhof. 

Wien: Frz. Seidl, UarinhiBecstr. 51. 
Hirschtere I.B.: Ellr.Birnbaum, K'unerafahril 


Elegantes Familien-Kino 

in frequenter Gegend Kölns, hochrentabel (August-Uebersch 
Mk. IOiM* *i. anderer Unternehmungen liulber zum billigen Pr* 

von Mk. 18000 >ar sofort zu «erkaufen. Hochreelle Sache! 

Angeliotc u. P U 6988 in die Kxp. des* Kineumtograph, 



[Opel & }</ühne,Zeihz 
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Film u, Perlcmfino 

die Lebensfrage eines jeden Theaferbesifzers. 


Sie ist endlich erreicht, die grösste Errungenschaft der Kinotechnik. 

Wir liefern für jedes Theater, sei es gebaut, wie es will, ja selbst für voll¬ 
ständig verbaute Theater, passende Wände, die von allen Seiten ein 

gleiches, scharfes, plastisches, weisses Bild zeigen. Durch eifrige 
Studien unseres technischen Direktors sind wir dazu in der Lage und beweist dies 
einen weiteren grossen Fortschritt in der Kinematographie. 

Nur einzig und allein die 

Perlantino - Projektions - Wand 

kann dies aufweisen. Sie staunen, wenn Sie sich da\ on überzeugen. 

Mit ausrangierten Films 

können Sie auf der Perlantino-Projektions-Wand Ihr Publikum noch zufrieden¬ 
stellen. Jahre alte Films haben auf unserer Fläche Aufsehen erregt. 





Patente in allen Kulturstaaten angemeldet und erteilt. Alle Nachahmungen 
weise man im eigenen Interesse zurück, denn die Perlantino-Wand 
unseres technischen Direktors E. Schramm hat sich den Weltruf und die 
Beliebtheit in der Kinematographie verschafft und erhalten. 

Ausser der Perlantino können Sie auch Aluminium-Wände, abwaschbare 
Leinenwände usw. schon von Mk. 10— pro qm erhalten. Wenden Sie 
sich daher, ehe Sie kaufen, auf jeden Fall erst an uns, wir stehen Ihnen 
gerne mit Ratschlägen zur Seite. 

Unsere sich ständig vergrössernden Fabrikanlagen beweisen 
Ihnen schon, dass wir unerreicht und einzig in der 
Branche dastehen. 




Perlantino O.Ce.Pe.-6e$. 


Berlin 0. 27, Hndreassfr.3J. 


Fernsprecher: 
flmf Könlgsfüdf 1881. 

Telegrammadresse: 
Perlantlno-Berlin. 
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tadellos zusammengestellte Programme 

1600 1700 Meter reine Woche : 

1. Woche Mk. 400. , 2. Woche Mk. 280. 3. Woche Mk. 200. , 4. Woche Mk. 160.— 

5. Woche Mk. 140. 6 Wr:he Mk. 120, 7. Woche Mk. 100.—. Atitere Wochen entbrechend 

Einlagen bis 500 Meter unberechnet. 

Jedes einzelne Programm enthält einen grossen Schlager! = ■■ — 

Sonntags - Programme, ebenfalls mit Schlager, nicht unter 20 Mk., jeder weitere Tag IO Mk. 
Zahlungsbedingungen: Im voraus oder per Nachnahme 

Z^heaierbesitzer / 

Beziehen Sie von uns Ihre Programme, Sie werden sich wohl dabei fühlen! Wir machen Ihnen 
keine überschwänglichen Versprechungen mit „Schmus“ und „Millionen verdienen“ und der 
gleichen Unsinn mehr; aber wir bedienen Sie prompt, gut, reell und vor allem mit wirklich 

guten, zugkräftigen Films / 


Internationaler Filmverleih 

Filialen in Deutschland : 

Berlin S., Annen.tr. 9. Tal.: Amt SoritxH.tz 12175 I Karlsruhe, Kateerttrasee 40. Tete»ho«: *93 
Breslau, Kelter Wilhelmatrau« 16. Telephon : SOSO | Stuttgart, Alleenstra.ee SO, Telephon 10/19 
München <«b IS. Oktober. Adr»*»« wird demnichtt bekannt gegeben). 
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s __ _ 

: 16 . | Mm 16 . | 

November | eine TlbWßlhsIungl No vember | 

1 

| Ein durch und durch politischer Stoff! — Hochinteressante Intriguei 

i 

! Zeitgemäß in der jetzigen Zeit 


geheimer Staats-Verträge 


_______ tu« 

Die am ra November 


erscheinende 2aktige Tragödie 

Ikr fieheim- UertHtt 

in der Hauptrolle des Fügten Kanewa: Professor Martinius Nielsen, Copenhagen 


Kolossales neKlame Material! 




Nettolänge ca. 825 Meter 
Preis nur Mark 895,- 


Mit einer ganz neuen Sensation: 

Entladung eines Geldschrnnk Mechanismus 

I bestehend aus 10 Revolvern, f 


Royal-Films g. m. b. h. 
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Eine absolut vollkommene 
kinematographische 
Kunstleistung 


ist 



die wunderbare Tragödie 


Gebrodiene Frühlingsrose 


Mit Frau 

Lili Beck 

in der Hauptrolle 



Seit langer Zeit das 
erste Mal wieder Frau 

Lili Beck 

Kopenhagen 


Alles in diesem Kunstwerk ist sehenswert und erstklassig: 

Szenerie auserwählt wunderschön. :: :: 

Spiel glänzend und zu Herzen gehend. 

Suiet fein durchdacht und ganz neu. 

Photographie — Ausstattung — Technik 
- unerreicht erstklassig. - 


Nettolänge ca. 760 Meter 

Düsseldorf 


Preis nur 825 Mark 

Telephon: Nr. 7941. 
Tel.-Adr.: DAGOLO. 


& 














Kille l.irhtbilderxriitrsl)- in Dresden. Die Kollegien der Stad 
Twaltung zu Dresden planen heim Schulamte im Neuen Hat turn 
ue Licht hi Iderzef trale für diapositivc bzw. Stereuskopbildor. d 
n höheren Lehranstalten zu l’nterricht<zwecken zur Vcrfüirui 


stehen sollen. Die Organisation ist dem städtischen Schulamte 
iils-rlassen. dem zttr Deckung der erster Ausgaben 2025 Mk. zur 
Verfügung stehen. 

-s- Der verlorene Sohn. Ein Kinotheater in Himiiugliani zeigte 
vor einigen Monaten Bilder aus Auatrn'.ien. Eine Dame erkannte 
darauf den Sohn ihrer Nachbarin, der vor 10 .fahren ausgewandert 
und als verschöllet, gal:. Die davon in Kenntnis genetzte Mutter 
erkannte ebenfalls ihren Sohn, und mit Hilfe des Kilmfabrikanten 
war es möglich, die Adresse de« Vermissten zu ermitteln und ihm 
:uitzuteilen, dass er eine grössere Erbschaft gemacht hat. Der so 
lange Vermisste befindet sich jetzt auf der Heise nach England, 
um die Erbschaft anzutreten. 


= Sofort billig zu vermieten: = 

Fahrendes Volk m Herzensgold 
Melly die Tlerbäodlgerln Unterbrochene Brantnadit 
Oer Schwur des Schweigens 
Die grosse Girous - Attraktion 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Bochum 




Seiner Braut sendet er anstatt des gekauften 
ieburtatagc den Ahsehiedsbricf, indem er ihr mitteilt, dass er noch 
am gleichen Tage eine andere zum Altar führt. Marion ist natür¬ 
lich vor Ktunmer ausser sich, dann aber bäumt sich ihr verletzter 
Stolz auf, und sie beschlieast. sich zu rächen. Sie begibt sich in die 
Wohnung ihres gewesenen Bräutigams und weiss den Wankelmütigen 
wieder so zu bezaubern, dass er die Stunde der Trauung vergisst 
tuid Marion verspricht, sie zu seiner Frau zu machen. Während- 
dessen warten die einfachen Leute zu Hause auf den Bräutigam. 


I'"l i i i«i h i fTT 


KINOS 

Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner, 
Nikolassee-Berlin, empfiehlt sich gmssziigigen 


Führe aufsehenerregende Menhelten ein. 

- 10 Jahre Spezialist Ser Branche. - 
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Sofort billig 
tm** za vermieten! 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 
Eine Vernunftehe 
Die Familienehre 
Der Todesritt 
Alles um Liebe 
Blaues Blut 

Das Geheimnis d. Mühle 
Kabale und Liebe 

Rheln.-Westf. Filnceotrale 

BOCHUM 69.14 


Kino Billetts 


liiuilJlnilti-TM 


jeder Plate ohne Preisbezeichnung vorrätig, in Heften 
k 600 Stück, zweifach bis 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 60000 Stück Mk. 20.— 

26 000 „ „ 11.— 100000 „ „ 35.— 

in Rollen k 600 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bis 10 000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4.50 26000 Stück Mk. 10.— 

60000 Stück Mk. 15.—. 

Mit Firaailmk- “» Heft, k 600 St., zweifach bis 600 oder 
rill rilltllllCI. rlreif. jede Sorte für sich fortL nuiner., 
10000 Stück Mk. 6. - 60000 Stück Mk. 24 — 

26000 „ „ 13.— 100000 „ „ 45 — 

Blockbiilatts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Format«!, Abonnementshefte, Verzugs* arten u. 
Rekjamewurt karten in allen Ausführungen. 4239 

HMfcl A Brand 6escUscti m U Mur?23. tissinroehstr.izs. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Or. IV, Nr. 8120. 


Synchron-Einrichtungen. „ =fj=ggg#L 

Thorogesellschaft m. b. h., Hamburg 15, spaiding.tr. 214 . 


Film-Fabriken 

können Tausende 

an Baukosten U. Mietzins des teuren 8200 
Glashaus-Ateliers jährlich :: 

sparen 

durch Einrichtung reiner Kunftlicht- 
Ateliers nach unserem neuen Prinzip. 

Wir geh. genaue Anordnungen für den 
Bau und arbeiten auf Verlangen die 
Operut. in Kunstlicht-Beleuchtungein. 
„Jupiter", Eleklrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 
Einzige Speziolfimui auf dem Gebiete des Kunstlichtes. 
Vertrat, u. Lager für Berlin : C. Brasch, Laipzigerstr. 8. 
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Er kommt nicht. Ui« urine ;ur.ge^F!raut vergeht vor Scham und 
Augst, und bittet schliesslich ihren Vater, mit ihr zusammen zu 
Walter zu gehet 1 . Dort erfahren die beiden, dass der junge Mann 
sieh in Marions Wohnung befindet. Sie eilen dorthin und bald 
stehen tlie beiden Rivalinnen sich gegenüber und Walter soll wählen. 
Er wühlt die Reichere, und de« alte Vater führt sein zu Tode ge¬ 


nfer’ein'*geringerlFund. Da liest er in der Zeitung einen Artikel, 
der seine Aufmerksamkeit erregt: Ein Aeropian ist in t .artlane 
gefallen, der Flieger weigert sieh, seinen Namen zu nennen, ln 
der Verkleidung eines Fuhrmannes macht sieh Pinkerton nach 
Gardane auf, sucht die bezcichnete Herberge auf und findet in einem 
Isjgierziinmer den verletzten Aviatiker, der unter seinem Kopfkissen 



ehrlich aufgebracht: jede bessere Affäre füllt immer Pinkerton zu; 
sie vereinigen sich und beschliessen, ihn an der glücklichen Aus¬ 
führung seines neuesten Auftrages mit allen Schlichen zu verhind «m. 
Und nun beginnt zwischen Pinkerton und allen seinen Kollegen ein 
wahrhaft klassischer Wettkampf. Trotz der bösen Wirkungen ier 
Opiumzigarre, die Nik Carter seinem Kollegen heimtückisch uif 
tlen Frühstückstisch geschmuggelt hat, trifft Nat Pinkerton als erster 
m Hotel Royal ein und lässt sich von der Gräfin die näheren Um 
tande de« Diebstahls bekanntgeben. Hei der Durchsuchung der 
Xachbarzimmer findet Nat Pinkerton ein Fliegerkoetüm; das ist 


und wird noch glücklicher durch die’l.iebe eines braven Tischlers, 
derin ihr die rechte zweite Mutter für sein verwaist es kleines Tochter 
lein" erblickt. Kdnu hat ihre Scheidung beantragt und alle« scheint 
auf dem besten Wege. Da kommt ihr Gatte, der bis zum Lan<j- 
streieher herabgesunken ist. vagabondierend auch nach ihrem H**i- 
matsdorfe und benutzt die günstige Gelegenheit. von dem Arbeits¬ 
platz«' jenes Tischler« einige Werkzeuge zu st«'hlen. Doch als 
sie zu Gelde machen will, erkennt man sie als das Eigentum «k* 
Meisters und führt den Dieb zu diesem hin. damit er ihn der strafen¬ 
den Gerechtigkeit überliefere. John aber hat Mitleid mit den» 
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Mim Feil 

Film-Verleih - Geschäft 

Berlin O. 112 

VoigtstraBe6 VoigtstraUe 6 

Telephon-Amt : 

Königstad« Nr. 10 937 

Telegramm- Alirvaao: 

Kinofeindt. Berlin. 


Zugkräftige 



Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Programm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 

Welches von d. Beiden 850 m 
Theodor Körner 1300 m 
Die gr.Circus-Attrakt. 1100 m 
Der Eid des Steohan 
Hüller (II Teil) 1250m 
Die Höhle des Todes 720 m 

Va banque.1150 m 

Die Rache ist mein 850 m 
Das Schilt m.d. Löwen 540 m 
Im Tode vereint 610 m 
Der schwarze Kanzler 1100 m 

Maskenscherz. 730 m 

InNacht u Eis(Titanic) »20m 
Das Brandmal ihrer 
Vergangenheit 1250 m 
Die schwarze Katze 950 m 
Die Hochzeitsfackel 502 m 
Der gute Kamerad 600 m 
Den Tod im Nacken 486 m 
Der Fremde 975 m 

Unverdientes Leid 1100m 
Schicksalsfiden 790 m 

Die Festungsspione 910 m 
Schatten des Lebens 610 m 
Ein Lebenslied 870 m 

Wer Ist die Schuldige 537 m 
Der Eid des 8tephan 

Hüller (I. Teil) 1060m 
Flammen im Schatten 825 m 
Der Brillantring 480 m 
Die Falle 636 m 

EinSommer-Abcnteuer720m 
Der wahre Freund 590 m 

Programme in jeder 
Preislage. 6594 
Reichhaltiges 
Reklamematerial. 

Reelle prompte Bedienung. 
Billigste Preise. . 


uU*. /itctcrcHu m v_s 


Konkurrenz!, bill. Verkauf. 



mit Anlegelineal oder Halter in 
allen Grössen aus la. Kautschuk 

zur Selbetanfertigung von 

Programm»!! u. Reklamen etc. 

liefert als Spezialität 
H. Hurwitz Nacht., Leipzig 25. 


Für Reklame-Unternehmer 

bringe ich auf dem Gebiete der Lichtreklame eine groß¬ 
zügige Neuheit 7060 

Die grösste Uhr der Welt 


ZO neue 
Sdilager 

pro Tag 5 Mark. 

Hans Koslonuky 

BRESLAU 5, Höfchßnstrnsse 18. 



Piano-Harmoniums 
Pianos 
Harmoniums 

R. Rössier, Dresden, 

Grunaerstrasse 12. 

'Viele Anerkennungen 


Filmtitel-Fabrik 

Hugo Kollrepp, Berlin *1.5 


I F6r OHd«re«Mn. | 

I Ll3t * fc6 f OrM-OptttraJDleoM- I 

! \ Emil Fritz / 

I Hamburg I nar J^ 

i X. >[>eerw>rt 28. 































r bewahrt mittel auch nur lur wempe tagr. In ihrer \ erzw 

■ Arbeiter sie auf der nächsten Farm eine Ziepe. Doch d 

ds solcher schnell bemerkt; die Wächter sehen die Täterin 
Innersten entfliehen und setzen ihr sofort nach, den eben r 
nd macht an der Spitze. Die Verführte erreicht noch ihn« 


Weh-Schlager 

circa 800 [Tiefer, Ileflafip zu perkaufen oder 
ITIonopol iür die ganze Welt zu pergeben! 


Film-Fabrik Emil heyde, 

Tel.: Hmf ITlorttzplatz. 8577 Berlin SW. 68 fTlarkgralen-Strasse 62—63 
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• Kino-Einrichtungen • 

neue und gebrauchte, von 350 Mk. an. Lieferung von Umformer. Widerstände, Kalklicht- Einrichtungen ca. 

4000 Kerzenstirke, elektr. Theater-Vorhänge, gebrauchte Films v. 5 Pf. an das Meter. Zugkräftige Schlager- 
Programme werden verliehen. Franz Neumann, Berlin, Frfodrichstrasse 131 d. 



Günstig: für 


Filmkäufer! 


Circa 33 OO Meter Bilder. 
1 Woche gelaufen, kauft 
sofort laufend das ganze 
Jahr. Offerten unter O. 
O. 6912 an die Expedi¬ 
tion des Kinemalograph. 


Lokal-Huf nahmen 

sowie 

Herstellung von Monopol- uJeklame Films. 

Kopieren und Entwickeln von eingesandten Negativen; 
Viragieren, Filmtitel. Lieferung kompletter Kopier und 
Entwicklungs-Einrichtungen. 6440 

Beste Ausführung. Schnellste Lieferung. 

G.Sdnnid. Imperial Films 

Berlin 8. 42. Sitschinerstr. 75. Telephon-Amt: MorttspUU No. nies. 


franz Zimmermann, Chemnitz, tESM* 

P>| ■■ I •» KOM kurrtnrlose Programme Beque- 

fh-Mtf ssss 

Ständiger Verkauf.'guterhaltener, billiger Films. «641 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7716 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugcaichert - 

Telegramm-Adresse: Lumlärc, MiilhauseneB. 

Lumtere & Jougla, Mülhausen L Eis. 


260 Mk. 
























































R ekord 

an aktualltätsnrrichem Inhalt, 
tachn. Vollkommenheit, rascher 
Llatarunt bei gutem Material hält 

„DerTag 
im Film“ 

Erat« deutsche tÄglirhr kiaetnatograpliischc 
Berichterstatt ung 7113 

(remuUch zeeohUttt). 

Preis pro Meter im Abonnement 

50 Pfg. 

Lieft*!*.in täglichen Köllen v.ca.25—30 mLängo 

.. . halbwochentl. 70—90 .. 

.150—180.. „ 


Express-Films Co. 

Q. m. b. H. 

Freiburg I. B. 

Talmr -Adr.iExpreBflliiiaFmibarabrefcvau. Tel.SlTO. 


Neuheiten des „Der Tag im Film" 

vom 26. September bis 2. Oktober. 


I)«>r Sportklub ..Charlottenburg" veranstaltet ein 
nationales Athletik-Sport fest. Interessante Momente aus den 
einzelnen Konkurrenzen. 

München. IX*r Wasserläufer, Herr Nowotny, ste.it mit seinen selbst 
konstruierten Wosaersehuhen einen neuen Kekord im Scluiell- 
tuid Datierlauf auf. 

Die Enthüllung des „Dr. Christomanaa-Denkmal“ in der Kosen- 
gartengrupne (Dolomiten. 2300 Mtr. ii. .1. M.). Dr. Christomanos 
war einer der grössten Förderer des Alpinismus in Tir*»l. 

St. Cloud b. Paris. I H-r Start zum grossen internatinalen Ballonwett 
fliegen, veranstaltet vom „Acro-Club de France" 

Die grossen französischen Manöver. Kriegsminister Millertuid ladet 
die Offizier»* des Stabes zu einem Fcstes8»*n in di» Knabenschule 
zu Loudnn ein. 

Neuershausen b. Frciburg i. B. Der Beisetzung des Freiherrn Marschall 
von Bieberstein wohnten u. a. S. Kgl. Hoheit tJrosshcrzog 
Fri««drich II.. sowie als Vertreter des Kaisers S. Exzellenz 
Reichskanzler von Bcthmann Hollweg bei. 

Berlin. !>er zweit** Massenbesuch französischer Ofiste. Die Ankunft in 
Potsdam und die Resichtigung des Schlosses Sanssouci. 

Die grossen englischen Manöver. 

Tegernsee b. München. Die Ueberfiihrung der L»*u*bi< S. Kgl. Hoheit 
Herzog Franz Joaeph in Bayern von München nach seinem 
Schloss. 

München. Die neuesten Moden der Firma Dufay. 

Paris. Bei der internationalen Ruder-Regatta auf der Seine siegte der 
Italiener Sinigaglia. 
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Kopieren NeprUmn 
Entwickeln 


von Negativ- und 
Potitivfllm 


4/) « 


SS 

SS 


Kopier fflasöiinen 


■ Telefon: Neukölln 880. 


10000 Meter Perforieren — Vlragleren ^ 

Tagesl«.stung — Filmtitel — 

Telegramm-Adresse . Kinokopierung, Berlin. 


iKino-Kopier-Ges. m. b. H., Berlin-Neukölln, Raisgr-FriedriftstT, 219, 


g p ^fj 

1500 Meter 

Programm 

für 6. u. 7. Woche günstig abzugeben 


m 

— 


SCHLAGER 


Fahrendes Volk . 13no 

Die gr. Circus-Attraktion n • ■ • 
Zollstation No. 12 »iX» 

Die Heldin von Neape. 

Der schwarze Traum 

(Asta Kieken) 1350 
Brennende Triobe 

(Asta Kielscn) 1000 
Heiss es Blut .. .. SSO 

Der schwarze Kanzler . I<>85 
Der EiddotStephanHuller 

I. Teil 1060 

Der Eid des Stephan H uHer 

II. Teil 1250 


300i.i Verirrte Seelen . 040 n 

loo Die 4 Teufel . 11 . - . 

USO Gretensohn u. Artistin 1195 . 
Kk» Es gibt ein Glück . 925. 

Spite Sühne . . 

35o In der Tiefe d. Abgrundes i ! 

Die Hochzeitsfickel 
100 .. Im Glück vergessen . 280 . 

<80.. Eia Li e b esi eben . . 895. 

>85 Sizilianisches Blut . 4 m,. 

Mutterlos.«Sn. 

06 » Das Gift der Liebe 7 >«>. 

Die Toten Sehweiten . «30 .. 

250 .. Sünden unserer Zeit 


Zuschriften unter D. ¥. 6168 an 
die Expedition des Kinematograph 


m 


m 


===== Allo Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Xeuzalim n der 
I’ranspor» rollen. führe ich schnellstens ans. Einheitspreis für Neu- 
zahnungen in j«-der Zahnezahl pro 2 Rollen 7.50 Mk. Feinmech. 
Werkstatt W Mette, Essen Ruhr). Schützenstr. 13. Telephon 4034. 


eine crowe Auswahl lnSberiock Holme»- u. Indian- r-ScJ.i« 

Dortmunder Film-Börse 


Verkaufen Sie 
Ihr Theater? 

Erfolge haben Sie 

schneller als Sie denken 
durch die 5733 

Internat. Lichtspiel Agentur 

Chemnitz isa.) L. fl. Tauberl; 

Nachweis von stillen und tätigen Teil 

habern sowie Lokalitäten zur Errichtung von 

Lichtspiel -Theatern. Gründung, v. Gest lisch 

Für Käufer h. Reflektanten kosten!. Auskauf! 



Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

Rienenlager von Films u. all. Zubehör zum Gross betrieb, wie: Codtnaorlinsen, die nicht 
springen. Itchtstirkstsn ObjsktiVM, alles Zubehör furaMktr. Licht u. für dae KMkUcht, 
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I 1 Firmennachrichten I 


] 3fl—40, Glasshouse-Street, London W. — (»older’« Green 
(' i n o rn a t o g t a p h Co. (Ltd.). Aktienkapital 3150 Pfd. 
Sterl. Bureau: 5, Suffolk Place, Pall Mall, 8. \V. Mnorlar d» 
Picture Palace Co. (ßurslem) (Ltd.). Aktienkapital 
* 4000 Pfd. Sterl. Bureau: Buntlcm. Ilford Cinema 

(Ltd.). Aktienkapital 4000 Pfd. Sterl. Bureau: 90 — 100, Higli- 
11 Roud‘ Ilford. — - Kinoplastikon Sy n diente (Ltd.). 

11 l'inematograph. Aktienkapital 8000 Pfd. Sterl. Bureau: 6, Broad 

r Street Place, I»ondon E. C. — Duckworth Lane Picturea 
1. Bureau: 2, Darley Street, 


ace (Ltd.), 
rcadilly, W. I 



ki lult mit beschränkter i 
vom 21. August 1912 ist die Firma der Gesellschaft geändert in: 
L i c h t s pTe 1 - B e t r i e b s - U o s e 11 s c h a f t mit be¬ 
schränkter Haftung Schwerin i. M. Durch den 
Beschluss von. 21. August 1912 ist der Gegenstand des Unter¬ 
nehmens auf die Errichtung und den Betrieb von Lichtspieltheatern 
sowie Beteiligung an derartigen Unternehmungen erweitert worden. 
Die Gesellschaft wird nach Bestimmung der Gosellschnfterversamni- 
lung durch einen oder mehrere tleschäftaführer vertreten; sind 
mehrere (»esrhäftaführor bestellt, so vertreten je mwei ders»>lben die 
(«•Seilschaft gemeinsam. Die Dauer der Gesellschaft ist bis «um 
31. Dezember 1916 fest gesellt, sie verlängert sieh j»«doch still¬ 
schweigend um je ein weiteres .Tnhr, wenn nicht rechtaeitige Kün¬ 
digung erfolgt. Krau Elisabeth Becker, geh. Klapper, ist nicht mehr 
Geschäftsführer, zum Geschäftsführer ist bestellt der Kaufmann 
August Beckmann in Schwerin i. M. ■■ 

Wahren b. I.elpilg. Dem Kaufmann Herrn Uonrad Hermann 
Seidel ist für die Firma Polyption-Musikwerke, Aktie n- 
ge Seilschaft, Prokura erteilt. Er darf die Gesellschaft nur in 
Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitgliedc oder mit einem anderen 
Prokuristen vertreten. 

-a- Neue englische (»esellsrhalten. Exhibitors Films 
Exchange (Ltd.). Aktienkapital 250 Pfd. Sterl. Bureau: 


gehen. Die Kollegen gaben das Versprechen, di«s» zu 
Kolleg« Siegelt, welchen wir als Freund und aufrichtigen Kollegen 
schätzen gelernt haben, verlässt nun ebenfalls Breslau mit einer 
hütiechcn Abachiedsrede. Zu er wähnen wäre noch, dass Kollege 
Siegert aus Anlass der im vorigen Monat erfolgten Kreinserpart ic 
nach Trebnitz einen gediegenen Bericht verfasste, welcher durch 
Kollegen Hoch \erlesen wurde. I)crse!l>c fand einstimmige An¬ 
erkennung vermöge seiner Originalität, eine schöne Is-istuiig. und 
jrird als Andenken aufhewahrt. Nach einigeu kurzen Debatten 
und den Schlussworten des Kollegen Senk erreicht die schön ver¬ 
laufene Versammlung ihr Ende. Schluss 3, 15 Uhr. 

H A. Goldberg, Schriftführer. 

Verein Thüringer Liehthild-Theaterhesitser. Sitz Erfurt. 

Die am 24. Sept. in Erfurt versammelten Thüringischem Licht - 
bild-Thcaterbesitzer fassen in ihrer Gesamtheit folgenden ein¬ 
stimmigen Beschluss: Tn Anbetracht der ernsten Lage unserer 
Branche empfehlen wir den Fabrikanten sowohl als auch den Film 
Verleihern dringend, die gestellten Bedingungen der Konvention nicht 
in Kraft treten zu lassen, da wir in denselben eine schwere Schädigung 
der gesamten Branche empfinden. Wir sind unter keinen Um¬ 
ständen mit diesen Massnahmen zufrieden und werden kein Mittel 
unversucht" lassen, uns gegen derartige Abmachungen, die nur 
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ausnutzen und einen Uniformer anfstellen, der die Spannung von 
440 Volt auf etwa 7.1 Volt herabsetzt. Ks kommt in Betracht der 
sogenannte S pa r - Umformer. Wenn Sie sich näher über diese Fragen 
< rientieren wollen, so empfehlen wir Ihnen zur Beschaffung das 
..Handbuch der praktischen Kinematographie“, welches vom Ver¬ 
lage dieser Zeitschrift mim Preise von 9.50 Mk. portofrei geliefert 
werden kann. 

1 <». W. F. Wenn .150 Plätze zugesichert sind und nur 228 sich 

ergeben haben, kann ein Abzug gemarht werden, der von einem 
Bausachverständigen festgestellt werden muss. Es ist zu erwägen, 
ob nicht der ganze Vertrag rückgängig gemacht werden kann, da 
zugesicherte Eigenschaften sieh als nicht vorhanden heraussteilen. 

K. R. Sie können nichts dagegen tun, dass die Vorstellungen 
ständig von einem Polizisten überwacht werden. Zu verlangen hat 
dieser Polizist nichts. Auch nicht, dass schulentlassene Besucher aus 
dem Theater entfernt werden. Bereits zensierte Films kann der 
Polizist nicht kürzen. Sie brauchen sich um die Verfügungen des 
Polizisten nicht zu kümmern. Schadenersatz können Sie nicht be- 


werden dadurch erst recht anschaulich gemacht und brsUcbrn 
durch ihre plastische W irkung. Um Amateuren die Anschaffung 
eitest Projektionsapparates zu erleichtern, brachte die Unger & 
Hoffmann-Aktiengesellschaft in Dresden einen Ap|>urnt in den 
Handel, der durch seinen geringen Preis, hei ganz vorzüglicher 
Bauart auffällt. IVojektionsapparat „Tancred“ ist stabil wie jeder 
andere Apparat, besitzt Kondensor von 105 mm Durchmesser, 
Bddbiiline und Objektivauszug lagern auf festem Unterbau, der mit 
dem Lichtgehäuse ein Ganzes bildet. Das Objektiv mit einfachem 
Zahntrieb versehen, hat ca. 130 mm Brennweite und ca. 42 m n 
Lins ndurchnif sser. Ein dop|*«lter Bilderschieber S'jxSh rr it 
automatischer Aushebung der Bilder und ein schwärzlackierter 
Riechkoffer werden für den obengenannten Preis beigegeben. Ver¬ 
langen Sie Projektionskatalog Nr. 50 kostenlos von der Finna 
Unger & Hoffmunn. Dresden. 

Bien. Graf Kolowrat-Krokowsky hat seine Filmfabrik, die 
„Sascha-Werke“, die sich bisher in Grossmaierhöfen bei Plan 
befanden, nach Wien, Brigittenau, verlegt. gl 


Der Deutsche Kaiser Im Film. Ein Praeht-Album anspruchcn. » 

zum Regierungs-Jubiläum. Der bekannte Verlag Paul — II. T. Die Prüfung erfolgt durch Fabrikanten, bei denen 

Klebinder. U. m. b. H. in Berlin W. 8, Friedriehstr. .19/60, will die Ausbildung erfolgt ist, nur in Berlin sind*bestimmt«« Herren 

alle jene kinematographischen Aufnahmen Kaminein, die den für diese Prüfung ernannt. * ► - - 

deutschen Kaiser dar«teilen, und daraus ein Prachtalbum bilden, A. B. E. Anonyme Anfragen bleiben imberücksichtigt.] |_i 
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kauft Negativ > Films; 


Expedition des ..Kinematograph--. 


Wotfien-Progräi« 


Achtung! Beste Kapitalanlage! Stille od. tätige Beteiligung! 

Von 4 Teilen an eins der besten und vornehmsten 

Kino-Theater 

in rhein. Großstadt <300000 Einw ) soll 1 od. ev. auch 2 Anteile 
ä 42 Mitte, anderer Unternehmungen halber verkauft werden. 

Theater mit . u. w«i Platzen bringt einen jfthrl. Reinge¬ 
winn von 100 Ml 120000 Mark nachweislich!: Bücher künn. 

*' i i ig*' ■*• heil u*-r«l*-ll. Sehnetlelltselllosselie Bef Ick. unten erhallen 
Auskunft ui.l.-r 8 J 7097 ... .1, Kin...„ai.a;ra|»l». _ 7n<»7 

Verkaufe das von mir eingerichtete und in Betrieb gesetzte 

V&~ Kinotheater 

in roiohhevhllrertor Gegend einer nnfealtiaeiiea Stadl 
Sitzplätze. Gute ProgranmiVerbindung. Tadellose MiiM-hinen. 
Billig*» Miet*'. Mietvertrag kann beliebig verlängert werden. Kauf¬ 
preis 7600 Mk. sofort in bar. l’cberimhme kann sofort erfolgen. 
Vermittler verbeten Offerten unter R. W. 7070 an die Kxped 
des „Kinematograph*-. 


billigst von der 5080 

Rhein- - Wes«, filmcentra’a, Bochum 

Tcfeph. 1781. Telegr.: FUmcentrak*. 

^^l«!snin^ärWg!^ 

Karton for Plakate 

und Schilder. 
Silberpapier f. d. Lichtschirm 

gibt hellere Bilder, 70 rm breit. 


Kino-Theater, g. m. b. h. 

durchaus rentabl*-8 Unternehmen in Essen-Ruhr. Bes»*nd*T 
Verhältnisse halber sind zwei Anteile preiswert zu v* 
kaufen. Erforderlich 1 3 ikmj Mark in bar. Gefl. Offerten uut 
8 E 7090 an den Kinematograph. 70! 


Sehr geeignet für Kino! 

Ein grosses Lokal. 

Saal, der besonderer Verhältnisse halber fast frei ist, <-i re< ht bald 
verkäuflich. Es ist kein ständiges Kino am Ort. wäre datier sehr 
erwünscht i nd bietet fiir Besitzer eine dauernde Existenz. Ge- 


Neue me Schlager 

Die Schiangentänzerin 1050 

; Schwarzes Blut 1000 

Das Geheimnis einer Frau 980 
Die Apachenbraut 1200 

Unter den Rädern der 

Großstadt. 770 

6rafensohn und Artistin 1185 
Unverdientes Leid 1100 

Der Festungsspion 910 

Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 

Sünden unserer Zeit 960 

Russische Rache . 759 

Geheimnis v. Kloisterkam 750 
Auf der Nachtseite 470 

Der Teufel ist los 705 

Der fliegende Circus 1285 

Die Braut des Todes 1120 

Mamzelle Nitouche 1035 

Ein verwegenes Spiel 950 

Rosenmontag. 950 

Zigomar II . 1185 

Die verschollene Tochter 1085 
De r Schrei nach Lebensgdick 1100 
I Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
Das Todesexperiment 713 

Das Geheimnis der Brücke 
von Notre-Dame 846 

Nelly. 950 

Die Wege des Lebens 1050 

Nanon. 960 

Der Tod als Passagier . 750 

Rhein. Westf. Fllracentra * 





Zuverlässige Kontrolle, 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer, 

diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

in Düsseldorf zu beziehenden 

TaSBS-Abreämuiiis-Fonnulare 

von Alb. Lechleder. Im Verein 
mit dem in Hunderten von 
Theatern in Gebrauch befindlich. 
Kassenbuch für Kinos 
vom gleichen Verfasser stellen 
sie die zuverlässigste Kassen - 

- führung dar. -= 

Muster gratis und franko. 


Der Deutsche Kaiser in der 
Schweiz, ok/ 0 r Sl* b 
Die deutschen Kaiser¬ 
manöver, w. oki r ob.r b 
Begräbnis - Feierlichkeiten 
des Frhr. Marschall von 
Bieberstein, “ * b 

Po—UO-Tk—tor, Garlitz. ! __ 

Diapositive 

koloriert.^ Eblach, Leipzig, Turner 

Ankauf ® Verkauf 
Tausch 


UM 



:n Dynamos Umformer 
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Ständig. 


Kino-Ausstellung ^ 


MM 

( Georg Kleinke~ 

Berlin Fnednctittr 235. 


Elislaik® 

Berlin S.Wi Frledrichstr.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr.Adr.Kleinfilm, Berlin, 

-Ständige 

Kino Ausstellung. 

Jnterna+ionales Film-Versandhaus 


Ausstell ung^) 



( Georg Klemke 


Theater - Maschinen I Gelegenheitskauf I Theater - Masdiinen 


Original-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. Abwicklung»vorric-i.;ung 
nebst automatischem Feuerschutz 
2 Feuerschutztrommeln. 

Objektiv, Lampenhaus, 

2 Filmtrommeln, 

Kisemer Tisch, 

Kondensor mit Gläser. 

Alles ungebraucht ! Nur 495, Mk. 

Saalverdunkler 

von 3 00 —2500 Kerzen 

Stück: 65 1 30 Mk. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück: 8,50 Mk. 

Programmtafeln 

zum seitlich Einschieben. 

Stück : 10 24 Mk. 

Untsr-Glas (Fasse«) 

Stück: 40 70 Mk. 
mit schwarzem.rotem, blättern, violet¬ 
tem Untergrund und dementsprechen¬ 
der Schrift. Auch mit seitlich ein¬ 
schiebbarem Preise der Plätze. 
Kolossal« Auswahl. 

Programmtafeln 

mit Buchstahen zum selbst Zusain 
mensetaen der Programme mit Eichcn- 
rahmen unter Glas. Stück: 00, Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1,50 Mk. 
für je 6, 10, 15, 20. 25 u. 40 Ampere. 

Kassentafeln 

iu gediegener Ausführung 10 30 Mk. 

in feinster kiinatleriseher Aus- 

führtuigunt.Glas Stück: 40 60 Mk. 

Notlampen 

in feiner Messing - Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,90 Mk. 

Lichts dazu. Karton 60 Pfg. (8 Stück 
Inhalt von Inständiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasciie 145 und >45 Mk. 

Ozon - Essenz 

Flasche 3,60, 0, und 11, Mk. 


Oehr wenig gobraucht. 

(Iriginal - Bauer ■ Mechanismus mit 
automatischer Auf- und Abwieklungs- 

Lui npe nhaus, 

Objektiv, 

Elektr. Lampe. 

Eiserner Tisch, 

2 Filmtrommeln. 

Kondensor mit Gläser, 
Filmumroller. 

Nur 460, Mk. 

Garantie für tadelloses Funktionieren. 

Kalklichtplatten 

Grosse Dos-: 275, Mk. 
Tadelloses, weisscs Licht. 

Oel- und Petroleumspiitzen 


Gelegenheitskauf 

Neu! Neu • 

Budcrus-Apparat. Original-Mechanis¬ 
mus mit automatischer Auf- mul Ab¬ 
wicklungsvorrichtung. 
Objektiv, Lampenhaus, 
Kondensor mit Gläser. 

2 Filmtrommeln, 
elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nor 380, Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 

„MERKUR“ 

Mechanismus mit automatiseher Auf- 
und Abwicklungsvorrichtung 
Lampenhaus mit Tür, 

Eiserner Bock. 

Holzbrett mit Eisenverschiebung. 
Elektr. Lampe, 

2 Feuerschutztrommeln. 
Lichtbildeinrichtung. 

1 Objektiv für Kino. 

1 Objektiv für Projektion, 

1 Reserveblende. 


I 


mit Original-Ernc mann-Stahl-Projek¬ 
tor - Mechanismus „Imperator" mit 
automat iseher Auf- und Abwicklungs¬ 
vorrichtung, sowie autornatiscliem 
Feuerschutz. 

Lauipenhatis mit Kondensor, 
Elektr. Lampe, 

Objekt <v. Diapositive inriclitung. 
Eiserner Tisch. 

2 Filmtrommeln. 

2 Feuerschutztrommeln 
Utnrolto. 

Alks ungebruucht, ganz neu ! 

Nur 850, Mk. 
8 p o ttbi 11 i g ! 

Regulierbare Widerstände 

Für 65 Volt 

10-25 Amper.-.32 Mk. 

15—30 32 Mk. 

Für 110 Volt 

10- 25 Ampen-. 58 Mk. 

15—30 58 Mk. 

Für 220 Volt 

10 25 Ampen-.89 M«. 

15—30 89 Mk. 

Garantiert beste Ware. 

Bestellen Sie umgehend! 

Vaselin-Spritzen 

zum Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 

Sehr preiswert! 8ehr preiswert! 

Ii. Kondensorlinsen 

rein weisses Clas. 
PLANKONVEX 

100 mm Durchmesser, Stück 1,50 Mk. 
103 „ „ „ 1,65 ., 


BIKONVEX 

irchmesser Stück 2,80 Mk. 
., ., 3,25 „ 

MENISKUS 

irchmesser Stück 2,90 Mk, 
„ „ 3,40 „ 


Spottbillig! fllSM 

ncitiif 

n Spottbillig 1 

AH Pf >ro Stück, gedieg. schwarze MB I 

4U fl. Ausführ mit Messlngfass. MM 

UjHIV 

Wf Feinste künstl. kol. Ausführ, r p Bf 

V mit Messinglass. p. Stück 03 11. 




on sämtlicher Systeme. 
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Stellen-Angebote. 

ümIiH 


mm™ . . 


Für die Schweiz!! 


Erstklassiger "PJ 

Maie- Operateur 


kleiner«' Reparaturen selbständig nusführen. 
Vorfühnuigs-Apparate bedienen 11. prüfen 
kann, wird für ständig per sofort gesucht. 

GefL Offerten an die 

Elektrische Lichtbühne A. - CL, Zürich. 


IHI l Hli f" 1 


GescbäTtsführer 


Ein tücht. Pianist 
m u Geigenspieler 


Operateur 


Rezitator. 


grsfkl. Operateur gesucht! 

für wissenschaftliches Reise-Kino-Unternehmen. 

Eintreffen 8. Okt. zu den Vorarbeiten. Toum«*‘- 
Beginn 20.Oktober. Ab 15.Novemb. eigene fahr¬ 
bare Lichtanlage mit Maschinist, bis dahin muss 
derselbe alle Anschlüsse (bei Gleichstrom) liet- 
stellen können. Meldungen mit Empfehlungen 
u. Gehaltsansprüchen schnellstens unter Urania, 
Neuhaus, Kreis Paderborn. 7124 


Tram 


li'füililif 


Perf. Pianist 

für mein vornehmes Lichtspielhaus sofort gesucht. Nur 
I. Kräfte wollen sich mit allem Näheren melden. 

Eislehen, Lichtspiele. 7111 
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Theater-Besitzer 

Film-Verleiher 

Geschäftsführer 

26 Jahre alt, verheiratet, äueserst tüchtige Kraft, 
solvent. vielseitig, routinierter Hekla memaehcr, kauf¬ 
männisch und technisch reich erfahren, lx*reits 6 Jahre 
im Fach, auch als Geschäftsführer im Filmverleih tätig 
gewesen, zur Zeit in eit crgr jsweren Licht bildgesellschaft 
G. in. b. H. als Theaterleiter, sticht per 1. Januar 1913 
oder frillter, evtl. 1. November oder 1. Dezember einen 
guten dauernden Wirkungskreis, in gleicher Eigenschaft 
oder als Expedient und Disponent einer renommierten 
Filmverleihzentrale. Leipzig, Dresden, Berlin bevorzugt, 
am liebsten Leipi g. Zeugnisse, Photos. Referenzen zu 
Diensten. Gefällige Offerten erbeten unter T A 7138 
an die Expedition des Kinematogmph, Düsseldorf. 


Geschäftsführer 

'en Jahren in der Braucht*, durchaus erfali 
iichtiger Pianist, Operateur, Keklamemalei 
I dauerndes Engagement. Gefl. Off. unt. 


verheiratet, kaut ionsfähig, kttufmänniscli und faehtechnisch 
dtirehaus versiert, wünscht sich zu verändern. Suchender 
befindet sicit in ungekündigtem Engagement, deshalb 
Eintritt nach Wunsch bald oder später. 

Prima Zeugnisse und Referenzen. 

Vorzüglicher Dramen-Rezitator ( Kunstschein). Gefl. Offerten 


Wichtig für riimverleiher 

Die Konvention zwingt Sie jetzt, einen tüchtig«n Reisenden [ 
ciu/ustt Hi n. Bekanntlich macht * in guter Reisender in einem 
Mt mit t melir Is-iltktmden als alle andere Reklamemacherei in 


I. OPERATEUR 



la. Operateur 


15. Oktober oder früher :: 

ei. Gefl. Gehalts-Offerten an Paul Weckwerth, 
»rau, N.-L., Th«sKä;tr Frenzelstr. 32. pt. r. 7047 


1 1 K £T Arbeitsnachweis 

—. 1 Kino-Angestellten u. Berufsgenossen Rheinland u. Westfalens. 

- amr Hau» - Sitz: Köln 

f Geschäftsstellen : 

Cöln a. Rh., Jakob Kirsch, Köln-Lindenthal. Hans Sachastr. 21. 
Barman, Willy Damrow, Bartbolomäusatr. 12. 
reu in allen Esaen-Ruhr, H. Eiaenl>erg, Auf der Donau 30 . 8337 

. kautiuns- Hagen I. W., J. Pörsken, Feldstr. 50. 

8. 0. 7115 Mülheim-Ruhr, Will). Massin, Froschenteich 20. 

Duisburg, Hugo Gasmann, Heckstr. 74. 


Operateur, 
Rezitator«! Pianist««. 

haben, oder suchen Sie einen solchen Poaten? so 
wenden Sie sich sofort an da* Internationale UcMspiel- 
Agentur L. A. Taubart, Chemnitz i. 8a., Rewitzeretr. 9. 


Allen Offerten muss Porto für 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 












































































































































































































































































































Mraii 


Di« verschiedenen Konstrukttons - Formen des KJ ne- 
matogranhen, die Darstellung der gebenden LichtblldeT 
sowie; das klnematographlsche Aufnahme - Verfahren 

Von F. PAUL OESEGANG* 

Zweite''verbesserte Auflage^mit 135 Abbildungen 
Preis gebunden rtk. 9.50. 


Wesen und Wirkungsweise Set Klramato- 
graphen. — Der Klnamato'raphen-Fllm. — Der 
Uchtblldar - Apparat — Der Sewegangsmeckenli 
uiM. — Des Klnemaiographen - Werk. Die 
optische Ausrüstung. — Die Uchteinrlclitungen. 

Die Einstellung der Lichtquelle. — Ausrüstungs- 
gegenstinde and Aufstellung des Apparates. — 
Das Arbeiten mit dem Klnemategraph. — lieber 
die Feuergefahr bei kinomatographlechen Ver¬ 
ehrungen. — Verführung und Programm. — Ver¬ 
bindung von Kinematograph und Bprochmaechme 

Maschine und Moa a Vo rrichtung. — Die Handhabung 
dea Auf nähme-Apparate«. — Die Aufnahme. — 
Aufnahme-Vorrichtungen für beeondere Zwecke.— 
Hülfamittel sur Entwicklung der Filma. — Der 
Entwickler. — Daa Entwickeln dea Filma. — 
Fertigmacbon dea Negativa — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen. — Der Kopier-Apparat und daa 
Kopieren der Filma. — Fertigmachen daa Poeitiv- 
films. 


Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf. 
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• I 

12. Oktober [*.*..% I 12. Oktober 

_ mm mm _ _ 

Programm Nr. 43 


Des Herzens Stürme (F. A. I.-S. A. P. F.) (koloriert) . . 

Goldfieber (koloriert; . 

Der Zug des Herzens (American Kinema) 

Der kleine Schuh (American Kinema). 

Der zwölfte Geschworene (Thanhouser) 

Komische Bilder 

Dranem als Tippmamsell. 

Max will grösser werden „Linduer". 

Mulicke und die ideale Frau (Thalie) . 

Moritz und der Hund der Baronin . 

Der geheimnisvolle Bettler (Comica) •. 

Lehmann im Harem. 


700 m (K. v.) Plakate 
970 „ Plakate 
260 „ (K.v.) 

275 „ 

235 „ (K. v.) Plakat 


215 m (K. v.) Plakat 


270 „ (K.v.) Plakat 


Wissenschaftliche Films 


Physikalische Verwandlungen. Die Kristalle 
Die Entwicklung der Grille. 


Natur - Aufnahmen 


Hebungen mit Unterseebooten in Schweden . 
Flottenmanöver im Aermelmeer ... 

Die Ufer des Eure bei Maintenon (koloriert) 


Akrobatie 


Die Truppe Dionnes (koloriert) 


Pathe-Journal 187 B. 
Path6-Journal 188 A. 


Zu beziehen durch: 


Herrn Max Loeser, Köln, üereonshaus Z. 157. 5029 

Herrn Max Loeser, München, Kontorhaus, Arnulfstr. 26. 

Herrn Max Loeser, Hamburg, Südseehaus. 

Herrn Max Loeser, Karlsruhe, Karlstr. 28. 

Pariser Film-Verleihhaus, Herrn R. Glassauer, Berlin W. 8, Krausenstr. 59-60. 
Pariser Film-Verleihhaus, Herrn R. Glassauer, Posen, Berlinerstr. 10. 
Süddeutsches Filmhaus, Herrn Emil Fieg, Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12. 
Westdeutsches Filmhaus, Herrn Emil Fieg, Düsseldorf. 

Herrn Carl Haller, Pathd Frfcres & Co., G. m. b H., Filiale Leipzig, Königsbau, 
Göthestr. 1. 


Pnthl Frtres & C & ä Berlin (0.8 

FriedrlAstrasse 191 (Eingang Kronenstrasse 14) 


Tstophon: Amt Centrum, 4885, 9749. 


Telegr.-Adr.: Path6film*. 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perlmann. — Druck und Verlag von Ed. Linte, Düsseldorf. 





















Beilage zu Wo. 1444 der Fachzeitschrift „Der Artist* 1 . 


Der Xinematograph 

Organ für die gesamte Projektionskunst. 


Düsseldorf, 9. Oktober 



Dieser politisch dramatische Film wird mehr Aufsehen erregen als alle 
übrigen Schlager zusammen. Denn er ist gerade jetzt zu den mit fiebern¬ 
der Spannung verfolgten Balkanwirren von besonderem Interesse. Unsere 
. Ausland-Vertreter schicken Bestellung auf Bestellung. 

Der künstlerisch und technisch glanzend durchgeführte Film ersoheint am 

>: 26. Oktober 1912 und kostet Mark 920.—. 

Deutsche Bloscop-Geseltschaft m. i. Berlin V. W 

Tel.: LüUtow 3SS4 Friedrlchstr. 236 Tel.-Adr.: Biocopr 
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pToToTOj 


ECLIPSE 


Kinematographen- 
und Films-Fabrik 


URBAN TRADING C° 

Berlin SW. 48, f-RÜSSS&TS 


Fernsprecher: Berlin, Amt KurtCrst, (193 


Telegr.-Adr.: Coutlnhood, Berlin. 


Erscheinungstag 26. Oktober 1912 


❖ *:• •> •> Ein packendes Drama in 2 Akten. ❖ ♦> •> ❖ 
Ein Bild aus dem Leben. * ❖ •> ❖ ♦> Wunderbare Photographie. 


Graues Haar taugt nicht zur Liebe! 


<6 


Preis Mk. 472.00. 


Telegramm-Wort: Haar. 


Wir verwenden garantiert nur Eastman-Kodak-Material. 


'oloioiolololololololololololololoTolololololololol^loloro: 


Busser-Konvention! Ohne Path61 

Wir arbeiten nur im Interesse der deutschen 
Kino-Theater-Besitzer! 

Unsere Schlager Programme sind weltbekannt! 


Die Zigeunerin, Ehrlos, Die Liebe siegt, 
Die Tochter des Schmugglers " " 


frei ab Erscheinungstag. 



-Industrie-Gesellschaft 


SW. 68. Chnlottenstnssc 7-8 
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haben zugkräftige Reklame 
sind künstlerisch zusammengestellt 
berücksichtigen erstklassige Fabrikate 
sind konkurrenzlos billig 




T5S» ->- Verlangen Sie Offerten. ^ 

Unübertro ;f ene Sonntags -Schlager-Programme, 


Westdeutsches Filmhaus 

Emil Fies, Düsseldorf 

- Sciadowstrasse 20 22. - 

Teleph.7270. Tel -Adr. Filmhaus, DUsselderf. 



< 0 >, 
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ConfinenM 


Kunsffilm 



Berlin 5W48. 


Ausgabe: 16. November 1912. 

Letzter Bestelltag: 2. November. Telegr.- Wort: Schacht. 


In der Tiefe des Schachtes 

Drama in 2 Abteilungen, Länge 770 Meter. 

Wir bringen mit diesem Film eine Episode aas dem Berg¬ 
mannsleben und können wohl behaupten, dass in Bezug auf 
Inhalt, Photographie und geradezu glänzender Technik das 
Bestmöglichste geleistet wurde. Das Bild ist ein Schlager 
im vollsten Sinne des Wortes. 

Buntdrachplakate 75 Pfg. Clichiplahate 30 Pfg. 

Beschreibungen 2.60 AfA. pro J00 Stück. 


Ausgabe: 16. November 1912. 

Letzter Bestelltag . 2. November. Telegr.- Wort: Madeira. 


Ein Tag auf der Insel Madeira 

Naturbild, Länge 120 Meter. 

Ein reizendes, anschauliches Bild, welches das Leben und 
Treiben auf dieser, von der Natur so bevorzugten Insel, 
vorzüglich wiedergibt. 

Ohne Reklame. 

OOOOOOOOOOOCOOOOOOO0000000300:: OOODOOOOOOOOOOOOOC00300000000 

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 7164 


Telegr.-fldr.: Continentalfilm - Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 



















Ausgabe: 23. November 1912. 

Letzter Bestelltag: 9. November. Telegr.-Wort: Scherben 

Scherben bringen Glück 

Bild dramatischen Inhalts, Länge 165 Meter. 

Ein zu Herzen gehendes Bild, welches das Schicksal eines 
kleinen Knaben behandelt und den glücklichen Ausgang einer 
verhängnisvollen V erwechslung wahrheitsgetreu schildert. 


Ausgabe: 23. November 1912. 


Letzter Bestelltag : 9. November. Telegr.-Wort: Lisa. 


Mona Lisa 


Eine wirklichen Lacherfolg erzielende Humoreske, die 
an den seiner Zeit in Paris erfolgten Diebstahl des be¬ 
rühmten Gemäldes anknüpft. 


osooooocoooosooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocooocooo 

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden, und dass unsere Films genaue Längen halten. 


Telegr.-ftdr.: Continentalfilm - Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 
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■ __J __________ will heutzutage hochelegant und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es. Mk. 80 bis 

ÜBOUr lllallll Mk IOC für einen Mnssanzug ansulegen. Gm nun diese Aungabe bedeutend su vermindern, be- 

a Stellen Sie kostenlos und franko meinen I llintrtar'.en Prachtkatalog No. d, aus welchem 

Sie die genauen Preise und Abbildungen der 

Herrengarderobe, y. Herrschaften n. Kavalieren stammend, 

ersehen können. 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nickt konvenierende Waren 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Secco- und Schwalbenrock-AnzOes, Wiener Schick, von Mk. 9 hl« 4S 
Frühlahr»- ond So n. m er Q bat zieh er.„ „ 6 40 



Gtnrock-Anzug t, ichwarz und Modtfarbi 

Frack-Aiu iif«. 

8moklnc-Anzuga. 

Waltormftntal aut Loden. 

Ho-sn oder Ssccot. 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollttindlfsr Ersatz (Or Matt 

End. Saceo-Anzües ln allen Farben . von Mk. Id blt S5 

Frühjahr*-n SommarObordthor, vornthma Data. n M Id .. 60 

Hosen in bolleoigsn Muttern n n 8.50 ,, 14 

WattO'mintal aus Loden. 1.S5 Mt 1.36 m lang „ .. 0,60 „ Id 

Modarnt Gummi-Mlntal, hell und dunkel . ,, „18 „ 28 09 

In meinem Kstslog ist die leichteste Msssonleitung vorhnnden. eodsas sich |i-dermsn 
seihet <lss Msee nehmen kann. Ela genuat such die Brust »reite and innere Bein- 
iAnge sie Msee. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 



Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2404. Traeramm-Adrosst: Spialmann, MOnchtn, Sirtnarplatz. 







Worms a. Rh 


Spezial-Geschäft 

für 

Kinotheater Einrichtungen 



Seit vielen Jahren Lieferant der bedeutendsten 
Kinobesitzer des In- und Auslandes. Das 
Renommöo der Firma ist begründet durch: 

Erstklassige Ausführung! 
Prompteste Lieferung! :: 
Billigste Preise! :: :: 




Achtung! Achtung! 


20 neue 
Scblager 

pro Tag 5 Mark. 

Ham Koslowsky 

BRESLAU 5, Höfchenstrasse 18. 
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Kinematographische Richtersprüche im 


Rennsport. 


Fast jeder Tag bringt eine neue Kunde von der viel¬ 
seitigen Verwendbarkeit des Kincinatographen. l’nd wenn 
man der Meinung ist. dass es nun doch kein (Jebiet 
mehr geben könnte, in das der Kin?raatograph nicht «*ln- 
gedrungen sei, die Wirklichkeit belehrt uns eines Besseren. 
Im Sport z. R spielte der kincmatograph bisher eigent¬ 
lich nur eine passive und registrierende Rolle. Er ver- 
mittelteden Zuschauern ausaerordentl ch anschauliche Bilder 
der interessantesten Phasen eines sp«irtliehen Ereignisses, 
und wo ein Wettkampf ausgefoohten wurde, dessen Ausgang 
weite Kreise mit Ungeduld erwarteten, der Kinematograph 
illustrierte wenige Stunden nach Beendigung des Matches 
die spannendsten Momente und ermöglichte so auch den 
..Daheimgebliebenen*' den Genuss des aufregenden Kon¬ 
kurrenzkampfes. Im Lande des klassischen Pferdesports 
setzten die Filmreporter ihren Ehrgeiz darein, 
dem in den Kinotheatem wartenden Publikum ein inter¬ 
essantes Rennen so schnell als möglich vor Augen zu führen 
Das amerikanische Regierungsbureau zur Förderung des 
Aussen handeis hat in seinen Publikationen wiederholt 
anerkannt, dass England, was die Geschwindigkeit der kine- 
matographiachen Berichterstattung anbetrifft, an der Spitze 
aller Nationen marschiert. Es ist in der Tat dort nichts 
Ungewöhnliches, dass wichtige Ereignisse im öffentlichen 
.lieben oder besonders auf dem Gebiete des Sports, an denen 
das Publikum ein grosses Interesse nimmt, mich am selben 
Tage in den Kinematographen-Theatem zu sehen sind. 
So ist z. B. ein grosses Xtecple-cbase-Rennen, das vor einiger 
Zeit in Li verpool um 3 Uhr nachmittags stattfand, 
noch am selben Abend in den Lichtspielhäusern des Hundert" 
von Kilometern entfernten L ondo n gezeigt worden. 
Man hatte Vorkehrungen getroffen, um die Films wäl reud 
der Fahrt im Eilzuge zu entwickeln. Be in letzten Ricsen- 
stre : k der englischen Eisenbahner halfen sich die Film¬ 
reporter in »1er Weise, dass sie zur Beförderung der Negative 
erprobte Aviatiker engagierten, die die Aufnahmen 
auf raschestem Wege nach London brachten, wo ihre 
Entwicklung vorgenommen wurde. Da es bisher noch 
nicht möglich ist. im Flugapparat Filmmanipulationen 
vorzunehmen, erlitt ciie Vorführung allerdings e : ne Ver¬ 
zögerung von wenigen Stunden. Aber inan sah daraus, 
»lass die Filmleute sich auch nicht durch einen Eiscnhahner- 
streik in der kinematographischen Geschwindigkeit beein¬ 
trächtigen lassen wollten. 


Es gibt heute schon viele Freunde sportlicher Rcnn- 
veranstaltungen. die es vorziehen, ein Rennen erst auf der 
Jx-imvan«! mitzumachen. Denn »las Auge, das auf der Renn 
bahn sonst nur mit Fernsichten sieh begnügen raus>. kann 
»licht vor sieh «las aufregende Schauspiel eines vorhüngni- 
vollen Sturzes, «las schreckhafte Niedergaloppieren < m 
Reiters, «lie Taktik des geschickten Fallen*, die spannendeu 
Phasen eines Rennens üIkt Hindernisse und antlere- mrl > 
ganz «leutlich lH*obaelit«‘ii. Und das ist leicht erklärlich: 
denn tler Kino-Operateur hat seinen Apparat nur ein« kur/. 
Distanz von «1er Hürde oder «1er Mauer, die zu springen i-t 
hingcsteilt. So kann aueh der weltabgeschiedene Hinter 
wäldler eine Gran«! National Steepler h ; > «■ 
von Liverpool. einen Grossen P r e i s - T a g 
• m Grunewald «>hne Reisen und ohne gross«' K« - i. 
leisten. 

Neuerdings g-.-ht man in Sportkreisen mit d«'»i ernst¬ 
haften Plane um. sich des kinematographischen 
unfehlbaren uml zweifellosen Registrierens zu hed.ncn 
uni falsche Ricbtersprüche u n m ö g I i ■ • !> zu 
machen. Mit dcr.blossen Photographie ist dieses Exp. r in.-nt 
bei dem die Elektrizität zu Hilfe genommen wird u 

erfolgreich in Belgien gemacht worden. Seit Monaten 
ist «las Hilfsmittel «l e s p h o t o g r a p h i s *• h < n 
Riehterspru**hs «lort in Verwendung und man > 
nrt «len bisherigen Erfolgen ausserordentlich zufrieden 
Eine Umfrage bei di'ii maasgebenden Persönliel k. . 
«les b«'lgisc!-«‘ii Turfs ergab, «lass di«* mit «ler neuen .Met «>dc 
gemachten Erfaiirungen durchaus zufrieden¬ 
stellend waren. Der Apparat, der zur \ 
kommt, funktioniert automatisch und ist \<>n »ineni Brüsseler 
Elektrotechniker namens (Justav Si ps konstruiert wonlcn. 
Im Augenblick, in dem «las zuerst ankommende l’fer«l die 
Nase am Ziel hat. wird ein leichter Draht «• t. 
zweigerissen, und in demselben Me ment funk- 
tioniert der photographische Apparat. Das System wird 
vorerst nur auf einer belgischen Rennbahn, in Dil b e e k . 
angewandt, man plant aber seine Einführung auch auf »hm 
grösseren Rennbahnen, in Groenendaol und B <> i I 
fort. Dort haben Im-eits Experimente stattgefunden. 
die m kommenden Herbst fortg«*setzt werden sollen. 
D e ersten Versuche, die in Belgien mit dem System der 
phot«igraphiseh«'ii Ricbtersprüche gemacht wurden, r <h. n 
in das Jahr lt»l 1 zurück. Man hat weh b : s jetzt allerdings 
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darauf beschränkt, das Sipasche System dem Publikum Anwendung der Photographie als „Unterstützung“ des 


ge'enüber nur dann heranzuziehen. wenn es sich tim ein 
totes Ruinen handelte: man hegt aber die feste Absicht, 
es zu vertllgeraeinern und schon von der nächst¬ 
jährigen Renn.saison ab auf allen belgi¬ 
schen Rennbah ich obligatorisch zu machen. Augen¬ 
blicklich arbeitet der Erfinder des einfachen photographi¬ 
schen Systems an der Vervollkommnung eines vielver¬ 
sprechenderen kinematoprap bischen Regi¬ 
striersystems, von dem man noch liessere und 
exaktere Resultate erwartet. fe* 

In den Urteilen belgischer Sportsleute, die. wie erwähnt. 
dem photographischem System meist wohlwollend gegenüber 
stehen, spiegelt * sich auch der Wert der neuen 
Methode. Das System ist einfach und kategorisch. 
Ist eine strittige Ankunft vorhanden, dann lässt der Ziel¬ 
richter ,.P hotographie“ affich eren. und das Publi¬ 
kum wartet mit der grössten Rahe die Entscheidung des 
Uliches ab. Die ganze Prozedur dauert kaum drei 
Minuten. Von anderer Seite wird las System als grosser 
F ortschritt bezeiclinet. Das Publikum beuge sich 
gern dem Richterspruch des Apparates. Früher gab es 
bei zweifelhaften Einläufen stets Radau; jetzt aber ist der 
Zielrichter verpflichtet, sofort, nachdem das Zielband 
passiert ist, den Rennkommissionen das Ergebnis mitzu¬ 
teilen. Das Urteil findet dann durch die Photographie 
eine Bestätigung. In mehreren Fällen ist der l'rteilspruch 
des Zielrichters durch den einwandfreien Nachweis der 
Photographie korrigiert worden, nachdem ein anderes Herd 
bereits als Sieger nominiert worden war. 

Während fast alle belgischen Sportsleute sich als 
Anhänger des photographischen Richterspruch«*« bekennen, 
ist Graf Phillipp Sternberg, ein böhmischer 
Rennrichter, gegenteiliger Ansicht. Er meint, dass^die 


Richters durchaus zu verwerfen sei. Diese Xeueinführung 
würde übrigens durchaus keine Unterstützung lK*deuten. 
sondern trüge vielmehr den ('harakter der Kontrolle 
und des ..Misstrauens, «lie jeder Richter ablehnen 
würde, und die Rennleitung. die zu diesem Mittel zu greifen 
sich veranlasst sieht, müsste bittere Erfahrungen mit ihrem 
Richter gemacht haben. Der Richter muss unliedingt 
«las in ihn gesetzte Vertrauen der Rennleitung rechtfertigen 
können, indem er die zu diesem Amte notwendigen Eigen¬ 
schaften mitbringt: Uebung, Gewissenhaftigkeit, scharfen 
Blick, kaltes Blut und rascheste Veröffentlichung der 
R«*sultate. letzteres, um nicht im Publikum den Verdacht 
«ler Unsicherheit zu wecken. Graf Philipp Sternberg 
hält die Anwendung der Photographie für den Rennrichter 
aber auch vom technischen Standpunkt aus für u n a n - 
wendbar. Er b«*gründet «lies damit, «lass jeder, der die 
photographische Aufnahme eines Rennens gesehen, «lern er 
selbst beigewohnt, den Unterschied zwischen Original und 
Bild sofort findet. Seiner Ansicht nach ist b«*i d«*r Photo¬ 
graphie die perspektivische Verjüngung weit stärker als 
sie in Wirklichkeit vor .lern unbewaffnet«*n Auge hervortritt 
und ein von der Kamera entfernter Gegenstand auf der Platte 
bedeutend kleiner erscheint, als er gesehen wird. Die ganze 
Figur des vom Bes«*hauer weiter entfernten Herdes sch rümpft 
zusammen, es erscheint auf dem B : l«l<* kürzer als «las «lern 
Beschauer nähere, und das Mas.« d«*s Vorsprung«*« «!«■« Siegers 
im Ziele wir«l grösser erscheinen, als es tatsächlich war. 
Ein knappes Rennen, das der R : ehter als „totes Ren- 
n e n" erklärt, kann daher in der Pnotographic als m : t einer 
Kopflänge gewonnen erscheinen, was. wenn die 
l’luitographi«* massgeb«*ntl ist. den Richter .Lügen straft 
und bedeutende Unannehmlichkeiten für Rennleitung, 
Richter. Pferdebesitzer und Wettende zur Folge haben kann. 
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Der Gegner der photographischen Rlchtersprüehe meint 
dann weiter. dass es überhaupt ausgeschlossen sei. die deut¬ 
liche Aufnahme eines Finish zu fixieren, »o beispielweise 
das eine kämpfende l'ferd an der Zielbrettbarriere, das andere 
in der Mitte der Bahn oder gar hart an der Richtcrloge 
vorbeischiesst. In einem solchen Falle müsste sieh Renn- 
deitung und Publikum vollständig auf das Auge des Richters 
verlassen können, der in einem solchen Falle der einzige 
. der das Resultat dev Rennens sieht und danach entscheidet. 

Die Einwände, die Graf Philipp Stcmberg gegen 
das photograph : sehe Spruchsystem erhebt, haben einen 
Schein von Berechtigung für sieh, aber sie sind doch mehr 
der Ausdruck eines in seiner unbestrittenen Autorität 
verletzten Sportrichters, deines vielleicht persönlich peinlich 
sein muss, seinen Urteilsspruch durch eine photographische 
Fixierung nachgeprüft zu sehen. 

Die photographischen Riehtersprüehe. wenn nicht sehr 
bald die k i n e m a t o g r a p h i s e h e n . haben alle 
Aussicht vom Union-Club in Hamburg, auf 
den Rennbahnen der Berliner Rennvereine in Grüne- 
wald. Hoppegarten und K a rls hörst ein¬ 
geführt zu werden: demnach müssen die Rennleitungcii von 
der Vortrefflichkeit und Neutralität de« Systems voll¬ 
kommen überzeugt sein. 

Die ki ne matogra phisehen Richter¬ 
sprüche haben übrigens ihre Feuerprobe in 
glänzender Weise bei den Olympischen Spielen 
in Stockholm bestanden. Sämtliche Rennen 
wurden dort von der erhöhten Zielrichtertribüne im Schluss 
sowohl photograp'üsch wie kine matogra phiseh 
fixiert, so dass alle Entscheidungen nachgeprüft werden 
konnten. Gleichzeitig bieten die so gewonnenen Bilder 
ein glänzendes Material für das k i n e m a t o g r a p h i - 
»che Archiv des Stockholmer Stadions. 


Amerikana. 

XXI. 1912. 


Eine wirkliche Schlucht 
lief I>11-11. Iillltln*. Kill.ni 
auf dir linke Backe und du 


nuss «sine eiuvne Medizin dn- 
in Sachen, dir -I * wischen und 
l>cr «rhlauc Fuchs hat nicht 
fine Filni-Anhiin-. — Gant wie 
ult auf dir rechte Backe, einen 
non Nasenstüber, 


Es hat das hohe Gericht zwölf Jahre genommen, zu 
liestätigen. was ich vor 14 Jahren sagte und dann im ..Rio e- 
m a t o g r a p h" schrieb: dass das J^atham-Patent keinen 
Schuss Pulver wert sei. weil die Idee nicht die Jjitlwun s 
war, sondern von dem Franzosen Jolv erstmals verwertet 
und dann von Freund Jenkins und Armut aufgenommen 
und patentiert wurde. Sie alle hatten nicht das weitse! ende 
Auge Edison» und auch «1er hatte keine Ahnung von dem 
Werte, oder vielmehr dem Unwerte des Patentes, bis der 
'Frust sich bildete und alles an sich zu reissen suchte, was 
nur zu bekommen war. Das Patent No. 707 !»:I4 vom 
20. August 1902, WoodviIle Latham ausgestellt und an 
Edison übertragen, wurde als noli me tangere auf die hohe 
Stange gesteckt und allen Sterblichen wurde geboten, wie 
vor Gesslers altem Hut. den Kotau zu machen. 

Ein guter „Bluif“ ist in Amerika eine Trumpfkarte, 
und wer damit duhchkommt, gewinnt. Der Trust ging den 
Unabhängigen. die damals noch kapitalschwach waren, 
tüchtig zu Leibe und hätte sie sicherlich an die Wand ge¬ 
drückt. hätten die Veröffentlichungen im „Kinemato- 
graph" den Leidenden den Weg zum Erfolg gesengt. 

Es war Karl Lacmmle. der frühere Kleiderhändler, 
jetzige Film-Magnat, der das Gebiss in s Maul nahm und sieh 
widersetzte. Jeden l*feimig. den er verdiente, und vieles 
geliehene Geld gab er für seine und die Reehte seiner Mit- 
brüder aus und langsam aber scher, gewann er Sehritt für 
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itt, b'.s er zuletzt den Trust an die Wand gedrückt. 
<rhon vor Jahren gehofft hatte, den kleinen Karl zu 


Das ist aber nicht die einzige Schlappe, die der Trust 
erlitten: in der Tat ist es jetzt der Trust, der auf der Defensive 
ist und so unglaublich es auch klingen mag die Unab¬ 
hängigen haben den Trust beim Kchlawitisch. 

Wie der „Kineniatograph" berichtete, wollte 
«ler Trust Bruder Fuchs, den Eigentümer «ler Greater 
New Vor* Film Exchange. ..auskaufen" und. «la der schlaue 
Fuchs nicht willens war. auf «len Ja*:ni zu gehen, hing man 
ihm «len Brotkorb zu htioh und lieferte ihm keine Films mehr. 

Mr. Fox erwirkte einen Gerichtebefehl, «ler bestimmte, 
dass der Trust ihm nach wie vor Films liefern müsse. 

Der Trust legte Berufung ein und gewann. 

Fuchs, danrt nicht zufrieden, kratzte und am 13. Juli 
b.‘>t inmte Richter Hand «li*s höchsten Gerichtshofes, dass 
«ler Trust den Brud«*r Fuchs mit Films zu versehen habe. 

Ausserdem liess «ler Richter einen Wink fallen, «lass 
der Trust sieh einer Verletzung «les ..Anti-Trnst-Gi-setzes" 
schuldig mache und «las Gericht wahrscheinlich «lie Sache 
etwas näher untersuchen werde. 

Bnuizelig, was ! 

* * 

Die »Sache ward untersucht und das Resultat >i. 
dass «ler Trust unter Anklage g«•stellt ward und «ler Re- 
gierungsanwalt «len Trustmitgliedem zu Leib« gehen wird. 

Und ntit der Regierung ist in selchen Sachen nicht zu 
spassen. Kann sie die Angeklagten überführen und wenn 
«lie Regierung etwas unternimmt, führt sie es gewöhnlich 
erfolgreich durch dann stehen «len Verurteilten h«»he 
Geldstrafen odt*r Gefängniss oder beides in Aussicht. _ 


Einstweilen hört man wenig. B«-i«l«* Parteien bereu 
sich auf den Kampf vor. Der Trust hält Sitzung um Sitzm 
eine geheime Beratung nach «ler andern und manchen M 
gliedern ist's etwas sehwummerl.eh zu Mute. 

Eigentlich war die Auflösung «les Trusts am l I 
geplant: «la die Regierung indes «änsehritt. hielt man 
für geraten, einstweilen mich zusammen zu halten und v 
eint zu kämpfen. 

Passen Sie aber auf: einer fängt zu laufen an und - 


Da wir «loch gerade vom Gericht reden 
Die Leser wissen, «lass «lie „Universal Film Manul.>> 
turing Company" <l«*n ..unabhängigen Trust" reprü-sentici i 
m : t folgenden Films: Imp. E«-Iair. Gern, Vict« r. Cliainpsm 
Milano. Powers, Rex. N«-st«>r und Bison 

Die ..Mutual Film Corporation", auch eine ..unab¬ 
hängige." Gesellschaft, die ..Thanhouser Fa«*tion die In - 
kann! lieh m : t der „Laemmle Faetion*- gebiwhen hat i-'ehe 
..Kinematograph"). lH»stehen«l aus den Gaumont. Ii .n 
houser. Reliande. Solax. American und Great Nortlurn 
Films, annoncierte weit und breit, dass sie. die.Mutual 
«lie Bison Films mache und verkaufe und nicht di« 
Universal. 

ln der Tat hatte al>er die Universal die ganze Bison 
Anlage gekauft, natürlich g«*g«‘ti Aktien. Baumanu und 
Kessel, «lie Inhaber wollten nicht ausliefem. und nun giim- 
I«**. Die Universal marschierte mit iliirr ganzen Armee 
bis zu den Zähnen bewaffnet, gegen «li«- Biaon-Anlagc 
Schüsse fielen. Säbel klirrten - «ler Angriff ward. 
schlagen un«l. dank schlechten Zi« , l«-ns und der Abs«dieu vr 
Dlut. «lie Schlacht verlief ohne Tote. 

Einhaltsbefehle liefen hin und her jetzt gewinn ich. 
j«-tzt verlier ich (Sie kennen ja das Spiel) — bis endlich die 



10 Gebote 

für die Herren KINO-BESITZER. 

Herausgegeben von der Ludwig Hupfeid Akt.-Ges. 


D ie interessante Druckschrift steht jedem Leser dieses Blattes 
auf Wunsch kostenfrei zur Verfügung. Der Kino-Besitzer 
■■■ ersieht daraus, dass es gut für ihn wäre, Musik zu haben, 
warum er ein selbstspielendes Instrument vorziehen soll und 
warum dieses gerade ein HUPFELD - INSTRUMENT sein muss. 

Ludwig Hupfeid Ä.-G. 
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Generalvertretung Berlin: 
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Regie: MAX MACK 


Spannendes Drama 


Preis 655 Mark 


Reichhaltiges Reklamematerial! 


12. Oktober i 

Wie sich das Kino rächt 

Preis 385 Mk. 

Humoristischer Sensations-Schlager 

Elko-Films zeichnen sich durch tadellose Photographie aus. 


EIKO-FILM, G. m. b. H., BERLIN, Frledrlchstr. 224 


Telephon: Amt Lützow, Nr. 9635 


Telegr.-Adr.: Eikotilm, Berlin 
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19. Oktober: 


„EHRLOS“ 

Aktuelles Drama 

Preis 695 Mark Reklamematerial 

19. Oktober: 

Der Knoten 

Humoristisch Preis 170 Mk. 

Elko-Films zeichnen sich durch tadellose Photographie aus. 


EIKO-FILM, G. m. b. H., BERLIN, Frledrlchstr. 224 

Telephon: Amt Lütaow, Nr. 9635 Telegr.-Adr.: Eikofilm, Berlin 
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Bison-Gesellschaft und die Mit aal verloren und die Uni¬ 
versal auf «1er ganzen Jvnie gewann. 

..Wenn Diebe sieh streitei . kommen ehrliehe Leute zu 
«lern Ihren“, sagt man. ln diesem Falle aber wenlen die 
Filmleiher an beiden Ohren gezaust und. «latnit sie zu dom 
Ihren kommen, bekommen sie noch dazu einen Nasenstüber. 

Dr. Berthold A. Karr, 
Philadelphia, Pa. 

Reformbestrebungen auf dem Gebiete 
der Kinematographie. 

Ansprache zur Eröffnung der Stadtpark-Lichtspiele in 
Cassel am 2s. September i!il2. gehalten von 
' D r. Hermann W a r 1 i c h. 

Das bewegliche Lichtbild besitzt «*ine R«*ihe cinzig- 
artiger und wc»tvoller Eigenschaften, «lureh «len es einen 
ganz ausserordentlichen Reiz auf fast alle Menschen, gross 
um! klein, alt wie jung, ausüb:. Der kleine Rahmen der 
einzelnen Filmbilder. «lie nur die Grösse einer Briefmarke 
besitzen, umschliesst einen Mokrokosmos. eine Welt im 
Kleinen, die. vergrössert auf «len Bildschirm geworf«'ii. 
uns das ganz«' reiche L«'ben der unendlichen Nhitur und der 
gesamten Menschheit in allen seinen kleinsten und grössten 
Regungen uml Bewegungen mit einer solch iilterraschen- 
den Treue vortäuscht, dass wir gar oft versucht sind, den 
Schein für die Wirklichkeit zu nehmen. In dieser vollendeten 
Form, mit «ler uns das bewegliehe Lichtbild in einer so über¬ 
zeugenden Weise das pulsierende lieben vortäuscht, «fass 
man «lie Kinematographie «leshalb auch als «lie vollendetste 
Identifikatifmstäuschung bezeiihnet hat. liegt «ler ebenso 
grosse unterhaltende als auch bildende Wert ihrer V«ir- 
führungen. 

Panem et circenaes, Brot uml Spiele, verlangte e’nst 
die Masse de« römischen Volkes. Brot uml Lichtspiele 
verlangt heute die Masse der zivilisierten Völker der ganzen 
Erde. Das ist keine IVbertreibung. wenn man bedenkt, 
dass täglich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
ungefähr 12 Millionen Menschen Kinematograpbentheater 
besuchen. Täglich 12 Millionen, «las ist eine ganz ungeheuer 
grosse* Zahl, «las sind mehr als 1U ° 0 «ler gesamten Bevölke¬ 
rung. In Deutschland besuchen täglich nach einer ziem¬ 
lich sicheren Schätzung 5—0 Millionen den Kino. «1. h. rund 


«i>onfalIs IO °„ der Bevölkerung. In Düsseldorf, wo mit 
Hilfe der Billettsti*uer eine Besuchsstatistik «l«*r K'neraaio- 
graphenth«>ater aiifgest«*llt wurd«'. gingen im Jahre I!H»l» 
mehr als MOOtHIO Menschen durch «lie «lort bestehenden 
Lichtspielhäuser: da* ist fast dreimal «lie gesamte Bevölke- 
rung der Stadt. Welche Schauspielhäuser der Welt haben 
eine dieser auch nur annähernd gleichkommende Besuehs- 
ziflcr aufzuweisen f Es gibt keine. Es gibt iilx'rhaupt 
auf «km ganzen Erdenrund heute keine der Unterhaltung 
dienende Errichtung. d : c auch nur im entferntesten von 
solch flutenden Menschenmengen tagtäglich und nrt einer 
fast stereotypen Regelmässigkeit aufgesucht würde wie «Im 
K’iiematographentheater. SC sin«! heut«' mit ihrem ganzen 
Anhang zu einem wirtschaftlichen Faktor von schwer¬ 
wiegender Bt'doutung in allen Kulturstnaten geworden, und 
s r e repräsentieren auch in ethischer und ästhetischer Hin¬ 
sicht e’ne Macht, m't der wir unbedingt rechnen müssen, 
und zwar viel schärfer und gründlicher als dies bisher 
geschehen ist. Dem ausserordentlichen Bildungswert des 
K’nematographcn auf der e'nen Seite, der in «ler geradezu 
verblüffenden Anschaulichkeit all«*s dessen liegt, was er 
uns in seinen lebendigen Bildern vorführt, steht auf der 
anderen d : c verhängnisvolle Gefahr gegenüber, dass es 
unbedingt vernichtend lind zerstörend wirken muss, wenn 
durch ihn der Schund zur Vorführung gelangt und auf das 
jugendliche Gemüt Einfluss gewinnt. Denn auch der 
Schund wirkt in «lern Kino mit der gleichen tief gehen« len 
Anschaulichkeit wie das Gute uml Beste, «las er uns in so 
reichem Masse bieten kann. Und hierin liegt die grosse 
Gefahr der Kinos, die bekämpft und beseitigt werden muss. 
Diese Gefahr ist bedeutend grösser als der verhängnisvolle 
Einfluss der Schundliteratur, da s : c uns viel leichter, viel 
sicherer und viel schneller unterjochen kann als jener. Daher 
hören wir auch, allerdings erst seit ganz kurzer Zeit von 
Reform best rebungen auf dem Gebiete «ler Kineinatogrnphic. 
die liier richtunggebend für Gegenwart und Zukunft wirken 
wollen. Diese Reformbestrebungen beziehen sic • vor allem 
auf d : e Ausmerzung des Schundes aus den Programmen 
der Lichtspielhäuser. Das blutrünstige Hintertreppen- 
drama hat schon allzulange seinen verhängnisvollen E : n- 
fliis« aut breite Schichten unseres Volkes ausüben können. 
Es ist an der Zeit, dass «>s durch Gutes und Bestes, das der 
Kineraatograph in so weitreichendem Umfang und in einer 
so vollendeten Form uns vorzuführen weiss. ersetzt wird. 
An diesen Reform best rebungen zu ihrem Teil mitzuwirken, 
vom Guten stets nur das Beste zu bringen, ist eine der 
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26. Oktober: 


Die £ie6e siegt 

Lustspiel Regie: 

3ie 7od)ter des Schmugglers 


Regie: Max Mack 


2. November: 


3ie £ameu des Schicksals 

Drama Regie: Max Mack 

3er stellungslose ?holograph 


Mk. 705. 


Regie: Max Mack 
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vornehmsten Aufgaben der Lichtspieltheater-Aktiengesell¬ 
schaft und der heute eröffnetcn Stadt park-Lioht spiele. 

Jede Erziehung beruht auf Entziehen und Hinzufügen. 
Auf einer Entziehung des Minderwertigen und Schlechten 
und aut einer Hinzufügung des Guten und Besten. Auch 
bei der Erziehung der Kinematographie müssen wir zunächst 
alles Bedenkliche und alles Verhängnisvolle aus ihrem 
Wirkungskreis entfernen, ehe w r das Wertvolle und Be¬ 
reichernde an deren Stelle setzen können. Dieses Wertvolle 
und Bereichernde ist hier wie fast überall im Leben meist 
nur das Selbstverständliche. Dasjenige, was der Kinemato- 
graph. der Bewegungsschreiber. am besten und am treuesten 
vorzuführen versteht, ist eben «las Bewegte, das nimmer 
Ruhende, das ewig Veränderliche in Natur und Menschen¬ 
leben. ln «1er Vorführung alles dessen, was uns die Majestät 
der Bewegung im Grossen und im kleinen, im Gigantischen 
und im Winzigen zeigt, ist die Kinematographu* «*:ne un¬ 
erschöpfliche . und unübertreffliche Meisterin. Hier liegt 
ihr ureigenstes Wirkungsfeld und hier auch ist sie b«-rufen, 
noch unerwartete Triumphe zu leiern. Aber auch heute 
schon, wo wir erst ganz am Anfang ihrer kulturellen Tätig¬ 
keit stehen, oringt sie uns hier bereits ausserordentlich 
viel des Wunderbaren, l’eberraschenden. Staunenswerten. 
Ich erinnere Sie nur an das einzig schöne Schauspiel, das 
uns der Kinematograph von d«*m überwältigenden Anblick 
der brandenden, brausenden, rollenden, turmhoch empor- 
steigend«‘ii Mocreswogen nvt i*incr solch greifbaren, be- 
stricken«len Natürlichkeit aurzuführen vermag, «lass wir 
wähnen, mitten im wilden Kampf der entfesselten Elemente 
uns zu befinden währen«! wir doch wohlgeborgen im be¬ 
quemen Klappsessel di«*s erhaben«* Bild auf uns einwirken 
lassen. Es gibt kein Zweites, nichts Aehnliches von Men- 
schengeist Ersonnenes, «las Gleiches mit der gleichen Kraft 
und Treue des Natürlichen uns vorzutäuschen vermöchte. 
Und doch ist das Ganze so überaus «‘infach in seinem 
Zustandekommen. Nur eines ist unbedingt erforderlich: 
die Bewegung. Mit der Bewegung steht unrl fällt der Reiz 
und die fesselnde Kraft der Jjebensbilder auf der weissen 
Wand «ler Lichtspielhäuser, einerlei ob sie über «xier unter 
«ler Erde, im Wasser, auf dem J-ande un«l in der Luft, in 
d«*n gewaltigen Arbeitshallen der Schwerindustrie «xler in 
der stillen Werkstatt, wo der Feinkünstler mit geschickter, 
leichter Han«! kleine Wunderwerke zusammenfügt. auf w«*iter 
gesegneter Flur, wo tausend fleissige Hände «xler der 
Maschinen intensivere Kraft «lie reife Saat fällen, auf öffent¬ 
licher Strasse, auf dem Markt, wo sich das tägliche Ix-ben 
«ler Städte und Städtchen abspielt. am fliessenden Strom, 
im winddurchrauschten Wahl, auf glänzendem Schienen¬ 


strang oder sonstwo zu finden ist. Alles, was uns erregt und 
bew«*gt beim Schaffen «l«»s Alltags, beim Feiern «ler Feste 
im Krieg und Frieden, in Freud und L«*id, jede, auch «lie 
kleinste B«*wegung hält der Kinematograph mit uner¬ 
schütterlicher Treue fest und gibt sie unserem staunenden 
Auge heut«* und in taust*nd Jahren mit «ler gleit*h«*n G«*wissen- 
haftigkeit und Wahrheit wieder. In tausend Jahren! 
Nach tausend Jahren noch leuchten die Ix*wegliehen Lieht- 
biliier unserer Tage dem Enkel wieder! Darin liegt der 
unermt*ssliche. heute kaum von uns gerecht und richtig 
einzuschätzende, hohe Kulturwert der Kinematographie, 
«lass sie noch nach hunderten, nach tausenden von Jahren den 
kommenden Geschli*ehtem lebenswahre, lebensprühende, 
treue Bililiu* von unserem ganzen Tun und Treiben, von 
unseren Freuden, unseren Festen. von unseren Mühi*n. 
unserem Ix*:d, von Kri«*g untl Frieden, von unseri-r inten¬ 
siven Arbeit un«l unserer erquickenden Erholung, von un¬ 
seren Siegen und Erfolgen und auf allen unseren Tätigkeits¬ 
gebieten in wenigen Minuten vor die erstaunten Augen unserer 
Nachfahren zaubern wird. 

Denken wir einmal zurück. Wenn der Kinematograph 
zur Zeit der Pharaonen erfunden worden wäre, wenn er 
«len Bau de;* Pyramiden, die Perserkriegt*, die Zerstörung 
Karthagos, die Völkerwantlerung. «lie Kreuzzüge, den 
dreissigjährigen Krieg uns aufgezcichnet hätte, die Grund- 
lagen unserer ganzen < leisteskult ur wären heute völlig andere. 
Jetzt stehen wir nun da, wo <k*r Kinematograph beginnt, 
die allgemi*inc und besomlere Kulturgeschichte unserer Tage 
in lebenstreuen, lebentligen Bililem aufzuzeichnen. wie sie 
kein Griffel in des grössten Meisters Hand wahrer, anschau¬ 
licher untl umfassender darzustellen vermöchte. Der Kine¬ 
matograph fängt in unseren Tagen an als Bildungsfaktor 
unseres Volkes eine Rolle zu spielen. Er hält alle hervor¬ 
ragenden Ereignisse unserer Zeit, jede merkwürdig«* Begeben¬ 
heit aller fünf Weltteile, Sitten. Gebräuche un«l Zustände 
aller Völker der Erde, soweit sie mit Bcwi*gungserscheinungen 
Zusammenhängen, fest und übermittelt sie uns nach kurzer 
Frist mit einer Treue un«l Lebentligkeit. «lie unser be¬ 
rechtigtes Erstaunen wachruft. Was auch immer der 
denkende, arbeiten«!«*, feiernde Mensch der Naturvölker 
und der Kulturvölker treibt und beginnt, der Kine¬ 
matograph kann «ler ganzen Welt nach einigen Wochen 
zu gleicher Zeit davon treue Kunde bringen, und zwar 
mit einer Anschaulichkeit und Gestaltungskraft, die alles, 
was er uns zeigt, zu reinstem Handeln werden lässt. Und in 
der Vorführung der lückenlos sich aneinanderreihenden 
Handlungen von allem Geschehen auf Erden liegt die unge¬ 
heuer fesselnde Kraft, «lie magnetengleiche Anziehung, die 


Kino -Theater-Einriciitunsen 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Folizei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 
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Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rixdorfer Metaüwaren - Werhe, yjJL 

- Berlin-Neukölln. ===== 



Theater- 

Klappsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
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Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht 
/. folgender Sensations-Schlager: 

Das Mädchen ohne Ehre 

Dramatisches Lebensbild in 3 Akten. 

Teuer erkaufte Liebe 

Sensationsdrama in 2 Akten. 

Glühende Liebe — Lodernder Hass 

Soziales Großstadt-Drama in 3 Akten. Ort der Handlung: Berlin. 

Hauptrolle: IDA Nielsen. 

Verlangen Sie Offerte resp. Vertreter-Besuch. 


Ferner habe ich per sofort ansser Programm zu Yennieten: 


Grünspan Bruder und Schwester . . Drama 1120 m Erscheinungstag 14. Sept. 
Duskes Rätsel des Herzens .... „ 800 „ „ 14. 

Messter Das Spiel Ist aus. „ 800 „ „ 14. 

Müller Unterbrochenes Brautglück Posse 535 „ „ 14. 

Nordische Schwur des Schweigens . . Drama 925 „ „ 14. 

Glombeck Der Herr Herzog. Rom. 615 „ „ 14. 

Path6 Entsagung, koloriert . . . Drama 1100 „ „ 21. 

Bloskop Geheimnis von Monte Carlo „ 1080 „ „ 21. 

Duskes Selbst gerichtet. „ 900 „ „ 21. 

Bison Des Schicksals Rache ... „ 671 „ n 21. 

Nordische Eine Vernunftebe. „ 800 „ „ 21. 

Grünspan Blaues Blut. „ 800 „ „ 5. ( 

sowie eine ganze Reihe älterer Schlager, wovon Sie Liste einfordern wollen. 


JSZE2L2L2 2000 Meter-Programme 

erstklassige Zusammenstellung, mit den enormen, für den Theaterbesitzer 
unerschwinglichen Preisen der Konvention. Geld können Sie also nur 
verdienen, wenn Sie Ihre Programme von mir beziehen. ~i«3 


Max Loeser, Cöln 


Filiale Hamburg: 

Hamburg, SUdserhaus. 


Filiale Karlsruhe: 

Karlsruhe, Karlstrasse 28. 


n Centrale Cöln: 

Gereonshaus Z. 157, 

Telephon A M» und A Mm. 

Filiale München: 

München, Contorhaus 
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er auf fast alle Menschen, auf die Masse wie «Ion Einzelnen 
ausüht. Er zeigt uns. wie nichts anderes auf Erden, die 
Realitäten des bewegten Lebens in einer Kette lebendigen 
Handelns und übt dadurch eine geradem faszinierende 
Wirkung auf den Beschauer aus Wir lieben heute das 
Leben mehr als es jemals, zu irgend einer Zeit, von Menschen 
geliebt wurde, deshalb wollen wir auch das lieben «1er ganzen 
Welt in allen seinen Tiefen un«l Breiten kennen lernen, 
«lies ewig hastende, nimmer ruh nde, immer kreisende, 
brandende, brausende, strömende Lehen, «las uns «1er Kine¬ 
matograph mit einer solch unerreichten Natürlichkeit und 
Wahrheit im beweglichen Lichtbild fest hält un«l vortührt. 
Das ist es. «las ganz allein, was <li«> Massen heute in die Kitu:s 
zieht : sie wollen das unverfälschte L.'ben sehen, l’nd damit 
ist auch zugleich «ler Weg vorgesehrieben. «len «lie Ent¬ 
wickelung der Kinematographie üH ein gehen kann un«l 
gehen muss, will sie ihrem innersten Wesen gerecht werden. 
Nichts ist unterhaltender, nichts ist belehrender, lehrreicher 
und bildender 'als «las Leben. «la< ewig flutende lieben 
in allen seinen Phasen. Das kann und wird «len k< mmcnden 
Geschlechtern heute nur ganz allein der Kinematograph 
mit jener überctschenden. verblüffenden Treue und Natür¬ 
lichkeit festhalten. di«- «lern Leben allein eigen ist. Den 
Kinematograplu-n als wirklichen Bewegungsschreiber, d. h. 
als Lebensschreiber auszubilden - denn Bewegung ist 
Leben, Leben ist Bewegung muss deshalb Anfang und 
Ende aller Reformbestrebung«-n auf diesem wichtigen Gebiete 
sein. W ir stehen heute kurz vor der Vollendung zweier 
wichtiger Vervollkommnungen «ler Kinematographie: die 
Vorführung* beweglicher Lichtbilder in den natürlichen 
Farben und die Hervorbringung stereoskopischer, voll¬ 
kommen plastisch, vollkommen räumlich wirkender beweg¬ 
licher Lichtbilder. Wenn «lies gelungen ist, dann würde 
damit die Kinematographie zu dem hervorragendsten 
Volksbildungsmittel geworden sein, das man sich wünschen 
könnte. 

An «ler hier kurz erwähnten, bedeutungsvollen Reform¬ 
arbeit will «lie Lichtspieltheater-Aktiengesellschaft uni! ihre 
heute eröftneten Stadtpark-Lichtspiele an ihrem Teil nach 
besten Kräften mit wirken. Das ist allerdings eine Arbeit, 
«lie nicht von heute auf morgen geleistet werden kann. 
Es handelt sich «labei um ideelle Bestrebungen, allt*r«lings 
auf ganz materieller Grundlage, «lie jedoch einen nicht ge¬ 
ringen Kulturwert besitzen. Der Anfang ist vor kurzem 
gemacht, nun kommt es darauf an. weiterzuschreiten 
unentwegt, dann kann «ler entlliehe Sieg dieser fördernden 
Bestrebungen nicht ausbleiben. 


Eim- 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

neue Konstellation. — I>er Spruiur von der Skve»sünle. 1’liiiUK de« 
Kiko. — (ierliart llauptiuann Fllmdiehtcf t 


Die viel erörterte Konventiosfrag«- hat eine neue 
entscheidend«- Wendung genommen durch die Erklärung 
der Firma l*ath£ Freres, zum Selbst verleihen übergehen zti 
wollen. Dadurch sahen sich eine Anzahl Fabrikanten und 
Verleiher, «leren Stellungnahme bisher noch unentschieden 
war, gezwungen, ins gegnerische Lager einzuschwenken, 
da ihn- Hoffnungen, mit Path«- vereint der Konvention 
die Spitze bieten zu können, nunmehr endgültig abgetan 
waren. Bis zum 3. Oktober hatten sich bereits 32 Verleiher 
angegliedert, dert-n Zahl noch ständig wächst. Im Lager 
der Theaterbesitzer herrscht nach wie vor eine starke 

Spalt ung Zu w elcher Verw irrung die zerfahrene Sit uation 

auch in Köpfen Femerstehender führen kann, dazu liefern 
«lie Berichte der Berliner Tagespresse einige drastische 
Beispiele. So behauptete die Berliner Morgenpost, «lass, 
falls keine Einigung erzielt würde, eine Anzahl Theater wegen 


Ein jeder überzeuge sich ehestens, wie hoch- 


und wie teuer- 


Hell 

Hart 
un^ Linsen 

Schaugläser 

für Kinematographie jetzt sind! 

Opt. Glas-Fabrik V. AVRIL 

ZUBERN I. Eis. 



PROGRAMME 


sofort frei! 

2 Programme: 3 Wochen alt 
4 Programme: 4 Wochen alt 
2 Programme: 5 Wochen alt 
4 Programme: 7 Wochen alt 


Titanic öd«« In Nachtu.Eis 

3 mr alaufana Examplata, 

:: billigst au vermieten. :: 


Sehr billige Leihgebühr. Stets rechtzeitiges Ein¬ 
treffen, in priina Qualität. Zuverlässigste, 
reellste Bedienung. Schreiben Sie sofort. 

Julius Roer, Filiitniillin, Nflnmen 

Elisenstrasse 7, 

Tel. 11630. Tel.-Adr.: ,Jilmboer-, 
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bringt 

am 2. November 1912: 



„Die eiserne Hand 64 

gegen die 

„Weissen Handschuhe 44 

Ein äusserst spannendes 
Schauspiel in 2 Akten. 


Spieldauer 31 Minuten 


Preis Mark 661 - 
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Ab 12 Oktober 1912 

erscheint die 

Gaumont -Woche 

zweimal wöchentlich. 


oao 


Verlangen Sie daher umgehend die Gaumont-Woche, 
die beste, schnellste und interessanteste 
lebende Berichterstattung. 

<g> 


Versand erfolgt jeden Freitag und Montag. 
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Unterbindung der Filinlieferungen ab Mitte Oktober ihre 
Worten werde sch Hessen müssen. Auch über die in Zukunft 
für Films zu zahlenden Preise herrschen wahrhaft phan¬ 
tastische Vorstellungen: nach derselben Zeitung soll es nicht 
ausgeschlossen sein, dass ein HOO Meter langes Qualitätsbiiil 
bis zu 14 <Mto (vierzehntausend!) Mark kosten kann. Das 
sind natürlich alles Produkte eines überhitzten Reporter- 
gehirns. di«- dem Eingeweihten nur ein Lächeln entlocken 
können. Es wird ja bekanntlich nichts so heiss gegessen, 
wie es gekocht ist, und auch die gegenwärtige ungeheure 
Aufregung in der Branche wird sieh legen, um einem ruhigen 
Rechnen mit den gegebenen Möglichkeiten Platz zu 
machen. . . . 

Der Todessprung von der Siegessäule «las war wieder 
einmal ein gefundenes Fressen für unsere Gegner! Was 
mit diesem Titel gemeint ist. dürfte den meisten wohl schon 
aus den Berich en der Tageszeitungen bekannt sein. Ei 
zwanzigjähriger Tapezierer namens Erich Bittner hatte 
einen von ihm erfundenen Fallschirm konstruiert. Um 
ihn auszuprobieren. sprang er von der Siegessäule herab. 
Da der Mechanismus jedoch versagte, stürzte er auf das 
Säulendach. wo er zerschmettert liegen blieb. Die sofort 
alarmierte Feuerwehr holte ihn von dort herunter und 
brachte ihn. «la sein Tod bereits eingetreten war. nachdem 
Schauhause. So sehr dieser Unglücksfall auch zu bedauern 
ist. w'ird nach den Tatsachen d«>eh niemand leugnen können, 
dass der junge Erfinder selbst «lic Schuld daran trug und 
ein Opfer seiner unaungereiften Idee wurde. Fan.ge Leute 
aber waren anderer Ansicht und sch >ben die Ursache an 
dem Unglück dem bösen Universalst!.uienbock. Kimmato- 
graph genannt, in die Schuh«*. Dem Todessprung w«>hnte 
nämlich ein Photograph l*ei. der die Szene für eine Film¬ 
fabrik auf der Platte festhaltcn wollte. Darüber nun grosses 
Geschrei, und selbst der amtliche Bericht lies- deutlich 
erkennen, dass man jenem armen Photographen die Haupt - 
schuld an dem Unfall beimesae. In Wirklichkeit aber 
verhält sieh die Saehe so. dass Bittner jede Fabrik selbst 
ersuchte, den Sprung aufnehmen zu lassen. Da die Szene 
sensationell und für die aktuelle Wochenschau geeignet 
war, wurtle dann auch sein Wunsch erfüllt. Die Veran¬ 
lassung aber hat die Filmfabrik zu jenem verhängnisvollen 
Sprunge nicht gegeben, und wenn si< es getan hätte. so 
lag es ja immer noch im eigenen Ei Messen Bittners. das 
Angebot anzunehmen oder nicht. Glaubt man wirklich, 
ein Mensch würde sieh bereit finden, für eine Filmfabrik 
Selbst mord zu begehen, und wenn das dafür gebotene Hono¬ 
rar ein noch so hohes wäre ' Oder soll jede Filmfabrik 
von prophetischem Geiste durchdrungen sein, dass sie 
derartige Unglücksfälle vorausahnt und ihre Aufnahme 
ablehnt ! Das ist wohl zuviel verlangt. Ebensogut wie der 
Erfinder mit dem Gelingen seines Unternehmens rechnete, 
ja, fest überzeugt davon war durfte auch die Kinemato¬ 
graphie. die sieh mit der Aufnahme in den Dienst des Kr¬ 
ümle rs stellte, nicht daran zweifeln. Der Unglücksfall wir 
allgemein bedauert, aber die Behauptung, der Kinemato- 
graph habe den Tod Erich Bittners auf dem Gewissen, 
ist zu lächerlich, um sich lange mit ihr zu beschäftigen... 
Damit war aber die Sache nicht erledigt. Leider gibt es 
eben auch unter den Kinos eine, zum Glück recht beschränkte 
Anzahl, die dergleichen Unglücksfälle sensationell auszu¬ 
beuten wissen. Auch ein Berliner Theater hatte die einmal 


hergcstelltc Aufnahme «l*-s To«Ursprunges gekauft umI Lun 
disrt • ihre Vorführung in auffällig« « Weis«* ai- neu« -t. 
Sensation" an. Darüber nun gros-cs Entrüsten in fa-t -I. 
gesamten Tagespresse. Ich betone ausdrücklich. «la-> 
weder ich, noch die weitaus meisten Angehörigen der Kim*- 
inatngraphenbranche mit dieser geschmacklosen Auslieutung 
eines beflauerttehen Unglücksfalles einverstanden -iml. 
Trotzdem aber muss man fragen, ob das Zetermonli«*. 
«las unsere Gegner deswegen erheben, gerechtfertigt i-t 
Bringen nicht illustrierte Zeitungen aktuellen Inhalt. - 
wie z. B. «li«* Woehe. die ja bekanntlich in Hofkt«*«-• 
ausserordentlich beliebt ist. in jeder Nuramet «In* s lu.-rL- 
liebsten und detailliertesten Bild. « von l ngiiiek-i «II- *n 
die sieh in «1er Welt ereigneten und «li«* vielleicht n« eh weit 
schrecklicher waren als der Todessturz Erich Bittners • 
Kann mau diese Bilder nicht, wenn man Lust hat 111 ..I 
Geschmack daran findet, stundenlang betrachten und «li«- 
grauenhaftesten Einzelheiten der Katastrophen an ihmn 
studieren i Aber macht etwa ein vernünftiger Mensch 
diesen Z«*itung.*n einen Vorwurf deswegen ■ Hingegen 
glaubt man ein Kim matographentiu*at«*r iiiGrunJ und Bo I- 1 , 
verdammen zu müssen, wenn es einmal in allzu grossem Eif«*r 
die Grenzen des guten Geschmacks verlä—t und. wie • 
hier «ler Fall ist. -oim-ni Publikum die Aufnahme eines l>«- 
«laueiiiehen Unfit k-s vorführt. Dabei ist. ui« «li** Tages- 
| resse selbst berichtete, auf dem Film von dein Sturz 
selbst herzlich wei ig zu sehen : «lernt «l«*r in «lie Tiefe stürzende 
K«'»r|K-r erscheint nur als weisser. sieh von «.Ihm» nach unten 
bewegender Punkt Nur «lie Lag«* der Leiche uml < 1 1 ■ 
Hinwegsehaffung lurch «li«* Feuerwehr waren etwas «l»*ut- 
licher. Und die sensation«:*lle Ankündigung der Vorführung 
(rt'w iss. «lie ist «h* * Gipfel iler G«*sehnu»ekl«»sigkeit aller 
bringen nicht eben jene illustrierten Z«*its« hriften. \«>n «l«*m*u 
ich ol»en sprach, «lie ..\V«k*1u-". die ..Illustriert«* Zeitung’ 
u. a. in Jen in ihrem Verlage gleichzeitig erscheinenden 
Tageszeitungen. Berliner L»kalanzeig«*r. Morgenp« -t all¬ 
wöchentlich einen Rcklaincliinwcis auf ihren Inhalt, «ler 
ni«*ht seit«*» als Hauptteil den illustrierten Beri«*ht über eine 
entsetzliche Katastrophe enthält ' ! Genug hiervon' 
Ich will «li«* Sacht* nicht beschönig«*n. ich will nur unberech¬ 
tigte Angriffe zurückweisen, uml ich gläulM*. «lass die vor¬ 
stehenden Z«*ilcn hierzu genügen. 

Das ..Kik«> l>*i Kroll ”, jenes Kino, «las - <*h schämt, 
e'n K«n<* zu sein, beabsichtigt umzuziehen und man hör«* 
un«l staune — aus «ler vornehmen Reserviertheit seines Tier- 
gartenViertels mitten in «lie von +++ Kinos verseuchte FVied- 
richstrasse! Die Gesell sc haf t hat <li<* Räume «l«*s eherne lig«*i 
Passaget henters für einen horrenden Mietpreis übernommen 
und gedenkt nun in «lern neuen Likul «lie verfeinerte Km. 
matographie in natürlichen Farben zu demonstrieren 
Vielleicht engagiert sie sieh Max Reinhanl als Arrangeur . 

Ganz so unmöglich wäre «las nämlich heutzutage nicht 
mehr. Geht «loch jetzt durch «lie Presse «li«* all«*r«tings 
recht skeptisch aufgenommene Nachricht, «las- <ö*ihart 
Haupt mann unter die Pälnuliehter gegangen *s*i und für cm«* 
bekannte Berliner Fabrik ein Lehtbilddrainu schreibe. 
Was an dit*s«*r Meldung Wahres ist. bleibt abzuwarten. 
Jedenfalls ist es als Tatsache bekannt, dass tierhart Haupt 
mann ein Freund unserer Kunst ist: somit wän* cs durch.m- 
nicht unmöglich, «lass er sein Interesse an ihr aktiv betätigt 
Fis wäre «ladureh aufs neue «ler Beweis gelief«*rt. da— du* 


• Kino-Einrichtungen • 

neue und gebrauchte, von 250 Mk. an. Li.*ferung von Umformer, Widerstände, Kalldteht-Einrichtungen au 

4000 Kerzenstärke, elektr. Thester-Vorhänce, gebrauchte Films v. 5 Pt. endss Beter. Zugkräftige Schlager- 
Programme werden verliehen. Franz Neumann, Berlin, Friedrichetrasse 131 d. 
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16. November 


Theaterbesitzer ! 

Filmverleiher ! 


Die Mobilisation am Balkan 

erweckt das Interesse des Publikums für 
politische Sujets, das ist auch 
ein um so grösserer Grund, weshalb 72ua 

Der Geheim-Vertrag 

Grosse politische Tragödie in 2 Akten 

in allen Theatern ab Ausgabetag 



. November 


wochenlang 

stürmischen Erfolg 

haben wird. 



Ein alles Bisherige übertreffendes Reklamematerial 
wird den Zulauf des Publikums noch vervielfachen. 


Preis nur U3J Mark 


ROYAL-FILM, G. m. 
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Die herrlichsten Szenen 

der Natur abgelauscht!! 


30. November 


Die rührendsten Momente aus dem Leben eines 
armen, getäuschten Mädchens 
bringt die zweiaktige Tragödie 

Gebrochene 

Frflhlinjsrose 

Hauptdarstellerin 

die bekannte Frau Lilli Beck, Kopenhagen 




¥ 

§ 

Reizendes, effektvolles 


o 

o 

o 

H 

Reklame-Material oo 

Preis nur 



Mark 


DÜSSELDORF 


oo_ Telephon Wo. 7941 _ 

Teleqr.-Adr.: „Pagolo“, Dusseln > 










Rekordprogramme hat 

« Hamann , Dresden, 2.—8. Woche adzujeeen. 

Nicht der Preis, MIT lie Qualität des Prunniies mOChtS GCSChäft! 
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Fernspr -Hnsöil. Hollendort 892. 





Bll 

29. Oktober: 


Die Erkenntnis) 

Spielt in einer Krdbeerplantape und ist in sein. r dramatischen Ausfiih- 

Preis 330 M. 

Die Bergbewohner) 

Ein Drama, das uns gleio izeitig Sitten und (iebräuche amerikanischer 

Preis 325 M. 

Das Herz am reihten Fleck) 

Preis 600 NV. 

(Jespielt von der Kino Düse Flo Lawrence, wird selltst den grössten Hypo- 
chonder zum Laeiten bringen, und alt und jung in Ihr Tlieater locken. 

Um 2. November erscheinen: 


Unter zwei Flaggen) ^ 

Preis 700 M. 

Die List) 

Preis 340 M. 
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gesche ht liehen. geographischen und nat ur wiaserus-h 
bieten veranstaltet werden. 

Kattnnitz. Herr Baumeister Mi.rtin Tiehauer hat 
«■haftslagc der Stadt ein ea. 1300 qm groaw* Terr 
und mit dem Bau ein«"* modernen 1000 Personen fax 
spieltheaters begonnen. 1 W Hau. d«-r sieh im Grundr 
Ausstattung den Brrf- " - 1 




Günstig: für 


Filmkäufer! 


Circa 33OO Meter Bilder. 
1 Woche gelaufen, kauft 
sofort laufend das ganze 
Jahr. Offerten unter O. 
O. 6912 an die Expedi¬ 
tion des Kinematograph. 


Die Eröffmuig d«w Theutors soll Mitt«- November erfolgen. 

Zittau. Eine Berliner Gesellschaft hat in der Neustadt. Krauen 
strasse. ein Grundstück erworben, welch«* abgebrochen und als 
Kin»*niatogra|*hentheater n«n aufgebaut wird. Hs will f'af«'* und 
< s.-lls. lmflsliMll. il erhallen, -mi. eil» grösst WlSlhMh. 

Kln rutes Zeichen. Gerhart Hauptmann. Deutschlands grösster 
und inwrliehster Dramatiker, wird si«-herei>i Vernehmen nach ein 
Drama für die Kilmbiihne «-hreiben. Die deutsche Kinematographie 
kann di«*«- Tatsache mit d«*r grössten Genugtuung legiatrÜTen. 
tue bekommt dadurch eine neue, scharfe Waffe in «ii«- Hand, im 
Kampfe gegen die Vielen, welche dem Kino jede Möglichkeit ..lite¬ 
rarische“ Kunst zu bieten. absprechen wollen. 

Teuere Zensor»n. Der B«witzcr d«* Lenneper Kineinutographeii 
Theaters erhielt von «lern Bürgermeister «las nachfolgende Schreiben. 
Der Bürg«*mieist«»r. Lennep, den 25. S»-pt«-mher 1912. 

Tgb Nr. 3058. 

Ks hat sich die unumgänglich«* Notweiuligkeit ergeben, 
zu der der Pohz«>ibehörde nhli<*gctidcn Zensur |Hidngogü«ehe 
Saehverstänrlige zuzuzieh<ni. Ks haben sieh hierzu die Herren 
Oberlehrer Schumacher und Lehrer Even «Timten, «lie vom 
1. Oktober ab den Polizeikommissar unterstützen bezw. «lie 
Zensur allein vornehmen werden. Di«*«* werden der Polizei 
behörde ihr Gutachten abgeben und di«*e entscheidet über die 
Zulässigkeit der Films. Ich ersuche Sie, die Sa«-hverständig<*n 
in ihren Obliegenheiten im g«*geuseitigen Interesse zu unter¬ 
stützen. 

Da durch die Zuziehung der Sachverständigen Kosten ent 
stehen, so habe i«*h mich veranlasst gesehen, anstatt vom nächsten 
Kechnungsjahre ab, wie ich «« sonst beabsichtigt«*, schon vom 
1. Oktober ab eine Erhöhung «ler Lus« barksitssteuet eintreten 

Sie haben von di«*«'m Tage an bis auf weiteres zu zahk>n: 
für j»j^«* Vorstellung 7.50 Mk.. also hei 2 Wochen Vorstellungen 
wie bisher, 15 Mk. für die Woche. (NB. Früher pro Tag 3 Mk.) 

g«*z. Unterschrift. 

r. h. Wien. Die neue Saison bringt uns eine Kiiioeröffimng 
nach der anderen. So wurde in di«*«*n Tilgen abermals ein neu«* 
derartig«* Vntern«*hmen. das ..Wallenstein-Grand-Küui“. mitcr <l«*r 
Direktion Bischoff und Schlemmer (XX. WaUenstematrasse 55). 
eröffn«*«. 1 >as neue Kino hat einen Fassungsraum von etwa 500 
P«r»on«*n. «Be Logensitze befiiHlen sieh im ersten Stock de» v«>m«*hm 
eingerichteten Saales. 


UNur Qualität!! 

Jeder Film ein Schlaf*«- 

In. Konventions - Programme 


r 'i 
nj 


Gaumont-Apparate M. 800. 

beste Theater-Maschine. 

- Fllm-Motore - ■ ■ 


LU 


Paul Gelbart, Dresden 

Telephon 18486. Bürgerwitwe 



















































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Berlin N. 24 


m. b. H. 



Oranienburgerstrasse 56 

Telephon: Amt Norden, 9271 


Am 9. Houember 1912 erscheint: 

DIE LAUFBAHN 

.. EINES ■ 

TELEGRA/v\/v\ES 

Länge 150 m. Telegr.-Wort: Telegramm 
Dieser hodiinteressanle Film zeigt bei ainem 
Gange durch das bedeutendste Telegraphen¬ 
amt in Deutschland die neuesten tech¬ 
nischen Errungenschafte auf diesem Gebiete. 

Letzter Bestelltag: 26. OKTOBER. 


Am 16. Houember 1912 erscheint: 

Die 

Betriebs-Sicherungen 
der Eisenbahn. 

Länge 150 m. Telegr.-Wort: Eisenbahn. 

Letzter Bestelltag: 2. NOVEMBER. 

Vorführung in unserem Vorführungsraum täglich u 8-4 Uhr. 











H 


für Industrie.Gewerbe. 
Landwirtschaf tu. Schiffahrt 


Charles Petit AG». 
Lübeck 


G. FISCHER 


Berlin O. 27, Krautstrasse 4-5. 

Spezialitäten: 

Ki uz-Apparat« :: Widerstände :: Ucht-Regulatoren. 
Automatisch« Vorhänge für Klnematographen - Bühnen 
Bühnen- Effekt- Apparate 
Sämtliche Zubehörteile für Klnematographen 
Abteilung für Reparaturen aller System«. •>» 


Hotel-Restaurant „Europäischer Hof“ 

um Variäft uml selbständigem, glänzend rentierenden Kino-Theater. 

in Koblenz in bester La^rc. zwi<hen liahnlmf und Yerkehrsscntrum. 
I-I günstig ZU verkaufen. It. ll.-ki.m'.-n wollen -i. l» unter R. S. 7052 


franz Zimmermann, Chemnitz, T p .C. r 

ril_ II_1*1 Konkurrenzlose Programme. Beque- 

r 1-UPnP n 

I lllll VUIIUIII Programme von 30 Mark an. 
Sttndiger Verkauf guterhaltener, billiger Films. 6041 


na 


m 


appsif-ze 


kaufen Sie nicht 

l>evoe Sie nicht von un* Offert» . in-eholt heben, 
wir »ind die leietunjrefähii.'St*' Fabiik der Brunobe 

Ausführung erstklassig. Prelas konkurrenzlos 
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£ Merken Sie sich bitte 

1143/1144 

meine neuen Fernsprech-Hummem! 






5. Okt.: Der Todeering. 990 m 

n Ein Wettlauf uma Leben 880 m 

Im gold. Käfig, 7 Exp). 1200 tu 
Um ein Weib. 807 rn 

5. Okt.: Das Ende der ameri¬ 
kanischen Revolution 318 m 

12. Okt.: Feurige Kohlen . 925 m 

,, Fürstenliebe. 926 m 

12. Okt : Das 11. Gebot, od.: Du sollst 1 

nicht stören Deines 

Nächsten Flitterwochen 640 m 1 
. Die eiserne Hand, 2 Ezpl. 793 m 1 

Schlau. schlauer, am 
schlauesten. 499 m 1 

„ Der * elektrische Funke 880 m 

,, Mignon. 346 m 

^ Wie sich der Kientopp 

rächt. 286 m 




» Wünschen Sie Schlager älteren Datums, so verlangen Sie sofort meine Schlagerliste I — 


Martin Dentler :: Braunschweig 

IVWnmm - Adr«~e- „CENTHALTMEATER“ ÄUtOfStraSSe 3. Fernsprecher s ST «43 und «44. ~«a 
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Küsten eines der Reiche de» ttMeiis. eins mit dem Al 'Schluss dieses 
Vertruyes seiner l'nabhäitgigk«*it l**rtml»( i^t. Eidlich ist die Aus- 

Bevor die Bevollmächtigten das Mil isteriimi verliUMin, 111 NT/.I *ugci 1 
«ich die Herren davon, dass die (ichciinhaltmig de» Vertrages t'e- 
w ähr leistet ist. Minister Carr legt < »s SehriftMtüek eigenhändig in 
einen jede erdenkliche Sicherheit bi - enden Schrank, der vermöge 
einer sinnreichen Hinrichtung selhxtti.tig zehn Revolverarhüaae ab¬ 
gibt. nenn er von unkundiger Hand geöffnet wird, tlerüchte über 
den Vertrug beunruhigen über schon -eit Wochen die interessierten 
|Klinischen I l 'heimageuteu. Hinein A igehorigen jenes ..-tasiatischen 
Reiches, dem die Verhandlungen im Ministerium das grösste Miss¬ 
trauen ein flössen, gels-n diese tierüclre eine neue Hestärkung seines 
Verdachtes und in tler Velier 7.1 ngung. da»» eine tlie l im 1 »liungigkeit 
seines Vaterlandes vernichtende \ erendjurung getroffen worden ist, 
lieschhesst er. jedes Mittel anztiu enden, sieh über den (iegenstand des 


ichtcn 


Als g 


oder Spit 


II. sehl.igt er den Mitglitslern 
teil um Hilfe zu bitten. IVm 
•rinn Reiehe ilie auswärtigen 
Adjutant Wladimir Raschow 
1 entsandt wirti. Nach seiner 
(Jeheiinvert rag geseluiffene 
■e Diplomatie in rnkenntnis 


| kiI i t iselteü Klubs. der die luteres 
Vaterlandes in Kuro|ia walirnelimeii 
dieses Klnlts vor. die Regierung im ( 
bezopften Präsidenten, der in jenem 
Angelegenheiten liearbeitet, stellt de 
zur Verfügung, tler sofort nuch Kurti 
Ankunft wir er tibcr die durch tli 
Sachlage uufgeklärt und. du tlie geht 
tles versiegelten Vertrages völlig mt 
auftrugt, den gelu'iiuen Vertrag herbeizuschaffcn. Raschow, der 
tlie Sache tler gelben Diplomat! 11 zu tler seiiiigt-n geinaeht hat, ver¬ 
sucht nun zunächst gemeinsam mit jenem asiatischen Spion eil 
nächtliches Kindringcii beim Minister Carr, welches aber misslingt 
Kine elektrische CSIocke alarmiert das ganze l'aluis und ts bleib 
ihm nichts übrig, als eiligst die Kluelit zu ergreifen. Die asiatisehei 
Herren im geheimen Klub sintl mit diesem Kcsjdtutc all« s aialert 
als zufrieden und es kostet Raschow Muhe, ilie aufgeregten Asiutei 
soweit zu beruhigen, tluss neue I'lime beraten werden können 
Raschow ernennt sieh zum ..Kürstcn K.mewa‘" mal unter diesen 
t**it Namen gelingt es ihm. mit tler Br« ut des Min 


der Hiklhuuerin Esther New 
Xewill, bekannt zu werden. 
Hause des Bankdirektoi 
tlie Vergangenheit Xewill.« 


I ih-cm Vater, dem Hankdirektor 
Während einer Als*ndgesellsehaft int 
lacht Raschow tlie Entdeckung. tlass 
ei. sehr thmkleu Punkt aufweist. Hin 
•s Subjekt dem Hankdirektor ülsr 
reichen lässt, macht diesen in verdächtiger Weise erbleichen. Haiti 
darauf verlässt Xewill, von Raschow scharf beobachtet, das Zimmer. 

um jenem heruntergekommenen Menschen eine grössere < «eldsumnie 

uiiszuhändigen. Raschow, tler diese Szene gesehen, weis» durch 
eine List um Spieltisch sieh in den Besitz des verdächtigen Briefes 
zu setzen. Zwischen tlen wenigen Zeilen des flüchtigen Schreibens 
liest Raschow «*in noch unentdeckt«*s Verbrechen, das Hankdircktor 
Xewill begangen haben muss. Auf diese Knttlecktmg Imut Raschow 
seine weiteren Pliine uuf. Intlem er das Verbrechen de» Hankdirektors 
seiner Tochter Hsther enthüllt und mit der Anzeige liei der Polizei 
«Irolit. will er ihr die Wahl lassen, ihren Vater zu retten, indem sie 
ihm bei tler II er lei Schaffung des < ichelln v--;*t rag* s lu*hiilflii*h ist. 
taler ihren Vater entehrt zu sehen. TYiui»phier<*ud teilt er seine wert- 

\ 1 «Ile Hntilis-kung im («arten des Hankdircktnrs tl«*m gclh«*u Spion 

mit. Dies«* Sz« nt* beobachtet Minister Carr zufällig, er schöpft 
Verdarbt und beschliesst, Krkundigungeii über Raschow einzuholen. 
Auf tlem l’olizeilrireau v«*ischafft sich Raschow nähere Kenntnis 
von dem Verbrechen des Hanktlirektors Xewill imd geht nun 
schleumgst ans W«*rk. Auf einem Spazä rritt trifft er anscheinend 
zufällig Esther und es gelingt ihm. sieh di«* Zusicherung ihrer Hilfs¬ 
bereitschaft ln*i tler Herbe isohuffung tles gelieiineu Vertrages zu 
«rawingen. 1'nterdesst‘n hat Carr einen (iehciinagcntcii ausgesaiidt, 
der Krkuiidigunger. üla-r Raschow einholen soll. Der Detektiv 
kelirt bald mit dem Bescheid zurück, dass Raschow ein im Dienste 
eines asiutiselien tieheimklubs stehender Spion sei. Carr erlässt 
s«ifort Befehl**. Raschow zu verhaften. Es folgt eine spannende Jitgd. 
11 : derer Verfolg cs Raschow- j«*doch gelingt, zu entkommen. Wir 
sclu'ii ihn bald darauf im Schutze tler Nacht sich der Wohnung 
('arrs nähern. Hs gelingt ihm diesmal, bis ins Arbeitszimmer tles 
Ministers vorztidringcn. Der Ahs|n-at*ht* gemäss erscheint auch 
Ksth*>r. Sie ist bleich vor Erregung lind will einen letzten Versuch 
machen, die Auaführung tles verbrecherischen Planes zu verhindern. 
Sie lieschwört Raschow, den Sehrank Ungeöffnet zu lassen. Dieser 
aller denkt nicht daran, so nah«* ain Ziele von seinem Vorhaben 
abznstcht‘ 11 . Esthers Bitten und Beschwörungen nicht beachtend, 
nähert er sich dem Sehrank und öffnet ihn. Esther stürzt hinzu, 
um die Entwendung tles < leheimvertrages noch im letzten Augen- 
hli«*k z.ii verhindern, aller in diesem Moment entladet tl«*r Mechanis¬ 
mus die im Schrank eingesetzten Revolver. Esther sinkt sterbend 
zu Boden. Raschow* findet noch die Kräfte*, das wichtige Dokument 
an sieh zu nehmen, das Haus ungesehen zu verlassen und de-n 
asiatischen Diplomaten das wichtige Schriftstück zu überreichen. 
Als diese sieh aller umkehren. um ihm zu flanken, liegt Raschow 
tot in seinem Stuhl. I’nd im Palais tles Ministers des Auswärtigen 

kniet Carr uiedergesehinettert vor dem toten Könier seiner geliebten 


Schlüsselfertige Einrichtung 



unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 


Motoren- und Maschinen-Industrie 

Eugen Allgaier 

y. ■■■■ BERLIN-NEUKÖLLN 24 — 

Telephon-Amt: Neukölln 9676. Tel.-Adr.: Stator-Xeukölln. 


lebend», singende und sprechende Blld«*r mit Starktnnu.iwcl In«*. 
Bestuhlung für das ganze Theater, ctoktr. Bek*ucht«mirsanla«re. 
Bogenlampen. Bok-uci.iiingsk.irpcr ei{*ne Stro-n«rztu;unctaiilac« 
et«, etc. Mhr iutn«il«n bin und HinktiMlert Ihr ZwcUytlnder- 
Stator-Motor-Dyname trotz ttelich 


n Zatrlsdenbeil. Ein« Störung des B«- 


Mlbe auch für di« Fe<|« t. 

ihres Statcr-Motors bei cinlgerum» 


ei«zeitur danke Ich Ihnen verbindlichst für den unent- 
gcltl'chen N'mI.wi l« des lüatzes und Lnkak-s zur Kröffniitu; 

dmsrlbe blnWMr’wIm^^aulIXh'tUoh *n > K»iUtbUi!ät d m 1 ]rdcr 
Beziehung geprüft haben 

In jedem Felle haben eich meine Erwertunpn au«*h in dluaer 
Beziehung vetlaut bestätigt. 

loi> gestatte ihnen gerr. Jk*»es Sclireibeu ab Referenz nuf- 
zugeben. iloehaclitungsToll 


Nachweis geeigneter Plätze und Lokale für 

neue Kino-Theater. 

- Günstige Projekte stets in Bearbeitung. - 


SCHLAGER 


Verirrte Seelen . . 940 m 

Oie 4 Teufel . . 1100,, 

Grafensohn u. Artistin 1195 .. 
Es gibt ein Glück 925 .. 

Späte Sühne . 970.. 

In der Tiefe d. Abgrundes «33 .. 
Die Hoch reitst ekel . . 560 .. 

Im Glück vergessen 
Ein Liebesiebtn . 

Sudanisches Blut 
MütteHos . . «80,. 

Das Gift der Liebe . 700.. 

Die Toten schweifen «30.. 

Sünden unserer Zeit . 950 .. 

Aasendem rtuc grw Auswahl ln Stier lock Holm»- u. IndUaer-Sclilagern. 


Fahrendes Volk . 1300in 

Die gr. Circus-Attraktion iloo. 
Zollstation No. 12 . 950.. 

Die Heldin von Neapel 90 ». 

Der schwarze Traum 

(Asta Nielwn) 1350 
Brennende Triebe 

(.Asta Nielsen) 1000,, 
Heisset Blut *80 .. 

Der schwarze Kanzler . m85 .. 
Der Eid des Stephan Hulier 

I. Teil 1060,, 
Der Eid des Stephan Hulier 

II. Teil 1250 „ 


895 „ 


Mallinkrodlztr. HO. 


Dorimunder Film-Börse 



inematographen . 1298 

romple Lieferung! T«|ssIibb III 
rima Qualität! 1J >- 

rflfer & Co.. Zeitz. 
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Verleih-Abteilung 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland“ • e. m. b. h. 

•t*r: Max Hofier 


Al'ere Schlager, welche zu den billigsten 


Preisen im Pr.-gramm verliehen werden 




arum 


sied die Theateibesilzer aus allen Gauen Deutschlands so 
eifrig bemüht, ihre Programme in jeder Preislage von Mk.30,— 
pto Woche an gerade bei uns zu beziehen, sodass wir jetzt 
gezwungen sind, jede Woche 8 Programme zu kaufen? 

Weil 

es in der ganzen Weit bekannt ist, dass die Genossenschaft 
Deutschland sich nur aus Theaterbesitzern gegründet hat, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nur durch sorgfältig 
u. fachmännisch zusammengestellte Programme dem Theater¬ 
besitzer der Provinz seiner. Existenzkampf erleichtern zu 
helfen und können wir mit hunderten von Anerkennungs¬ 
schreiben paradieren. Sichern Sie sich von unserem Neu¬ 
einkauf Prog-amme jeden Wcchenalters, da bei vorgerückter 
Saison kaum darauf zu rechnen sein dürfte, dass etwas irei wird. 


Jedes Programm ca. 2000 m. Reklame-Material Luird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


Die Stimme 
der Glocken 

D. SOO m 


Einer Mutter 
Opfer 


Ruf falscher 

Bahn 


Theodor Körner 


Die Höhle des 
Todes 

D. ISO m 


Seine Ver¬ 
gangenheit 


Titanic (In 
Nacht u. Eis) 


Sie erhallen zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um zu räumen. geb.<n wir 300 OOO Meter Filme zu 5 und 10 Pfennig pro Meter eb. 




















JJ 1 


R ekord 

an aktualititanraichem Inhalt, 
tachn. Vollkommenheit, rascher 
Lieferung bei gutem Meterial hält 

„Der Tag 
im Film“ 

Erste deutsche tägliche kinematographiache 
BeneKteratattung 7226 

(KMMtslIoh rerehilttt) 

Preis pro Meter im Abonnement 


Express - Films Co. 

a. ■. t. h. 

Freiburg I. B. 

Telsgr.-Ade.:»zprsafllmerrslbnnr hretseaa TaLllTO. 


des „Del Tai im 


vom 3. bis 9. Oktober 1912. 


Buffalo b. Paris. Das groae Radrennen. veranstaltet vom ..Syndikat 
de« Coureurs Cycliates“. 

Hirschberg i. Seht Die Zweihundertjahrfeier des Gymnasiums. 

Holtenau b. Kiel. Di«* neue Hochbrücke wurde durch I. Kgl. Hoheit 
lYinzessiu Heinrich von Preuseen eingeweiht und erhielt den 
Namen „Prinz-Heinrich Brücke“. 

Paris. Ein patriotisches Fest, veranstaltet von der „Liguedor Patriotes". 
vor dem Denkmal des Belforter Löwen. 

Doncaster (Engl.). Die grossen Kennen uin den Coupe St. Läger. 

Bagatelle ( Frau kr ). Das 28. Infanterie-Regiment wird in seinen neuen 
Uniformen vom Generalatab besichtigt. 

London. Zur Kröffnung der Fussballsai.son fand ein Wettspiel zwischen 
den bekannt«*n Fusaballkhil» Tottenham und Sheffield statt. 

Asnldres ( Frankr.). Der berühmte Aviatiker Oarros stellt mit seinem 
PropeUerb* ot interessante Versuche auf. 

Wolf ach i. K. Dort fand ein grosses Trachtenfest statt. 

München. Bilder vom Oktoberfest. 

München. Die neuesten Moden der Firma Dufay. 

Hamburg. Das Leben und Treiben im Hafen. 

Vincennes b. Paris. Eine Hochzeit im Autoomnibus. 

Paria. Der ..Amical-C'lub de la Rive gauche“ veranstaltet eine«) Wettstreit 
zwischen Polizeihunden. 

„Ossär 4 *, der Sieger. 
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Konkurrenz!, bin. Verkant. 


Film-Aufnahmen 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, 
:: Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

^ kommt als einzige die berühmte 

Jupiter - Kinolampe 

in Frage, in bequemen Transport kiston ohne Paokmaterial. 

Ltttlti HMmü Enttettr aasemass 1 Brissie nstimmitiwr 

Biegsames Kabel in L><dereingt-nkht, überall zul.. stet«am Lager. 
Auskunft und Raterteiiung für alle vorkommenden Kino- 
^ , Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahr mgen. 

\ Illustrierte Preisliste von 8200b 

„Jupiter", ElektrophoL 6. m. b. H., Frankfurt a. M. 

— Einzige Spezialfirma auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — 
Lager imd Vertretung für Berlin: C. Brasch, Leipzig erst r 8. 



Billetts I 


Ankauf ® Verkauf 
Tausch 



> Dar Todesritt frei 28. 9. 

> Dia grosse Circusattraktion 
Theodor Körner 
Fahrendes Volk 

> Titanic, oder in Nacht und Eis 
Das Brandmal ihrer Vergangenheit 
Sretchens Liebesroman 

1 Erwachen zum Tode 
" Max als Opfer des Bordeauxweines 
5 Der Teufel ist los 

• Der Eid des Stephan Hullor I 

LI „ ,. „ „ .. II 

' Mamsell Nitouche 

Ein Ltbenslied 
o Der Unbekannte 
o Die Braut des Todes 
Li In Scheidung 
ü Die gelbe Rasse 
0 Die Konfektioneuse 
" Dlo Ernte des Todes, kol. 

' Der Schrecken der Wilste 
5 Passionsspiele, Pathö, kol. 

>> Der Schrei nach Labensglttck 
L) Aus dem Scheunen viertel 
’ Des lebenden Gruft 
9 Die Vampyrtanzerin 
" Das Todosschitf 

• Gerottet aus dem Meeresgründe 

• Glück aut 

5 Wenn die Liebe stirbt 


Telegrammwort 

Todesritt 

Attraktion 

Körne- 

Volk 

Titanic 


Hüller I 

Hüller ZI 

Xitouche 

Lebenslied 

Unbekannte 

Todesbraut 

Scheidung 

Rasse 

Konfekt ioneuse 
Todeeemte 
Wüst enacl jecken 
Paasionsspiele 
Lebensglück 
Scheunenviertel 
< inift 

\’amoyrtanrerin 

Todesschiff 

Meeresgrund 



Filmtitel-Fabrik 

Hugo Koltrepp, Berlin 61. | 


Zigomar II . 

Die verschollene Tochter 1085 
Der Schrei nach Labensglttck 1100 


Das Geheimnis der Brücke 
von Notro-Damo 846 

Nelly. 950 

Die Wege des Lebens 1050 

Kanon 960 

Der Tod als Passagier 750 

Rhein. Westf. Filmcentrale 


Gute Nebenprogramme werdon zu jedem Schlager 
auf Wunsch geliefert und billigst berechnet. 


Adolph Schindler 

—== Reichenbach i. Schien. - 

Telephon 361. Telephon 351. 







































































l)t>r Kineinatograpli — Düsseldorf. 


Seltenes Anseöot 
für Filmverleihen 

Bekanntes Industrie-Unternehmen 
hat zu äuss. günstigen Bedingungen 
einen hochinteressanten FILM, 
Naturaufnahmen aus dem ameri¬ 
kanischen Kampleben u. a., zu 
vergeben und wünscht mit Verleih- 
Institut in Verbindung zu treten, 
das den Vertrieb energisch in die 
Hand nehmen kann. Der Film 
schliesst Scenen ein, zu deren Auf¬ 
nahme kaum wieder Gelegenheit 
geboten ist. 

Gefl. Anfragen erbeten untei H. F. 

1810 an Rudolf Mosse, Hamburg. 
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Eugen Bauer ssr Stuttgart» 


w Ein nnsinhonlin Daus -*< 

i*t der Wuiw.li . im* jeden Kinobesitzer*. 

Kiii solche* trakl.ii Sit- durch m in. 

Attraktlons-Schlafier Programme 

die Mi m. 8 

von 30 blk. <111 bei .* n.sL W.cliael pn. 
Woche verteilte. Schlager iibmt Programm 
5 Mk. pro Tag, 20 Mk. pro Wo.!«. 

Internation. Film-Yerleih-Haus 
J. Brass, Berlin W 30 

Rom heiiaacatr. 3t. ; Telephon: ,\ «t NoBnmL Kr 77. 
Verkauf gebrauchter Filius von 5 Pfg. |«r in an. 4501 


Essener Film-Centrale 

Telefon 2778 H. Brinke Telefon 2778 

einpßrhlt 

«kb zur ständigen Lieferung von 


Synchron-Einrichtungen. 


= Modell Z. M. G. = I 

anerkannt erstklassig« Fabrikat, 
arbeitet vollständig automatisch. 


Thorogesellschaft m. b. h., Hamburg 15, spaidingstr. 214 .1 
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Der Klnematograph — Dflnseldort. 


-3000Kerzen' 

Klnematographenllcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tr iplexbrenner. 467g 

r’n'iiUnyif von jeder Oae- oder elektrischen Leitung. 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und^ franko. - 

Drägerwerk A /, Lübeck. 


2 erstkl. Liohtspiel-Theater 

mit'eigener neuer 8 PS. Lichtanlage, hochfeine Einrichtung, spott¬ 
billige Mieten und Lustbarkeitseteuer für spottbilligen Preis, weil 
selbe von meinen Hauptgeschäften und Wonnsitz zu weit entfernt 
sind. Anz 4000 und 6ÖU0 Mk. Offerten erb. an MothM Lichtsplel- 
Untsrnthmen, torau, Um. 7166 

Apparate und Thsater.inriehtungen kauft Jsdsrzslt d. Ob. 


= Sofort billig zu vermieten: = 

Fahrendes Volk m Herzensgold 
Helly die Tierbänd laer in. .Unterbrochene Brautnadit 
Der Schwur des Schweigens 
Die grosse Girous - Attraktion 


Der 


Papier - Kinematograph 

In faszinierender Theater-Wirkung "tFA 


Neuester Sensations-Artikel für Kino-Theater und alle Kino-Freunde. 

Little Bioscope :: Kunst im lebenden Bild 

auf Karton als Druckaach« In Kuverts vorsandfähig, wla Postkarton schnell und laicht vorkäuflich. 


I di« einfachst« Fonn^der lebenden Photograph« 




Mark 5.— 


Mark 10 


auf Papier. 

Llttls Bloscopa-Karten tragen zwischen Vorder- und Rückseite einen 
kaum sichtbaren Miniatur - Feder - Mechanismus, welcher 
gewimermneaen das Malteserkreuz ersetzt. 

Llttl* Bloscopa bringt iin kleinen, was di« Kino-Theater im grossen 
bringen. 

Jede Kino-Karte ist ein Kino-Bild u. ein Kino- 


LltUe Bloaoop« Ist sis krIlUatsr NskMvwtMtt-Artllu«. 

Little Bioscope, dl« best« Theater-Reklame. 

Little Bioscope, sin Ersatz fOr kostspielige Plakate. 

Little Bioscope, «in dankbarer Geschenkartikel für die 
ersten Platz-Besucher. 

Little Bioscope, «In neuer Sammelsport für 
die Theater-Desuoher. 

yttie Bioscope. ein Ersatzmittel für Vorhang- 
Reklame. 

üttie Bioscope. mit aufgedrucktem Programm 
ein ideales Reklamemittel für 
Eröffnungstage, Sonder-Einla¬ 
dungen u. Sondervorstellungen. 

Jede Aufnahme lieferbar, daher die beste 
Propagierung eines Film-Schlagers für 
Film-Fabrikanten und Theater. 


K. EFFING & Co.. Konnnandit-Ges. für kinographische Bildkunst 



T Step hon : Mp«. SSM. 


Derlln SW. 68. 


Toiogr.: Effing Borlln. 





















Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen —— Sämtliche Artikel für Projektion . 

Sauerstoff’Sä&iük. aßeTlüi s.m.sj> SBeiiCüi 2? SS/eterstrt 15. 

Tel Amt Moabit IW u H12 • Tele er.: Oxyden. Berlin • Bahnstation Moabit * Bitten 6enau auf unsere firma zu achten! 


KINOS 


Konsultierender Ingenieur Oswald Butchner, 

Nikolassee-Berlin, ••lupfi elilt sich ),TuMEÜ)iig«n 
Unternehmen «1» technischer Syndikus für 
Bcrnt ringen-Ausführungen etc. 6143 

Führe aufsehenerregende Neuheiten ein. 

- 10 Jahr« Spezialist der Branche. - 


HBaaianDiiiiiBNiiiDDH 



Lokal-Hufnahmen 

«•wie 

Heßtelluns von Nonopol- u. Reklame Films. 

Kopieren und Entwickeln von eingesandten Negativen; 
Viragieren, Filmtitel. Lieferung kompletter Kopier- und 
Entwicklungs-Einrichtungen. 5440 

Beste Ausführung. Schnellst« Lieferung. 

G. Sihmid, Imperial-Films 


Verkaufen Sie 

Ihr Theater? 

Erfülle haben Sie 

schneller als Sie denken 
dnrcb die 

Internat. Lichtspiel-Agentur 

T 693 . h ChBtunitz(sa.)L.fl.Täubßrt uraste 9. 

Nachweis von stillen und tätigen Teil 

habern sowie Lokalitäten *>ir Errichtung von 
Licht spiel -Theatern. Gründung, v. Gesellsch 

Für Käufer u. Reflektanten kosten!. Unsknnft 


KinoBilletlSiiiiitiinMiii^ai 

jeder Plate ohne Preiabeaeichnung Vorrätig. In Heften 
k 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert. 

10000 Stück Mk 4.50 50000 Stück Mk. 20. 

25000 .. ., |1.— 100000 „ ,, JS. 

in Itollen k 500 Stück, Format 4xtl cm, fortlaufend 
bis 10000 numeriert. 

10000 Stück Hk. 4-60 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. 1t.—. 

Ui« Firailirflak' in Heft, a 600 St., cweifach bis 500 oder 
nll lillillllCI. dreif. jede Sorte für eich fortl. nuraar . 
10000 Stück Mk. 60000 Stück Mk. 24 

25000 .. „ 13.— lOOOOO .. 45 

Blockbilletta tu lOO Stück auf Pappe geheftet, 
in allen Formaten, Abonnementahefte, VorzugBkarten 
Reklaroewurt karten in allen Ausfuhrungen. 4239 

Bütetttahrik fl. Iran Eudselt. 1 1. I. Haiiiin 21 taamkstr m 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Femrut Gr. IV, N T r. «180. 


Verlangen Sie Ansichtsendung: 


Anfrlebsnotor \h» 

mit Begallerwlderstead 
und Drehschalter 


P billigt! 



Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 


■ MHBBBII 
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Der Kinem&tograph 


Düsseldorf. 


Rentables Kinotheater zu verkaufen! 

Im Hiut iiufblüh. Stadt Mit t«-ldi*iit*c a li . va . 4<Mhmi Kinu verkaufe 
ich mein wunderbar eiii| 2 erieht«‘t«>*, i\a vorzügl. gehend. Theater, 
üb. .'Hm Pers. fasend, extra fiir den Zweck ^rlmiit. I >am| »i'Ihixuiijj . 
I Jalir brnteh., für <len b a illii>. Prei* von 12 «*ni Mk.. Anzahl, tnind. 


modernes Volks-Kino 


00 Pen«. fassend, 
.oliiter. Kimkiirmi 
• it SUMM» Mk. 1 


Achtung! Beste Kapitalanlage! Stille od. tätige Beteiligung! 

Von 4 Teilen an eins der besten und vornehmsten 

K»no-Theater 

in rtiein. OmUntadt (300000 Einw ) soll | od. ev. auch 2 Anteile 
h 42 Mille, anderer Unternehmungen ImlUr verkauft »erden. 
Da« Theater mit m. 800 Plätzen l>rmgi einen jihrl. Reinge¬ 
winn von 100 bis 120000 Mark nachweislich!! Buelier kann, 
eingewhon « erden. Schnell entschlossene lief lckt unten erhalt en 
Auskunft unter S J 7097 ... <1 Kinematogreph. 7o«7 


Welche Firma 


Programm-Lieferung nach Holland 

3. oder 4. Woche 

Wer richtet ev. langjährigem Fachmann Lager ein. Kaution vor¬ 
handen. Ceti. Offerten ante, U. P. 7255 an «I. Kineinatogr. 72.1.1 

Kino-Spar-Umformer 

t A für Gleich- und Wechselstrom, ca. 

„ifjpRV *U,:V*A ™°° s,ro m 6rsparnls, erstfc I.F abrtkat, 

Sof. Llrtoruiur. Itepwatunn n. Umtsnaoli 



Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Bargst russo 19. — Fernsprecher 27o 

Klappstühle 


Unsere Hauptiiste 


Kino-Haus fl. F. Döring, Hamburg 33 

Telephon: Gr. I, 6165. Telephon: Gr. I, 6165. 


— Alle Reparaturen = 

an kineinatogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuaalinen der 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu- 


Spar Umformer für Kinos 


Qletoh- und WeatMetMZom. bekannt bnt* 
Autfiihrung. ruhig3r Ging ni.-drlue Pm-<-. 
•uol, Ti-iliaiilunu und .vrk-te R.pirkturwi 
und Umarbeitung nller Systeme. Anliwvr. 


Vereinigte Elektromotor-Werke 


bitten wir, sich auf den .Kine- 
matorraDh“ beziehen zu wollen 
















































Dnler TOrderunq de» # 

Bundes der Kino Industriellen und des Peichsverbandes der 1 äfifllCh 
Kinemalographenbesitzer Oesterreichs 55 


Film-Verleih - Geschäft 

Berlin O. 112 

VolgtstraBe 6 Voigtstraße 6 

Telephon-Amt: 

Konigstadt Nr. 10 937 

Telegramm-Adresse: 

Kinofelndt. Berlin. 


Zugkräftige 

Sflilager- i 
fmww 


Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Pro ramm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 


Die Tragöde e. Mutter 1250 m 
Der Todeeritt 950 m 

Welches von d. Beiden 850 m 
Theodor Körner 1300m 
D'O gr.Circus-Attrakt. 1100m 
Der Eid des Stephan 
Hüller (II. Teil) 1250m 
Die Hohle des Todes 720 m 

Va banque.1150 m 

Die Rache ist mein 850 
Das SchiH m. d. Löwen 540 m 
Im Tode vereint 610 m 

Der schwarze Kanzler 1100 m 
Maskenscherz 730 m 

InNachtu Eis(Titanic) 920m 
Das Brandmal ihrer 

Vergangenheit 1250 m 
Die schwarze Katze 950 m 
Die Hochze tstackel £02 m 
Der gute Kamerad 600 m 


Fremde 975 m 

Unverdientes Leid . .1100 m 
Sch cksalstftden 790 m 

Die Fe.tungsspione 91 Om 

Schatten des Lebens 610 m 
Ein Lebenslied 870 m 

Wer ist die Schuldige 537 m 

Der E d des Stephan 
Hüller (I. Teil) 1060m 
Flammen im Schatten 825 m 

Programme in jeder 
Preislage. 6594 
Reichhaltiges 
Reklamemate; ial. 

Reelle prompte Bedienung. 
Billigste Preise. 



Projekt-Lampenkasten 

L, UvohhoMr. S3 «sei ■> Wu* - 

- - - Filmspulen 

TriPlBX' rum ii .... 4 M. V. . Mk. 

Kalklidillampe e - “ Itf s , J 


Sensationell 

billte und rorzOirlich 
xus« nt menge» teilt» 

Sonntags- 

Programme 

Llchtspielfhealer- 

Hktiengesellschaft. 

5»rammburg I. El«, Uohenlohe- 


iprogramm 


Programm 


Schlager-Programm 


Umformern, Projektions- 
■ Apparaten, Klappstühlen etc. 

Vermittlungs- 

Provision. 

.Vitirntren unter R G 7010 .11 die 


I bute Films 


Woflien-Programiö 


J. Petersen jr., Flensburg ■ Riiam- - W3SII- film»?, Soctium 
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Der Kinematograph - Düsseldorf. 


Kino-Ausstellung 



Georg Kleinke 


Berlin FneOndiitr 235 


vß^vüürij 

Berlin S.W: Fried richstr.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr. Adr .Kleinfilm, Berlin, 

•Ständige 

Kino Ausstellung. 

Jnt*ernationales-Film-Versandhaus 


Ständige _ 

Kino-Ausstellung) 



\ Georg Kleinke \ 


Bsrlin, Fr*<kTchstr 235 


Theater-Masdiinen Gelegenheitskauf I Theater-Masthinen 


Orlginal-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. AbwicklunjMvorrichtung 
nebst automatischem Feuerschutz 
2 Feuerschutz trommeln, 
Objektiv, Lampenhaus, 

2 Filmt rommem, 
eiserner Tisch, 

Kondensor mit Gläser. 

Alles ungebraucht ! Nur 485,— Mb. 

Saalverdunkler 

von 300—2500 Kerzen. 

Stück. 93- 130 Mb. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück: 8,50 Mb. 

Programmtafeln 

zum seitlich Einschieben. 

Stück : 10—24 Mk. 

Unter-Glas (Fasse«) 

St. rk 40 70 Mk. 

mit schwarzem, rotem, blauem, violet¬ 
tem Untergrund und dementsprechen¬ 
der Schrift. Auch mit seitlich ein¬ 
schiebbarem Preise der Plitz.-. 

Kolossal ■ Auswahl. 

Programmtafeln 

mit B.xhstsbsn zum selbst Zusam¬ 
mensetzender Programme mit Eichen- 
rahmen unter Glas. Stück: 88,—Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1,50 Mb. 
für je 6, 10, 16, 20, 26 u. 40 Ampere 

Kassentafein 

in gediegener Ausfüllung 10—30 Mk. 
in feinster künstlerischer Aus¬ 
führung unt. Glas Stück: 40 -60 Mb. 

Notlampen 

in feiner Messing - Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,90 Mk. 

Licht« dazu Karton 60 Pt(. (8 Stück 
Inhalt von lAitündiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasche 1,25 und 2,26 Mb. 

OzOH * Ptm iy 

Flasche 3,60, 6, und 11,— Mb. 


' 


Spottbillig! 


Sehr wenig gebraucht. 

Original - Bauer Meehaninm. 
automatischer Auf- und Abwicl 
Vorrichtung. 

Lampenhaus, 

Objektiv, 

Elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

2 Filmtrommeln. 
Kondensor mit Gläser, 
Filmumroller. 

Nur 460, Mk. 
Garantie für tadelloses Funktio 

Kalklichtplatten 


Oel- und Petroleumspritzen 

zum Reinigen des Apparates. 

Stück: 1,28 „. 1,50 Mk. 

Gelegenheitskauf 

Naa! Neu ! 

Budörus-Apparat, Original-Mechanix- 
mus mit automatischer Auf- und Ab¬ 
wicklungsvorrichtung. 
Objektiv, Lampenhaus, 
Kondensor mit Gläser, 

2 Filmtrommeln, 
elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nur 380,— Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 

„MERKUR“ 

Mechanismus mit automatischer Auf- 
und AbwicklungBvorrichtung 
Lampenhaus mit Tür, 

Eiserner Bock, 

Holzbrett mit Eisenverschiebung, 
Elektr. Lampe, 

2 Feuerschutztrommeln. 

Licht bildeinricht ung. 

1 Objektiv für Kino, 

1 Objektiv für Projektion, 

1 Reserveblende. 

2 Filmtrommeln. 

1 Filmumroller. 

Alles ganz neu, nicht gebraucht. 
Preis nur 398,— Mb. 


mit Original-Emcmann-Stahl-Projek¬ 
tor - Mechanismus ,.Imperator“ mit 
automatischer Auf- und Abwicklungs- 
Vorrichtung, sowie automatischem 
Feuerschutz. 

Lampenliatis mit Kondensor. 
Elektr. Lampe, 

Objektiv, Diaposit ive inricht ung. 
Eiserner Tisch, 

2 Filmtrommeln. 

2 Feuersch 11 tzt roinmein 
Umroller. 

Alles ungebraucht, ganz neu ! 

Nur 850, Mk. 
Spottbillig! 

Regulierbare Widerstände 

Für 85 Volt 

10-26 Ampere. 32 Mk. 

16—30 32 Mk. 

Für 110 Volt 

10—26 Ampen-. 58 Mk. 

15— 30 53 Mk. 

Für 220 Volt 

10—26 Ampen-. 89 Mk. 

16— 30 ., 89 Mk. 

Garantiert beste Ware. 

Bestellen Sie umgehend! 

Vaselin-Spritzen 

zum Schrauben des Kolbens. 

^ Stück: 3,90 Mk. 

Sohr preiswert! Sehr preiswert! 

la. Kondensorlinsen 

rein weine« Claa. 
PLANKONVEX 

100 mm Durchmesser, Stück 1,60 Mk. 
103 „ „ „ 1,65 „ 


BIKONVEX 

i I turchmeaser Stück 2,80 Mk. 

.. .. 3.26 .. 

MENISKUS 

n Durchmesser Stück 2,90 Mk. 

., 8.40 „ 


Diapositive 


Spottbillig 1 


Feinste künstl. kol. Ausfuhr, g 

mit Messinglass. p. Stück I 




Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 
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Stellen-Angebote. 


Erstklassiger, zuverlässiger, durchaus nüchterner 

Operateur *^11 


Stelten-Gesuche. 



Operateur 


_ ^ „ __ ,___ Älterer, gesetzter, solider Arbeiter 

»mpfVIt taob d K^ d , militärfrei, mit Apparate., 

kostenfreien Besetzung von Per- «chiedenor Systeme, speziell Kr 

scnal all. Kategorien d. Branche. nemann-Stahlimperator vertr* ,t 
r>*r iaehilutithr<r tur SuUinnebwite: sucht sofort Stellung, am liebsten 
KoU*s* Kreta* änw. stkolstau sj. t. Ausland reop. Schweiz. GefL Off 
TstaSDB »ISS S1SS unt.H.F., Hauptpost Cottbus TS6. 
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Kinofachmann sucht Stellung ul* 

Gesüiäftsführer 

Geschäft. jedoch nicht tuit er 300 Sifzpl.. zu pachten. Kaution 
vorhanden. Anträge unter TL 7183 u. «1. ,.Kiiicnmtngrnph‘-. 

OOOOODOOOOOCOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOZOOOOOOOOOO 

2 Zuverlässiger, erstklassiger 2 

nr OPERATEUR -w 

2 sucht »of. Stellung, iv. später für In- od. Ausland, welcher 9 

X mit all Apparaten, Gas- u. Benzol- Kr otoren, sowie *ämtl. o 
0 elektr. Anlagen vollk. vertraut ist. Umformer usw. Selb. O 
o übernimmt gleichz. sämtl. Reparat. macht Reklame 2 

O Lackschriften. Nur an gewissenh. Arb. gewöhnt. Es wird n 
O nur auf Dauerstellung refl. Off. um. Paul Schikorra, O 

g Operateur, Eisleben, Breit.- Weg 13, bei Del». 7244 g 

000000300000000000 oooooo oooooooooootoooco 

Geschäftsführer 

»eit mehreren Jahren in der Branche. ilur -lmi» erfahren m allen 

lahiu sucht .lauerndes Engagement. ■ •• tl. Offert. an B. A. struwe. 

Düsseldorf, Tsktnww 7241 

Frei! 

Uiolin-U 

sucht mit seiner Ka|»-Ile stiin 
Theater. Besetz. : fl— in M 

„Kapellmeister", Berlin 8., 

Frei! 

ms Geschäftsführer 

wünscht erfahrener Rezitator, dialektfrei, mit allein, auch mit 
Appm-nt vertraut. 40 .fahrt- alt. beste Zeugnisse, baldigst Ilauer¬ 
st eihing. gleichgültig, weicht- Stadt. Mk. 2m».— Monatsgehalt. 
Angels.te unter R 7038 Itef. Daube & Co , Berlin SW. 19. 7173 

irtuose 

um. Offerten erlietcn an 

Seite Rollstr. 23. 7161 

KINO-FACHMANN 

möchte sieh mit .7000 Mark an gesundem Unternehmen beteiligen. 

Srsfklass. Pianist 

(Harmonium), seit « Jahren nur in ernten Kino-Theatern tätig 
gewesen sucht |>ers,fort oder 15. Oktober Engagement Prima 
Zeugnis «. Offerten an Alfred Grossmann, Pianist. Görlitz 
(i. Schics. ), Uandskronstrasse 42 pt. 7145 

Gescltäftsführerposten 

uls-rnehmen kann. Offert, un:. 0 V 295 Haasenstein & Vogler, 

A.-G., Hamburg. 7243 

Tüchtiger zuverlässiger 7149 

Operateur 

weleler an selbständiges, gewissenhafte* Arbeitt-n gewöhnt und 
mit den meisten Apparaten sowie Umformern vertraut ist sucht 
SO Ort Stellung. H.-rlin . der Vorort 1 *■ v • r/.ugt. ist als-r nicht He- 
dingung. Perfekter Reklame-Maler. Offerten mit Oohaltsangabe 
erbeten an Friedrich Schulz, Grünberg Schl., Hervestrasse lo. 

t Arbeitsnachweis ‘SfiZSX? 

Klio-liiatellKn u Bernftgenoiien Rbeialand u. Westfalens. 

MT Haup - Sitz: Köln. 

Geschäftsstellen : 

Cöln a. Rh., Jakob Kirsch, Köln-Lindenthal. Hans Sachsstr. 21. 
Barmen, Willy Damrow, Bartholomäusstr. 12. 

Eisen-Ruhr, H. Einem-erg. Auf der Donau 30. 9337 

Haeen i. W., J. Pörsken. Feldstr. 50. 

Mülheim-Ruhr, Willi. Ma»»in. Frosebetitcicb 20. 

Duisburg, Hugo Gastnann. Beekstr. 74. 

Perfekter Operateur 

gelernt-. Mechniker, sucht sofort ilauernde St -lliing. Spezialität: 
:iuf Umformer eingearheitet. oft i.itte an Erich Schmitz, Linden- 

Hannover, Moderne Lichtspiele, Blutnenauerrtrasse. 7258 

Tüchtiger OPERATEUR 

pol. geprüft (Mi-sster. Iteilin). gel. Merh. u. Klektr., momentan in 
fester Stellung, lange Jahre Vorführer, Geschäftsführer u. Film¬ 
disponent gewesen. sucht mögt, dauernde Stellung, am liebsten in 
Berlin od. Hamburg. Alter 28 Jahre, ledig. Offerten erb. unter 
U. A. 7209 au den Kinematograph. 7209 

Operateur! 

erst. Kraft. la. K.-fetenw*n. langjährige Praxis, stiebt in 1. Theater 

Wollen Sie kostenlos einen erstklassigen 6496 ^5 

Operateur, 

1 Rezitatorod. Pianist etc. 1 

S haben, oder suchen Sie einen solchen Posten? so H 
9 wenden Sie -ich sofort ai. i Internationale Lichtspiel- K 
S Agentur L. A. Taubert, Chemnitz i. Sa., Rewitzcrstr. 9. ■? 

Hl Fernsprecher 693. H| 

In der Branche 

Perfekter Operateur 

mit Path«-. NiUscliriijiparat und I m- 

Erstklassiger Operateur 

staati. geprüft. 4 J. Im Fach, mit alV»m 

vi-rls-iraten möchte sich Fachmann der Kinematographie, wo es 
mögl. ist. zugleich Stellung anzunehineii. Selbiger ist <1 Jaltre in 
der Branche gel. Elektrotechniker, la. Operateur, der Theater zu 

f-rn»©r bewandert, sucht per sofort 
passende Ste luna 1*1sUndlpetn Saal* 
klnematp^ranli. Zcuitn. zu Dtonxtcn- 
.. i It «leb > 

per 15. Oktob. <»d. 1. Not. dauermlu» 
Enmreinciit. Otr. mit GebaltBangabc 
unter U.N- 7250 ... «1. .,Kin«*inatn*rapl.‘ 
erbeten. 72-0 

leiten versteht. Umgangsf. u. Charakter gut, Erscheinung angen., 
28 Jalir*- alt, mittlere Grosse und gesund. Gefl. Offerten gegen 
Diskret, erb. an Konrad. Cal* Msrkur, Leipzig. 7063 

Kaufmann Kaufmann 

dor längere Zeit in einer Ptriser Filmfabrik titig war u. gute lechn. 

de« ..Ktnematoirraph“. 

Zwei iuiiüe Dänen 

we.che zusammen ein Unternehmen für 

Rezitator 

u. Geschäftsleitrr 

Kenntnisse besitzt, such* per bald oder sofort Stellung in grösserem 
Film-Verleihgeschäft aut Bureau. Lager oder Expedition. Gofl. 0H. 
unter T J 717g an den „Kinematograph". 

Kuchen irute und dauernde Stcllumr In 
lN'UUcliland. Offerten unter S. T. 7126 
an den KlnemaU*rraph. 712C 

sofort (rot. ln-mit.- geht such an 
Mw-teidelc. Offerten unter A. Z. 
Kluemntngrapli, Braunau i. Hilhm- n 
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Operateur 

polizeilich geprüft, mit Uniformer und 
fn*l allen Apparaten vertraut, sucht 
sofort oder spater w Teilung. Offerten 
mit Urlmüsanirah. au C. J., 0 wldort. 


wirkt. oMtlcUMie, ukademt-«' 
für nur v*»rnrhtiM»* Kino < 

offertrn Im’I Hotschnuspieler 

Bruno Fischor. Magdeburg. 


Erstklassiger 

Rezitator 

vOUig perfekte, diuk'ktftt-ic Aus- 
für Dramen und Knra«idicn. sucht 


Schauspieler 

Rezitator 

o rdern hrrvorr. R*>klain»fa<hMann. 
J. 17. tuiu|it{M»»t|. Konlr^lir-z I. |»r 


Schauspieler und Rezitator, 
sofort stclk' sin Krkl.nvr uornohino 
nrttig.di© Geschäft* führung. 


Rezitator-Pianist 

vH*Uk'iticr gebildet. »prachkundbr. drr 
afiwi-r i-M-lml dir Bildet kiln*t|rrL*ch 
vurnrhm erklärt oder out Piano und 
Harmonium freschmurkvoll !»*•*!.. *ucht 
Hagarm. zum 1. Novetub. er. früher. 
•Bf,.!. an Fritz Trtttkour. Bautzen i. »., 


PIANIST 

äu**jr»t tüchtiger. rout. BUderbt^Mfac. 


Klavier- und 
Harmoniumspieler 


Goldgrube 

1 . ■ Mimoni, nur lur Obe b.iyorn 

Teilhaber 

Kino-Theater 

‘’-'i-it "••hr , '»rt 

J Mohi-CyP'i nus. 

Schweinfurt a. M., - 

üu'don Kincmo < t^rai.!u n,ir T " 710 ' 

R E 7008 

Pianist 

f Verbau fs-Än zeigen. 1 

i Sichere und glanzende Csitteni' 

1. November Stellung. 

U S 7259 

- KINO - 


Tüchtige Kino- 

U U 7264 

| l«n»l"t/ k |w.l ’o r r 1 , 

Solo - Pianistin 

silort frei. Olfen.» unt. Pianistin M.. 

Seltenes^ngebii! 

Kino-Theater 

ÄU -ticn wir wegen Uebemat rao elm- 

zu vernachttn 

PIANIST 

lllutt- u. 1'linntaalp.irirl...irHii ul. 1. »i. 


i‘v'.r f 'ms 

io-later 

lirrhrc Anmeldung. Kino ..American 

1 Kurz & Mayer, Vtltingen 

Schildermaler 

Kino-Verkauf! 


haaft'w"r’dep. K.'-.u'a- au-». 

| .r, t.t.7?oo 

.... r 

! . il" Hm."'^taeüs“ u’dl-^lu Zweiterer- 

Kino. Köln a. Rhein 

■ OHL UN 7257 K M matn 

Fräulein 

TZUoV ,. l . l “.|."ki.!.‘m..tMi:| , !i r .h ' 7 

AH, 0,ch„r . 


KINO 

TP 7 HK) 

hiLÄV! ' 

Uenotivm Sl ■ einen perfekter 

Gperateur 

Kino-Theater 

«o «enden Sie fleh bitte vertrauensvoll 
an die Slellenvermitllumr 

der treten Vereinigung der 
Kine ma - Operateure München. 


Komplett. Reise Kino 

Zuschriften erbitten wir an den Leiter 
der Stellenvermittlung, Operateur dul- i 


|r o 7i«a'.‘. \i ' W 

l 4M, Klensest»/ *1, IV.. 1. 

Beste Kapital-Mage 

Kino-Theater 

(ehemal. Stadtt bester) In rhetn. Gross- 
und Industriestadt. mit tek 550 Plätzen. 

Lta^JS ’i'.w'i.u'r'Klnö'r'I.tr.' " 

^^HELIOS 

Tachn. Lahr- ' J 

BinEinatograplien-Tlieaier 

zu verkaufen 

■ larUtüt für KJnemstograpfcla 

■ bildet junfir Leute, Monteure. 

■ Oesc’.iifUfOhr u-Merrrn dleein. 

anderer Uutrrnehniunjreu halber preis¬ 
wert verkauft werden. Anishlunfca. 
15 t»l* 25 Mille. Ar.fr. unt. ft F 7009 

U. W 7287 

IHHi 

an den ..Kinematograph**. 

Goldgrube. 

Ein modern eingerichtete* 

Kino-Theater 

in Nordd-ut-oliland. Stadt mit sirkii 

Reise Kino- Einrichtung 

zur Vorf. 8000 m wisse sch. 
Filme, hitlir zu % erkaufen, 
li.-ft off. unt M. C. 8095 

Rudolf Mosse, Hamburg. 







































Gebr. Kino-Apparate 
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PATHE FRERES & Co. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

KINEMATOGRAPHEN UND FILMS 



19. Oktober 1912 19. Oktober 1912 


Leih - Programm 44 

Irrwege der Leidenschaft (Drama) (Milanese). 650 m (K. v.) Plakate 

Die Dame am Schalter (Komödie) . 730 „ Plakate 

Die Launen des Sonnenkönigs (Drama) koloriert. 380 „ (K. v.^ Plakate 

Am Rande des Glücks (Drama) (Thanhouser). 300 „ (K. v.) 

Das wertvolle Dokument (Drama). 290 „ (K. v.) Plakat 

Komische Bilder 

Der Boxer. 320 m (K-v.) 

Moritz und der anonyme Brief.155 „ (K.v.) Plakat 

Lehmann und die Tochter des Nacbbarn .... 200 „ 

Die Stehleiter.115 Plakat 

Rosaliens Spinnen .160 „ 

Eskamillo und der Bandwurm.165 „ (K. v.) 

Der Traum des Professor Foolisch (Britannia-Film). 200 „ 

Max und sein Rival. 370 „ (K. v.) Plakat 

Natur - Aufnahmen 

Ein untergehendes Volk, die Ainos .115 m 

Die Truppe Lombardo (koloriert).90 „ 

Die Blüten (koloriert) .100 „ 

Schloss Chambord (koloriert).135 „ 


Path^-Journal 188 B. 

Path^ - Journal 189 A. 

Zu beziehen durch die Filmverleih-Zentralen der Firma Path6 Frfcres & Co. G. m. b. H: 

Herr Max Loeser, Köln, Gereonshaus Z. 157. 

Herr Max Loeser, München, Kontorhaus, Arnulfstr. 26. 

Herr Max Loeser, Hamburg, Südseehaus. 

Hen Max Loeser, Karlsruhe, Karlstr. 28. 

Pariser Filmverleih-Haus, Hen R. Glassauer, Berlin W. 8, Krausenstr. 59-60. 
Pariser Filmverleih-Haus, Hen R. Glassauer, Posen, Berlinerstr. 10. 
Süddeutsches Filmhaus, Hen Emil Fieg, Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12. 
Westdeutsches Filmhaus, Hen Emil Fieg, Düsseldorf. 

Hen Karl Haller, Path£ Frfcres & Co., G. m. b H., Filiale Leipzig, Königsbau, 
Goethestr. 1. 
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J“ A I I Kinematographen- 

1^1 E und Films - Fabrik 

URBAN TRADING C° 


Berlin SW. 48, »£££&*» 

Fernsprecher: Berlin, Amt KurtOn«. «193 Toleer.-Air.s Couslnhood, Berlin. 


Eine brillante Komödie zum 2. November: 


ich habe mich in der Etage geirrt 

Mark 378.00 — Telegramm-Wort: Etage. 

Voranzeige! 21. Dezember: Voranzeige! 

Spätes Glück 


: 

3 


oioioioioioioioioioio: :oioio; :oioioio:oioio:oTo:o:oioio: :g: o : 

J_;_____;_i 


L 


Ein Programm gratis 


liefern wir nicht, aber wir sind in der besonders günstigen Lage, Ihnen Programme 
mit Schlagern dergestalt zu liefern, dass Sie dauernder Kunde von uns werden. Ein 


" Preisrätsel » 


könnte man die glückliche Lösung nennen, über die Ihnen sofort Auskunft gibt, 
namentlich über Schlager und Schlager-Wochen-Programme von 1. bis 10. Woche, 
die alle Wünsche nach Möglichkeit erfüllende 


Film-Handels-Gesellsdiaft ^Berlin W.35 


Tel.: Amt Nollend. 2639 Kurfürstenstrasse 149 Telegr. Rüdifilm Berlin. 
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9 . 

November 


Gescheitert 

Uragödie einer jungen Künstlerin. • • • 
Der ewige Kamp! zwischen £hre u. hiebe. 

Dieser Film ist uon hodidramalisdier 
Wirkung,reich an fesselnden momenien 
und ergreifend in der Bandlung — 
ein {eingespieltes, zu Berzen gehendes 
Hleistenoerk. Bineingeflochten ist 
eine Fülle herrlicher natur-Szenen, 
Original - Hufnahmen uon der Insel 
Rügen, der „Perle der Ostsee “. >>»* 

Unsere Bilder werden überall gern gesehen und 
bringen polle Kassen! 


Deutsche Bioscop ■ Ges. m. b. H. 

Berlin SW. 41. Friedriästr. 236 

Telephon: LUtzow 3224. Telefifr.-Ädr.: Bloscopc. 


Tiiir 


Mark 
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DEKAGE-FILMS 


Köln am Rhein, Hohepforte 15 


Telephon: Amt F\. No. 299b. 


Telegr.-/Adresse: „Lichtbild“ 
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Nachdruck das Inhalt», auch 

Fensterdekoration. 

(Auch ein Kapitel zur Kinoreklame.) 


Die Frage einer kirnst lerischen Verbesserung der 
jahrmarktsmiissigen Plakate ist an dieser Stelle schon mehr¬ 
fach erörtert worden. Der dekorative Ehrgeiz vieler Kino¬ 
besitzer und das „Vorbild“ von anderer Seite hat aber zu 
all dem Jammer noch ein Neues entstehen lassen, dessen 
Qualitäten wir einmal kritisch beleuchten müssen: Das 
Kinoschaufenster. Die Erweckung des Interesses, 
das Anlocken von Neugierigen sind bekanntlich die Grund¬ 
absichten aller Reklame. Von diesem an sich richtigen 
Gedanken sind auch die unbekannten Schöpfer des Kino- 
Schaufensters ausgegangen, das man heute an kleineren 
und mittleren Kinos nicht selten bemerkt. 

Die Entwickelung hat es. namentlich in der Großstadt, 
so mit sich gebracht, dass viele Kinountemehmer in der 
Eile des Konkurrenzkampfes nicht gleich geeignete Lokali¬ 
täten fanden und deshalb in ehemaligen Restaurants oder 
lüden sich installieren mussten. Der Fall ist sogar sehr 
häufig, in Dresden wenigstens sind wohl ziemlich .*in Fünftel 
aller Kinos in solcher Weise untergebracht und in kleineren 
Städten ist dies zweifelsohne noch häufiger der Fall Gerade 
durch diese Etablissements, die mit einigen grösseren 
oder einer Reihe kleinerer Fenster zu rechnen haben, ist 
die Frage akut geworden: Was fängt man mit Fenstern 
an, wie verwendet man sie im Interesse des Geschäfts ? 
Die Antwort war ja leicht zu geben, da sie nahe lag: Man 
macht eben Schaufenster daraus! 

Aber diese Antwort ist vorläufig nur Theorie und die 
l’raxis der Ausführung immer schwer. Das haben die Kauf¬ 
leute im modernen Existenzkämpfe schon lange bemerkt 
und sich danach gerichtet. Dem Kinobesitzer aber, der 
eben kein geschulter Kaufmann ist, lag diese Frage natur- 
gemäss bis jetzt noch fern. Er stand ihr vollständig als Laie 
gegenüber, und das Resultat seiner Dekoration ist denn 
auch danach. Ich will gar nicht damit hinter dem Hergc 
halten, was ich denke: Grauenhaft ist in der Regel solch 
ein Kinoschaufenster! Ja, ja, meine verehrten Theater¬ 
besitzer, es ist so und wenn Sie mich noch so verwundert 
angucken, sintemal Sie glaubten, es „recht schön“ gemacht 
zu haben! 

Was zeigt denn nun solch ein Dekorationswunder 
dem staunenden Auge ? Etwa nur Dinge, die den Kino 
selbst und seine Darbietungen betreffen ? Nicht doch, 
beileibe! Wir verkennen gänzlich das dekorative Genie 


des Theatermannes. Natürlich sind da in erster Linie Pla¬ 
kate zu sehen, jene wundersc honen Plakate, die unser Kino- 
?bester beim Publikum und namentlich bei den gebildeten 
Kreisen so hübsch in den Ruf maskierter Jahrmarktsbuden 
gebracht haben. Und dann die „dramatischen“ Photo¬ 
graphieserien mancher Filmgesellschaften, die auch keinen 
besseren Eindruck machen und etwa den Glauben erwecken, 
man habe es in dem Kino mit einem Schnellphotographie¬ 
salon, Stück für Stück 50 Pfg., zu tun. Schliesslich findet 
man sehr häufig auch sogenannte ..Filmbeschreibungen" 
im Fenster, w r ie sie heute von allen Fabriken herausgegeben 
werden. Viele dieser Beschreibungen gehören leider noch 
immer, obwohl es ja schon verhältnismässig besser geworden 
ist, zu jenem Reklameschund, an dessen Sclieusslichkeit 
die Kinobranche krankt. Und gerade an diesen Muster¬ 
stücken scheint die Dekorationslust der Theaterbesitzer 
Gefallen zu finden. Während es tatsächlich drucktechnisch, 
illustrativ wie inhaltlich tadellos ausgeführte Beschreibungen 
gibt, die man ohne Schaden im Fenster anbringen könnte, 
sucht man statt dessen die minderwertigsten Stücke darin, 
Ausgeburten einer Karlchen-Miessnick-Phantasie und eines 
dito Stils, reproduziert durch die Hände von orthographi« - 
freien Setzerlehrlingen und Druckerstiften, geziert mit 
schaudervollen Autotypien. Und das alles, in holdem Durch¬ 
einander. Hauptsache, dass möglichst viel zu sehen ist. 
Aber, wie schon gesagt, damit begnügt sich der Ehrgeiz 
mancher Theaterbesitzer nicht. Sie haben sich ordentlich 
im Leben umgeguckt und was gelernt, oho! Und da sehen 
sie u. a., dass Zeitungen in ihr Schaufenster so hübsche, 
interessante Bilder aus Zeitschriften, Illustrationen zu den 
Tagesneuigkeiten meistens, ja auch Originalphotographien 
von Illustrationsgescllschaftcn ausstellten. Dieser Gedanke 
lässt sie nicht schlafen: Donnerw’etter, das könnte man 
auch machen, das zieht, das lockt Leute heran und sie 
lesen dann auch unsere Ankündigungen und kommen uns 
zu besuchen! 

Ohne Zweifel — und ohne Spott auch! — ganz schön 
und richtig gedacht. Fehlt leider nur das geistige Band! 
Man sollte diese gute Idee nur richtig ins Kinotechnische, 
in die Kinopropaganda übertragen. Aber da haperts. 
Was wird daraus ? Ein gedanken- und stilloses Siminel- 
sammelsurium aller möglichen neuen und alten Bilder, 
passender und unpassender, guter und schlechter, ohne 
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Auswahl, nur als Massenhäufung zu betrachten. Die Nach¬ 
ahmung ist schlecht durchgeführt, sehr schlecht! Und 
gerade eine Nachahmung, unseres Gegners ist«, der Tages¬ 
presse! 

Welch höhnisches Gelächter wirt das in den Redaktions¬ 
bureaus wieder erweckt haben, wenn sie diese falsch auf¬ 
gefassten Aktualitätenfenster sahen! 

Der Kinomann hat nämlich das l’rinzip dieser Zeitungs¬ 
schaustellungen nicht richtig verstanden. Sie sollen ein 
Bild der Tagesereignisse geben und wechseln deshalb häufig 
zumeist mindestens zweimal in der Woche, einige noch 
öfter. Dann sind diese Bilderschaustellungen als eine 
planmässige Ergänzung des Zeitungsinhaltes gedacht, sie 
bringen deshalb auch Darstellung« 1 i von Kunstwerken, 
die gerade aktuell sind. Die Aktualität ist also das oberste 
Gebot für die Auswahl und Beschickung dieser Auslagen. 
Und der Wechsel der Bilder hat auch den Zweck, das Interesse 
der Passanten immer von neuem anzuregen und wachzu¬ 
halten. Vor solchen Zeitungsschaufenstem gibt es schon 
seit langem ..Stammgäste ", die sich bei je«lem Wechsel 
gewissenhaft einstellen oder immer wieder mal nachschauen, 
was zu sehen ist. 

Zweifellos wäre dieser Gedanke für den Kino auch 
ausserordentlich verw ertbar, soll er doch ursprünglich—oh 
wäre er es nur mehr! — eine lebendige Zeitung sein. Dabei 
lässt sich für das Licht bildtheater die Idee des Schau¬ 
fensters in ihren Möglichkeiten noch erheblich erweitern. 
Es könnte, wenn der Theaterbesitzer eine gewisse Unter¬ 
stützung durch die Filmfabriken und -Verleiher fände, 
sogar eine kleine Kinokunstausste lung daraus werden. 
Wie, davon ein andermal! Freilich sind wir von dieser 
Möglichkeit heute noch sehr weit entfernt. 

Die Ausstellung von Plakaten und photographierten 
Filmszenen wäre an und für sich durchaus wünschenswert. 


Man muss sich aber immer fragen: ,.Wie wirkt das ? Wird 
das einen guten Eindruck machen ?“ Als Grundsätze müssen 
geschmackvolle Anordnung im Fenster und planmässiger 
Wechsel dieser Aushänge gelten. Meist stehen dem Kino 
mehrere Fenster für Schauzwecke zur Verfügung. Eine» 
davon muss das sogenannte aktuelle Fenster sein, das etwa 
in der Mitte ein auswechselbares Glasprogramm zeigt (nicht 
eines vom Rezitator oder einem sonstigen Angestellten 
gemaltes, sondern am besten eins aus fertigen Glasbuch¬ 
staben. wenn mannic lt ständigeinen tüchtigen Schriftmaler 
damit beauftragen kann). Darum herum kann geschickt 
je eine phot«>graphierte Szene aus «len einzelnen Films 
angeordnet werden, sofern dies zu beschaffen ist. WU1 
man etwas Besonderes an die Ausstattung dieses Fensters 
wenden, so ziehe man einen tüchtigen Kunstgewerbler zu 
Rate oder einen guten Dekorationsmaler. Am vornehmsten 
und besten wirken stets diskrete Ankündigungen in gedie¬ 
gener Ausführung. Alle Pappklebe- oder Leinwandbemal¬ 
künste. alles Grelle. Schreiende fliehe man wie die Pest. 
Es wirkt selbst bei geschickter Ausführung stets wie pro¬ 
visorische ■Tahrmarktsrummel-Ankündigungen, und das ist 
es, was der Kino strengstens zu meiden hat, wenn ihm 
an seiner Zukunft etwas liegt. Aus demselben Grunde 
sind auch die bemalten Le in wandfetzen über Türen und 
Fenstern, die besondere ..Schlager " ankündigen, durchaus 
zu verdammen. Man mache einmal der. Versuch, auch 
äusserlich vornehm und diskret aufzu treten und d«*r Erfolg 
wird sich in einem Schwüiden des öffentlichen Vorurteils 
gegen den Kino bald zeigen. „Die äussere Vornehmheit 
ist der innem Unterpfand", könnte man den Dichter Rückerf 
variieren, wobei natürlich vorauszusetzen ist, dass wirklich 
das Innere dann mit dem Aeusseren harmoniert. 

Nun aber zu dem anderen Fensterschmuck. Ich halte 
es für durchaus diskutabel, wenn das Kinotheater im 



1. nouember 


»ßexerei« 

Drama aus dem sizillanisdien Volksleben in 3 Akten 
Preis 11 SO ITlark. Spieldauer ca. 1 Stunde. 


Aktuell! Die 


Balkanldnder in Gärung 

— Preis 160 mark. = 


„Cines“ Berlin SW. 48 

Friedrldistr. 11. pari. Celegramm-Hdr.. „Rosslclnes“. Fernsprecher: Amt ITloritzplatz 9831. 
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Ernemann- 

Stahl-Projeklor 

„Imperator“ 



der beste Klne- 
matograph der 
Gegenwart! 


Höchste Auszeichnung: Staatspreis! 


sei es eines bewährten Originnlfabrikat» s, sei cs der Markenbezeiehnung (z. B. des von uns für unsere erfolgreiche Theator- 
maschine „Imperator“ geprägten Wor:es Stahl-Projektor“) bilden für den Käufer die Gefahr, irre geleitet und geschädigt 
zu «-erden. — Sie sind andererseits aller unfreiwillige imd schmeichelhafte Anerkennungen für Beliebtheit und Qualität 

de* Ori tyml-WßdMte 

Name und Konstruktion unseres in Tausenden von Apparaten zur höchsten Zufriedenheit unserer Kundschaft gelieferten 

StoM-Jrajcfetof „3mperotor“ 

werden mehr oder weniger versteckt „nacherfunden“, ohne dass es bisher gelang, auch nur eine annährend Gleichvoll- 
kommenes leistende Präzisionsmaschine zu tauen. — Minderwertige Angebote 

min matt zunkfel 

Nie erreicht und nie übertroffen ist der Ememann Stahl-Projektor Imperator, die anerkannt beste und leistungsfähigste 


Theatermaschine der Welt! 


Jede echte Ernemann-Originalmaschine trägt unsere Firma und Schutzmarke. 

Wir dienen Ihnen gern unverbindlich und kostenfrei mit unserer einen jeden Kinofachmann interessierenden Kinohaupt ¬ 
preisliste und sorgfältigsten, den Bedürfnissen und den zur Verfügung stellenden Mitteln entsprechenden Kostenanschlägen. 

Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 


Heinr. Ernemann A.-G. 

Dresden 156 und Paris. 











Schaufenster auf seine Darbietungen durch gute Bilder 
aus aller Herren Länder, Landschafts-, Sport-, ethno¬ 
graphische, überhaupt wissenschaftliche Aufnahmen hiu- 
deuten will. Sucht man sich geeignetes und vor allem 
gut ausgeführtes Bildmaterial aus illustrierten 
Zeitschriften (namentlich aus ausländischen) für diesen 
Zweck zusammen, tut, wenn man sic erlangen kann, einige 
packende, technisch schon ausgeführte Originalphoto¬ 
graphien hinzu und füllt damit etwa ein weiteres Fenster 
oder allenfalls zwei, aber auch hier in stets sauberer, ge¬ 
schmackvoller Anordnung, nicht wahllos durcheinander, 
mechanisch aufgeklebt .xler mit Reissbrettstiften befestigt, 
so wird dies viel Interesse erwecken und bald auch die 
Gebildeten heranziehen. Eine weitere Möglichkeit wäre, 
ein Fenster zur Aufklärung über die Branche zu benützen. 
Filmfabriken, Apparatefabriken usw. sind gewiss gern bereit, 
gute Bilder für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen, 
namentlich über die Fabrikation von Apparaten, die Her¬ 
stellung vonFilmaufnahmen, sowie statistische Darstellungen 
illustrativer Art (verbildlichte Statistiken). Schade, dass 
die Branche noch keine satirischen lllustrateure, keine 
Faehwitzbolde hat. Ihre Produkte wären ebenfalls ein gutes 
Zugmittel für das Kinoschaufenster. Vor allem aber 
müssten diese Fensterausstellungcn nun nicht wochenlang 
zerfetzt, vergilbt, verstaubt hängen bleiben zum Grausen 
der Passanten. Das gilt besonders von den aktuellen Zeit- 
«chriftbiidem, die sich leicht durch Sonne und Staub 
verkrümmen und verschmutzen, aber auch von den Film¬ 
photographien, die nur solange hängen dürfen, bis die Films 
gespielt sind. Länger als eine Woche dürfen die Bilder nie 
zu sehen sein. Immer Neuheiten! Das erst regt an, das 
•erst ,,zieht“. Die Plakate aber — die überantwortet man 
am besten dem Feuer, so wie sie heute sind. Sie verderben 
das Renommee des Kinos. Mich wundert«, dass sich die 


Theaterbesitzer nicht einmal unisono diesen Schund ener¬ 
gisch verbitten. Am allerwenigsten gehören sie in das 
Schaufenster. 

Richtig ausgestaltet, geschickt benutzt und sorgfältig 
behandelt kann also das Schaufenster des Kinotheaters 
zu einer guten Reklame, zu einem vorzüglichen Anziehungs¬ 
mittel werden. So wie es heute jedt>eh fast durchweg ist, 
wirkt es nur abstossend und schädigt die Interessen des 
ganzen Standes. 

An die persönliche Arbeit und das fachliche Interesse 
des Theaterbesitzers werden eben, will der Kino in der 
Wertung der Mitwelt steigen, erheblich höhere Anforderungen 
gestellt als bisher. Das ist unvermeidlich. 

O. Th. Stein. 


Auto da F6. 

Im Zeitalter des Autos darf man daran erinnern, dass 
das Mittelalter, über dessen Rückständigkeit wir so gern 
spötteln, uns mit der Erfindung eines Autos voran war, 
»las in seiner Wirkung die Verheerungen der unglück¬ 
reichsten Todesrennen bei weitem übertraf: das Auto da 
Fe. Diese ingeniös»' Einrichtung hatte sich die Inquisition 
geschaffen; das Auto da Fe war die Verkündung und feier¬ 
liche Vollstreckung des von der Inquisition gefällten Urteils, 
»las bekanntlich vorwiegend auf Verbrennung der Ketzer 
lautete. Vor der breitesten Oeffentlichkeit, meistens des 
Sonntags, möglichst bei Anwesenheit des Hofes gingen 
insbesondere in Spanien und Portugal diese Autos da Fe 
vor sich; man würd sich des Schaudems erinnern, den jeder 
verspürt, hat, als er in der Schule »xler sonstwo von diesen 
Dingen zum ersten Male hörte. Dem Glaubensfanatismus 
klangen die grausigen Todesschreie wie Musik des Triumphes. 
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I. Internationale 

Kinematographen-flusstellung 

in WIEK 1912, vom 18.-24. Oktober. 


Der neueste 


Ordinal llitzsche-Apparat 

Modell: 

llltzsche 1913 


sowie ganze komplette 

HlnematosraphlscheElnrlctiiunsen 

in Betrieb ausgestellt. 


Johannes Nitzsche, Leipzig, 

Klnematographen- Bau - Anstalt 

-zurzeit: - 

Ausstellung Wien, Abtl.: Mittelstand. 
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war Foltern und Martern und entsetzlichste Menschen¬ 
quälerei ein heiliges Rüstzeug zur Säuberung der Herzens¬ 
frömmigkeit. S<> wird es wenigstens 'largestellt: denn alle 
geschichtlichen Ereignisse müssen der Nachwelt fein säu¬ 
berlich in dramatischer Aufmachung wiedergegeben werden, 
und Blicke in die Kulissen würden die Illusion stören. 

Das Auto da Fe hatte zwei hervorstechende Seiten: 
erstens bewirkte es eine rasche und gründliche Beseitigung 
der (iegner und Widerspenstigen; zv eitens erfolgte solche 
Beseitigung unter einem Aufwand von Zeremonien, für 
die Schaulust der Menge berechnet. Es war also gewisser - 
massen so eine Art öffentlicher Feier der Konkurrenzerle¬ 
digung. So etwa denke ich mir den Siegesrausch des Deut¬ 
schen Bühnen Vereins über seinen niederträchtigen Gegner, 
den Kinematographen. Wäre das nicht eine Gelegenheit, 
ein Auto da Fe in feierlichster Grösst' erstehen zu lassen ? 
Man soll auch damals auf Folgerichtigkeit der Urteilsbe¬ 
gründung keinen sonderlichen Wert gelegt haben; wozu 
hatte man sonst die Folter ? Diese Fanatiker des Mittel¬ 
alters waren gamicht dumm. Der Humanismus einer 
neuen Zeit will von jenen Schreckensszcncn nichts mehr 
wissen; aber zuweilen scheint auch im Konkurrenzkampf 
des modernen Fortschritts ein „heisses“ Verlangen obzu¬ 
walten, den Gegner baldmöglichst in geröstete Bratwurst 
verwandelt zu sehen. 

Doch was haben den Wüterichen des religiösen Wahn¬ 
sinns ihre stinkenden Scheiterhaufen genutzt ' Unbeirrt 
ist eine neue Zeit erstanden, unbeirrt sind die Maschen just 
dort weitergestrickt worden, wo man sie gewaltsam aus¬ 
einandersengen wollte. Und sie bewegt sich doch! Toren 
nur stemmen sich gegen die Speichen des Zeitrades und 
möchten seinen Lauf hemmen. Aber es braust ein frischer 
Luftzug durch die Gassen, der den Finsterlingen unange¬ 
nehm i*t weil er ihnen den Atem raubt; nur die freie Brust 
stemmt sich ihm fröhlich entgegen. Und Martin Luther 
sagt: ..Wohlbewusst macht freie Brust!“ 

Im Wehrkampf der Kinointeressen gegen den äusseren 
Feind wüsste ich kein besseres Richtwort als dies trotzig«: 
und lustige: ,,Wohlbewusst macht freie Brust!“ Keine 
andere Antwort als diese wüsste ich zunächst auf des 
Deutschen Bühnenvereins sorglich gestanzte, gebauschte, 
gespickte Denkschrift. Man denkt, es ist eine Schrift* aber 
sie birgt ein wütendes Auto da Fe Auf zur Tortur! Wie 
herrlich waren die Zeiten d«»> Mundtotmachens. Aber all 
diese fanatischen Verfechter eingebildeter Privilegien leiden 
an Vergesslichkeit. Es hat schon im grauen Altertum eine 
griechische Philosophenschule — sogar eine «ler ältesten — 
gegeben, deren Grundlehre in den weisen Worten auszu¬ 


drücken ist: „Alles fliesst!“ oder „Alles ist in ewigem 
Fluss!“ 

Also schön: «lie Herren «ler gemalten Kulissen haben 
die zahlreichen weltgeschichtlichen Exempel, die vom 
Gezeter der einsichtslosen Angst, des Neides, des blinden 
Hochmuts gegen den natürlichen Ausbau des vorwärts¬ 
drängenden Lebens berichten, um ein weiteres zu bereichern 
sich für verpflichtet gehalten. Die entsprechende Antwort 
wird ihnen werden! Inzwischen kann es nichts schaden, 
den idealen Kulturträgern hie und da an ihr morsches 
Gerüst zu klopfen; es wird viel Schutt herausbröckeln. 
Haben doch in ihren eigenen Reihen Männer von weit¬ 
tönendem Ruf sich zu strikt entgegengesetzten Ansichten 
bekannt als die schluchzende Denkschrift kundgibt. Des 
öfteren sind solche Aeusserungen, die man um viele ver¬ 
mehren könnte, hier wiedergegeben worden. Aber vor 
sieben Jahren bereits, als man noch wenig von der 
gewaltigen Zukunft der Kinoindustrie ahnte, hat c4n be¬ 
rühmter Theatermann die Ueberhehung und Selbstüber¬ 
schätzung des Theaters in so treffenden Worten gezeichnet, 
dass es mich reizt, sie hier zu nennen; HermannBahr, 
tlej^mehr als zwanzig Bühnenwerke geschrieben hat. sagte 
im* Jahre 1905: „— Und wie seltsam doch 

das Theater ist, wo bis zum Letzten 
jeder die Illusion hat: Europa sieht 
zu! . . . . Wenn ihnen einmal einfiele, 
sich zu überlegen, was das Theater 
wirklich ist! Wer geht denn überhaupt 
noch ins Theater? Und wer hat noch 
das Gefühl, dass hier seine Sache 
verhandelt wird? Wer findet nicht 
eigentlich schon in jedem ernsthaften 
Buch, in jedem nachdenklichen Ge¬ 
spräche mehr für sich?“ Dieser bedeutende 
Kenner und Könner hat also damals schon am Theater¬ 
wesen eine gewisse Ueberflüssigkeit konstatiert. Was lag 
näher, als an den überraschenden Triumphen der Film¬ 
spiele die Wut über Teilnahmslosigkeit des Publikums aus- 
>/.ulassen, die di«*ses der Theaterüberflüssigkeit entg«»gen- 
brachte < Wenn heute «lie Bühnen an Hand der grossen 
Kinoerfoige über den Verfall der wahren Kunst jammern, 
wenn sie über den Verderb der Jugend stöhnen, die nicht 
mehr zu «len Klassikern, sondern in «lie Lichtspiele geht, 
so wird es interessant sein, einmal das Wirken des Theaters 
in einer Zeitperiode zu prüfen, zu der die Konkurrenz des 
Kinematographen noch nicht zu spüren war. Damals 
konnte sich ja das Theater ausleben, durfte nach seiner Fa<?on 
selig werden, durfte im Glanze seines ungeschmälerten 


Kino -Theater- Einrichtunsen 

Schlüsselfertige Umbauten. Oaam teinrieh tung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Polizeivorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stroms paranlageD. 4286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


Metallwaren - Werhe, lujl 

- Berlin - Neukölln. — 



Theater- 

Klappsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumausnutzung, 
markant billige Preise 
schnellste Lieferzeit. 
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Freie Vereinigung der Kino - Film - Fabrikanten 


Sitz Berlin. 


Warnung! 


Die Firma Pathe Frbres & Co, G. m. b. H.. Filiale Leipzig, verbreitet ein Zirkular, in 
welchem es heisst. 

„Unser Geschäft ist . fach- und kaufmännisch geleitet, sodass 

wir in der Lage sind. Ihnen Film-Programme zu jeder Preislage und jede Woche 
sämtliche Fabrikate des In- und Auslandes zu liefern 
Diese Behauptung ist unrichtig. Die Firma kann die Films der unserer Vereinigung 
angeschlossenen unten verzeichneten 47 Fabrikanten nicht an ihre Abnehmer liefern, denn diese 
Films werden nur an solche Firmen abgegeben, welche unsere Bedingungen zu erfüllen sich 
vertraglich verpflichtet haben. Nur diesen wird auch das Vorführurgirejht für Deutschland ge¬ 
mäss § 15a des Reichsgesetzes vom 9. Januar 1907 übertragen. Gegen jede, hiernach unberechtigte 
Vorführung werden wir unverzüglich alle gerichtlichen Massnahmen einleiten. 

Wir machen die Herren Theaterbesitzer darauf aufmerksam, dass Films der Unter¬ 
zeichneten Fabrikanten nur mit einer das Aufführungsrecht übertragenden Urkunde abgegel>en 
werden dürfen, und warnen zur Venneidung von Schädigungen davor. F'ilms zu entnehmen, 
denen eine solche Urkunde nicht beigefügt ist. 


Freie Vereinigung der Kino ■ Film • Fabrikanten. 


Mitglieder 

(Stand vom 7. 


B & C Films Company, London (Lichtbild- 
Vertrieb ..M. 1*. Snl«-s Agenty“, G. in. Ij. H.. 
Friedriclistrusse 33). 

Bison-Films Th. Einstein, Zimmerstrasse 21). 
Bison 101 (Otto Schmidt, Friedrichs!rns-c 22m. 

Boiten-Beckers, Berlin, Kricdriclretmsse 236. 
Continental- Kunsttiim-G. m. b. H., Kriedr« h-tr.235. 
Deutsche Bioscop- G. m. b. H 

Deutsche Mutoscop- & Biograph- G. m. b. H., Fried- 
richstrnsse 187. 

Deutsche Kinematographengesellschatt, Schwarz 
& Miilleneisen, Coln a. Rh., Hohepforte 15-16. 

Eclipse, Kinematographen- und Filmfabrik on 

Langendorff, Kricdrichstrosse 218). 

Edison, G. m. b. H., Friedrichstrasse 10. 
Eiko-Film, G. m. b. H., Berlin, Friedrichstragse 224. 
Film d Art (Gertrud Orflmpwi, Mnuerstr. S« 88). 
Lion Gaumont, Friedrichstrasse 48. 

Gem-Films (Oskar Einstein. Kricdrichstras.se 235). 
David Horsley (O'kar.Einsteiu. Kricdrichstr. 235). 
Hunia-Biograph-Gesellschaft Budapest, (Karpatia- 
Kilrn-Vertrieb, U. d. Linden 53). 

Imp Films of Amerika, < arl Laemmle (Th. Enstein. 


- Verzeichnis. 

Oktober 1012.) 

Lubin Company, Philadelphia Lic 


Nordische Film-Co., Friedrich-, rass, C! 

Pasquali (Glombeok & «'•>.. Friodri<-listrii-.. :$ 1 >. 

Paulus & Unger, Komet-Film, Kri.-dr . 1,-u jjs 

Polar-Films ilh-mann Seminelluuiek. Hamhiir^'. 
•loimsallee 56). 

Power-Motion Picture Comp. >Th. Einstein. 7.ma,.. 

Projektion-A.-G. „Union“, Frankfurt a. M. 

Skandinavisk Russiske Handelshus, Copenhagen, 

Fiolstrüde 20. 

Solax „Brockliss“ von Langendorff Friedri. 1. 
Strasse 218). 

Societa Italiana „Cines“ (Otto Böhm. Frie.lr.ch- 

Socitte «es Films et Cinematographes „Eclair“ 

(F. R. Schul*. Friedrichstra-ss.. 121. 

Socitte des Photographes Cinematographes „Lux“ 

The Champion Film-Co. (Th. Einstein. Zimmer - 
Strass.- 21). 

The Hepworth Manufacturing Co. (Otto, Friedri. h- 

strosse 226'27). 

The Rex Motion Picture Mesterpiece Co. (Th. Ein¬ 
stein. Ziinmerstrasse 21). 

Victor Films (Oscar Einstein. Friedrichstr. 23.* 
Socidtt Vitagraph (Otto Schmidt. Friedrichstr. 2:." 

Vindobona-Film, 6. m. b. H., Wien I (Reinhardt. 

Friedlichst rasse 10). 

Vitascope, G. m. b. H., Friedrichstrass.- 22. 

Welt- Kinematograph, G. m. b. H., Kn-iburg i. B. 
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Ruhmes dk* wahre, echte Kunst bringen und der noch un¬ 
verderbten .lugend die Klassiker. Deshalb bin ich neun 
Jahre zurückgewandert und habe aus dem idyllischen, 
ziemlich kinolosen Spi-eljahr 1903—04 einen Auszug 
vom Spielplan der deutschen Theater gemacht unter Zu¬ 
grundelegung eines bei Breitkopf & Härtel in Jx-ipzig er¬ 
scheinenden Registers, das ..mit Unterstützung 
des Deutschen Bühne'irereinä“ heraus¬ 
gegeben wird. Da musste sich do*:h die destillierte hohe 
Kunst ergeben! Sie ergab sich folgendermassen: 

Ich befasste mich mit den Theaterstücken, die in ge¬ 
nannter Saison über 100 Aufführungen erlebten; also mit 
den beliebten und erfolgreicheren Werken. Das waren im 
Ganzen 34. Nach den Aufführungsziffern abgestuft, ist 


die Reihenfolge so: 

1. Iler Zapfenstreich (Beyerlein). 1400 mal 

2. Der Hochtourist (Kraatz und Kcal). . . . 789 ,, 

3. Alt-Heidelberg (Meyer-Förster). 559 

4. Der Strom (Halbe). ... 557 

5. Nachtasyl (Gorki) . 527 „ 

0. Der blinde Passagier (Blumenthal und 

Kadelburg). 410 ., 

7. Rose Hemd (Haupt mann). 300 

8. Maria Theresia (H. v. Schönt hau) . . 301 

9. Liebesmaniiver (Kraatz und v. Schlicht) 289 „ 

10. Wilhelm Teil (Schiller). 274 .. 

11. Monna Valuta (Maeterlinck). 230 

12. Die Notbrücke (Gresac und Croisset) . . 224 

13. Minna von Bamhehn (Lessing i .... 203 ., 

14. Salome (Wilde) . 198 „ 

15. Sturm gesellt* Sokrates (Stdermann) . 195 

10. Der Raub der Sabiuerinnen (H. u. I’. v. 

Schönthan). 179 „ 

17. Die Ehre (Sudermann). 109 

18. Das grosse Geheimnis (Pierre Wolff) ... 107 

19. Maria Stuart (Schiller). 140 ., 



20. Im bunten Rock (H v. Schöntitan und v. 

Schlicht) . 140 

21. Faust I. Teil (Goethe). 130 

22. Lumpaci vagabundus (Nestroy). 134 

23. Kabale und Liebe (Schiller). 133 

24 Heimat (Sudermann). 133 

25. Resentanns Rheinfahrt (Jacoby und Lipp- 

schütz). 132 

20. Die Jungfrau von Orleans (Schiller; . . 131 

27. Der Hüttenbesitzer (Ohnet). 124 

28. Krieg im Frieden (Moser u. F. v. Schönthan) 123 

29. Die Räuber (Schiller). 120 

30. Doktor Klaus (L’Arronge) . 119 

31. Fharleys Tante (Thomas). 116 

32. Der Veilchenrresser (Moser). 114 

33. Robert und Bertram (Raeder). 112 

34. Familie Schierke (Kadelburg). 100 


Die von Kinokonkurrenz noch nicht getrübte grosse, 
echte Kunst des Theaters pendelte also damals mit ihren 
breiteren Erfolgen zwischen „Zapfenstreich" und „Familie 
Schierke“. Der verstrichene Zeitraum von neun Jahren 
bringt den Vorteil, dass über die genannten Werke heute 
ein sorglich gesiebtes LTrteil feststeht, von Modeansichten 
und Momentseinbildungen nicht mehr getrübt. Wir ver¬ 
mögen heute eine ganz vorurteilslose und unbestreitbare 
Gruppierung «1er Theatererfolgt* des Jahrganges 1903 vor¬ 
zunehmen ; dabei ergibt sich folgendes Bild: 

Unter 34 Erfolgsstücken nehmen den breitesten Raum 
die inzwischen „spurlos verschwundenen“ mit 11 und die 
„Unterhaltungs- und Modewerke ohne sonderlichen Wert“ 
mit 12 Stücken ein; von 34 scheidet also eine grosse Gruppe 
von 23 Erfolgen aus. Die ..Spurlos Verschwundenen** be- 
wegen sich sogar in der Hauptsache in den höchsten Auf- 
fiihrungsziffem: es sind aus unserer Tabelle die laufenden 
Nummern 2, 4. 6, 8, 9, 12, 15, 18, 20, 25 und 34. Wer weiss 
heute noch etwas von einem Lustspiel „Maria Theresia“, 
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Berlin N. 24 


□ □ 


m. b. H. 





Oranienburgerstrasse 58 

Telephon: Amt Norden, 9271 


Am 9. Nouember 1912 erscheint: 

DIE LAUFBAHN 

■ EINES ■ -■ 

TELEGRAMMES 

Länge 150 m. Telegr.-Wort: Telegramm 
Dieser hodimteressanie Film zeigt bei einem 
Gange durch das bedeutendste Telegraphen¬ 
amt in Deutschland die neuesten tech¬ 
nischen Errungenschafte auf diesem Gebiete. 

Letzter Bestelltag: 26. OKTOBER. 


Am 16. Nouember 1912 erscheint: 

Pie 

Betriebs-Sicherungen 
der Eisenbahn. 

Länge 150 m. Telegr.-Wort: Eisenbahn. 

Letzter Bestelltag : 2. NOVEMBER. 

Vorführung in unserem Vorführungsraum täglich v. 8-4 Uhr. 
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R. Glombeck&C« 

G. m. b. H. 



J)rama in 2 Ce ilen. 

Spieldauer ca. 35 jVlinuten. 
Preis JVfark 773.80. 


dagewesene Attraktion. 


Sturz einte Autos in den 
Fluss, Rettung »arbeiten unt 


Verlangen Sie reich 
illustrierte Kunstdruck- 
Broschüre. 




Convention:: Pasquali 


!CS>g^IG>^3lE?^s3lE><g>g 
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Berlin SW. 


Friedrichstr.31 


Telegr.-Adr.: „Glombeckfilm“. 


Telephon: Moritzplatz 3652. 


«ve 111 


3rn J 

W* J)rama in 2 Zi 


2>rama in 2 Zeilen. 

Spieldauer ca. 32 ptinuien. 
preis pfark 695 .— 




International 





Da» gewaltigste Drama, 

(Ihm je geschaffen wurde' 

In dem weltberühmten Bade¬ 
ort Biarritz mitgenommen, 
bietet der Film eine Serie 
landschuftlieherSehonheiieij. 


Verlangen Sie reich 
Illustrierte Kunstdruck- 
Broschöre. 733: 
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das damals 301 Aufführungen erlebte, oder von ..Liebes- 
manöver” oder von einem frantös'.sehen Sehwank ..Das 
grosse Goheimnis“ oder von einem n^kisehen Stück .,Rese- 
manns Rhein fahrt 1 ' ? Die wertlosen Unterhaltungs- und 
Modestücke führen die laufenden Xiimmem I (!). 3 (!), 16, 
17, 22. 24, 27 . 2«. 30. 31. 32. 33. 

Die von 34 Erfolgsstücken restlerenden 11 würdigen 
Werke zerteilen sieh in 4 moderne Literaturdramcii. näm- 
lieh No. 5, 7, II um! 14. und schliesslich in 7 (sieben) 
Klassiker! Diese sieben Klassiker sü d unter den 34 Ruhmes¬ 
blättern interessant gruppiert : ..Wilhelm Teil “ rangiert 
nach Höhe der Aufführungsziffer hinter ..i.iebesmnnover" 
„Minna von Bamhclm" hinter die ..Notbrücke", ..Maria 
Stuart“ hüiter das ..Grosse Geheimnis". ..Faust" hinter den 
..Bunten Rock" —. Schillers ..Kabale und Liebe" steht auf 
gleicher Höhe mit Sudermanns ..Heimat”, die ..Jungfrau 
von Orleans" hat ihren Platz zwischen «lern ..Hüttenbe¬ 
sitzer" und ..Resemanns Rheinfahrt“, die himmelanstür- 
rnenden „Räuber“ stehen zwischen den weniger aufregenden 
„Krieg im Frieden" und ..Doktor Klaus". 

. . . Der Evangelist Johannes erzählt von den 

Pharisäern, die ein Weib des Ehebruchs Ix-schuldigten und 
nun unter gewaltigem Geschrei forderten, «lass sie gesteinigt 
würde. Das sagte Jesus: „Wer unter euch ohne Sünde ist. 
der werfe den ersten Stein auf sie!“. 

Es ist richtig, dass ein Wettbewerb untrennbar von 
Kämpfen ist. Aber «lies Kämpfen darf nicht in «las Gestöhn 
des Deleidigtseins ausaiten. wenn mui Niederlagen spürte. 
Man soll nicht mit 1 de.«len prunken und den Gegner aus \\ ut 
über seine Siege schleunigst auf eine Proletenstufe drücken, 
zumal dann nicht, wenn dieser in der J>age ist, tlie schein¬ 
heilige Maske zu lüften. Wenn beim Theater auf kon¬ 
kurrenzloser Bahn innerhalb eines Zeitraumes von zwölf 
Monaten 7 (in Buchstaben sieben) Klassiker zu etlicher 
Bedeutung gelangen konnten, so schreit das gen Himmel 
und erweist zur Genüge, «lass die Erfindung «les Kine- 
matographen nach Abzug all seiner zugeetandenen Schwächen 
mul Fehler an rein ethischen Werten solches Armutszeugnis 
mit blendendem Licht überstrahlt. Ich möchte daran ei- 
irnu-rn. w ie ein hervorragemler und berühmter Gelehrter- 
Professor Ludwig Gurlitt in Berlm — sich bei¬ 
spielsweise grade über eine klassische Darstellung im Kino 
äussert: „Ich habe prachtvolle Kinoauf¬ 
führungen gesehen: So eine Darstel¬ 
lung der Odyssee, eine Kunstleistung 
grossen Stils. Ich möchte sagen, ob¬ 
schon ich alter Homer-Lehrer am Gym¬ 
nasium bin: So nahe habe ich diese 
ferne Welt noch nie dem modernen 
Menschen gerückt gesehen: Wenn die 
Helden das Schiff ins Meer stossen 
und der Gischt der Wellen an ihnen 
hoch emporspritzt und ihre Gewänder 
triefen. das Schiff dann flott wird 
und die letzten noch hastig einspringen: 
das ist das Leben selbst — ganz pracht¬ 
voll!“ 

O nein! Der Kincmat«>graph braucht sein Licht nicht 
unter den Scheffel zu stellen! Mit dem hinreissenden Erfolg 
von sieben Klassikern nimmt er es auf! Wohlbewusst 
macht freie Brust! Emil Hart mann. 


Kino und Gewerbeordnung. 

Wie wir bereits früher mitteilten, hat der Reichstag 
in «1er Sitzung vom 11». April d. J. einstimmig den Antrag 
Mumm angenommen. «1er die Stellung der Kincmatographen- 
theater unter die Gewerbeoninung verlangt. Auch «iie 
weitere Forderung einer verschärften Aufsicht über «lie Licht- 
bildbühnen fand gegen einen Teil der Linken gleichfalls 
Annahme. Sowohl im Reichstage als auch in den Einzel- 


I -■_ = 

Dass unsere 

IchautUser 

aus wasserheliem, 4—5 mm dickem, 
höchstfein plan geschliffenem, poliertem 
Crownglase sich als das beste Material 
zum Abdichten der Lichtöffnungen an 
den Vorführungsräumen er wiesen liaben, 
wie auch, dass sie den Lichtstrahl zur 
Lein wand ohne Einfluss best durchlassen, 
beweisen die zahlreichen Nachfragen 
nach denselben seit ihrer Einführung. 

Es versäume kein Kino-Besitzer, Prtspckte 
und Preise In seinem eigenen Interesse 
:: ehestens sich schiften zu lassen. _ 
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landtagen, in der konservativen Presse und in Vereins¬ 
kundgebungen werden Stimmen laut, die eine reichs¬ 
gesetzliche Regelung der Filmzensur fordern. Noch im 
Laufe dieses Jahres Wird dem Reichstage eine auf den Kine- 
matographen sich beziehende Vorlage zugehen, die, ent¬ 
sprechend dem einstimmigen Beschlüsse vom 19. April, 
die Stellung der Kinematogmphentheater unter den § 33a 
der Gewerbeordnung fordern w xl. Die Kinematographen- 
theater sollen konzessionspflicl tig gemacht werden. 

§ 33a der Gewerbeordnung sagt: „Wer gewerbsmässig 
Singspiele, Gesang- und deklamatorische Vorträge, Schau¬ 
stellungen von Personen oder theatralische Vorstellungen, 
ohne dass ein höheres Interesse derKunst oder Wissenschaft 
dabei obwaltet, in seinen YVirtschafts- oder sonstigen 
Räumen öffentlich veranstalten oder zu deren öffentlicher 
Veranstaltung seine Raume benutzeu lassen will, bedarf 
zum Betriebe dieses Gewerbes der Erlaubnis ohne Rücksicht 
auf die etwa bereits erwirkte Er'aubnis zum Betriebe des 
(it-werbes als Schauspielunternehmer.“ ln der jetzigen 
Fassung fällt das Lichtspieltheater nicht unter diesen Para¬ 
graphen, da es sich weder um Schaustellungen von Personen, 
noch um theatralische Vorstellungen handelt. Dagegen 
können auch heute schon dem Kinematographentheatcr 
dessen Veranstaltungen vom Standpunkte der äusseren 
Heilighaltung der Sonn- und Feiertage beschränkt oder von 
polizeilicher Genehmigung abhängig gemacht werden (vgl. 
Entsch. des K. G. VII 241; IX 183; des OVG. vom 4. Febr. 
1889 XVII 386 und P. Min.-Erl. vom 4. März 1889. M. B. 64). 

Sollte die dem Reichstage zugehende Vorlage ange¬ 
nommen werden, so bietet sich unter zwei Gesichtspunkten 
die Möglichkeit eines Einschreitens der Behörden: 

1. Die Erlaubnis kann versagt oder zurückgenommen 
werden, wenn „die Veranstaltungen den guten Sitten 
zuwiderlaufen“. 


2. Die Erlaubnis kthm versagt werden, wenn die Bedürfnis¬ 
frage verneint werden muss. 

Diese beiden Punkte sind völlig ausreichend, der 
gerade in bezug auf § 33a Gü. soviel beklagten schrankenlosen 
Willkür Tür und Tor zu öffnen, zumal die heutige Recht¬ 
sprechung nach dieser Richtung nttch keinerlei bindende 
Norm aufgestellt hat. Es gibt viele Kulturrichter, die \er- 
dammen das Kino an sich und unbedüigt, weil es das Volk 
durch dieselben Mittel (Neugier. Sensationslust, Sentimen¬ 
talität) verderbe, wie die Schundliteratur. Andere Sitten¬ 
richter sprechen ihm bedingte Daseinsberechtigung zu. 
und nur wenige sind ihrer, die ihm völlige Freiheit zu¬ 
erkennen möchten. Das Lichtspielhaus will dem Volke 
dienen. Das Volk aber steht auf ganz anderer Kulturstufe 
als der sogenannte Gebildete. Die Instinkte de« Volkes 
sind einfach, brutal und sentimental zugleich. „So wie es 
sich das Leben vorstellt, einfach, schlagend, voll typischer 
Kontraste, Ausbrüche. Schicksale, so will es das Volk auch 
ün Scheine erleben. Das beschränkte, zusammengedrücktc 
Loben will auf atmen, sich selbst im Spiegelbildc 
gemessen. So töricht es wäre, ein Rind mit Mäusen aufzu¬ 
füttern, ebenso töricht wäre es, wolle man dem Volke die 
Geisteskost der sogenannten „besseren" Stände vorsetzen. 
Und dass das in Zukunt geschehe, dafür wollen Mumm mul 
Genossen ihre ganze Kraft einsetzen. 

Auch die Bedürfnisfrage lässt den weitesten Spielraum 
zu, wie jeder wciss, der offenen Auges die l*raktiken bei den 
Konzessionserteilungen verfolgt. 

Alle Uehcrtretungen dieses Paragraphen fallen unter 
den § 147 G.-O., der folgende Bestimmung enthält: ..Mit 
Geldstrafe bis zu 300 Mark und im Unvermögensfalle mit 
Haft wird bestraft 

1. wer den selbständigen Betrieb eines stehenden Gewerbes, 
zu dessen Beginn eure besondere polizeiliche Genehmi- 


Wir machen besonders darauf auf¬ 
merksam. dass wir uns der Konvention 

nicht angeschlossen haben. 

= Die (töte der Bilder und die Preise = 
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gung (Konzession. Approbation. B«-»tallung) »rfurder- 
lieh ist, ohne »li«- vorschri‘‘tf»n»ssige (ieiK'limijnuiK 
unternimmt »xler fortsetzt, edw von »len in »lei Ge- 
nt-hmigung ft-stgt-setzt«-!) Bedingungen ahweieht . . 
(Jewerlietreibeiule, die ein L'nt-.*meh^»en weiter führen, 
obsehon ihnen »lie Konzession entzogen worden ist. können 
nach § 147 G.-O. nicht bestraft werden, wohl aber auf 
Grund von $ 3t>7 Nr. .'f und 5 des Keiehsstrafgesetzhuches, 
«fer gleichfalls Geldstrafe oder Haft vorsieht. 

Ist die Genehmigung einmal trteilt. so kann eine Be¬ 
strafung erst nach Entziehung der Konzession durch die 
zuständige Verwaltungsbehörde erfolgen. Dabei ist aber 
zu beachten, dass die erteilte Erlaubnis rem persön¬ 
licher Natur und keineswegs bedingt ist durch »lie 
Beschaffenheit der Anlage (§ 5.'1 G.-O.). Tritt also ein Be 
sitzerwechscl ein. so ist von neuem lie Konzession nachzu- 
suchen Die erteilte Erlaubnis b«>seitigt auch nicht die 
Befugnis der Behörde, einzelne Stücke zu beanstanden 
(§ 30, 4t* G.-O.) Eine weitergehende, Kegelung der Kine- 
inatographenfrage auf dem Wege des Reicl.sgesetzes wird 
nicht beabsichtigt. Insbesondere soll die in Preussen 
und Bayern bereits eingeführte F.lmzensur den einzelnen 
lauulesregierungen überlassen bleilH*n. Du*se Absicht be¬ 
friedigt weder hüben noch drüben, weil keine ausreichenden 
gesetzlichen Best iinmungen für die Handhabung der Zensur 
gegeben sind Zwar ist tlie bisherige Rechtsprechung der 
Verwaltungsgerichte unseren l'nternehmungen günstig ge¬ 
wesen. aber wer bürgt »lafür. dass bt i dem Fanatismus, der 
du- moderne Anti-Küto-Bewegung beseelt, es auch in Zukunft 
*»*> lileiben werde 

Weit«-r ist noch eine andere Novelle zur Gewerbe¬ 
ordnung in Aussicht genommen, »lie den Schutz der Jugend 
vorärgemiserregenden Schaustellungen bezweckt und haupt¬ 


sächlich auf <li<* ..anstössig«-" R«-klanit- der Eicht spielt heater 
gemünzt ist. 

Wirsehen. Dem Kino soll der Garaus gemneht werden, 
damit Frank Wedekiml» ..Frühlings Erwachen und Stücke 
ähnlichen Kalibers, die jetzt unsere Bühnen zieren, zu desto 
Imheren Ehren gelangen, damit «las Volk, das bisher die 
Kinos besuchte, sich an «li»-s«-n Stücken ergötz«- um! durch 
«len Genuss »l«-r Ik- iebten Pariser SitU-nroinanc sieh bilde 
und erbaue. Herrn Mumm und («enossen aber fragen wir. 
die wir durchaus keine Rc-Iiginnsverachter sind, warum 
so manche Bibelst« llen. wie 1. Mos. I!*, 30 — 38. I. Mos. 
38. 2. Sam. 13. weniger anstössig sind als »lie wesentlich 
harmlosr-ren Kino-Darbietung«-!) - Auf «lie B«-weggründe. 
die beifierseitig die l'rheber geleitet haben, als sie «lie Ge¬ 
schichte schrieben, den Film herstellten, kommt es hier 
weniger an, ausschlaggebend ist der Erfolg, und in dieser 
tfeziehung wird «-in Vergleich stets zu unseren Gunsten 
utisfallen. K. L. 


Die Badenser in Paris. 

Auf Anregung des Vorstantkss des Vereins der Kiuemato- 
graphenbesitzer und Interessenten Badens haben wir. 
im folgenden mit Namen Genannten, am 23. Septemta-i- 
bis inkl. 27. September eine R -ise nach Paris unternommen 
zum -Studium d«*r dortigen mustergültig»-!! Einrichtungen 
der Kinematographent heat«-r und grossen Filmfabriken 
An d«-r Fahrt nahmen teil: 

1. O. A. Kasper und Frau au» Karlsruhe (Baden); 

2. Haberstroh aus Karlsruhe (Baden); 

3. W. Richter aus Mannh«-in ; 

4. Frau Bär au» Rastatt; 

5. H. Ohr aus Pirmasens (Pfalz); 



IcaKinematograpiien 


bewährte Apparate in technisch vollkommener 
Ausführung für Theater, Schule und Haus in 
O o O o zwei Ausführungen, o o o o 




Illustrierter Prospekt Nr. 342 wird Interessenten 

kostenlos und franko zugesandt. 


j|^j| Aktienges. 


Dresden. 


Europas grösstes und älte¬ 
stes Werk für Camera- und 
Kino-Bau 










Der Not gehorchend, 

Nicht dem eigenen Triebe, 
Haben zur Konvention 
wir uns bekannt! 


Wir liefern ausschliesslich ab 
12. Oktober Konventions-Pro¬ 
gramme in bekannter reichs- 
berühmter Zusammenstellung. 

Unsere Kunden haben zu 7 /s ihre 
Verträge erneuert, sie meinen 
ohne unsere Zusammenstellung 
nicht auskommen zu können. 

Warum? 

Weil jedes unserer Programme 
komponiert ist wie eine Oper: 

Ouvertüre, 

Erster, zweiter 
und dritter Akt, 


Celephon-fimt: 
Nollendorf 450, 451 
üelegramme: 
Kondorfilm 
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Deshalb wird die grosse 
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Der Deheim-Vertns 


sich vor allen anderen Dar- 
bietungen die Gunst des 
Kino-Publikums erwerben 
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Jeder Theaterbesitzer sollte 
sich Geheim - Vertrag von 
seinem Verleiher bestellen 
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Rose 


Tragödie in 2 Akten. Hauptrolle: 

Frau Lili Beck, Copenhagen. 

Fein gespielter, tragischer Roman eines schönen, aber 
armen Mädchens vom Lande. Wunderbare Szenerie — 
coooooc000000 erstklassige Darstellung, ooooooooooooc 


Ausgabetag 

30 . 

November! 


Reiche Auswahl an modernstem, effekt- 
000 vollem Reklame-Material. 000 


Preis pro Kopie nur 825 Mk. 


Düsseldorf 


Telephon; Wo. 79 * 1 . 

Tel.-Adr : „Dagols“. 






No 303 


Der Kinomatograph — Dttweldort. 


i’>. H. Kaudercr und Frau aus Stuttgart; 

7 W. Huttenlocher aus (löppingcn (Württemberg); 

H. G. (»romer aus Göppingen (Württemberg): 

!*. W. Muml aus Böcklingen (Württemberg), 
ln. O. Sevfried aus Kottweil (Württemberg); 

II. E Huber aus Baden-Baden. 

Als Führer war der Journalist Herr F. Felix in Aussicht 
genommen In uneigennützigster Weise hatte derselbe 
mit «len Fabrikanten in Paris sowi«* «lern Präsidenten der 
Vereinigung der Kinematographenbesitzer Frankreichs ver¬ 
mittelt. dass unserer Reisegesellschaft an allen, ihren 
Interessen «lienenden Orten Tür utul Tor geötfnet wurde. 

In letzter Minute «lureh unvorhergesehene Umstände 
gezwungen, konnte jedoch H«*rr Felix «lie Führerdienste 
nicht übernehmen. 

Am Montag «len 23. September, abends 10 I hr kamen 
wir in Paris an. wo wir von den Herren: 

1. M Brezillnn, Directeur du Palais des Fetcs de 
Paris, President du Syndicat Francais des Direeteures 
de Cinema tographc et de la Fe*leration Internationale. 

2. M. Meillat, Directeur du Nouveau Cinema, 
Tresorier «lu Syndicat Franvais, Seeretaire de la Fede¬ 
ration Internationale. 

3. M. Jnstrabo. Directeur du (’ineina Parinentier 
et «lu Cinema Voltaire, conseillar du Synclieat Francais, 

4. M. Ferret. Oireoteur du Cinema Brasserie-R«>che- 
ehouart et «lu Cinema des Bosijnets, Seeretaire-arljoint 
«lu Syndicat Francais, Tresorier adjoint de la Ferleration 
Internationale, 

5. M. L i «- h t e n h e r g . Directeur du l iueiua de l'hotel 
«le Ville. 

(». M. Ch. Le Fr aper-, inembre «l'honneur du Syn¬ 
dicat Francais. directeur du Courrier I 'inematogra- 
pbiqu”, 


am Bahnhof empfangen und bogrtisst wurden. In liebens¬ 
würdigster Weis«* nahmen sich «liese Herren unserer Gescll- 
s«*haft an. Im näehstliegenden Restaurant stellte man das 
Programm für die Zeit «les Aufenthaltes zusammen. Ein 
Dolmetscher und ein Courrier wurden bereitwilligst zur 
Verfügung gestellt, ln später Stunde brachen wir auf und 
begaben uns. geleitet von «len höflichen französischen Kol¬ 
legen nach unserem ziemlich weit entfernt gelegenen Hotel. 
Vor dem Hotel wurden wir mit den anheimelnden Worten 
von «ler Empfangsdame Fräulein Haas begrüsst: ,.N<> 

kommet ihr endlich. " So gut der Willkomm, war auch der 
Aufenthalt in «lern Hotel Simonet. Rue Bassano •>. Der 
Inhaberin. .Ma«lanu* Sim«»net. eüie deutsche Lindsmänum. 
s«*i hierfür volle Anerkennung gezollt. 

Der nun folgende Vormittag blieb uns zur Erholung 
von der Reis«* Nachmittags wurden wir durch die bereits 
erwähnten H«*rren mit einem Gesellschaftswag«*ii abgeholt 
zu einer Rundfahrt zur Besichtigung «ler Sehenswürdigkeiten 
von Paris, so des Eifelturms, verschiedener Kirchen, eines 
Friedhofes, Denkmäler, Parkanlagen ete. 

Auffallend und bemerkenswert wirkten bei «lern lebhaft 
wogenden Stressen'verkehr von Elektrischen. Autos, Omni¬ 
bussen, Droschken die besonnene Ruhe «ler Lenker di«*ser 
Gefährte. Trotz d«?s lebhaften Verkehrs war ein Ebenhihl 
des typischen ..Berliner Blauen" (Polizist) mit erhob«*nem 
Arm jedoch in der Großstadt Paris nicht zu erblicken. 
Am Dienstag abend fand ein gemeinschaftlichesDüier statt, 
nach welchem wir einer Einholung zum Besuche einer 
Vorstellung im Gaumont-Palace Folge leisteten. Iler 
Gaumont-Palace ist ein riesengroase* Kinenuttographcii- 
theater, »HXHi Sitzplätze umfassend. Er besitzt ein Foyer, 
wo man während «ler Pausen Erfrischung«*!! eiiiti«“lum*ii 
und «lur«*h t*ine hier l>efindli«-he Kegelbahn. Sehiess- mul 
Kraftautoinat«*u und ander«« mehr eine ahwvrlis« lud«* Kurz- 


== Kien & Bethmann — - 
Germanicus-Theater-Masdiinen 

Kettenlose Bauart. 

Leichter, fast geräuschloser Gang. Unsere Apparate verbürgen 
ein feststehendes, flimmerfreies Bild und haben konstante op¬ 
tische Achse, weshalb ein Nachstellen der Bogenlampe nicht 
erforderlich ist. Malteserkreuz im Oelbad. Vorzügliche Prä¬ 
zision bei stabilster Bauart. 

Verlangen Sie kostenfrei Preisliste und Kostenanschlag. 

Rien & Beckmann, G. m. b. H. 

Hannover 8 ° Fabrik kinematographischer ° Hannover 8 
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Auskünfte erteilen für Deutschland: 

Gevaert -Werke Berlin 

Direktion Carl Hackl 
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Vorstellung der Oberpriesterin. 

Preis incl. Virage JVIari{ 960 .— 


nVANHflt Grosses orientalisches Drama nach 
ir|U|l|||r| einer Erzählung von Thomas Moore 

Grosses Reklamematerial. 


Berlin SW. 48, Friedridistr. 10. 
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weil sich verschaffen kann. I>«• Direktor d«*s Gaumont- 
l'alacc. Herr i... <‘rodil,.bewirtete uns hier mit einem Khren- 
trunk. Man lx>gah sieh rlann in riet» Kino Pigalle. wo wir 
«lurcli Herrn Direeteur Sue cmpängcu und hernmgeführt 
w urden. 

Dann wurde das Kineinatngriphcii-Kcstuurant K« teile- 
ehouart besucht, woselbst unsere Gesellschaft von Herrn 
Direeteur Ferret. einem cbenfaüs sehr aufmerksamen und 
liebensw ürdigen Herrn, begrüssfcjwiirde. und auch hier wurde 
uns mit einem köstlichen Getränk aufgewartet Von seiner 
Erfindung einer verbesserten Projekt ionsfläche aus Silber¬ 
papier überliess er uns eine ansehnliche Rolle. Solche kann 
jederzeit hier in Karlsruhe von der Filmverleih-Anstalt 
Max ixieser im Ketrieb vorgeführ werden. 

Auch hat sich Herr Ferret l>cmt erklärt. selbiges Fabri¬ 
kat /.um Selbstkostenpreis von 2,5t Frcs. pro qm abzugetx*». 

Den Mittwoch morgen l>cnut/.tcn wir zu einem Streifzug 
durch Paris, l'm lo Uhr fanden wir uns in den Geschäfts¬ 
räumen des Etablissement Gaumont in Paris ein. Herr 
Direetor Gaumont selbst empfing uns und führte uns durch 
sein Etablissement. Er brachte uns seinen sprechenden 
kinematographen zur Vorführung. Unsere Reisegesell¬ 
schaft wurde sodann auf seine Veranlassung kinematogra- 
phiscli aufgenommen und Herr Direetor Gaumont versprach 
jeden Beteiligten mit einem solchen Film zu bedenken. 

Zuletzt holte er sieh unsere volle Anerkennung und unser 
grösstes Erstaunen dadurch ein, dass er uns die Schönheit 
der Farbenfilms nach dem neuesten Verfahren „Trichome“ 
vorführte. Freudigen Herzens verabschiedeten wir uns. 
mit dem Bewusstsein, «lass «ler Ausbau und «lie Entwicklung 
«ier Kinematographie heute noch lange nicht abgeschlosst n 
ist, sondern immer mehr fortso breitet in der Vervoll¬ 
kommnung. 

Am Donnerstag früh besuchten wir «lie verschiedenen 
Geschäftsräume der Finna Pathe in Vincennes. Mittags 
waren wir zu einem Diner geladen welches von der Firma 
Pathe gegelxm wurde. Hierbei waren auch «lie Herren 
Direktoren Pigcard und Landry zugegen. Die Güte und 
das Arrangement di«-s»-s Diners gerei« ht4n der festgeben«len 
Firma zur vollen Ehre Am Mittag suchten wir die Geschäfts¬ 
räume von Pathe in Joinville auf. wo wir alle Einzelheiten 
besichtigten. 

Auch von dieser Firma w urden wir kinematographiseh 

verewigt. 

Am Freitag mittag besuchten wir Versailles und abends 
traten wir dnnn die Heimreise an. 

Durch «licse Reist* lernten wir nun den Fabriklietrieb 
der Pariser Filmfabriken kennen un«l sin«l wir nun in «l«*n 
Stand g«*setzt, unserem neugieygen Publikum nähere Auf¬ 
schlüsse zu geben über die verschieflenen Stufen der Ent¬ 
wicklung des von ihm geschauten Bildes, insbesondere auch 
«*ines kolorierten. 

Erwähnenswert sind «li«* bestorganisierten Filmfabriken, 
worin tausende von Menschen beiderlei Geschlechts ihrer 
Arbeit in mustergültiger Ordnung ttaehgehen. Höchst 
interessant zu sehen sind «lie Magazine. Gesehirrvoiräte. 
Werkzeug«*, Apparate usw .. sowie «ler Kulissenbau, welche 
Dinge alle dienen müssen, um eine Vorführung zu schaffen 
für «lie „lebenden Bilder auf «ler Leinwand". 

Unterzeichneter entledigt sieh gerne eines Auftrages 
seiner sämtlichen Reisebegleiter, indem <-r Herrn Felix in 
Berlin-Friedenau vollen Dank und volles Jx»b ausspricht 
datür. «lass er uns in Paris solche gute Aufnahme verschaffte. 
Ebenso sei Dank «len französischen Herren Kollegen für 
ihre liebenswürdige Aufnahme, sowie den Herren Fabri¬ 
kanten, und zwar in vollster Anerkennung ihrer gebrachten 
Opfer an Zeit und Mühe. Die schönen Stunden, die wir 
in Paris verlebten, werden uns stets in Erinnerung bleiben, 
uiul soll es uns eine angenehme und freudige Pflicht sein, 
unseren französischen Herren Kollegen im nächsten Jahre 
«lie- uns in so liebenswürdiger Weise gewordene Gastlichkeit 
bei uns zu vergelten. 
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Gustav Bayorthal, 

Worms a. Rh. 

Spezial-Geschäft 

für 

Kinotheater Einrichtungen 


Seit vielen .1 «ihren 
Kinobesitxer des 
Renommee d«T 1 


Lieferant der bein 


endsten 

Das 


Erstklassige Ausführung! 
Prompteste Lieferung! :: 
Billigste Preise! 


ssssscsssssssssss 


fldilung! Mtungl 

zo neue 
Schlager 

pro Tag 5 Mark. 

Hont Koslowsky 

BRESLAU 5, Hölchenstrassc 18. 






Der Ki.ieniatograph — Düsseldorf. 


No. 303. 





imen' 


Den 2. November 1912 


i -ich durch hervorragende 
ul h 't-rlirlw Szenerien «um 


Preis 340 M. 


(SCjeriffenc Koinikli« 
Flo L«ttT>-ri( r. 


Den 9. November 1912 


Preis 325 M. 


Oskar Einstein, Victoria-Fiims. Berlin SW. 48, 

Frledridistr. 235. Portal 3.1. 

Telephon: Amt Hollendorf Hr. IM. °o° Telegramm-Adresse: Vlctorlafllm 
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Telephon: Zentrum 9749 p 4885 . 


Dfe Vorzüge des 
Pathe-Programms 

Glänzender Humor 

Max Linder, Prince (Monte), Andre Deed (Lehmann) und mehr. 

Ergreifende Dramatik 

Napierkowska (Grosse Oper Paris), 

Alexandre (Comedie frangaise), Garri (Comedie frangaise) und mehr. 

Variete 

Die erstklassigsten Artisten in ihren Produktionen. 

Sport Wlld-Wesi Wissenschatt 

Herrliche Landschatten In Naturfarben 
und das aktuelle Pathe- Journal 


und das 
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METEOR 


die neue -- 

Theater - 
Maschine 


der Internationalen eine Spezialtype für grosse und grösste 
Theater, fast nur aus Stahl und Eisen - solide Bauart bei ein¬ 
fachster Konstruktion unter Vermeidung alles Ueberflüssigen — beste 
deutsche Präsizionsarbeit —- arbeitet 


















Der Klnematograph — Düssoldort. 


Muii'lt-r i. 

wird im Lauft- c 

Mümtorberg 

über die Beatei 
lifiust-m auf (texte 
I Ins 3 Mk. und 


- l 

Paulus & Ungar 

8a Berlin SW. 48. Friedrichstrasse 2Z8. 

Handeuirark«. Einfrtr. w.r.metth«! No. 1S9365. Tel.: Amt Kurfürst, 6620 . Telegr.-Adr.: Filmco Berlin. 


Komet-Film-Compagnie 


1, November 1912 1. November 1912 

Arme Prinzessin 

Ein Drama an einem kleinen Fürstenhof in 3 Abteilungen. „Deutscher Künstler-Film“. 

Pro Stück 850.- Mark. Telegramm-Wort: „Prinieaiin“. 


8. November 1912 


8. November 1912 


Purzel & Co. 


Pro Stück 15S— Mark. 


Eine Schlafstellen-Geschichte. TetOframm-Wort: „Schlahtelle". 


Komet-Films werden nur auf Kodak-Material gedruckt! 
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Verleih-Abteilung 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland" e. e. m. b. h. 

Vertreter: MüX HüfffiF 

Berlin SW. 68, Friedriehstr. 207 
Telephon: Amt Zentrum Nr 9811 


Ältere Schlager, welche iu den billigsten 
Preisen im Programm verliehe i werden: 


Die Toten schweigen 

D. 

630 

m 

Verglüht 

D. 

765 

m 

Beethoven 

D. 

365 

m 

Der Sieg des Guten 

D. 

601 

m 

Im Strudel des Lebens 

D. 

575 

m 

Maskenscherz 

D. 

730 

m 

Im Tode vereint 

D. 

610 

m 

Die Heldin von Neapel 

D. 

900 

m 

EVA 

D. 

«50 

m 

Gebrandmarkt 

D. 

649 

m 

Das Brandmal ihrer 




Vergangenheit 

D. 

1050 

m 

Die schwarze Katze 

D. 

950 

m 

Ein Ehrenwort 

D. 

980 

m 

Tirza die Sängerin 

D. 

814 

m 

In Liebesbanden 

D. 

975 

m 

Schlangentänzerin 

D. 

1050 

m 

Hochzeitsfackel 

D. 

502 

m 

Der gute Kamerad 

D. 

578 

m 

Madeleine 

D. 

1100 

m 

Den Tod im Nacken 

D. 

486 

m 

Der Teufel ist los 

D. 

705 

m 



Warum 

sind die Theaterbesitzer aus allen Gauen Deutschlands so 
eifrig bemüht, ihre Programme in jeder Preislage von Mk.30,— 
pro Woche an gerade bei uns zu beziehen, sodass wir jetzt 
gezwungen sind, jede Woche 8 Programme zu kaufen? 

Weil 

es in der ganzen Welt bekannt ist, dass die Genossenschaft 
Deutschland sich nur aus Theaterbesitzem gegründet hat, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nur durch sorgfältig 
u. fachmännisch zusammengestellte Programme dem Theater¬ 
besitzer der Provinz seinen Existenzkampf erleichtern zu 
helfen und können wir mit hunderten von Anerkennungs¬ 
schreiben paradieren. Sichern Sie sich von unserem Neu¬ 
einkauf Programme jeden Wochenalters, da bei vorgerückter 
Saison kaum darauf zu rechnen sein dürfte, dasd etwas frei wird. 


Jedes Programm ca. 2000 m Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden 



Sio erhalten zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um ru räumen, gebnn wir 300 OOO > eter Film* zu 5 und IO Pfennig pro Meter »b. 














man Zahlen und inacl 
Kino arbeiten mit allerhand Mitteln. Darum Vorsicht' ] 

Münster i. W. Die Stadtverordneten beschäftigten sich in ihrer 
letzten Sitzung mit der Beratung de» Entwurfes einer Ordnung 
über die Erhebung einer Karten- und Lustbarkeitssteuer. Danach 
soll der Weg der bisherigen reinen Lustbarkeitssteuer, der so¬ 
genannten Pauschsteuer. verlassen werden. Al» Kartensteuer sind 
hei allen Lustbarkeiten mit Ausnahme der Kinematographentheater, 
5 Pfg. für je 50 Pfg. Eintrittsgeld vorgesehen. Bei den Kinemato- 
gra|>hentheatern ist die Kartensteuer au' 10 Pfg. für jede angefangene 
hall»' Mark festgesetzt 

Der Kino als Kriegsberichterstatter. Der grosse Balkanbrand, 
der sich kaum noch verhindern lassen dürft»-, wird den Kino z»jm 
ersten Male in die Lage versetzen, seine Qualitäten als Kriegsbericht¬ 
erstatter ad oculus zu demonstrieren. Sobald der Krieg ernstlich 
ausgebrochen ist, werden a tempo die Operateure aller grossem Film¬ 
fabriken mit ihren Aufnahineapjiaraten auf dem Kriegsschauplätze 


Jahre vergehen. Niemand hört etwas von Azim. auch keine Trauer¬ 
botschaft dringt in das kl»>itte Dorf. Bis jetzt hat Zelica noch 
gehofft. Da hat sie eines Nachts einen schrecklichen Traum, ihr 
Azim wurde in der Schlacht getötet. Nun liält sic auch nicht« mehr 
im Dorfe, alle bekannten Platz«', wo sie mit Azim zusammen war. 
rufen nur schmerzhafte Erinnerungen in ihr wach und sie beschlä-sst 
mit den Boten des verschleiert»'»» Propheten, die im Dorfe Jung¬ 
frauen als Priesterinnen anwerUm, fortzuxielicr. Sie nimmt von 
der Mutter Abschied und wir sehen sie bald in dem langer des Pro¬ 
pheten, der viel Gefallen an dir findet. Ihrer Schönheit verdankt 
sic cs. dass sie Oberpriesterin wird und ständig um den Propheten 
sein muss. Uni sich Zelica für inuner zu sichern, mischt er seil» 
Blut mit dem ihren und sie trinken es unter religiösen Z«'remonien. 
Zerica sieht den Proph«»ten nur verschleiert, wie alle seine Gläubigen. 
Man sagt, it ha!»- den böser. Blick und wer ihm ins Auge s»'h»', 
der werde krank und erblinde. Doch eines Tages keim sich Z»'li<n 



Listsrunc bei {uft m Material hiH 

„DerTag 
im Film“ 

Erste deutsche tägliche Idnematographisch»' 
Berichterstattung 7340 

(gesetzlich gesohfltst). 

Preis pro Meter im Abonnement 


Liefer.in Uelleben Hollen v.ca.26—30 mLänge 

.. halbwbchentl. .... 70—00 .. „ 

„ . wochentl. .150—180,, „ 

Express-Films Co. 

e. m. b. H. 

Freiburg I. B. 


to „Der las in 


vom IO. bis 16. Oktober 1912. 


Berlin. InhTessantcs vom „Zweiten Berliner G'länderill“ und der „Ersten 
Berliner Dauerfahrt", veranstaltet vomReichsverband für deutsches 
Halbblut. 

Paria. Heimkehr von Reservisten. 

London. Dort fand ein interessantes Radrennen statt. 

München. Aus dem Sulkjfahren heim Oktoberfest ging „Hupin“ als 
Sieger hervor. 

Bertln-Grunewald. Anlässlich des fünften Wettbewerbes deutscher 
Pferde auf der Grunewaldrennbahn fand auch eine Parforce-Jagd 

Paris. Alljährlich werden junge, mehrmals bestrafte Leute als Zwangs¬ 
arbeiter in französische Kolonien nach Afrika geschickt. 

München. Mit "inein für unsere Stadt bestimmten Auto-Omnibus 
wurde » in»' Zuverläasigkeitsfahrt von München nach ßiida]>est 
veranstaltet. 

London. Henry Norton, gefesselt in einer Zwangsjacke und Schnüren, 
stürzt sich in die Themse und befreit sich im Wasser. 

Augsburg. Die Sieger im Kais»'rritt von München nach Augsburg treffen 
nach anstrengendem Ritt von über 85 km hier ein. 

Gaillon (Frankreich). Aus dem grossen AutoinobU-Bers-Kennen, welches 
alljährlich stattfindet, ging der bekannte deutsche Bcnzfalirer Erl* 
auf einem Benzwagcn bei einer Durclisclinittsgeschwindigkcit von 
fast 164 km in der Stunde als Si»-ger hervor. 

Toulon. Der Stapellauf des neuen französischen I troadnoughts ,,Paris". 
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Einige der neuesten Anerkennungsschreiben über die 

perlantino -projekfions -Wand 

Ich bestätige Ihnen, dass die mir gelieferte Wand tu meiner grössten Zufriedenheit 
ausgefallen ist; ieh sie jedermann bestens empfehlen kann. Die Bilder sind klar und 
plastisch und spart mindestens die Hälfte Strom. 

Dortmund, den 4. X. 12. 

ge*. Willy Althoff, Hansa-Theater. 

Mit der ims gelieferten Perlantino - Wand sind wir se>r zufrieden und körnten 
wir. dieselbe jedermann nur bestens empfehlen. Man spart mit derselben viel Strom 
und sie bringt auch em klareres, plastischeres Bild als sämtliche uns sonst bekannten 
und empfohlenen Projektion« - Wände hervor. 

Elberf Id, den 5. X. 12. Hochachtungsvoll 

ge*. Direktion de« Metro]...1 Theater 

E. PreilSS 

Nachdem ien Ihre Projekt ions - Wand ansprobiert halte, bin ieh von den grossen 

Vorzügen begeistert. Die plastischen Bilder, die damit erzielt werden, sind einfach 
grossartig, die Stremersparnis ist ein«» ganz bedeutende p. p. 

Kempten, len 3. X. 12. Hochachtungsvoll 

ge*. Emil Hühner. 

I >as sind Referenzen und Gutachten, deren sieh koine andere Projektions-Fläche als nur di.- 

perlantino -projekfions -Wand 

rühmen kann. 

Weit über 200 flacher] 

sind in kurzer Zeit v«-rkauft und im Gebrauch. Nicht nur im Inland, sondern in d.-r 

ganzen kultivierton Welt ist die 

perlantino -projekfions -Wand 

als die beste anerkannt und im Gebrauch. 


Durch Beschluss d«-s König). Landgerichts II. ^Zivilkammer 6 vom 30. IX. 12, Aktenzeiels-n 0 Q 119.12. ist auch der 
letzte uns bekannte Nachahmer, der Film - Verleiher Fritz Elsner In 8teglitz, bei Vermeidung einer fiskalischen Straf» 

300 Murk für jeden Rinzelfall verurteilt. Di- Perlantino-Fläche i-t gesetzlich geschützt; Patente in allen Kultun-mni» .- 
«ingemeldet und erteilt. Man hüte sich im eigenen Interesse vor Nachahmungen. 

7)ie perlantino - projekfions -Fläche 

ist die grösste Errungenschatt auf dem Ccheete der Kino-Projektions-Tecknik. Unübertroffene Plastik! 40 bis 50 , Strom 
ersparnis! Unverwüstliche Haltbarkeit! Für jede« Theater, sei <« gebaut wie es will, passend und om allen Seiten ,, klares, 

plastisches, schneeweisses Bild zeigend. Wenden Sie sich, che Sie eine Projektions-Fläche bestehen, erst an uns, wir stehen 
llmcn mit Ratschlägen gern zur Verfügung. 


Perlantino 0. Ce. Pe. Gesellschaft a. Berlin 0.27. 

Fernsprecher: Königstadt t88l HndreaSStTaSS« 32 Telogr.-Adr Porlantino-Bcrl n 








Die wirklich grösste Spezial-Fabrik Deutschlands für Theater-Klappstühle is 

Otto & Zimmermaiin, Waldhei 

Telegramm-Adresse : Zimmermann Stuhlfabrik. oo 

und bleibt die Firma 

im i. Sa. 

Fernruf 194. 

1 Wöchentliche Produktion circa 2000 Stück. 1 

Infolge bedeutender Erweiterung des Betriebes können Aufträge für Oktober noch angenommen und 
ausgeführt werden. 7320 
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Ich habe von meinem mit 
grossem Erfolg gekrönten 
Monopolfilm 


„GIlmmeiiileGlutßii“ 



diese erscheinen am 


2.November 

Ich verleihe diese Copien zu 
gewöhnlichen Leihpreisen. 
Ich bitte um Ihren recht¬ 
zeitigen Auftrag. 


Martin Dentler 

Heue Fernsprech Verbindung 
1143 und 1144. 



Ilirer Konkurrenz möchte ich sehen, welche 
ihrem Verleiher untreu wurde, da dieser sich 
notgedrungen der Konvention anschliessen musste. 
.,Das lange Gesicht 1 ' möchte ich sehen, 
wenn Sie alle grossen Schlager von mir bringen, 
und Ihr Konkurrent sich mit Films von nur ein 
und derselben Firma begnügen muss, die der 

Konvention fernsteht. Der Aermste. 

„Seinem Schicksal kann niemand entrinnen“. 


| Programm-Abteilung }[ 

DIE FOLGEN DER KONVENTION l 
Meinen Programmeinkauf musste ich wieder¬ 
um vergrössern und habe nur noch frei: 

In 14 Tagen: 

EINE ERSTE WOCHE, 1500 Meter 
EINE ZWEITE WOCHE, 1500 Meter 
Per sofort: 

DIE ZWEITE WOCHE des 2500 Meter- 
Programmsu.ZWEI DRITTEWOCHEN 
des 2500 Meter-Programms. 


Schlager-Abteilung f 

Sie müssen ihn habenl 

= SAHARET = 

(Der goldene Käfig) 

In acht Exemplaren vorrätig. Grosser Erfolg! 

Verlangen Sie Spezial-Schlagerliste. 
Enorme AuswahlI Enorme Auswahl! 


Ich habe von meinem mit 
grossem Erfolg gekrönten 
Monopolfilm 


„GllmmendeGluten“ 



diese erscheinen ^am 

2.November 


Ich verleihe diese Copien zu 
gewöhnlichen Leihpreisen. 
Ich bitte um Ihren recht¬ 
zeitigen Auftrag. 


Braunschtteis 

Hotorsfrassc 3 
Tel - Jldr.: Ccitraltbeater 

















RßkOrdprogramme hat 

M Hamann , Dresden, Z.—8. Woche aUuseben. 

Nicht der Preis, HUf die Qualität des Pregraiaies ItldChtS GßSClläff! 
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KINOS 

Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner, 
Nikolassee-Berlin, empfiehlt sich grosszügigcn 
Unternehmen iils technischer Syndikus für 
Berat ungen-Ausführungen etc. 6143 

Führe aufsehenerregende Neuheiten ein. 

- 10 Jahre Spezialist der Branche. - 


Lokal-Auf nahmen 

sowie 

Herstellung von Monopol- u. Reklame Films. 

Kopieren und Entwickeln von eingesandten Negativen; 
Viragieren, Filmtitel. Lieferung kompletter Kopier, und 
Entwicklungs-Einrichtungen. 5440 

Beste Ausführung. Schnellste Lieferung. 

G.Sihmid, Imperial Films 




Der Papier -HCnematograph 

s*r in faszinierender Theater-Wirkung 

Neuester Sensations-Artikel für Kino-Theater und alle Kino-Freunde. 

Little Bioscope :: Kunst im lebenden Bild 

auf Karten als Drucksache in Kuverts versandfähig, — wie Postkarten schnell und leicht verkäuflich. 


kaum sichtbar**! Miniatur - Koder - Mechanismus, »reicher 
gowissennnssen das Malteserkreuz ersetzt. 

Little Bioscops bringt im kleinen, was die Kino-Tlieater im grossen 
bringen. 

Jede Kino- Karte ist ein Kino-Bild a. ein Kino-Apparat. 

Little Bioscope ist tin brillanter Neb-nverkeuts-Artikel. 

Little Bioscope, die beste Theater-Reklame. 

Little Bioscope, ein Ersatz für kostspielige Plakate. 

Little Bioscope, oin dankbarer Geschenkartikel für die 
ersten Platz-Besucher. 

Little Boscope, ein neuer Sammelsport für 
die Theater-Besucher. 

Littie Bioscope, ein Ersatzmittel für Vorhang- 
Reklame. 

Little Bioscope, mit aufgedrucktem Programm 
ein ideales Reklamemittei für 
Eröffnungstage. Sonder-Einla¬ 
dungen u. Sondervorstellungen. 

Jede Aufnahme lieferbar,daher die beste 
Propagierung eines Film-Schlagers für 
Film - Fabrikaten und Theater. 


K. EFFING & Co.. Kommandif-Ges. für kinographisdie Bildkunst 


Mark 5— 



Berlin SW. 68. 


Tdegr.: EtHng Bbrlln. 





























Schlager- Programme 

:: haben wir noch einige frei! :: 

Ständiger Verkauf von noch gut erhaltenen Films. 

Aktiengesellschaft für Kinematographie und Filmverleih 
T £töTm. : Filiale Berlin, Friedrichstrasse 235. SÄ**;;. 
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Film-Aufnahmen 


4 



Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, 
Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzige die berühmte 

Jupiter-Kinolampe 

in Frage, in bequemen Transport leisten ohne Packmaterial. 

Leichte jMjgl Einlacher jgjgjgl Brösste Wggjgjjji 

Biegsames Kabel in Leder oingenäht, überall zul., stets am Lager, 
Auskunft und Raterteilung für alle vorkommenden Kino- 
Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 

Illustrierte Preisliste von 8200b 

„Jupiter", ElektrophoL 6. m. b. H., Frankfurt a. M. 

— Einzige Spezialfirma auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — 
Lager und Vertretung liir Berlin: C. Brasch, Leipzigers*!-. 8. 


Ven ülatorenWjdefttlrSe Kontra 


Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckmwalde b. Berlin, Burgstrasse 19. -- Fernsprecher 270 

Klappstühle 


Attraktion! -Schlager Programme 

die ich m. 2— 3 akt. Sensations-Schlagern 
von 30 Mk. an bei 2 mal. Wechsel pro 
Woche verleihe. Schlager ausser Programm 
5 Mk. pro Tag, 20 Mk. pro Woche. 

Internation. Film-Verleih-Haus 
J. Brass, Berlin W 30 

Kosenheimerstr. 31. — Telephon: Amt Nollend. Nr. 77. 
Verkauf gebrauchter Films von 5 Pfg. per m an. 4561 



Kino Billetts 


liiwiiimln-llEiüi 


jeder Platz ohne Preisbezeiclmung vorrätig. In Heften 
ä 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 20.— 

26000 „ „ PI. — 100000 „ „ 35. — 

in Hollen ä 500 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bis loOOO numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. 18.- 

Hit Finmirank- in Heft, äeoo st., zweifach bis öoo oder 
PII1 IIIICIIIICI. dreif. jede Sorte für sich fortL numer., 
10000 Stück Mk. 6. 60000 Stück Mk. 24 

25000 „ „ IX— lOOOOO „ „ 45 

BlockbilleMs zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnementshefte. Vorzugsk arten u. 
Beklamewun karten in allen Ausführungen. 4239 

Biiletttabrih fl Brand GeseHsch iub H -Banbürt 23 . BasseRtroahstr 126, 

Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120 


Spezialität: Neue Marke 835 . 

..Kinomarke HorisE fl" 

sowie alle anderen Special marken für Km s. 

Für Etfektbeleuehtang: Marken 

„Horli-Excello“ Boris Chromo“ 

„Horis-flxis 1050*. 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7715 

- Sofortig« Bedienung jeder Quantität zugesichert - 

Telegramm-Adraoee: Lu ml er», Mttlhautenels 

Lumiäre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 
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Klrctr» Palacr | L t d.) Aktienkapital 24 000 Pfund Sterling s t e 11 u n g und Konferenz“ stai 

Bureau: Leigh. — Elite Picture H o u s e (Ltd.) Aktien- Ausstellung für die Deutsche Industrie 

kapital 5 000 Pfund Sterling. Bureau: 19, Exchange ltuildings. Programm u. a. folgende Sektionen in 

Bradford. — B right ’s Electric Pictures. Ltd. eational Seetion, Technical Section. Em 




tcrling. Bureau 
n. - North 
Vktienkapital 100 


Geschäftliches 


Firma Otto /.imntcriiiaiin. Waldhi-ini. hat auch in diesem Jahn 


2000 Stick Klappsitzstidilen zu erzielen. ’ 
dass deren Fabrikate auf der Internationnlei 
Wien, durcl die Firma Paul Wolfram. Aussig, ' 


Briefka sten | 




Klappsitze für 

11 Inematographen . 1298 

P rSÜSEr’’ mm«. 

rflfer & Co.. Zeitz. 


= Sofort billig zu vermieten: = 

Blaues Blut m Titanic 
Dia Tragödie einer Mutter 
Alles um Liebe •• Todesritt 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Bochum 

Telephon: 1781. 6191 Teiccr.-Adre«**: Fllm-Centrals. 


Kino-Einrichtungen 


I neue und gebrauchte, von 250 Mk. an. Lieferung von Umformer, Widerstände, Kalklicht-Einrichtungen ca. 
IQ I 4000 Kerzenstärke, elektr. Theater-Vorhänge, gebrauchte Films v. 5 Pf. an das Meter. Zugkräftige Schlager- 
Ql I Programme werden verliehen. Franz Neumann, Berlin, Friedrichstrasse 131 d. Ä 



Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 
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Schlüsselfertige Einrichtung 

Kineiatosraphen-Theater 

unter günstigen Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

BERLIN-NEUKÖLLN 24. 

Telephon-Amt: Neukölln 9676. Telegr.-Adr.: Stator-Neukölln. 

Nachweis geeigneter Plätze und 
Lokale für neue Kino - Theater. 

- Erste Referenzen zur Verfügung. - 


franz Zimmermann, Chemnitz, SS.'"» 

Konkurrenzlose Programme. Beque¬ 
mes Arbeiten. Plakate, Erklärungen, 
Avise 8 Tage vorher. :: Wochen¬ 
programme von 30 Mark an. 
Ständiger Verkauf guterhaltener, billiger Films. 6641 




Spezial Fabrik 

für Kinematographen - Apparate. 

Reparaturwerkstatt 

für sämtliche Systeme. 

Tadellos zusammengestellte 

WOCHEN- u. SONNTAGS- 

Programme 

mit reichhaltigem Reklamematerial. 




Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch iflr Kinos 
und FilmverJeiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph“. 
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Berufs-Vereine in der Ki ne matog raphen-Branclte. 


Name des Vereins 

Schutzvrrhand deutscher Lichtbildtbeuter, Merlin 
Verein der Kinenistographen-Besitzer Baden* 

Verein der Lichtspieltheater-Besitzer, Frankfurt a. M. 

Verein Bayerischer Klnematographen-Interessenten, München 


I O. A. Kuh per, Karl-ruhe. 


Carl Gabriel. München, 
Pseliiinwitr, 16. 

Wilh. Müder, Dreaden. 

E. Wiebelhaua, Stuttgart. 


Verein der Klnematographen-Besitzer Gross-Berlin 

Bund Deutscher Klnematographen-r-esitzer, Berlin 

Film-Fabrikanten-Verband für Deutschland e. V. 

Verein der l.irhtbildthrater-Besitzer der Prorinz Sachsen u. 
Nachbarstaaten. Kalle a. S. 

Verein der Kineinatographen-Besltzer rnn Fhemnltz u.Umgegend 

Verband der Kino-Angestellten von •'hemnltz und Umgegend 

Verein der [.irhtbildtheater-Besitzer für Rheinland, und West¬ 
falen 

Lokal-Verband der Kinematographen-Interessenten v. Hamburg 
und Umgegend 

Verein der Klnematographentheater-Besitzer der Kreishaupt¬ 
mannschaft Leipzig 

Verband Deutscher Film-Verleiher, Berlin 

Verein klnematogr. Angestellter und Berutsgenossen, Köln 


„ Hagen 

„ Mülheim (Ruhr) 

„ Duisburg 

Freie Vereinigung der Kinoangestellten, Hannover-Linden 

Verein Breslauer Kino-Angestellter. Breslau 
Allgemeine Vereinigung der Kineraatographen-Angestellten, 
Dresden 

Verein der Kino-Angestellten 
Klub der Rezitatoren, Sitz Berlin 


Chr. Winter, Düsseldorf. 


Jakob Kirsch,Köln-Lindentlial 

Heinr. Eisenherg, A. d. Donau 30 
Willi Damrow. Bannen, 

Bartholomäusstrasse 12. 
Willi R. Lau 

Wilh. Müller, Union-Theater 
Hugo Gasmann, Wilhetanstr. 

A. Hahn. Hagen i. W„ Badstr.4. 
E. Linsel und E. Sedelmeyer. 
Paul Rauer, I. Vorsitzender. 


I Mohrchen Bamberg. 


Intern. Klno-Operateur-Loge. Berlin 

Freie Vereinigung der Klneinatographen-Operateure Deutsch¬ 
land*. Berlin 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten, Gross-Berlin 

Freie Vereinigung der Klneniatographen-Angeatellten, Nürnberg 
und Umgebung 

freie Vereinigung der Einematograpben-Operateure. Münrhen. 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Rhelnptalz, 
Kaiserslautern 

Vereinigung der Kinoangestellten in Liegnltz 
Verband der Kino-Angestellten, Sektion Freibrrg i. Sa. 

Verband der Kinematograpben-Arbeiter der Schweiz 


Schriftf.: Maurer. 

Schriftf.: Artur Strauas, Geschäfts¬ 
stelle: Kaiserstrasse 50. 

Schriftf : Plaiuke, lmp.-Kino, 
Schütze natr. 1 a. 

Schriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Toribild theat er. 

Schriftf.: Zili, Bülow-Kino-Theater, 
Bülowstr. 45. 

Schriftf.: Oscar Zill, Charlottenburg, 
Leihnizstr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter Glatzel, Halle a. d 
Saale, „Lichtspiele“. 

Restaurant ..Curhad“, Herrenatraew» 

Scfiriftf.: P. Kirectibaum, Welt-Bio¬ 
graph. Düsseldorf. Wehrhahn 21. 

Schriftf.: H. A. Jenson, llühner- 
posten 14. 

Schriftf.: Franz Linz, Metropol¬ 

theater. Nicolaistr. 10. 

Schriftf.: Adolf Neumann. Hamburg, 
Neuer Steinweg 82. 

Schrtftf.: Jean Kreuzen, Köln, Cle- 
mensstrasse 16, II. 

Scliriftf.: J. Gross. Gärtnerstr. 25. 

Schriftf.: Otto Weber. 


Willi Massin, Froschenteich 20. 

Eugen Stiena, Peterstal 14. 

Schriftf.: A. Börjea. Sclrolvinstr. 9, 
Restaurant H. Köhler. 

Schriitf.: A. Hold her-:. Moritzstr. 21. 
Schriltf.: J ohanne« Scnäter. Dresden- 
A. 28. Gohliserstr. 3. IL 
Schriftf.: J. A. Quaadurf, Dreaden, 
Trinitatisstr. 54 G. H. I. 
Schriftf.: Harry Xeumann, Rosen- 
thalerstr. 16/17. Tel.-A. Nord. 8165. 
Scliriftf.: R. Sisum, eftmtl. Briefen. Send. 

nach Adalbcrtstr. IS. d. J. K. O. L. 
Schriftf.: Keinhold Dalilgreen, Berlin 
N. 37. Fehrbellinerstrasse 83. 
Schriftf.: Herrn. Sagan. Landsberger - 
strasse 90. 

Schriftf.: Johann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinsbühlstr. 26, 1. r. 

Schriitf : F. Kraus, München, Mai¬ 
strasse 16. II I. 

Schriftf.: Paul Hitler, Kaiserslautern, 
Krimrnstr. 9. 


Schriftf.: Schlemmer. Nonnen«. 9, I , 
Vereinslokal: Hotel Roter Hirsch, 
Auto-Halle (Reitbahngasse). 
Restaurant Sihihof, Zürich III. 


Zu Eröffnungs - Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatem empfehlen wir zum 
Verteilen an das Publikum einen von Dr. Reinhard Bruck, 
Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier 
gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck und Eröffnungspro¬ 
gramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein 
neues Unternehmen dar. = Muster bitte zu verlangen. 

Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. 
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^3000Kerzeiß 

Klaematographenlicbi 

in jedem Dorfe 


bringt unser Tf ip/exbrenn er. 467ö 

Unabhängig von jeder Ga»- oder elektrischen Leitung. 

Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- - Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk Ai, Lübeck. 


Unsere Hauptliste 

bedeutend erweitert und vergrössert, ist erschienen, und 

bitten wir zu verlangen ■ 

Unsere Gelegenheitskaufliste racheint monatlich. 


Kino Haus fl. F. Döring. Hamburg 33 

Telephon: Gr. I, 6165. Telephon: Gr. I, 6165. 


Synchron-Einriclitungen. 

Thorogesellschaft m. t>. h., Hamburg 15^ spaidingotr. 214. | 


Kopieren Negativen 

Entwickeln 


von Negativ- und 
Posltivfllm 




C": Maschinen 


10000 Meter Perforieren — Viragleren 

Tagesl«.stung — Filmtitel — 

Telegramm-Adresse : Kinokopierung, Berlin. 


Kino-Kopier-Ges.m.b.H.. Berlin-Neukölln, Kaiser-Friedriftstr. 219. 
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Sündig» 

(Kino-Ausstellung) 



( Georg 


B«rlm Fnednckltr 3 


Berlin S.W. Friedrichstr.235 

Femspr:Nollendorf222 Telegr.AdnKleinfilm, Berlin, 

-S'tändige 

Kino Ausstellung. 

Jnterna+ionales-Film-Versandhaus 


Theater-Maschinen I Gelegenheitskauf j Theater-Maschinen 


Original-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. Abwicklungsvorriclitung 
n.-bst automatischem Feuerschutz 
2 Feuerschutztrommeln, 

Objektiv, Lampenhaus, 

2 Filmtrommeln, 

Eiserner Tisch, 

Kondensor mit Gläser. 

Alles ungebraucht ! Nur 495, Mk. 

Saalverdunkler 

von 3o0—2.500 Kerzen. 

Stück: 65- 130 Mk. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück: 8,50 Mk. 

Pro 2 rammtafeln 

zum seitlich Einschieben. 

Stück : 10 24 Mk. 

Unter-Glas (Fassett) 

Stück: 40 70 Mk. 

mit schwarzem, rotem, blauem, violet¬ 
tem Untergrund imd dementsprechen¬ 
der Schrift. Auch mit seitlich ein- 
schiebbarem Preise der Plätze. 
Kolossale Auswahl. 

Programmtafeln 

mit Buchstaben zum selbst Zusam- 
mensetzen der Programme mit Eichen¬ 
rahmen unter Glas. Stück: 68,—Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1,50 Mk. 
für je 6, 10, 15. 20, 25 u. 40 Ampere. 

Kassentafeln 

in gediegener Ausfüllung 10 30 Mk. 

in feinster künstlerischer Aus¬ 
führung unt. Glos Stück: 40 60 Mk. 

Notlampen 

in feiner Messing • Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,90 Mk. 

Uchte dazu, Karton 60 Pfg. (S Stück 
Inhalt von 12stfindiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon - Essenz 

Flasche 3,60, 6, und 11*,— Mk. 


Sehr wenig gebraucht. 

mal - Bauer - Mechanismus mit 
ntisclier Auf- und Abwicklungs- 


Lampenhaus, 
Objektiv, 
Elektr. Lampe, 


Kalklicht latten 

Grosse Dose: *75, Mk. 
Tadeüow s, wtimim Lieht. 

Oel- und Petrolcumspritzen 


Gelegenheitskauf 

Neu! Neu! 

Bildern.--Ap|Mirat. Original Mechunis- 


elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nur 380, Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 

„MERKUR“ 

Mechanismus mit automat iscltcr Auf- 
und Abwicklungsvorrichtung 
Lampenhaus mit Tür, 

Eiserner Bock. 

Holzbrett mit Eisenverschiebung, 
Elektr. Lampe. 

2 Feuerschutztrommeln, 
Lichtbildeinrichtung. 

1 Objektiv für Kino. 

1 Objektiv für Projektion, 

1 Reserve blende, 

2 Filmtrommeln, 


Vorrichtung, sowie automati 

Lainpenhaus mit Kondens< 
Elektr. Lamp<‘. 

Objektiv, Diapositive inric! 
Eis<-m«T Tisch. 


8 pof tbilli g ! 

Regulierbare Widerstände 

Für 65 Voll 

10-25 Ampere. 32 Mk. 

15—30 32 Mk. 

Für 110 Volt 

10—25 Ampere. 58 Mk. 

15—30 58 Mk. 

Für 220 Volt 

10—25 Ampen-. 19 Mk. 

15—30 89 Mk. 

Garantiert beste Wan . 

Bestellen Sie umgehend ! 

Vaselin-Spritzen 

zum Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 

Sehr preiswert! Sehr preiswert! 

la. Kondensorlinsen 

rein weisses das. 
PLANKONVEX 

100 mm Durchmesser, Stück 1.50 Mk. 


BIKONVEX 

n Durchmesser Stück 2,80 Mk. 

„ „ 3,25 .. 

MENISKUS 

n Durchmesser Stück 2,90 Mk, 
3,40 „ 


Spottbillig! 


Diapositive 


Spottbillig! 


Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 




























0P6RHT6UR t üßSiltSirfir 

Ä Ä *' u. Opmteir. beot e»npfohlep< *r, lodlger I > 

langjähriger Fachmann, mit allen Apparaten. 1 n.formem, eigene« £* un!e”k a'ncUtt«"' Vt u*"*'"** s ucht .**11I!I T 
Lichtanlagen u. Rejuiraturen vertraut, perfekter Reklameschreiber sieh zu vcrbesseri,. ln aritasorem Klr 1 
«u.-ht Stellung. C. Suct-anefc, Wittenbe-ge, Elke, !*• rl.-lH-rger.-tr. | ' | r „ r««rscK« 

Frei ab 1. November. 

Erstklassiger Operateur ÖHrflilPr 

Ktmitl k 1 i geprüft, gelernter Elektro-Mechaniker, 25 Jahre alt. VU1 1U1I1 Ol 

7jihrigC Praxis, mit sämtlichen Apparaten. Umformer, wie auch stJU , t H rll «acht zur weiter 

Ausfuhren deren He|>araturen au s beste vertraut, la. Zeugnisse Ausbildung Porten, ohne Jede Vcjy 
Und Referenzen. «■efälüge Offerten mit Cehalteangabe nach tnng OefL OMerten unt. U. B. 7* 

Heidelberg Post lag er karte Nr. 93 erbeten. 736ti _ i 


fOtirer Vorführer 

»fohlenrr, UxlUrer vertratst* Hurht sum 1. oder 15. Nov. 
izendwi KrfoUf ti. Stellung «»ff u. \. K. 7 Sh« an <|.n 
unir. auoht^um ,.Kinematoirra|»h“. NB. selbiger lat 

'" rz 'y[,^uciZ '' r ~' Kl 1 "" 

Sramen-Rezitator 


Rezitator 
: Vorleser 
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Sellen günstige Gelegenheit. Achtung 

Modernes, hochrentables Klro-Theater 

•r Imlustrit-sttult Westfalons, 40000 Einwohn.. ist nur !»• 
\ . rliiiltn— i.all. i zu verkaufen. Eigener Theaterbau 


(I.'. Fremdenzimmer), verbunden mit Kinematographei 
The«t«r,3äo Sitzplätze, zum iiHwnit festen l'reise 125 >00 ’ 


Verkaufen Sie 
Ihr Theater? 

Erfolge haben Sie 

schneller als Sie denken 

dorcb die 0733 

Internat. Lichtspiel - Agentur 

T, »r themnitz(Sa.)L.H. Tauberl SSTi: 

Nachweis von stillen und tätigen Teil¬ 
habern sowie Lokalitäten zur Errichtung von 
Lichtspiel-Theatern. Gründung, v. Gesellsch. 

Für Käufer u. Reflektanten kosten!. Huskunft. 


Gebr. Kino-Apparate 


BB 

gpjp 

MM\ 

HB 


Kino-Apparat 


Gute Films 



— SCHLAGER = 

Fahrendes Volk . 13.. Verirrte Seelen 

Die gr. Circus-Attraktion 1100,. | Die 4 Teufel 


Zolltfafion No. 1t . 050,. 

Die Heldin von Neapel . 00».. 

Der schwarze Traum 

(Ast« Nielsen) 1380 „ 

Brennend# Triabe 


Gretensohn u. Artistin l 
Es giot ain Glück 
Späte Sühne 

In der Tiefe d. Abgrundes > 
Die Hochzeitsf ekel 


(Asta Nielsen) 1000 „ Im Glück vergessen 
«Blut.. 880.. Ein Liebesieben 

:hwarze Kanzler 1085 Sizilianischet Blut 


Der Eid des Stephan H ulier 

I. Teil 10 

Dar Eid des Stephan Hüller 


I 1060., Das Gift dar Liebe 


Dortmunder Film-Börse 


I Vermisch re-Anzeigen I 


Kino-Theater 

1 mn rodle laMtfarrni Fachmann 


Kino 
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Wien 1912 


Thielbörger & Pröhl 
Hannover 5 


Balkan 


Krise 


Tonbilder 


Theodor Körner 


Titanic 


Sofort billig ~Wi 
PW zu vermieten! 

Pr«Jektl«»n*-l.eln%%«ntf 3.00 m 

(nhm* Nabt *, *r.»*iao«litr I nitormrr in 

an Vlkt«rU-IJrht*|riH* > . «.IHwII*. o.*N 

FILMS 

irut erhalten. zu kaufen *e*ucht. O 
ui ter V U 7JS1 . .1. Ki ,. u i.«r.| 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 
Eine Vernunftehe 

Die Familienehre 

Der Schwur des Schweigens 

Alles um Liebe 
Herzensgold 

Das Geheimnis d. Mühle 
Kabale und Liebe 

Rheln.-Westf. Filmcentrale 

BOCHUM 695« 

Pianos 

Harmoniums 

Wir Kino-Zweck«. 

HannotersebesPiagsliaos 

P[0|iKM[ 

Planla-Skrhelnwerfcr. bril an' «da 
Llrl.t. liefert F. Dentin Brandt nbu 

Kino-M’ciianismus 
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tmsfütt fünlahl 


Filmtitel-Fabrik 

Hugo Kollrepp, Berlin 61. * 


Berauschmoschine 


sucht zwecks Herstellung eines gran¬ 
diosen Weihnachtsfilms (glänzendes 
soziales Drama) ca. 1000 m Länge, 
Negativ fast fertiggestellt, mit 

seriösem Filmverleiher in Ver¬ 
bindung zu treten. Offerten unter 
V. J. 7306 an den Kinematograph. 


Rn unsere Leserl 

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Schluss 
unserer Redaktion und der Anzeigenannahme Montags abends Ist. 
s" In Ausnahme!illen nehmen wir noch mit der Dienstagsfrühpost 
eingehende Zusendungen auf. 

su 

Der „Kinematograph 1 * wird von uns pünktlich und gewissen¬ 
haft Mittwochs versandt. Wenn derselbe nicht oder nicht zur rechten 
Zeit eintrifft, wolle man bei der Post nachfragen. Jedenfalls wolle 
-.man aber vorher im Hause und bei dem Briefträger Na.hfrage 


Verlag des „Kinematograph“. 



Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer 


1 Ventilator 




von Alb. Lechleder. Im Verein 
mit dem in Hunderten von 
Theatern in Gebrauch befindlich. 

Kassenbuch für Kinos 

vom gleichen Verfasser stellen 
sie die zuverlässigste Kassen- 

Muster gratis und franko. 


Film-Verleih-Geschäft 

Berlin O. 112 

VoigtstraBe • VolgtstraBo 6 

Telephon-Amt: 

Königstadt Nr. 10 937 

Telegramm- Adresse: 

Kinofeindt. Berlin. 

Zugkräftige 

mm- 


Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Programm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 

Zwei Verirrte 950 m 

(frei ab Erechninungstag) 

Die Tragödie e. Mutter 1250 m 
Der Todesritt 950 m 

Weiches von d Beiden 8S0 m 
Theodor Körner 1300 m 
Die gr Circus-Attrakt 1100 m 
Der Eid des Stephan 
Hüller (II. Teil) 1250m 
Die Höhle des Todes 720 m 

Va banque .1150 m 

Die Rache ist me n 850 
Das Schiff m.d. Löwen 540 m 
Im Toce vereint 610 m 
Der schwarze Kanzler 1100 m 
Maskentcherz 730 m 

InNachtu Eis(Titanic) 920m 
Das Brandmal ihrer 
Verga ngenheit 1250 m 
Die schwarze Katze 950 m 
Dia Hochzetsfackel 502 m 
Der gute Kamerad 600 m 
Den Tod im Nacken 486m 
Der Fremde 975 m 

Unverdientes Leid 1100 m 
Sch.cksalsttden 790 m 

Die Festungsspione 910 m 
Schatten des Lebens 610 m 
Ein Lebenslied 870 m 

Wer ist dieSchuldige 537 m 
Der E d des Stephan 

Hüller (I. Teil) 1060m 
Flammen im schatten 825 m 

Programme in jeder 
Preislage. 1321 
Reichhaltiges 
Reklamematerial. 

Reelle prompte Bedienung. 
Billigste Preise. 
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(üichlis für 
Film-Fobriken! 

Langjähriger General - Vertreter 
grosser, ausländischer Filmfabrik, 
mit guten Beziehungen im Aus¬ 
lande, würde General-Vertretung 
leistungsfähiger Fabrik, welche 
das moderne Genre pflegt, über¬ 
nehmen (auch für ganz Europa). 
Gefällige Offerten unter „Wichtig“ an 
den „Kinematograph“, Berlin SW. 29, 
Marheinekeplatz 14, erbeten. 759s 


Neue billige Schlager 

Die Schlangentänzerin 1050 

Schwarze* Blut 1000 

Das Geheimnis einer Frau 080 
{Die Apachenbraut 1200 

Unter den Rädern der 

GroBstadt. 770 

Gratensohn und Artistin 1185 
Unverdientes Leid 1100 

Der Festungsspion 910 

Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 

Sünden unserer Zeit 960 

Russische Rache . 759 

Geheimnis v. Kloisterkam 750 
Aut der Nachtseite 470 

Der Teufel ist los 705 

Der fliegende Circus 1285 

Di* Braut des Tode; 1120 

Mamzelle Nitouche 1035 

Ein verwegenes Spie- 950 

Rueenmewfag. 950 

Zigomar fl . 1185 

Di* verschollene Tochter 1085 
Der Schrei nach Lcbensgluck i '00 
| Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
, Das Todesexperimen- 713 

Das Geheimnis der Brücke 

von Notre-Dame 846 

Nelly. 950 

Die Weg* des Lebens 1050 

Nanon. 960 

Der Tod als Passagier 750 

Rhein. Westf. Fllmcentrale 

BOCHUM 5727 

reich. 17X1. T»' Adr. FUmeenLrmie. 
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Der Kineniatograph — Düsseldorf. 


Das Hgitations - Komitee bei der Arbeit 

1 ~*)as Agitations-Komitee der Fachpresse zur Hebung der Kinematographie hat in einer 
7 Reihe von Tagungen das Programm für die kommende Saison festgelegt. Aus 
den letzten Sitzungsberichten dürften sich die wesentlich interessanten Momente ge¬ 
leisteter Arbeit ergeben. Besonders hervorhebenswert sind die geplanten 16 grossen 
Demonstrations - Versammlungen in deutschen Städten, auf denen namhafte Schrift¬ 
steller und Buhnengrössen sprechen und so die Bekämpfung des äusseren Feindes unter¬ 
stützen werden. Dass unsere gute Sache auch vcn massgebenden Persönlichkeiten 
gebilligt und gefördert wird, beweist die Zusammensetzung unseres Ehren-Komitees, 
dem folgende Herren bereits angehören : 

Dr. jur. et. rer. pol. Fritz Auer, Berlin. 

Hans Cuno, Verleger des Berliner Fremdenblattes. 

Dr. Hanns Heinz Ewers. 

Dr. Paul Goldmann, Berliner Redakteur der Neuen freien Presse, Wien. 

Dr. Carl Hagemann, Direktor des deutschen Schauspielhauses in Hamburg. 
Awrum Halbert, München. 

Dr. Ernst Herlborn, Herausgeber des Literarischen Echos. 

Prof. Hermann Hendrich. 

Dr. Walter Jaffe ; , Rechtsanwalt. 

Hermann Kötschke, Pastor a. D. 

Erica Köhrer, Chefredakteur der Zeitschrift Das Theater. 

Leo Korach, Chefredakteur der Börsen- und Handels-Zeitung. 

H. von Kuptfet, Chefredakteur des Berliner Lokal-Anzeigers. 

Dr. jur. Arthur Landsberger. 

Prof. Carl Langhammer. 

Dr. Leo Leipziger, Herausgeber der Zeitschrift Der Roland von Berlin. 

Geh. Regierungsrat Prof. Dr. P. Majet. 

H. von Pilgrim, Redakteur der Norddeutschen Allgemeiner. Zeitung. 

Dr. Felix Pinner, Redakteur des Berliner Tageblattes. 

Schriftsteller Dr. Max Pollaczek, Berlin. 

General Preusser, Dresden. 

Johannes Schlaf, Weimar. 

Richard Schultz, Direktor des Metropol-Theaters in Berlin. 

Dr. Conrad Wolter, Oberlehrer am Gymnasium in Steglitz. 

Damit aber die geleistete und noch zu leistende Arbeit weiter gedeihliche Früchte zeitigt, 
istauch w. itere finanzielle Unterstützungerforderlich. Obgleich die Summe von 
tooooMark bereits überschritten wurde, müssen für die Winterkampagne stets genügend 
Mittel zur Verfügung stehen, um den Kampf gegen den äusseren Feind dann mit noch 
grösserem Erfolge führen zu können. 

Beiträge nehmen entgegen: 

Chefredakteur W. BÖckcr, Berlin, Leipzigerstrasse 115/6. 
Chefredakteur Emil Perlmann, Düsseldorf, Wehrhahn 28a 
(für Rheinland und Westfalen.) 

Das Jtgitations - Komitee. 

Bisher wurden für den Agitationsfonds gezeichnet: 


Pathö fröres & Co. 

Löon Gaumont. 

Continental Kunstfilm-Ges., Berlin . 

Edison Ges. 

Cines A.-G. 

Messten Projektion. 

Imp. Films Co. of America. 

Ambrosio Films. 

Vitascope . 

D Bioscope Ges. 

Grünspan, Lux. 

,,Eclair“, Film u. Kinem., G. m. b. H., Berlin 

Nord. Films-Co. 

Otto Schmidt (Itala) . 

Eicko-Film-Ges. 

R- Glassauer. Berlin. 

Ohr. Union-Theater, Pirmasens. 

Lichtbild-Vertrieb (Hans Paschke). 


Agitations-Komitee der Fachpres 

Joh. Nitzsche .. 

Th. Scherff, Leipzig. 

Süddeutsches Filmhaus, Emil Fi« 


Süddeutsches Filmhaus, Emil Fieg. 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf. 

Glombeck & Co. G. m. b. H. 

für Latium-Film, Turin. 

,, Pasquali-Films. 

Martin Dentler, Braunschweig. 

Paulo Grüner, Laguna. 

Lichtspiele Düsseldorf, Königsallee. 

Metropol-Theater,Lichtspiele, G. m.b.H., Bonn 
F. Ecelt, Kaiser-Lichtspiele, Mülheim a. Rh. 
Friedr. Luck, Zentral Kinematogr., Pirmasens 

Oswald Büchner, Nikolassee. 

Trierisches Lichtspielhaus (Pet. Märzen) ... 

Thalia-Kinema. Mülheim a. Rh. 

Lichtbilderei, G. m. b. H., M.Gladbach . 
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Bezugsquellen. 


En hot sieb Im Laufe der Zeit beracagrstellt, daae die Adreeeenliete 
nicht mehr die Beachtung fl- def. wie die« bei Begründung de« ..Kinel i»t<*raph" 
der Fall war Nnr ferne w ige unserer-Abonnenten lesen Wert amf die Ver¬ 
öffentlichung Ihrer Adressen Wir lassen die Liste deshalb fort fallen und dehnen 
den redaktionellen Teil unseres Blatte« dementsprechend weiter au«. 

Acetylen-Gas-Apparat« und -Lampen. 

ttoess. Charte«. Mülhausen L El». 

Architekten ;t ilr] Kino-Theater. 

Iloemdlh.. Oska.. Düsseldorf. Oststrasse II». Erbauet 

Düsseldorf, de« anerkannt schönsten K Inot heaters -- 

ittttsJe. Frsni- Köln-Kalk. SpexlalhaugeuchUt für Kino-Theater 

Diapositive für Betrieb und Reklame.) 


Klappstühle und TheateraAnke. 

Richter. M.. Waidhelm L S. 

Bor» 4t Cie. O. m. b. H.. Bingen (Rht't) 17. 

Otto & Zlmmcrniani,. Waldhelm I. 8. 

Otto Prüfer St Co.. O. m. b. n.. Zelts 

Kohlenstifte tür Kino-Bogenlampen und Schemwerre- 

Frankel, Arno, Lsfcrlg. Llpeiahaua 

Kondensoren. Hart: User. 


Dahlgrean. II.. Klnematogr.- u. Prulektlonaappar., B 
llellmann. Theodor, Hamburg 22, Elaastr. 27. 

IIuos. Carl. Speyer. Brelteatr. 2S. 
ltdaoh. Rieh., Dresden. PUlnitserstr. 47. Hperialgeachl ft für Projektion. 
Thotn. A.. Kmistanstalt. Zwickau i. Sa., Fernsprecher No. .4*9. 

Film-Handlungen. 

ApoUo-Kiueniaxsrraph Tnnblldtheater. Mülhausen I. E. 

Ilaer. Julius, Film Versandhaus. München. Ellsenstr. 7. 

Darr & Co.. M.. London W. SO. Gcrrard Street. 

Döring. A. F.. Hamburg 22. 

Internationale Kinematographen- und Film-Börse. Luxemburg. Merlen.tr. S2. 
Kosmos-Institut. MUnohen. Aujrustastr. 4S(3c. Garten ha ns. 

Lange. Cttar. Berlin SW. «8. Frledrichstr. 217. 


Gebrauchte Films und Apparate. 


t. Leipzig. Dörrlenstr. 3. 

Kinematographische Apparate 

Box 940. 

” rtin 8. 14. 

Seisohab k Co., N Irnberg. 


„Sirius"*Industrie für Projektion. Berlin 

Süddeutache K Inematograpber-*— 

Ungar 4: Uoffutauu, A.-O., D 


Kinematographen- und Film-Falken. 

Deutache Tttaaoope-GeaellscUaft tn. 1». H.. Berlin SW. 48, Frledrichstr. 22. 
„Kcllpwe". Kinematographen- und Filmfabrik. Berlin SW. *8. Friedrichs'-. 45 
int. Kinematographen-Ges. ra. b. H.. Berlin SW. 69. Markgrafenstr. 91 
l.iescgang Ed.. Düsseldorf. 

Baader. Hans 124 E. 13ttu Street. Near-York City 

Kinematographische Rohfümr. 

Ktno-FCm cm m. b ; H., JDÜren iRhld.). 


. Lutnl*« *c J 


Künstl. Film- und Originalschritten. 

J«r. Weleer. Psyehwrrapholog, Czernowits, Kallczanka 38s. 

Luftdesinfektoren für Kinos. 

Antimor bin- Werke. Zittau I. Sa. 

Objektive. 

Fritz. Emil. Hamburg nopfensaek S. 

Unser * Hoftmann. A.-ü„ Dreaden. 

Projektionswände. 

Aiimnuum-ProiekUonawand ..Astral". C. R- Kirsten. LeiozW-Neseeaü 
Saodau. Peter, Htaasfurt. Aluminum-I-rolektlnnswand. 

Unser 4t Hoffmann. A.-G.. Dreaden. 

Sodenkamps^gem gcarh. Aluralr'um-Projektlon* Wand. W. Sodenkan . 

Reklame- Lichtbild-Apparate und Unren. 

Fe!d*cticr. F. W«. Tlagfo, Kfinpbtr. 4 . 

Ott. J. J. & Cie.« Mainz. Fabrikant der LksblbUdreklametihr. 

* A« Sauerstoff-Apparate. Filmkitt,? Kalklicht-Brenner usw. 


- '00 Liter 1 
la/.FIImkltt a " 

Telegramm-Adr : 


Kiner 


.. _______jnpl. Kinoeinrichtung. Aufnahme und Vorführung 

Hrodner. i 'tu.. Landsberg (Warthe). Friedebergerstr. f * " 

lloycr, Duisburg, Wintergarten. ——«—»—'.*- - . 

Veruiop, A. U.. F—■'-”* 

HroJekUons 


I nger 4t Hoffmann. A.-G.. Pr« «den. 

Umformer 

Feldscher F. W . Hagen, ivJiupstr. 4. 

Westinshnuse Coopcr Betritt Oes. m. b. H.. Berlin SW. 48.14 llhcli 

Cafes. 

Gerde«. Gustav. Frankfurt a. d. Oder. Oderstr. 47. 

Hotels, Restaurants und Logip. 

Hotii Pulugray. Posaony, Ungarn. 

Kino-Photographen. 


is-Aktien-Oearl 


irg In Baden. 

rUachaft „Union", Frankfurt a 


Kupp. Aufnahme- and Projektiona-Operatcur, ____ 

I Krien. Paul. Photograph u. Aufnahme-OperaU ur. StrgUtx. Jahn 

I Oatermayr, Frauz. München. Korlsplatz 6. 

Speck. C-. MaMne-PhoU.gr.. Kiel. Sehuhmaoberstr. 27. Alle I 
Tochentacher. A„ Aufm- und ProJekt--Operuteur. St. Gallen. 
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PATHÜ FRERES & Co. 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

KINEMATOGRAPHEN UND FILMS 



26. Oktober 1912 26. Oktober 1912 


Leih-Programm 45 

Dramen 

Quaker 5507 Lorbeerkranz und Herzensglück (Int. Sport-Film), Plakate, (Kinder verb.) 420 m 


Pression 5449 Abseits vom Wege (S. C. A. G. L.), kol., (K. v.), Plakate. 590 ,, 

Pyrite 5497 Die Seeblume (Modern Picture), (K. v.).210 „ 

Pueril 5470 Die Frau des Kabylen (kol.), Plakate (K. v.). 370 „ 

Promoteur 5417 Das kindliche Gebet (Modern Pictures). 250 „ 

Achopper 9088 Ein Heldenmut (Chicagofilm). 290 „ 

Komische Bilder 

Pyramide 5495 Die 7 Töchter des Professors (Americ. Kinema). 275 m 

Pesanteur 4931 Michel hat ein Hühnerauge.115 „ 

Providence 5448 Max in der Sommerfrische (Linder).155 „ 

Pyroxene 5500 Moritzens Perücken (Plakat).215 „ 

Pylone 5494 Lehmann als Kürassier .135 „ 

Pyrosis 5499 Der böse Zahn (Nizza) .115 „ 

Protecteur 5439 Die Frau des Barbiers (S. C. A. G. L.), (K. v.). 235 „ 

Trickfilm (komisch) 

Pyrethre 5496 Der Feuergeist (Iberico).110 m 

Natur - Aufnahmen 

Pyroxiline 5501 Kleingewerbe im Aegyptischen Sudan.60 m 

Plongeant 5164 Von Chamonix nach dem Eismeer.110 „ 

Puanteur 5465 Die Geschichte eines Marders (kol.) .155 „ 

Psaimiste 5461 Die ital. Operationen im ägäischen Meer. 355 „ 

Prionte 5378 Die Geschwister Stellmann (kol.).115 „ 

Pathd-Journal 189 B. 

Pathd- Journal 190 A. 


Zu beziehen durch die Filmverleih-Zentralen der Firma Pathe Frfcres & Co. G. m. b. H: 

Herr Max Loeser, Köln, Gereonshaus Z. 157. 

Herr Max Loeser, München, Kontorhaus, Arnulfstr. 26. 

Herr Max Loeser, Hamburg, Südseehaus. 

Herr Max Loeser, Karlsruhe, Karlstr. 28. 

Pariser Filmverleih-Haus, HerT R. Glassauer, Berlin W. 8, Krausenstr. 59-60. 
Pariser Filmverleih-Haus, Herr R. Glassauer, Posen, Berlinerstr. 10. 
Süddeutsches Filmhaus, Herr Emil Fieg, Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12. 
Westdeutsches Filmhaus, Herr Emil Fieg, Düsseldorf. 

Herr Karl Haller, Path* Frferes & Co , G m. b H., Filiale Leipzig, Königsbau, 
6029 Goethestr. 1. 

























Beilage zu Wo. 1446 der Fachzeitschrift „Dar Artist“. 


Der Xinematograph 

Organ für die gesamte Projektionskunst. 

No. 304. Düsseldorf. 23. Oktober 1912. 


Gescheiterl 

Tragödie einer jungen Künstlerin. Der ewige Kamp? zwischen Ehre und Liebe. 



Deutsche Bioscop-Ges. m.b.H. 

I B 0r |f n SW. 48, Frledrlohatra*»« Nr. 236. I __ 

Telephon: LOtzow 3224. Telegr.-Adr.: Bloscope. I iVl.£ll*ftte 
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© 


ECLIPSE 


Kinematoqraphen- 
und Films »Fabrik 


Fernsprecher: Berlin, Amt Kvrfint, «193 


URBAN TRADING Ci 

Berlin SW. 48, 


Telejrr.-Adr.: Couslnhood, Berlin. 


Ausgabetag 9. November 1912 


Ausgabetag 9. November 1912 


Die verlorene Brieftasche 


Spieldauer 19 Minuten. 

HVoranzeigeI 

21. Dezember: 

Gut! 


Mark *00.— 


Achtung! 


Telegramm-Wort: Brieftasche. 


Voranzeige! 

Spätes Block 1 Drei-HA/er 

Achtung! Billig! 


Wir verwenden garantiert nur Eastman-Kodak-Material. 


OIOTOTOIOIOIOIOIOIOIOIOIO 


®®®®®®®(D®®®®©®(! 










Der Kinematogr&ph — Düsseldorf. 


No. 304. 


m it der [leuordnunfl un¬ 
seres Ad re ssen-Illate » 
rials beschäftigt, bitten 
wir die Herren Cheaterbesitzer, 


zwecks Kontrolle um Angabe 

ihrer 

genauen Adresse. »» Wir 

ner- 

senden in besonderen Fällen 

auch 

größeres Reklame-material, bitten 

deshalb auch um Angabe 

der 

betreffenden Woche. « « « « 

«l <4 «4 


nordische Films Co. ®.m.b.ß. 
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3-Akter 


Ein spannendes J 


WfU&üws Stajefetioft 

G. m. b. H. 
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No. 304. 



23er£ut Slül, J8iücftersir.32 

Telephon: Amt Moritzplatz, 3026 und 3027. : Telegramm - Adresse: „KINESIS“ 

l 9. November 
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will heutzutage hochelegant und schick gel 
üeoermann Mk. 1<X> für einen Mussunzug anzulegen. l'n 



tzutage hochelegant imd schick gekleidet nein. jedoch scheut man es, Mk. 80 bis 
(iir einen Mussauzug anzulegen, l'm nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und franko meinen lllustritrttn Prachtkatalog Nr. 8, aus welchem 
Sie d ie genauen Preise und Abbildungen der 

Herrensardürotie, i Herrsdiatten o. Kavalieren stammend. 

Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, du ich für nicht konvenierende Waren 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- and Sch»alb«nrock-Anzüge, Wiener Schick, «an Mk. 9 Mt 45 

Frühjahr«- and Sommarübarziahar.„ „ 6 „ 40 

Gthrock-Anzug«, schwarz und Modefarbe . „12 „ 50 

Frack-Anaiiga .. „ 12 „ 50 

Smoking-Anatiga. .20 ,. 50 



I 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mail 

Engl. 8acco-Anzüge in allen Farben . . . von Mk. 16 bit 55 

Frühjahrs- u. Sotnmerüberzieher, vornehme Daas.16 „ 50 

Hosen in beiieMgen Muttern.. „ 8.50 „ 14 

Wettermäntel aut Loden, 1,25 bit 1,35 m lang „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . 18 28 U9 

In meinem Katalog ist die leichteste Maesanleitung vorhsnden. sodass sich jedermann 
selbst das Mass nehmen kann. Es genügt auch die Brust weite und innere Bein¬ 
länge als Mass. Der Versand «rtolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versant^aus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adrette: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


Wir kaufen ab 2. November 1912 • 

noch weitere zwei Programme ä 1500—1600 Meter 

nur konventionsfrei 1 


Hierzu erbitten wir von Interessenten erster bis zehnter 
Woche, unsere konkurrenzlosen Preise umgehend einzufordern. 


Internationale Kino - Industrie - Gesellschaft. 

JÄSÄ. Manne* & Co.. Berlin SW. 88. Charlottenstrasse 7-8 arS;' 
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Oer Kinematograph und die Zoologie. 


Das Studium der Bewegung der Tiere hat oft die 
Naturforscher und Beobachter gefesselt. Aber eine derartige 
Analyse stösst manchmal aut betracht liehe Schwierigkeiten, 
besonders bei den kleinen Lebewesen, denn es ist materiell 
unmöglich, die komplizierten und vor allem sehr raschen 
und fast ununterbrochenen Bewegungen^ ahlreicher Arten 
zu erfassen. Ks war daher sehr schwet, auf diesem so inter¬ 
essanten Gebiet der Zoologie, mit den schwachen Hilfs¬ 
mitteln, über die man bis vor wenigen Jahren verfügte, 
grosse Fortschritte zu machen. Die Erfindung der Kine¬ 
matographie hat den Zoologen in glücklichster Weise das 
Werkzeug in die Hand gegeben, das ihnen bisher fehlte. 

Der Kinematograph ist heute vollständig auf der Höhe 
und genügend vervollkommnet, um zu wissenschaftlichen 
Studien benutzt werden zu können. Man verwendet ihn 
daher seit ungefähr drei Jahren dazu, mit photographischer 
Genauigkeit die verschiedenen Kundgebungen des Lebens 
bei allen Lebewesen, Tieren oder Pflanzen aufzuzeichnen. 


Es ist übrigens kein besonderes Verfahren für diese Art 
von Versuchen nötig und jeder, der die Handhabung des 
Kinematograph«! versteht, kann die interessantesten zoolo¬ 
gischen Films aufnehmen. Immerhin ist es unerlässlich, 
einige Vorsichtsmassregeln zu treffen, die übrigens mit der 
Natur der Tiere, deren Bewegung und Lebensbedingungen 
man studieren will, in Emklang stehen. Selbstverständlich 
sind die Komplikationen um so grösser, je kleiner die Tiere 
sind, die man aufnehmen will, und bei wüizig kleinen oder 
gar mikroskopischen Lebewesen ist eine sehr schwierige, 
kostspielige und vorsichtige Installation nötig. 

Die bisher erzielten Resultate sind schon sehr bemer¬ 
kenswert und recht zahlreich. Man hat die Bewegungen 
der Pferde bei den verschiedenen Gangarten: Schritt. Trab, 
Galopp aufzeichnen und mit einigem Erstaunen feststellen 
können, mit welcher Genauigkeit die Griechen diese Tiere 
lieobaehtet haben. Es gibt nichts Seltsameres, als auf » 1 er 
1 .«einwand zu sehen, wie das Murmeltier aus seinem langen 
Schlaf erwacht, oder wie das Wiesel mutig seine schreckliche 
Feindin, die Otter, bekämpft. Sehr amüsant süid die zahl¬ 
reichen Szenen aus dem Leben der Vögel: wie die Alten 
ihre Sprösslinge füttern und Schnäbeln, junge Waaacrvoge 
Meh zum ersten Male auf den Wasserspiegel wagen 

N on grösserem wissenschaftlichen Interesse Mn t 
Szenen, die uns das Geheimnis der Verwandlung ^ , 

in Insekten, Maikäfer, Libellen, Wasserkafer etc. überliefern 


Die Wasserkäfer, ziemlich grosse Insekten von etwa 3 bis 4 
ZentimeterLänge. kon men meistens in Sümpfen und Teichen 
vor. Sie sind ausser« rdentlich gefrässige Tiere, die beträcht¬ 
liche Mengen von Fischlaich verzehren. Ebenso ist es mit 
deren Larven. Ihr Körper ist weich, ihr Kopf aber mit 
starken Fühlhörnern und kräftigen Kiefern versehen. Indem 
man diese Insekten in geeigneten Aquarien grossgezogen 
hat. ist es gelungen, die oft dramatischen Kämpfe festzu¬ 
halten. die sie gegen «lie ihnen gewöhnlich zur Nahrung 
dienend«!Wesen: Insekten, Mollusken, kleine Fischchen und 
selbst kleine Frösche, ausfechten. 

Die Anwendung des Kinematographen hat aber beson¬ 
ders kostbare Dienste geleistet beim Studium der See - 
•t i e r e. Es war auf diesem absolut neuen Gebiet wie eine 
< Offenbarung. Mit welcher Eleganz öffnen die Seeanemonen 
ihr schön gefärbten Polypengehäuse in einem ruhigen, 
frischen Gewässer! Welch unerwartete Grazie liegt in den 
Bewegungen der Medusen und der Siphonophoren Wie 
eilig bewegen die seltsamen < tenophoren das Wasser nuf 
ihren winzigen schaufelartigen Armen, die das Jacht auf- 
saugend, in tausend Farben zu strahlen scheinen. Langsam 
und nonchalant strecken die Seesterne ihre Fühler au- 
eine Art kleiner Füsschen. die dazu dienen, auf dem Schlamm 
vorwärts zu kriechen, während ihre viel geschmeidigen-.'« 
und lebhafteren Nachbarinnen, die Ophioren beständig 
radschlagen mit Hilfe ihrer langen, dünnen Arme. 

Die Krabben enthüllen sich als vollendete Turner: sie 
liefern gewandte Kletterkunststücke, wenn sie sich nicht 
wütend gegenseitig bekämpfen oder mit anderen gefähr¬ 
licheren Krustentieren wie Langusten oder Hummern Krieg 
führen. Die Einsiedlerkrebse Krustentiere mit weichem 
Unterleib. die meistens in einer verlassenen Muschel wohnen, 
sind noch viel interessanter zu beobachten. Es ist höchst 
merkwürdig zu sehen, auf wie eigenartige Weise sie ihre 
Behausung verlassen und noch viel seltsamer ist es. wie 
sie wieder hineingelangen. Sie stecken erst eine ihrer 
Scheren in ihren Wohnort, als ob sie nachsehen wollten, 
«lass auch kein Störenfried dort eingedrungen ist und erst 
nach dieser vorgenommenen Untersuchung entsehliessen 
sie sich, ihr Domizil wieder aufzusuchen. Es ist leider un¬ 
möglich. auf diesem beschränkten Raum auf alle Beob¬ 
achtungen dieser Art einzugehen, wie man sie seit Jahren 
schon bei den verschiedensten Tieren angesteilt hat Aber 
die häufigeren Besucher von Kinematographentheatem, 
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deren Programme sich auch die Pflege i nitur Wissenschaft - 
lichcr und zoologischer üilder angelegen sein Iusm-ii, werden 
die hier aufgezählteu Beispiele aus eigener Anschauung 
und Erinnerung trefflich zu ergänzen vermögen. 

Aber schon die hier aufgezählten Fälle lassen erkennen, 
«lass der erzieherische Wert «1er nissenschaftlichen Kin«>- 
matographie sowohl für di«» Welt d r gelehrten Herren wie 
«lie «l«-s l^aienpublikuins ein ganz unendlicher ist Die 
zoologische Kinematographie ist ein Demonstrationsmittel 
ersten Ranges, und ein auf der Leinwand vorüberziehender 
Film beeinflusst weit besser «len Geist des Zuschauers als 
die schönsten theoretischen Darlegungen. Im oceanographi- 
aohen Institut an «1er Pariser Sorbonne benutzen «lie Pro¬ 
fessoren mit besonderer Vorüebe ki:iemat*»graphische Dar¬ 
stellungen, um ihre Kurse und Vorlesungen zu illustrieren, 
und es ist zu hoffen, dass (li«*s<* Anwendung hal«l allgemein 
werden wir«!. 

Dit» Vorteile, die die Wissenschaft aus «1er Erfindung der 
Kinematographie und aus ihrer Anwendung schöpfen kann, 
liegen schon heute völlig klar. Und die Kinematographie, 
«lie im Anfang nur «lazu geschaffen schien, das Publikum 
zu amüsieren, ist eüies der wertvollsten Hilfsmittel der 
Wissenschaft geworden. 


Amerikana. 

XXU 1012 

Neue Omellsßhaiten und noch Immer kein lode. Wo sie nur alle Her¬ 
kommen I — Sta&tsieetite in verkaufen. Ille Lufloohlfh-n-t In'* Wiumer 
gefallen. Klne my steriöse Koke. Man könnt«- ItelnaHe glauben, das* . . . 

Ein pflichtgetreuer Berichterstatter hat's schwer. Will 
man sich und seine Leser aut dem Laufenden halten, muss 
man immer hinter dem Neuesten her sein. Wenn nun 


das Neueste, wie hier/.ulamle so «lickt* kommt, kann man 
nicht schnell genug laufen, um hinterher zu sein. 

Fangen wir «lahcr von vorne an. 

Die „Famous Players Film Company'' offeriert ..Staats¬ 
rechte". Riechen Sic was ? Mir kommt 's immer so brenz¬ 
lich vor, wenn ich wp.s von ,,Staatsrechten" l«*sc. 

Daniel Frohman. «1er immer seinen Daumen im Kuch«*n 
hat, wenn's l*flnuincn gibt, ist .Managing Direktor «1er 
Company, «lie ihren Sitz im Times Building hat. 42. & 
Broadway, Newyork 

„Immer 'rantreten, meine Damen und Herren, immer 
’rantreten!" 

* 

„Nicht drängeln, bitte, nicht drängeln!“ 

..Warners Features“, 145 West 45. Strasse, Newyom, 
verkauft noch bessere Films, als «lie „Famose", und zu 
bedeutend herabgesetzten Preisen. ..Staatsrechte" ? Aber 
gewiss. ..Immer rantreten, aber nicht drängeln, bitte". 
• * 

* 

..The Garden of Allah Film Company", H04 Exchange 
Building. Newyork, ist die dritte neueste der neuen Gesell¬ 
schaften. (Nur Geduld, es kommen noch mehr.) 

Sie offeriert „Das achte Weltwunder" un«l illustriert 
ihre Annonce mit dem Bihle eines Derwisch s, den etwas 
an der Nase kitzelt. Der Derwisch lacht - ob über «len 
Nasenkitzcl oder überdas Angebot von „Staatsrechten" . . 
„meine Soi^’ . . 

* * 

Die ..Ellaye Motion Picture Company". <>13 Grant 
Building. Los Angeles, California, offeriert den Film: 
„Hundert Jahre Mormonisnuis". 



Stahl-Projektor 

Imperator 


erfüllt in Konstruktion und Leistungen restlos die höchsten Erwartungen 
und gilt daher auch bei erfahrenen Fachleuten als die vollkommenste 
Theatermaschine der Gegenwart! — Ein besseres Kinotheater ohne 
„Imperator" ist kaum noch zu denken ! Verlangen Sie unverbindlich 
unsere ausführliche, reich illustrierte Kinohauptpreisliste und Kosten¬ 
anschläge. Haben Sie sich erst über die Konstruktion imformiert und 
die vielen Vorzüge erkannt, die unser Apparat bietet, so kaufen Sie nur 
noch einen Imperator. 

Ernemann-Kines erhielten auf dar Intern Hygiene-Ausstellung Dresden 1*11 als 
einzige die höchste Auszeichnung, den STAATSPREIS ! 


Heinrich Ernemann 71.-6. :: Dresden 156 


Vertretungen und Musterlager: Berlin: Eugen Müller. Potsdamers*. Sie. Köln: (Rhein): Ed. Kmller-Graf «weg, Gereonswsllöi. Hamburg: 

——————— - M. A. Schwerts, Grosse Bleichen 6s. Bremern Adolf Sosna jr., Ansgaritorstr. 13b. München! L Tlebe, 

Mauerkircher.tr. sö. Krefeld: Laasen & Co. Wien: «Uri Seib, Uchtensteinstrasse 20. London: Ernemann Apparatur Co., 9 Great Newport Street. 
Warschau: Heinrich Politur. Piencna öS. Amsterdam: M. B.Neumann A Co., Brouwersgracht 53. Brüssel: Henry Bouquillon, 3* Rue du Lombard 
Zürich« Gans & Co., Bahnhofstrasse 40 (deutsche Schweis). Lausanne: Avance Artistique Nation. Suisse (frans. Schwall). 
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Nein, ntan sieht nieht. wie ein Mormone mit seinem 
Dutzend oder mehr Frauen lebt . . . 

„Telegraphieren Sie um Staatsrechte“, sagt die Anzeige. 

..Nicht so stürmisch, bitte. Sie kommen schon noch 
dran". 

Die „Feature Photoplay Company", im selben Gebäude 
mit den wunderbaren „Warner s", will auch „Staatsrechte" 
verkaufen. .Wer zuerst kommt, mahlt zuerst", sagt die 
Anzeige. 

Wieviele kamen, sich mahlen zu lassen, kann ich nicht 
sagen. Das g»ht uns auch gar nichts an. 

♦ * 

Die „Aviation Film Sales Company" (Luftsehifferei- 
Film-Verkaufs-Gesellschaft) offeriert Bilder vom Panama- 
Kanal. Wie diese Films zur Luftschifferei kommen, ist 
mir nicht ganz klar. 

Adresse: 203 Broadway, Xewyork. 

* * 

Eben angekommen: 

Die „Broncho Motion Picture Company" «0 Wall 
Street. Xewyork. Natürlich sind ihre Films „besser, länger, 
sensationeller und gruseliger" als alles bis jetzt Dagewesene. 

Staatsrechte ? 

Xa. wenn Sie sieh recht eilen, können Sie vielleicht 
noch eine Kleinigkeit ihrer Barschaft los werden 

* « 

Guten Morgen. Haben Sie schon den kleinen Cohn 
gesehen, pardon, wollte sagen, haben Sie schon von der 
...Masko Film Company", 145 West 45. Street. Xewyork, 
gehört ? Xein ' Ich auch nicht, das heisst, nicht früher 
als heute. Sie lebt aller, sie besteht. und zwar auch in tler 
etwas mysteriösen Nummer 145 der 45. Strasse. 

Muss elas eine produktive Ecke sein. 


Es gibt zweifellos noch etwa siebzig bis achtundneunzig 
mehr neue Gesellschaften die alle mehr oder weniger 
willens sind, für Geld und gute Worte ein Teilchen ihr*. 
..Staatsrechte" an Sie abzutreten. Ich möchte fast behaup¬ 
ten, der Abtritt wird den Herrschaften nicht sehr schwer. 
Die Hauptsache ist, dass sie genügend von denen finden, 
die nicht alle werden, l'nd glauben Sie mir. es wird jeden 
Tag ein Dummer geboren 

Dasselbe bei Ihnen voraussetzend. 

Dr. Berthold A. Bier, Philadelphia. Pa. 


Zuschauer im Kino. 

Wo immer an einem Orte die Menschen Zusammen¬ 
kommen. um sich zu zerstreuen, zu sehen und zu staunen, 
dort hängt es wohl zum grössten Teile von dem Gegenstände 
der Darstellung ah. ofc er eine solche Wirkung auszuüben 
vermag, dass er den Zuschauer völlig in seinen Bann schlägt 
Wo aber, wie im Kino, die Menschen Zusammenkommen 
um vorsätzlich, bewusst, sich in das Schicksal anderer, 
scheinbar lebender Personen zu vertiefen, ihn* Leiden und 
Freuden ohne jecen dichterischen Kommentar mitzuerleben. 
dort auf sich selbst zu vergessen, dann bildet sich ein Typus 
■les Zuschauers heraus, der neuerdings zum Gegenwände 
eingehender Forschung gemacht wild. Es enthüllt sich hier 
die Psyche des Zuschauers in seltener Reinheit und die 
Ausbeute ist so reichlich, wie an kaum einer anderen Stätte 
des Vergnügens, es wären denn solche Schaustellungen und 
Vorführungen, de bloss die rohen Instinkte blosslegen. 
Denn die Erfahrang lehrt, dass gerade hier alle Zurück¬ 
haltung fallen gelassen wird. Der Grund, warum gerade 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation, Berlin SO. („Agfa“ 13) 



„Agfa“ - Hydrochinon 
„Agfa“ - Pyrosäure 


„Agfa“-Hypo. 

(Unterschwefligsautes Natron; Fixiernatron.) I 

Schöne, gleichm&ssige, etwa erbaen- 
grosse, klare, trockene Kristalle. 
Originalkisten ä 25 kg. 

Originalfässer ä 25, 50, 100. 250, 500 kg 



| Chemisch reine Produkte von hervorragender 
Qualität in Original-Blechdosen. 


Bezug durch die Photohändler, löseitige reich illustrierte „Agfa“-Prospekte gratis. 
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egen bedeutender Vergrößerung unseres gesamten 
Betriebes verlegen wir unsere Büros, Vorführungs¬ 
räume sowie unsere gesamte Fabrikation nach 


Lindenstr. 32-34 


®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®®® 

Unsere Verkaufs- u. Vorführungsräume FVIcdrich- 
StrasSC 16 bleiben bestehen. 


®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®&®® 


Berlin. Vitascope g. m. b. h. 


Telephon-Amt: Moritzplatz 3251. 
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26. Oktober: 


„Zwei Verirrte* 


Mk. 1050,- 


9. November: 


.Das Weib ohne Herz* 


Drama. ERSTER TEIL. 


16. November: 


.Das Weib ohne Herz* 


Drama. ZWEITER TEIL. 


Mk. 1150,- 


23. November: 


„Ein komisch. Schlager*' 


..Kinomann kauft eine Gartenbank“. Mk. 265. 


®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® 


Vitascope g. m. b. h. Berlin. 

Telephon-Hmt: Morltzplatz 3251. 
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im Kino so viel Ausbeute für den Psychologen zutage liegt, 
ist ziemlich klar. Wer bloss lache 1 will, wer nach des Tages 
Mühsal das Bedürfnis naeh grundloser Heiterkeit hat, geht 
ebenso wenig in den Kino, als wer ernst gestimmt und 
aufnahmefähig genug ist, in die Tiefe der Sprache oder 
den Melodienfluss der Musik einzudringen. Selbst das Variete 
und der Circus erfordern eine gewisse Grundstimmung, 
die durch das hier zu Erwartende Ausdruck und Ergänzung 
finden soll. Im Kino aber erfolgt ler Besuch unvorbereitet 
und ebenso unvorbereitet stürmen die reinen Geschehnisse 
auf den Zuschauer ein. Das Mienenspiel seines Gesichtes 
wird hier zum dankbaren Objekte. Je weniger kompliziert 
er ist, desto deutlicher prägt sieh sein Miterleben in seinem 
Gesichte, ja auch in seinen Bewegungen aus und aus der 
Heftigkeit der sichtbaren Aeusserungen wieder ist zu 
schliessen. welche Gefühle, Empfindungen und Schicksale 
der handelnden Personen am meisten verstanden werden. 

Es ist also eine Art Menschenkenntnis, die indirekt 
aus dem KinobUde und direkt mit Rückschluss aufj den 
Zuschauer gewonnen wird. Es bietet der Kino für die 
Erforschung der Psyche ein Feld, auf das die Wissenschaft 
sich heute eifrig begibt, nachdem das Gebiet selbst auf 
verschiedenen Wegen vorbebaut wurde. Ich erwähne an 
dieser Stelle nur kurz, dass bildmässige Vorführungen schon 
vor Ausgestaltung der beweglichen Photographie von der 
Wissenschaft verwendet wurden. Ein Apparat, so kon¬ 
struiert, dass ein Zeiger jeden stärkeren Blutzufluss zum 
Herzen sofort anzeigt, wird lern zu beobachtenden 
Menschen angelegt. Vorgezeigte Bilder, die ganz alltäg¬ 
licher Natur sein können, rufen bereits mehr oder weniger 
starke Schwankungen des Zeigers hervor. Eine Person 
sieht einen Blumenstrauss an, der Zeiger schwankt heftig, 
während eine andere Person vor dem Blumenstrauss völlig 
teilnahmslos bleibt, aber durch das Bild eines l*ferden in 


Erregung versetzt wird. Jedes intendierende Bild bringt 
mehr oder weniger lieben in den kleinen, verräterischen 
Apparat und der Arzt zieht seine Schlüsse. 

Analog mit diesem Apparate hat der Beobachter im 
Kino nun den Gesicht sausdruck und die unwillkürlichen 
Bewegungen seiner nächsten Nachbarn zu sprechenden 
Zeugen ihrer inneren Anteilnahme, nicht selten auch ihrer 
Gedanken. Und wie die Liebenden besonders auch ausser¬ 
halb des Kino zu jenen Leuten gehören, die ihre Affekte 
am wenigsten verdecken können, so verraten sie sich im 
Kino bei jenen Szenen am häufigsten, die ihrer eigenen 
Stimmung und Sehnsucht entsprechen. Man kann sie 
also als Primitivum nehmen. 

Vor kurzem ereignete sich in einem Berliner Kino 
folgende hübsche Szene. Im Verlaufe der Handlung er¬ 
schien auf der Leinwand ein Brief, in dem ein vom Unglück 
Verfolgter seiner Tochter schreibt: 

..Willst Du mir helfen, in Amerika ein neues lieben 
zu beginnen ?“ 

Und aus dem Munde einer Zuschauerin hörte man ein 
lautes, freudiges: „Ach ja". 

Dieser unwillkürliche Ausruf war die letzte Etappe 
auf der nuancenreichen Skala des Mitempfindens und die 
letzte Hemmung, auch die der Eitelkeit, wich dem Be¬ 
dürfnisse einer Kundgebung. Doch wenn auch solche 
Zuschauer im Kino selten sind, so haben erst die- Darbie¬ 
tungen im Kino den Anstoss gegeben, sieh mit dem Zu¬ 
schauer zu befassen. Man erinnert sieh der Bilder, deren 
Handlung im Kino selbst spielt. Sie waren zumeist humo¬ 
ristisch und das Publikum hatte Gelegenheit, ein zweites 
Kinnpublikum vor sich zu sehen, das gleichsam ein künst¬ 
liches war. Im Zuschauerraum sassen Schauspieler, die 
nur durch ihr Mienenspiel die Handlung versinnbildlichten. 
Alle Gefühle, alle Stimmungen waren da verkörpert und 



£in porzüglidier Thecifer*flpparci< 


Besondere Vorzüge: 

Srösste Vereinfachung des Apparates 
und dadurch bedingter leichter und 
regelmässiger Sang. Stabilste Kon* 
struktion. Alle stark abnutzbaren üeile 
sind aus zdhestem Stahl gefertigt. 
Peinlichste Sorgfalt bei Herstellung 
des malteserkreuz'Getriebes. Unbe¬ 
dingte Schonung des Films durch 
zweckentsprechende Anordnung. Ver¬ 
langen Sie unseren reichillustrierten 
Kinematographen-Katalog kostenlos 
zugesandt. 


Unger & Hoitmann 

Dresden-fl. 28 Berlin C. IQ 
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das Publikum (das wirkliche*) amüsierte sich über nichts 
anderes, als über sein eigenes Spiegelbild. Doch auch in diesem 
Falle ist das Publikum nicht allein Zuschauer gewesen, 
sondern gleichfalls Mitspieler und überdies Objekt. Im 
Kino kommt dieser Typus des Zuschauers in seiner reinsten 
Form zum Ausdruck, da alle qualitativen und quantitativen 
Beeinflussungen durch andere Kunst formen vollständig 
fehlen. Die psychologische Wirkung ist rein und unver¬ 
fälscht und jener sekundär«* Rauschzustand, wie er durch 
den Rhythmus der Sprache, ihren Tonfall, ihr Pathos und 
ihren Inhalt bei den meisten Zuschauern durch Redner 
und Scnauspieler hervorgebracht wird, den Zuschauer zum 
Zuhörer macht, er kann nicht entstehen. Die Gefühls- 
Verstärkung wird ganz allein nur durch die Hildhandlung 
erzeugt und wachgehalten. Kein Dichter hat sich die Neben¬ 
wirkungen der Sprache entgehen lassen, und es gibt nicht 
wenig Dichter, die offen eingestanden haben, dass sie tote 
Punkte in der Handlung nur mit Zuhilfenahme der Sprach- 
wirkungen überbrücken konnten, was im Kino ausge¬ 
schlossen ist. 

In seinem Buche: „Psychologie der Kunst“ charak¬ 
terisiert R. Müller-Freudenfels den Typus des Zuschauers 
als Mitspieler, wie wir ihn im Kino unverfälscht vorfinden: 

„Die Züge des Typus „Mitspieler“ treten um so klarer 
hervor, als er fremde Zustände und Ich Vorstellungen mit- 
erlebt, seinem eigenen Ichgefühl die fremde Ich Vorstellung 
wie eine Maske überzieht und nun ganz aus dieser Vor¬ 
stellung heraus fühlt und empfindet.^ 

Die Macht der Illusion ist hier am stärksten. Nun 
noch das Selbstzeugnis einer Dame, das ohne weiteres auf 
jeden Kinozuschauer übertragen werden kann, 
w „Ich vergesse vollständig, dass ich im Theater bin 
Meine eigene bürgerliche Existenz ist mir vollkommen 
entschwunden. Ich spüre nur noch die Gefühle der handeln¬ 


den Personen in mir. Bald rase ich mit Othello, bald zittere 
ich mi Desdemona. Bald auch möchte ich rettend eili¬ 
greifer. . Dabei werde ich aus einer •Stimmung so schnell 
in die andere gerissen, dass ich gar nicht zur Besinnung 
komme. Ich erinnere mich, dass ich mich ganz fest an 
meine Freundin angeklammert, vor lauter Entsetzen.“ 
Nach diesen wenigen Beobachtungen ist es klar, dass 
die Wirkungen des Kinobildes auf den Zuschauer ursprüng¬ 
licher und stärker sind als die jeder anderen Kunstform, 
v r allem aber unpersönlicher. Sie geben einen wichtigen 
Bshelf zur gegenwärtigen Streitfrage über die Berechtigung, 
die Schwächen und Vorzüge des Kino gegenüber dem 
Theater. Poldi Wilde. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Au« dumlHfxfuki'xael. " ' l'nd ltraum-r epraci ... - Kln neue* So*in*ck- 

Ki*s|M*n«t.. Kln Kostümfest am llrandenbunoT Tor. Eine Grschmet-k.— 
vt-Tlmm«. — FllnifflnilKT. 

Der kritische 11. Oktober, der Tag, an welchem die 
Konvention in Kraft trat, ist vorbei, doch es zischt und 
brodelt nur immer stärker in dem grossen Hexenkessel. 
Während einige der angegliederten Firmen mit den seither 
erzielten Verkaufsresultaten ganz zufrieden sein sollen, 
macht sich bei andern eint* pessimistische Stimmung 
immer mehr und mehr geltend, und mancher Kinointeressent 
sehnt sich aus der jetzigen Traufe in den früheren Regen 
zurück. Doch auch hier heisst es: „Die ich rief, die Geister, 
werd’ ich nun nicht los!“ — und «*s bleibt vorläufig nichts 
andres übrig, als sich mit den Tatsachen bestmöglichst 
abzufinden. l'ebergangszeiten sind ja immer kritisch, 
und man musste wohl von vornherein mit einer vorüber- 




Uer hinematograpb — Düsseldorf. 


No 304. 


LICHTBILD-UERTRIEB 


(Nl.P.SALES AGENCY) 





BERLIN SU/. 68. FRIEDRICHSTR. 35 


Die schwere Prüfung 

Der überwundene Vater 

Vier heiratslustige Junggesellen 


Der Sheriff als Geistlicher 
Das Preis-Paket 
Eigensinnige Jugend 
Marleben kommt in Gefahr 
Reinemachen bei Schulzens 


Eine Goldgräbergeschichte 
Wanderlust 

Der kleine Leuchtturmwächter 
Ein Ausflug auf dem Ocklawahafluss 


A usgabetag 29. November 
Letzter Beste »tag 26. Oktober 



Garantiert Eastman - Kodak - Material. 














:«)4. 


Der Kinrmato.'raph — Düsseldorf. 


gehenden Stagnation des (Jeschäfte? rechnen. Um die Nach¬ 
teile der Interimsperiode abzuschwächen, hat die Kon¬ 
vention der^ Beschluss gefasst, dass alle Bilder, welche vor 
dem 11. Oktober erschienen sind, noch bis zur.t *.*. November 
zu alten Bedingungen verliehen werden dürfen. Nur für 
die Neuerscheinungen vom genannten Tage ab gelten einst¬ 
weilen die strengen Verkaufsbedingungen der Freien Ver¬ 
einigung der Kino-Film-Fabrikanten. . . Hoffentlich zeitigen 
die fast täglich stattfindenden Beratungen und Versamm¬ 
lungen schliesslich noch ein Resultat, mit dem alle Be¬ 
teiligten zufrieden sein können. Der jetzt herrschende 

Kriegszustand ist auf die Dauer unerträglich.- 

Unser alter Widersacher. Herr Professor Karl Brunner, 
der Zensurbeirat des Berliner Polizeipräsidiums, hat sich 
wieder einmal bemüssigt gesehen seine Kinofeindschaft 
in der Presse zu dokumentieren, und zwar war es diesmal 
der ,,Tag“, dem er die Produkte seiner psychologischen 
Experimente zur Verbreitung an vertraute. Auf die Einzel¬ 
heiten des Artikels näher einzugehen, ist im Raum der 
Streiflichter unmöglich und wohl auch höchst überflüssig; 
nur seine immer wieder in die Welt hinausposauntc Ansicht 
über das Filmdrama verdient eine Entgegnung. Herr 
Professor Brunner spricht diesem Hauptbestandteil der 
modernen Filmproduktion nämlich jeglichen Kunstwert 
ab. verneint kategorisch die Frage seiner Daseinsberech¬ 
tigung. hält das Drama in sittlicher und ästhetischer Hin¬ 
sicht für eine unmittelbare Gefahr für unser Volk und 
sieht keinerlei .Möglichkeit, es zu verbessern. . . Das ist 
der prinzipielle Standpunkt dieses Herrn, von dem er auch 
in Zukunft nicht um eines Haares Breite abweichen wird. 
Herr Brunner ist zweifelsohne einer der einflussreichsten 
Beamten der Zensurbehörde Was aber ist ein Zensor 
überhaupt ! Em Richter, der über die ästhetischen, mora¬ 
lischen und künstlerischen Qualitäten eines Werkes urteilen 
muss. Die wichtigste und elementarste Forderung nun. 
die man an einen Richter stellen muss, ist die der Unpar¬ 
teilichkeit ! Ist Herr Professor Brunner als Zensor, als 
Richter über Kinokunstwerke unparteiisch, wenn er den 
prinzipiellen Standpunkt vertritt, dass ein dramatischer 
Film niemals ein Kunstwerk sein und werden kann ' Nein 
und tausendmal nein! Aus diesem Grunde müssen wir Herrn 
Professor Brunner in der Beurteilung der künstlerischen 
Qualität eines Filmdramas jede Kompetenz von vornherein 
absprechen, müssen ihn als Richter wegen Befangenheit 
ablehnen und ganz energisch dagegen protestieren, dass 
ein Mann, der unser geschworener Feind ist, Einfluss 


auf die Zensur hat. Herr Professor Brunner hat durch seine 
öffentliche, an Schärfe und Gehässigkeit nichts zu wünchen 
übrig lassende Stellungnahme gegen die Kinematographie 
und speziell gegen «las Filmdrama das Recht verwirkt, 
noch länger die Rolle d«v Richters in der erhabenen Pose 
sittlicher Entrüstung zu spielen. Die Ansicht Brunners 
über «len Wert des Filmdramas steht übrigens ziemlich ver¬ 
einzelt da. Männer, die ihm an Bedeutung weit überlegen 
sind, haben sich zu diesem Thema in genule entgegenge¬ 
setzter Richtung geäussert. Soviel steht jedenfalls fest: 
Das Kino«lrama k a n n Schund sind, wenn das, was es 
reproduziert, Schund ist, das Kir.odramn kann aber auch 
Kunst sein, wenn man es künstlerisch gestaltet. L«»ute 
wie Professor Brunner täten jedenfalls viel klüger, wenn 
sie, statt durch die negative Kritik einen Vernichtungskrieg 
gegen uns zu führen, ihre Kräfte in den Dienst positiver 
Arlieit stellten und an der Gestaltung des Kinodramas 
zum Kunstwerke mit helfen würden. . . . 

Am Horizont des Berliner Kinowesens taucht ein neues 
Schreckgespenst auf: die drohende Kinosteuer für Gross- 
Berlin. Der neue Stadtkümmerer Boess sprach in einer der 
letzten Stadtverordnetensitzungen von Beratungen «les 
Magistrats zur Erschliessung neuer Einnahme«;Hellen, «lie 
zur Deckung der Kosten für «lie Errichtung einer Mädchen¬ 
fortbildungsschule dienen sollen. Jedenfalls dürfte bei 
den im r«»ten Hause herrschenden Ansichten den Kino- 
theatem der Steuerblutegel angesetzt werden. Der neue 
Kämmerer von Berlin stammt nämlich aus Schöneberg, 
jenem Vorort, der mit der Belastung der Kinos den Anfang 
gemacht hat, und er wird nun jedenfalls versuchen, auch 
in seinem neuen Wirkungskreise nach «1er bewährten ( ') 
Methode Lorbeeren zu ernten. In Berlin mit seinen :«Hi 
Kinos würde der Ertrag dieser Steuer natürlich bei weitem 
höher sein als in Scliüneberg, wo ihre Einziehung dem 
Magistrat beträchtliche Kosten un«l grossen Aergcr bereitet. 
Zunächst muss man selbstverständlich «lie Magistratsv«»rlage 
abwarten: doch die Kinobesitzer von Berlin werden gut 
tun, sich in der Zeit zu wappnen und zur Abwehr der drolien- 
«len Gefahr zu rüsten. Die Errichtung einer Pflichthirt¬ 
bildungsschule für Mädchen mag an sieh zwar eine recht 
schöne, segensreiche Kulturgrümlung sein; trotzdem werden 
aber die Theaterbesitzer nicht ei ns«» heil, weshalb gerade 
sie die Kosten dafür tragen sollen! 

Wer am 16. ()ktob«»r in den frühen Morgenstuntlen 
Unter den Linden promenierte un«l bis zum Brandenburger 
Tor kam, riss erstaunt «iie Augen auf. Was sollte denn 
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von hervorragender Brillanz 
von höchster Empfindlichkeit 
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Verleih - Abteilung 

der Film-Kauf-, Tnusch- 


und Leihgenossenschaft 
,, Deutschland“ e. m. 6. H. 


Max Hofier 


Unsere Schlager, welche zu den billigsten 


Preisen im Programm verliehen werden 


Verglüht 765 

Beethoven 365 

Tirza die Sängerin 8!4 

Madeleine 1160 

D .i Tod im Nacken 486 

Schuld und Sühne 800 

Der Clown 535 

Im Lande der Löwen 478 

Entfesselte Flammen 750 

Das letzte Hindernis 915 

Des Schicksals Rache 671 

Die Familienehrr. 556 

Geld und Herz 420 

Die Stimme der Glocken 500 

Die Höhle des Todes 720 

Einer Mutter Opfer 890 

Die Tarantella 980 

Auf falscher Bahn 700 

Eid des Stephan Hüller, II 1250 
Theodor Körner 1300 

Titanic (In Nacht und Eis) 930 


arum 


sind die Theaterbesitzer aus allen Gauen Deutschlands so 
eifrig bemüht, ihre Programme in jeder Preislage von Mk.30, 
pro Woche an gerade bei uns zu beziehen, so dass wir jetzt 
gezwungen sind, jede Woche 8 Programme kaufen ? 

Weil 

es in der ganzen Welt bekannt ist, dass die Genossenschaft 
Deutschland sich nur aus Theaterbesitzern gegründet hat, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nur durch sorgfältig 
u. fachmännisch zusamt iengestellte Programme dem Theater¬ 
besitzer der Provinz seinen Existenzkampf erleichtern zu 
helfen und können wir mit Hunderten von Anerkennungs¬ 
schreiben paradieren. Sichern Sie sich von unserem Neu- 
einkauf Programme jeden Wochenalters, da bei vorgerückter 
Saison kaum darauf zu rechnen sein dürfte, dass etwas frei wird. 


Sofort frei: 2 erste Wochen, 2 siebente Wochen 

Jedes Programm ca 2000 m Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden 


Um Haares 

Breite I 


Im goldenen 

Käfig 


Irrwege der 
| Leidenschaft 


Unter schwer. I 
Verdacht 


Der Todesring 


Sie erhalten zu |edem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

fpn wir 300 000 Meier Film« zu 5 und IO Pfennig pro M.-ur eb. 
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J)rama in 

Spieldauer ca. 


In dem weltberühmten linde- 
ort Biarritz aufgenommen. 
bietet der Film eine 8erie 
landzchaf t lieber Schönheiten. 


Verlangen Sie reich 
Illustrierte Kunstdruck- 
Broschüre. 7417 
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Berlin SW. 


Friedrichstr. 31 


Telegr.-Adr.: „Glombeckfilm“. 


Telephon: Moriizplatz 3652. 


Xatium-FHm 


0 r sd 


M ove* 1 *' 




7)ram. Zraaöc 


J)ram. Tragödie in 2 JTkten. 

Spieldauer ca. 37 pfinuten. 

Preis in kl. Vtrage JVfark 837.20. 


Latium 





Das iiuascrst spannende Sujet 
führt uns dos verfehlte Leben 
einer Weltstodtdanie vor 
Augen. Eines Tages stellen 
sieh auch bei ihr über die 
Tragik ihres niedrigen Tuns 
Gewissensbisse ein und der 
Gedanke, ein rechtschaffenes 
Leben zu fuhren, greift Pint/.. 

!>orh ihre rücksichtslosen Un¬ 
verwandten haben kein Herz 
und kein Empfinden für die 
Gefallene. Hiltln» und ver¬ 
zweifelnd infolge des abwei¬ 
senden Verhaltet.» der ihrigen 
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hier stattfinden KinjMaskenOidl >. Tatsächlich hatte 
es fast den Anschein; doch die aufgestellten Apparate 
verrieten bald die Lösung des Rätsels: eine Kinoaufnahrae. 
„Königin Louise“ wurde vorbereitet. ln anerkennens¬ 
werter Weise haben die Behörden in Anbetracht des patrio¬ 
tischen Zweckes derartiger Films, weitgehendstes Entgegen¬ 
kommen an den Tag gelegt. So batte d i* Hofmarschallamt 
die alte vergoldete Gala-Karosse, welche schon mancher 
Fürstengeneration gedient hat, und die Verwaltung der 
Königlichen Armeesammlungen eine Anzahl der historischen 
Uniformen (Ziethenhusaren und Infanterie) zur Verfügung 
gestellt, um eine getreue Wiedergabe des Einzuges der 
jugendlichen Königin in ihre Hauptstadt zu ermöglichen. 
Das Brandenburger Tor selbst war mit Guirlanden reich 
umwunden und eine Tribüne errichtet. Während sich auf 
der Seite der Wache das Publikum in dichten Mengen 
staute, wurden gegenüber die zahlreichen Statisten placiert, 
die in der kleidsamen Volkstracht vom Ende des acht¬ 
zehnten Jahrhunderts ein farbenprächtiges Bild boten. 
Plötzlich kam Bewegung in diese Menge. Vom Tiergarten 
her nahte durch das Brandenburger Tor die Galakarosse 
mit ihrem Vortrab und Gefolge von uniformierten Reitern. 
Unter Tücherschwenken und brausendem Jubel hielt die 
Braut des damaligen Kronprinzen von Preussen ihren Einzug 
in Berlin, von dem damaligen Oberhaupte der Stadt und 
einer Schar festlich geschmückter kleiner Mädchen mit einer 
Ansprache und mit Blumen begrüsst. Die ganze Zeremonie 
dauerte nur wenige Minuten, dann war alles vorüber, 
und der moderne Weltstadt verkehr flutete wieder über die 
Stätte, wo soeben ein Stück deutscher Vergangenheit 
lebendig geworden war. . . . 

In der Leipzigerstrasse soll demnächst ein neues Kino¬ 
theater eröffnet werden, dessen Gründer äusserst klangvoll 
„American Amüsement“ firmieren. Durch ein Preisaus¬ 
schreiben suchten sie einen Namen von ähnlicher berauschen¬ 
der Schönheit für ihr Theater zu finden, und sie haben ihren 
Zweck erreicht. Grand Theater — welch überraschend 
neuer, origineller und das Wesen eines Lichtspielhauses 
trefflich kennzeichnender Name, zumal für die Hauptstadt 
des deutschen Reiches! Die durchreisenden Fremden 
werden mit einem mitleidigen Lächeln oder einem vergnügten 
Schmunzeln über diese geschmackvolle Verbeugung vor 
dem Internationalismus quittieren — der Deutsche ist an 
derartige Absurditäten schon zu sehr gewöhnt, um sich 
darüber aufzuregen. 


Endlich scheint eine neue Aera besserer Beziehungen 
zwischen Theater und Kineinatograph anzuhrechen! Die 
neueste Berliner Theaterposse nennt sich ..Filmzauber“ 
und bewegt sich im Kinematographenmilieu. Hoffentlich 
sehen nun die Bühnenleiter ein, dass auch sie aus dem 
Lichtbildwesen praktischen Nutzen schöpfen können und 
lassen den traditionellen Konkurrenzneid endlich einmal 
fallen. Hand in Hand mit «lern Kino wird dann das Theater 
sein Jahrhundert in die Schranken fordern; Raum ist in 
dem kleinsten Städtchen für ein glücklich liebend Paar. . . . 


Von der Ersten internationalen Kino- 
Ausstellung in Wien. 

Alles braucht seine Zeit. Und so halt die noch so junge 
Kinoindustrie auch bereits bei Ausstellungen. Unter der 
Förderung des Reichsverbandes der österreichischen Kine- 
matographenbesitzer un.l des Bundes der österreichischen 
Kinoindustriellcr. kam die heute in den Gartenbausälen 
eröffnete erste internationale Kiuoaussteilung in Wien zu¬ 
stande. 

Um 11 Uhr vormittags wurde die Ausstellung „feier¬ 
lichst" eröffnet. Alle Ausstellungen werden ja bekanntlich 
feierlichst eröffnet. Warum sollte da die Kinoausstellung 
eine Ausnahme machen ? Wo und worin dieses Feierliche 
bei allen Ausstellungseröffnungen liegt, darüber habe ich 
mir schon freilich oft Gedanken gemacht, alter darauf ge¬ 
kommen bin ich eigentlich noch nie. Mir fehlt wahrschein¬ 
lich der Blick für solche „feierliche' Momente. 

Für die Regierung, die erst kürzlich mit so drakonischen 
Verordnungen die österreichischen Kincmatographen- 
besitzer, wie überhaupt den ganzen Stand, „beglückte“, 
war der Sektionsehef. Freiherr von Kriegs-Au in Vertretung 
des Ministers Heinold. gekommen. Das Land Niederöster¬ 
reich hatte einen tüchtigen ^Repräsentanten, den Herrn 
Landesausschuss Bielohlawek, die Gemeinde Wien Herrn 
Dr. Klotzberg delegiert. Die niederösterreichische Handeis¬ 
und Gewerbekammer war durch Herrn Kommerzialrat 
Müller, der Statthalter durch den Hofrat Graf Zedtwitz 
vertreten. Um die übrigen Persönlichkeiten aufzuzählen, 
dazu fehlt es mir an Raum. Schliesslich ist es auch über¬ 
flüssig, eine spezielle Namensliste zu geben. 




Opel & Kühne, Zeitz :: Grösste Fabrik Deutschlands für moderne Klappsitzbänke. 

Zwaif nlederlassung In Berlin, Bergttraise 77. — Cieneral-Vertreter fiir Rheinlend und Westfalen wird gesucht. 7421 


Klapptitzbanke an« dam 


Sie haben es nicht mehr nötig 


laben di« Fabrikation von modernen Klappsitzen aus gebogenem Holz 

Sie gefl. den soeben erschienenen Katalog No. 15. 
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Schlager! 


15. November 


Schlager! 


Das 

Leben dem 
1 Vaterlande! 


Drama in 2 Akten. 


Dieses Bild führt dem Zuschauer eine äusserst interessante Episode aus der 
Zeit Napoleons vor Augen und entrollt eines der imposantesten Schlachten- 
— = Gemälde, das jemals auf den Film gebannt wurde. ===== 

Preis 825 Mark. 


Spieldauer ca. 40 Minuten. 


„Cines 6 V-g , Berlin SW. 
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Fricdrlchstrassc 11 


Telegramm-Adresse: „Rossicines" 
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Herr Josef Samlo, der Präsident Jes' Bundes der Kino¬ 
industriellen begrüsste die Festgäste und gab in seiner Rede 
ein kurzes Bild über die Entwicklung der Kinoindustrie. 
Der Kern seiner Ausführungen war. dass die grösste Bedeu¬ 
tung des Films nicht in den technischen Kunststücken, 
sondern in den Leistungen des Kinos auf dem Gebiete der 
vielen Wissenschaften liegt. 

Nach Herrn Samlo sprach der cie Interessen der Kino¬ 
besitzer mit seltener Energie verfechtende Präsident des 
Reichsverbandes der Kinem&tographenbesitzer in Oester¬ 
reich. Herr Karl Juhasz, der ganz besonders die Bedeutung 
des Kinos für die Volksbildung und Volkserziehung betonte 
und schliesslich ein Hoch auf Kaiser Franz Josef I. aus¬ 
brachte, auf den Förderer der Kinematographie in Oester¬ 
reich. 

Nach diesen beiden Herren kamen die vielen, bei allen 
Ausstellungseröffnungen niemals fehlenden Reden aller 
Vertreter der Behörden, die es in solchen Momenten mit 
jeder Industrie furchtbar ernst nehmen, sich als die einzig 
wahren und ersten Förderer aufstellen, um dann später die 
ganze Industrie mit recht schikanösen Verordnungen zu 
drangsalieren. 

Für den Minister des InnemT sp.-ach Sektionschef 
Freiherr von Kriegs-Au. Was er sagte wollen wir schon 
deshalb gerne fest halten, um es bei gelegener Zeit der Re¬ 
gierung ins Gedächtnis zurückzurufen. „Die Re¬ 
gierung ist überzeugt von der hohen wirtschaftlichen 
Bedeutung des Kinos und bringt dem Ausstellungs- 
Unternehmen ihr regstes Interesse entgegen. 
Die Regierung wünscht dem Unternehmen, sowie dessen 
rührigen Veranstaltern einen vollen Erfolg.“ 

Landesausschuss Bielohlavek, der auch dem Ehren¬ 
komitee der Ausstellung angehört, ergriff als Referent des 
niederösterreichischen Landesausschusses für Gewerbe und 


Industrie das Wort und verkündet« mit lauter Stimme, dass 
die Anfeindung des Kinos nur auf geschäftliche Rücksichten 
zurückzuführen sei. Emer Regierung, dem Land und der 
Gemeinde müssten aber derlei Rücksichten fremd sein, 
diese hätten nur auf den wahren Fortschritt zu achten, den 
in diesem Falle die Kinoindustrie bedeut«. Allgemeine Be¬ 
friedigung weckten diese Worte, aber ich glaube, dass sie 
eben nur gesprochen und nicht gefühlt 
waren. Schade. 

Nachdem noch Gemeinderat KlotzbergYdieT Glück¬ 
wünsche der Gemeinde Wien, Hofrat Zedwitz jene des Statt¬ 
halters und Kommerzialrat Müller die der Handelskammer 
übermittelt hatten, begann unter Führung der beiden 
Präsidenten Samlo und Juhasz und des übrigen Ausstellungs¬ 
komitees der Rundgang durch die Ausstellung, der mit 
interessanten und prächtigen Aufnahmen aus dem Leben 
europäischer Monarchen sein Ende fand. 

Die Ausstellung bietet viel des Schönen und Nützlichen. 
Sie ist vernünftig angelegt und vor allem übersichtlich. 
Alles was nur irgendw ie in das Fach der Kinoindustrie ein¬ 
schlägt, ist in dieser Ausstellung zu sehen und Interessenten 
einzelner Kinoartikel haben es tatsächlich leicht, hier gute 
und verlässliche Quellen zu finden. Die Entwicklung der 
Kinoindustrie wird uns mit Belegen vor Augen geführt 
Wir bekommen die verschiedenartigsten Typen von Auf¬ 
nahme- und Vorführungsapparaten zu sehen, u. a. auch 
die ersten für Handbetrieb eingerichteten 
Apparate. Spezielles Interesse verdienen die drei ältesten 
vom Fachverein der Kinooperateure und von den Herren 
Bläser und Papst ausgestellten Apparate aus den Jahren 
1893 und 1895. Ein vom technischen Museum für Industrie 
und Gewerbe in Wien ausgearbeitetes Tableau, welches eine 
graphische Darstellung der Entwicklung der Kinemato¬ 
graphie gibt, entspricht voll und ganz dem Rahmen der Aus- 
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DAS IST DIE FABRIK 
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it Böhlitz-Ehren- 
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in Böhlitz-Ehren¬ 
berg bei Leipzig 


wo die weltbekannten Instrumente 


Clavitist, Phonoliszt Universal Phonoliszt-Violina 

Kunstspiel-Pianos Mundo linen ■ Pianos die selbst spielende Geige K unst -Orches tri ons 

entstehen. Die Instrumente werden auf Wunsch mit dem vollkommensten Rollenwechsel- 
System für 10, 6, 12 oder 20 Rollen versehen. Alles Nähere bereitwilligst 

Ludwig Hupfeid A.-G., Leipzig, Petersstr. 4 


Hamburg, 
Sr. Bleichen 21 


ralvertretung: Berlin Karl Braun, 
Friedrichmtrasse 16 (Passage). 


Wien VI, 

Mariahilferstrasse 3. 
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Stellung. In der zweiten Abteilung kann inan sieh davon 
überzeugen, welch einen gewaltigen Aufschwung die kine- 
matogruphische Literatur speziell in den allerletzten Jahren 
genommen hat. In der industriellen und gewerblichen Ab¬ 
teilung sind beinahe alle bedeutenden Firmen vertreten, 
die mit der stetig wachsenden Kinoindustrie im Zusammen¬ 
hang stehen. Ob es sich jetzt um Apparate, um elektrische 
Anlagen, um Films, um Fibnkasten, uml-simpen. um Plakate, 
um Kinoeinrichtungen, um Eintrittskarten, um Venti¬ 
latoren, Desinfektionsmittel, Bühnen Scheinwerfer oder Saal¬ 
verdunkler handelt, in allem zeigen die einzelnen Aussteller, 
dass sie mit Solidität am Werke sind. Nicht nur interessante, 
sondern auch wirklich sehr hübsche Gruppen sind jene von 
der jüngsten Wiener Fabrik Dürmann und Trapp und die 
der Sascha-Filmfabrik, die bekanntlich von dem Grafen 
Kolovrat geführt wird. Auch hier würde es zu weit führen, 
wollte ich eine Auslese von Namen geben. Es involviert 
wirklich keine Zurücksetzung, wenn ich weiter niemanden 
namentlich anführe. 

Ein entschieden kluger Gedanke der Ausstellungsleitung 
war es, im Projektionssaale ununterbrochen Filmaufnahmen 
vorzuführen. Man bekommt hier nämlich die besten und 
schönsten Films zu sehen. Am Eröffnungstag wurde ein 
Programm geboten, welches Films von Pathe Freres & Co., 
Gnumont, Sascha. Rady-Maller und von der Wiener Film- 
Zentrale brachte. Es steht zweifellos fest, dass diese präch¬ 
tigen Vorführungen dem Kino eine grosse Zahl von neuen 
Freunden zuführen werden. 

Der ausführliche Ausstellungskatalog, der von Kcdaktcur 
Porges, dem Ausstellungsleiter. zusammengestellt »wurde, 
enthält mehrere Artikel über das Kino Einleitend geben 
einige mehr oder minder berufene Persönlichkeiten ihre 
Ansichten über das Kino kund. Alexander Ortony schreibt 
ein übersichtliches Bild über „Die Kinematographie in der 
zeitgenössischen Kultur - “ und eine zeitgemäsae Studie 
..Kind und Kino“ hat den pensionierten Wiener Bürger- 
schuklirektor Josef Kopetzky zum Verfasser. Der Pariser 
illustrierten Zeitung ,.jx* Mondo Illustre“ ist ein Artikel 
„Tod und Auferstehung" oder „Von einein Papst zum 
andern“ entnommen, den man mit viel Interesse liest. Der 
übrige Teil des Kataloges ist ein Führer durch die Aus¬ 
stellung. 

Die internationale Kinoausstellung währt acht Tage. 
Zwei Tage sind für den Kinematographen-Kongress gerlacht, 
der am 22. und 23. Oktober tagt. „Ueber die I^tgc der Kino¬ 
industrie in Oesterreich wird Direktor Robert Müller vom 
Bund der Kinoindustricllcn sprechen, andere Themen.* wie 
..Die Zensurfrage in Oesterreich“ und „Die Lage der Kino¬ 
besitzer“ werden Alexander Ortony und Karl Juhasz, zwei 


gewiegte Fachleute behandeln, l'eber die zwei Kongo - 'age 
werde ich noch in der nächsten Nummer sprechen. 

Alles in allem: Die Kinoausstellung gibt ein höchst 
erfreuliches Biid der ganzen Kinoindustrie, man verlässt 
sie mit freudigen Gefühlen und selbst die schönsten Ver¬ 
sprechungen der Behörden lassen uns nach dem Gesehenen 
an der Kinoindustrie nicht irre werden. 

Rudolf Huppert. 

| [ Aus der Praxis |8£g5^gD8| 

5«*ne Klnolhratrr. 

Abtringen. Am 21. September ist hier das „Parle-Km" Vikt 
eröffnet worden. Besitzer ist Heinr. Hubert Stein. 

Itml Lauterbere. Hier ist unter dem Namen „Lichtspi. t, 

Hotel Kurhaus ein Kinematographen-Theater eingerichtet wurde:*. 
Die Direktion liegt in den Händen der Herren Aue. W ilhelm* mul 
Paul Poser. 

Cosel (O.-SchL). Herr Oboth eröffnet.- hier unter dem \ ■ 
„Palast-Theater" ein neues Kinematographentheat •*. 

Dsnziir-I.angTuhr. Vor einigen Tagen wurde in Lat-gfuhr. II * 
Strasse 88, ein neues Lichtspielhaus „Olympia eröffnet. 

Iliisseldorf. Hier wurde da- Nordlieht Theater eröffnet 

Klaui-hau. Georg Schächer eröffnet« Quergasse I ein Lieht 
spielhaus unter de n N itnen Palast-Theater. 

Kirrhheiiiihoiainler. i. Bay. Hugo W'eissgärber < rüffn* *• ■ 

Kdenbomerstrasse unter dem Namen Lichtspielhaus „Kirclihcim 
hl .landen" ein Kinematograplientheater. 

I.suinttcii ». I*. Hier wunie kürzlich daa LR-htspiclu.iu- ,.w 
hach“ eröffnet. 

I.eipzii:. Hier wurde Kisenhahn.stra.-we 74 das Ost i' • 
Theater eröffnet. 

Münster I. W. Ein neues Kinematographenthe.it er I- • t N- 
strass.« 15 seine l*forten geöffnet. 

Schwerin i. M. Hier wurde Kaiser-Wilhebnatross. 
kirnst-Palast eröffnet. 

Werl I. Westf. Kine grössere Ucaellschaft hat hier ein l.i- I • 
spielhaus eröffnet. 

r. h. Wien, l'n-.er dem Titci „Union-Kino“ wurde am I • .1 
Mts. im IX. Bezirke ein neues, sehr hübsch eingerichtete- Kino 
mutogruphentheater eröffnet. 


Hsdsastein. Die Finna Peter und Karl Straubinv.w et i * • it.-n 
hier ein modern auscestat totes Kinotheater. Ks wird von Herrn 
Leopold Lackner am. als Konzessionär in der Saison 1913 eröffnet 

Berlin. Zwei der ältesten Häuser Berlins, die i .. 

Weinbergsweg 16 17 sind von den Wollankachen Erben an eine 
Kino-(l\-T.)Uesellschaft verkauft worden, die dort ein gross.-- Licht¬ 
spieltheater errichten wird. 

Danzig. Das frühere Hotel Englisches Haus aul dem I 
markt ist seit einigen Tagen vom Erdboden verschwunden, und 
man hat schon mit der Errichtung eines Neubaues begonnen. I >.• ■ 
sämtlichen Parterreräumlichkeiten diese» Neubau.-» hat !!• n 
Eduard Müller gepachtet. Er wird ein grosses kinematographisehes 


Kino -Theoter- EInriclitun$cn 


Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteüirichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

Klappsitze | 

Polizeivorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Str omsparanl ageD. 4280 


Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rixdorfer Melallwareii-Werde, tJI 1 “• 


—= Berlin -Neukölln. — 







Außer Konvention! 


Tdeframm Adrwt« 
Fllmcentrale, 

Essenruhr. 


Schlaser-Verleih 

zu äusserst billigen Preisen: 


Mona Lisa (koloriert) 

770 

m 

Braut des Todes 

1120 

m 

Unter den Rädern der Großstadt 

870 

m 

Moderne Sklavinnen 

1100 

m 

Desdemona 

655 

m 

Dornenkronen der Liebe 

750 

m 

Der Liebe ewiges Licht 

930 

m 

Die Spur der Ersten 

900 

m 

Des Lebens Würfelspiel 

1250 

m 

Fluch der Sünde 

1 000 

m 

Gauklerli be (Dämonische Triebe) 

1000 

m 

Romeo und Julia (koloriert) 

990 

m 

Um hundert Mark 

800 

m 

Dunkle Wege 

750 

m 

Die Liebe des Adjutanten 

810 

m 

Das Geheimnis einer Frau 

980 

m 

Der rote Falke (koloriert) 

905 

m 

David Copperfield 

835 

m 

Der Deserteur 

600 

m 

Schicksalsgewalten 

600 

m 

Das Ehrenamt 

838 

m 

Im Sektrausch 

1300 

m 

Miranda 

820 

m 

Im Taumel der Leidenschaft 

1000 

m 

Die Spionin 

1000 

m 

Die Entdeckung des Nordpols 

900 

m 

Geopfert 

1 150 

m 

Nur eine Schauspielerin 

850 

m 

KUnstlerleben 

770 

m 

Fräulein Frau 

1 200 

m 

etc. etc. 

etc. 


Wachen-Programme von 60 Mb. on 

bei 2 maligem Wechsel mit je i Mehrakter. 

Sonnt. Programme »hon zu ZO Hk. 

Zu sämtlichen Bildern werden tadellose 
Reklame nebst Zensurkarten geliefert. 












































































Der' Kineniatograph —' Düsseldorf. 


No. 304 



mfinenfi 


Berlin ,SW48. 


i Kunstfilm 

.Friedrichsfr.235. 


Nach unserem bekannten Kunstfilm: 

= In Hadit und Eis = 

von welchem 

bis jetzt 148 Kopien verkauft wurden, bringen wir als nächsten Schlager 

am 16. November 1912 

In der Tiefe des Sdiadites 

Drama in 2 Abteilungen Tel.-Wort: Schacht Preis Mk. 854.— 
Grosszügiges Reklamematerial. 

Ausgabe; <6. November 1912. 

Serie aus der Mittelmeer-Reise des Norddeutschen Lloyd. 

Diese Reise des Schiffes „Schleswig“ vom Nd. L. erscheint laufend in 8 Bildern. 

I. Bild: 

Ein Tag auf der Insel Madeira 

Naturbild Tel.-Wort: Madeira. Preis Mk. 132.— 

Ein reizendes anschauliches Bild, welches das Leben und Treiben auf dieser, 
:: :: von der Natur so bevorzugten Insel, vorzüglich wiedergibt. :: :: 

Beschreibungen. 

Wir ueriuenden garantiert nur Kodak-Material. 7477 
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Der Kineraatograph — Düsseldorf. 


Theater einrichten. Es sind ein Zvachauerraum für über 600 Sitz¬ 
plätze und Galerien vorgesehen. 

Berlin. E. Gallewski, Naunyuv.r. 6, lässt ein Lichtbildtheater 
neu errichten. 

('harlottpnhiirg. Rechtsanwalt Emil Roth in Wilmersdorf. 
Ivaiserallee 213/14, lässt ein Kinei latographentheater bauen. Die 
Ausführung hat Architekt I >r. ing. K. Scheihner. 

Emden. Das Wohnhaus Am alten Bollwerk Xo. 15 wird für 
Kinematographen-Darstellungen umgebaut. Inhaber dieses neuen 
Kinos ist der jetzige Inhaber des Kino-Salons. 

Greifswald. Greifswald wird hitmen kurzen» ein drittes Kine- 
inatographentheater erhalten. Auf dem Grundstücke Langereihä 27 
wird gegenwärtig von dem Kantinenwirt Pohle ein Gebäude zu 
diesem Zwecke aufgeführt. Wie verlautet, wird das Theater noch 
vor Weihnachten seine Pforten öffnen. 

Köln. Das Kinowesen wird hier durch eine neue Polizeiver¬ 
ordnung geregelt. Während bisher Personen unter 16 Jahren nur 
i-ln-nds von den Vorstellungen ausgeschlossen waren, sollen sie nun 
überhaupt nicht mehr geduldet werden. Nur, wenn die Vorführung 
von der Ortspolizcibehörde auf Grund des vorgelegten Spielpianos 
ausdrücklich als Kinder- oder Kam dien Vorstellungen zugelassen 
sind, dürfen Personen unter 16 Jahren bis 9 Uhr abends geduldet 
werden. Die Kinoreklame wird der Zensur unterworfen. 

I.inden-Hnnnover. Dem Bildhauer Rusch in Hannover ist die 
baupolizeiliche Genehmigung für den Bau eines neuen Kinemato- 

graphentheaters und Concertlokals auf dem Grundstücke Allerweg 

15 erteilt worden. Es handelt sich um ein Unternehmen grossen 

Stils, ähnlich den Vereinigten Theatern in Haimover, denn dieselben 

Unternehmer, mit denen Rusch zusammen arbeitet, haben auch das 

Grundstück bimmerstrasse 50, in dem jetzt bereits ein grösseres 

Kino betrieben wird, käuflich erworben und noch benachbarte Grund¬ 

stücke an die Hand gekauft, um dort ebenfalls ein Kinematographen- 
t bester grossen Stiles zu errichten. 

Schwedt a. O. Die Firma Motoren- und Maschinen-Industrie 
Eugen Allgaier, Berlin-Xeukölln, errichtet in dem Hotel zum grünen 

Buum ein neues und moderne« Theatergebäude für ca. 250 Sitz¬ 

plätze einschliesslich Logenp’,ä*zen. Das Theater soll elegant und 
vornehin eingerichtet und voraussich lieh mit einer eigenen Ma- 
Hchinenonlagc ausgestattet werden. Die Eröffnung dt« Theaters 
soll spätestens Mitte November erfolgen. 

Speier. Am 24. September fand die Wiedereröffnung des 
vergröeserten und renovierten Tonbild-Theaters mit einem feier¬ 
lichen Akt statt, zu dem persönliche Einladung ergangen war. 
Das Theater ist weit geräumiger und besonders höher geworden, 
hü lisch ausgestat tet und schön beleuchtet, so dass der Aufenthalt 
in ihm wirklich bequem und angenehm ist. Zur feierlichen Eröff¬ 
nung waren erschienen Vertreter verschiedener Amtsstellen, die 
Lehrer der Mittel- und Volksehulen usw. Nach dem Musikstück 
„Einzug der Gäste in die Wartburg“ (Tannhäuser) sprach Herr 
Karl Lobertz, Hofschauspieier a. D.. Mannheim, einen Prolog, 
in welchem er betonte, dass auch die moderne Lichtbühne der Kunst 
diene, dass sie uns bekannt mache mit den Wundem der Natur, 
mit dem Fortschritt der Wissenschaft, mitten Errungenschaften 
der Technik, mit den phänomenalen Einrichtungen de« modernen 
Verkelirs; dass sie erzieherisch und veredelnd wirken und uns an¬ 
genehm und belustigend unterhalten wolle. Diesem Zwecke wolle 
auch das neue Tonbildtheater dienen. Herr Lobertz schloss mit dem 
Wunsche, dass das Publikum oft wiederkehren und das Haus stets 
mit voller Befriedigung verlassen möge. Ein gekürztes Programm 
wurde mm vorgeführt, mit dem man allgemein zufrieden war. 




Zick Zack | 


Bas Kino und der Goetbebund. Unser Spezial-Berichterstatter 
schreibt ims: I »er < Soet hebund veranstaltete am Montag, den 21. d. M., 
im grossen Saale des ('onventgartens in Hamburg über „Das Kino 
als Vollcserzieher und Volksverderber“ einen Vortragsabend. Die 
Redner des Abends waren: Ferd. Frohböse über „Das Kino als 
Erzieher“, der Direktor der Hamburg-Altonaer Stadttheater über 
..Kino und Theater“ und Schriftsteller Otto Ernst über „Unsere 
Kinos im Dienste gegen die künstlerische Erziehung“. Im Aufträge 
des Agitation«- Komitees der kinematographischen Fachpresse 
wohnte Chefredakteur Höcker dieser Versammlung bei. Der erste 
Redner schilderb' den Beginn der lebenden Photographie in Deutsch¬ 
land, seine Fortschritte bis zur heutigen Entwicklung, hält den 
Kampf gegen das Kinodrama als notwendig und verlangt als Gegen¬ 
mittel, dass Mittel zur Verfügung gestellt werden, tun in jeder 
Schule, in Stadt und Land, eigene Apparate und belehrende Films 
anzuschaffen. Der zweite Redner hob den enormen Kulturwert 
des Theaters gegen das verrohende Drama im Kino hervor und 
» erlangt strengste Zensur für alle Films für Kinder, wie Erwaclisene. 
Otto Ernst protestierte in schärfster Weise gegen den unpädago¬ 
gischen Wert der Bilder, ohne auch die Vorteile zu verkennen, 
will mit Staatahilfe gute Volkstheater bei kleinen Entrees gegründet 
sehen. Vor und nach dem Vortrage kamen Films verschiedenster 
Art zur Vorführung, j ^C. 


Mer Konvention! 



THyhoniNo. 2778, 


TeUgramm Adrett« 
Filmcsntrals, 


Amt:Ewa (Bahr). Hs UllllIIG Mmmniif. 

Schlager-Verleih 


zu äusserat billigen Preisen: 


Mona Lisa (koloriert) 

770 

m 

Braut des Todes 

1120 

m 

Unter den Rädern der Großstadt 

870 

m 

Moderne Sklavinnen 

1100 

m 

Desdemona 

655 

m 

Dornenkronen der Liebe 

750 

m 

Der Liebe ewiges Licht 

930 

m 

Die Spur der Ersten 

900 

m 

Des Lebens Würfelspiel 

1 250 

m 

Flucti der Sünde 

1 000 

m 

Gauklerli be (Dämonische Triebe) 

1000 

m 

Romeo und Julia (koloriert) 

990 

m 

Um hundert Mark 

800 

m 

Dunkle Wege 

750 

m 

Die Liebe des Adjutanten 

810 

m 

Das Geheimnis einer Frau 

980 

m 

Der rote Falke (koloriert) 

905 

m 

David Copperfield 

835 

m 

Der Deserteur 

600 

m 

Schicksalsgewalten 

600 

m 

Das Ehrenamt 

838 

m 

Im Sektrausch 

1300 

m 

Miranda 

820 

m 

Im Taumel der Leidenschaft 

1000 

m 

Die Spionin 

1000 

m 

Die Entdeckung des Nordpols 

900 

m 

Geopfert 

1 150 

m 

Nur eine Schauspielerin 

850 

m 

Künstlerleben 

770 

m 

Fräulein Frau 

1200 

m 

etc. etc. 

etc. 


Qjchen-Progromine von 60 Mb. an 

bei 2 maligem Wechsel mit je i Mehrakter. 

Sonnt. Profiromme schon zu 20 Hk. 

Zu sämtlichen Bildern werden tadellose 
Reklame nebst Zensurkarten geliefert. 






















Der - Kinematograph —' Düsseldorf. 


So. 304. 



IConfinenfj 


Kunstfflm 


Friedrichstr235. 


Berlin-SW48. 


Nach unserem bekannten Kunstfilm: 


von welchem 

bis jetzt 148 Kopier verkauft wurden, bringen 


als nächsten Schlager 


Drama in 2 Abteilungen Tel.-Wort: Schacht Preis Mk. 854. 
Grosszügiges Reklamematerial. 


Ausgabe: 16. November 1912. 


Serie aus der Mittelmeer-Reise des Norddeutschen Lloyd. 

Diese Reise des Schiffes „Schleswig“ vom Nd. L. erscheint laufend in 8 Bildern. 


Preis Mk. 132. 


Naturbild 


Ein reizendes anschauliches Bild, welches das Leben und Treiben ai 
:: :: von der Natur so bevorzugten Insel, vorzüglich wiedergibt. 


Beschreibungen. 

Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 
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Der Kincmatograph — Düsseldorf. 



Am 16. November 1912 


oooo erscheint unser Sensationsschlager oooo 

In der 

Tiefe des Schachtes 

Drama in 2 Abteilungen tei.-wort.- schacht. Preis Mk 854.— 


Wir bringen mit diesem Film eine Episode aus 
dem Bergmannsleben und können wohl behaupten, 
daß in Bezug auf Inhalt, Photographie und ge¬ 
radezu glänzender Technik das Bestmöglichste 
geleistet wurde. Das Bild ist ein Schlager im 
oooo vollsten Sinne des Wortes. oooo 


■ ■■■ 


Groaazugiqea Reklamematerial. ;s 


Wir varwenden garantiert nur Kodak-Material. 


Continental-Kunstfilm ■ Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 235. 






Oer Kinematograph — Düsseldorf. 

















No. 304. 


Der Kinematoeraph — Dösseidort. 


Kunsffilml 



Ausgabe: 23. November 1912. 


Stherben bringen Glück 

Bild dramatischen Inhalts Tel.-Wort: Scherben. Preis Mk. 200,— 

Ein zu Herzen gehendes Bild, welches das Schicksal eines 
kleinen Knaben behandelt und den glücklichen Ausgang einer 
verhängnisvollen Verwechselung wahrheitsgetreu schildert. 

Beschreibungen. 


Ausgabe: 23. November 1912. 


Mona Lisa 


reske Tel.-Wort: Lisa. Preis Mk. 238, 

Eine, wirklichen Lacherfolg unbedingt erzielende Humoreske, 
die an den s. Zt. in Paris erfolgten Diebstahl des berühmten 

:: :: :: :: Gemäldes anknüpft. :: :: :: :: 

Beschreibungen. 


mmmmwmwwmuMtw e wwwwmMMw« 


Wir ueru/enden garantiert nur Kodak-Material. 


3oooooooooo.< 


>OOOOQOOO< 





















i4 Kunstfilm 


>nfinenfj 


Friedrii 


Berlin 5W48. 


{Voranzeige! 


Voranzeige! 


Vorgluten 
des Balkanbrandes 


Ein Spionendrama vor Ausbruch des Krieges. 


Dieser erstklassige Film wird ganz besonders Interesse 
erregen. Nicht sowohl allein seines künstlerischen Spieles 
und seiner tadellosen Photographie wegen, sondern auch 
deshalb, weil sich die überaus spannende Handlung auf 
===== dem jetzigen Kriegsschauplatz abspielt. . 


Grosszügiges Reklamematerial! 


Wir verwenden garantiert nur 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 

No. 304 
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Der KiiieiuatojLTaph — Düsseldorf. 



Die Liebe siegt 

Regie MAX MACK 


EIKO-FILMS zeichnen sich durch tadellose Photographie aus! 


EIKO-FILM, G. M. B. H., BERLIN, Friedrichstrasse 224 

Telephon: Amt Lfltzow, Nr. 9635. Telegr.-Adresse: Elkofilm, Berlin. 










I»fr KineruaUi^rapb — Dasceldorf. 


X. . 304. 



EIKO-FILMS zeichnen .Ich durch .»dell... Pho.o 9 raphie 


£)JJ{Q_PILJ||, O. M. B. H., BERLIN, Friedrichstrasse 224 

Telephon- Aalt Lüiro«. Nr- *» Telegr, Adre.ee: Elkofiha, Berlin. 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Eiko-Film, a.m.b.H. 

Telephon: Rmt Lützow, Nr. 96 














Der kineniatograph — Düsseldorf. 


tunen 


Reichh. Reklamematerial 


ax Mack 


>Sittendrama 


Friedrichstr. 224 

Telegr.-fldr.: Elkofflm, Berlin. 











Düsseldorf. 


Der stellungslose Photograph 

imoreske Regie: MAX MACK Preis Mk. 150 


Es erscheinen am 

November 


Dämon Eifersucht Indische Zauberkünstler 

Drama Regie: MAX MACK Natur 


Das Bild der Mutter 

Drama Regie: MAX MACK 


Im Übermut 

Lustspiel Regie: MAX MACK 


EIKO-FILMS zeichnen sich durch tadellose Photographie 


Elko-Film, G. m. b. H., Berlin, Friedrichstr. 224 

Telephon: Amt Lützow, Nr. 9635 Telegr.-Adresse: Eikofilm, Beilin. 












|(c?2gDj Tec hnische Mitteilungen | 

Vom konsult ierenden Ingenieur Oswald Büchner. 

Apparat». 

M«lthe»erkrruz-\<M-krn-Sililärei udi-r fircifer-Tniii-purt J 


Kreuzapparat der best** sei; denn warian wird er in der ganzen Welt 
last von allen Fabriken fabriziert und »tu»*boten ? Die grossen und 
die kleinen Fabriken iia)>en doch alle T<*chniker and sicherlich nicht 
die schlechtesten, die auch ein Urteil habe*» müssen. Ibemalten Kino- 
leute. die seit mehr als 10 .lahren ihr Geschäft betreiben haben doch 
auch genug Erfahrungen gemacht und kömtten wohl wissen, welcher 
Apparat der beste ist. Alle — haben sie Kreuzapparate! So wird 
und muss jeder logisch empfindende Mensch folgern und sich in die 
unumstüeslichc Ansicht vrrennen. dass Xocken « ireifer ins alte 
Eisen gehören und als überwundener Standpunkt betrachtet werden. 
Trotz dieser gesund folgernden Logik — befindet sieh jeder in einem 
sehr schweren Irrtum — der auf dem vorerwähnten Mundpunkte be- 
liarrt, und nach demselben seine Entschliessimgon trifft. Wie ist 
es nun möglich, dass solche Massenirrtümer entstehen ? gibt es denn 
in der ganzen Branche keinen einzigen Techniker, der aufklärend — 
unegoistisch — das Erkennen — dem Ideal zulcukt ? 

Ich habe wenigstens noch nichts von einem solchen geliört. 
Aller ich weiss, dass die, die es vermöchten, es nicht dürfen, weil sie 
im Abhäugigkeitsverhältnisse stehen. 

Wie ist nun die Massensuggestion für den Kreuzapparat ent¬ 
standen ? 

Das Ideal im Geschäftsleben ist das Geld. Weil unsere Fabri¬ 
kanten nun keine verkehrten Idealisten sind und technische Ideale 
nicht über die ersteren stelk*n, sondern es höchstens ul» Mittel zum 
Zweck bestehen lassen, so haben die technischen Idealisten keine 


eute sind — sind rares Gewächs. -«jer sich sper-iali- I 

•m preiswert und gut zu fubn .“^ r ‘ "Krhrikal.«"^! mit ganz I 
. Eine Abänderung des spezialisiert ' jJnmol » ( >ezialiiuert I 

liehen Kapitalverlust verbunden TTiainn— die Trommel I 

isst daraunosfabrizieren - und ^ _ d „ Laien und I 

eklame gerührt - da» suggeriert die ‘ ■ < 


Kettwi$erstr 38. EnlliiMi« 
Spezial-Fabrik 

für Kinematographen - Apparate. 

Reparaturwerkstatt 

für sämtliche Systeme. 

Tadellos zusammengestellte 

WOCHEN- u. SONNTAGS- 

Programme 

mit reichhaltigem Reklamematerial. 
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Der Klnetnatograph — Düsseldorf. 


Der Grosse machte vor — der Klein« lauft mit — der Dritte 
nimmts ab — und der Vierte hat nichts tu sagen. Das ist der Gang 
wie es geht — wer es besser versteht — der rede. 

In Wirklichkeit liegen die Ursachen aber noch tiefer, als die — 
die es augeht überhaupt selbst ahnen — nämlich - in d«-r Kino- 
tccluük gibt es keine Konstrukteure — das unterstreiche ich. Hatten 

wir einige Meisterkonstrukteure aus der Auto- und Flugzeuge- 

hranche - dann hatten wir heute Maschinen. So haben wir aber nur 
«las klapprige Produkt der Erfind*-r und die --inigertnassen fusionierte 
Arbeit de« Mechanikers - die bestenfalls u itor massigen Technikern 
arbeiten. Ein Meiaterkonstrukt«>ur — dei nur konstruiert - • und 
wieder konstruiert «len können die spezialisierten Maasenfabri- 
kanteu freilich nicht gebrauchen. — denn ein solcher Grübelkopf 
uüt fürstlichem Honorar passt nicht fürs Maasenprodukt. kJ 

Kurz seien nur vergleichsweise die Typen der verschiedenen 
Transportelement«* nebeneinandtr gebracht. g 

ft« harten Arlx'itStockungen reiset der Kreuzapparat den Film 
durch Fenster. Hart b«>ginnt der Moment «lea Angriffes der Zacken 
rolle am Multheserkreuze — um das Maximum der Geschwindigkeit 
zu erreichen —- und in das Minimum — Ruhe — elx-nso hart zwangs¬ 
weise einzutreten. Es ist klar, dass hiernach das im Fenster stehende 
Filmbild in sich selbst nachschwingen muss — selbst wenn Perfo¬ 
ration und Kollenzacken mathematisch genau passen würden— 
was aber nebenbei bemerkt nie der Fall ist. Dieses unscheinbare 
Nachschwingen des Films trotz sorgfältigster Fensterfederung ist 
natürlich nicht mit blossem Auge wahrzunt-lunen — aber kann durch 
geeignete Instrument«- bewiesen werden. Dieses Vibrieren des Films 
im Fenster hat eine Unscharfe im Projektionsbilde zur Folge. 
(NB. Aus diesem Grunde sind mit gotdurchgebildeten Nockcn- 
apparaten Projektionsbilder von tiefer l lastik zu erzielen — die 
mit Kreuzapparaten nie erreicht werden kann.) Nach kurzer Ar- 
beitspcritxle beginnen die Kreuzapparate ein tanzendes Projektions¬ 
bild zu zeigen. Korrigieren«! erhöht der Vorführende die hxlemdo 
Hemmung im Fenster — natürlich zum Le«dwe«en und auf Kosten 
der Films. 

Aber sonst l&uft der Kreuzapparat ohne von dem Herrn Vor¬ 
führer eine grössere Aufmerksamkeit zu varlangen. 

Der X«x-kenapparat könnte ganz das legenstück sein. Weich 
packt er mit elastischem Druck die Ränder des Films um ansteigend 
ins Maximum und abfallend ins Mini-niun der Transportgeschwindig¬ 
keit zu gehen — und weich den elastischen Druck zu lösen. Die 
Weichheit des Angriffs und der Lösung lassen «len Film im Fenster 
beinahe schwingungsfrei. 


Die Transportnocken, deren Klemmbacken täglich ausgewechselt 
werden können — gewahren bei sachgeinässer Betlienung dafür ein 
daiK-rndes tadelloses Projektionsresultat. Zugunsten d*s Nocken- 
apparutis ist n«x-h zu erwähnen, dass sein«- TninaportgfMchwin«ligk«-it 
wesentlich höher ist als beim Kreuze was eine merkliche grössere 
Flimmerfreiheit und Lichtausbeute zur Folge hat. 

D»-r Schlager — der Zeitgenoss«- tl*-s MalthesertransporU-s 
«ler auch noch sein«- Freunde bat hat tiotz sein*-r Unähnlich¬ 
keit zum ersteren beinahe verwandte Eig<-nscliaften. Der Schlägt-r 
schlägt hart in die Filmschleife schallet «ler Perforation wohl 
w«-niger, dafür ab«*r mehr dein Film selbst durch Z«-rreissen. 

Durch Gefühl muss die Harte «les Druckes «ler federnden 
Schienen im Fenster Is-siimmt werden. Ungleich dii-kt-s Film¬ 
material wirkt empfind ticl ungünstig. Die Schwingungen des Films 
im Bil<lfenst«-r treten hier leinahe genau so auf, wie beim Maltheser- 
transport — deswegen auch fast ebenbürtiges Projektiousrt-sultat, 
nur mit dem Unterschiede, «lass er — vorausgesetzt, dass di«- Fenster- 
schienenfederung sorgfältig gehalten wird — eine grossere Gleich¬ 
förmigkeit de« Projektionaresult at es gegenüber «lern Maltheaer- 
kreuze hervorbringt. 

Zuletzt hat t-r einen Vorteil voraus — nämlich den, dass er in 
die Hand dea Laien passt, die ihn lobt-n. 

Der Kenner und Fachmann trifft seine Wahl zwischen Nocken 
und Greifer. 

Der Greifer — ist eigentlich dasjenige Transportelement, das 
verdient allen anderen bevorzugt zu werden. Er hat die mechanische 
sichere Starrheit des Kreuzes, diu weich ansteigende und abnehmende 
gleichförmige und hohe Geschwindigkeit d«-s Nockens — bei absolut 
eintretender Ruhe vor dem Austritt der Grt-ifferzaeken bei schwin¬ 
gungsfreien Films im Fenster während der Standper-ode — muss aber 
ähnlich den Nockenbacken öfters ausge«- echselt werden, weil die 
Greiferzacken sieh abnützen wie beim Kreuzapparate. 

Der Greifer verlangt sorgfältig durchgeprüft«» Filnunaterial 
und für sich ein ausgebikletos Mechan-korgefiilil ton seinem Herrn 
— «len er dann durch ganz gut«-s Pr jekt ionsresultat belohnt. 

Nach di««er grimdgängig<-n Kritik i.nd Erörterung glauben wir 
es nun -— dass unsere Branche noch jtrng ist — und viel Unflügge« 
an sich hat, der Kern aber für die Zukunft luiffnungsvoll h«»ranreift. 
Das Ideal — aller vorgenannten Transportarten — ist in keinem zu 
begründen. 

Der gleichförmige Filmtransport, allein ist das Itleal d«-s Apparates 
der Zukunft und der ist bis heute unbekannt. Darüber "«statto ich 
mir nächst hin zu berichten und eventuell in Dt-taiLs einzugehen. 


R ekord 

an aktualitätenrslcltem Inhalt, 
tachn. Vollkommenheit, rascher 
Lieferung bei gutem Material hilf 

„DerTag 
im Film“ 

Erste deutsche tägliche kuiematographische 
Berichterstattung 7479 



50 Pfg. 

Liefer.ii l täglichen Rollen v.ca.25—90 mLänge 

„ „ halbwöchentl . 70—90 „ „ 

., . wochentl. „„„ISO—180,. ., 

Express-Films Co. 

r” < • a. m. b. H. 

Freiburg I. B. 


Neuheiten des „Der Tag im Film“ vom 17. bis 23. Oktober 1912. 

Kartshorst Berlin Dieltennen tun den mit 45000 Mk. festgesetzten 
„Grossen Preis von KarlshorstSieger blieb Leutnant Braune 
auf dem in Frankreich gezogenen „Le Miracle“. Der Parseval¬ 
ballon „Stollwerck", sowie der bekannte Flieger Hanuschke über¬ 
fliegen die Rennbahn. 

Vlllacoublay (Frankreich). An dt-r grossen Militärflieg«-rparade in An- 
weaenheit des Kricgsministers Millerantl beteiligten sich 12 Aero- 
plangc-schwader, sowie die Rt-servegi-schwadcr. und «-in ganzer 
Tross von Transport- und Wf-rkstätten-Automobilen. 

London. Eine Studien-Abteilung für inilitärisebe Vnrben-it ungen macht 
das Gelände nutzbar un«l exerziert mit Feldgeschützen. 

Altotting (Bayern). Unter Anwea«-nlieit Se. Kg! Holie.t Prinz Ludwig 
von Bay«-m fand die Einw«*ibung der neu« n St.-Aiinakinhe durch 
den Bischof von Passau, «mt«-r Mitwirkung d«-r Weihbiscliöfe von 
Münclu-n lind Regeusburg statt. 

Yarmouth (England). Britische Matrosen veranstalt, n wahrend de« Auf¬ 
enthaltes in imserem Heden interessant«- Spiele. 

München. Se. Kgl. Hoheit Prinz Ludwig vor. Bayern besuch? die Zw«-rg- 
hund-Ausst<>llung. Die neueste Mode „IX-r Mulfhun«!“. 

Co wes (England). Der Ntaix-Uauf de« „Tome-, des grössten Torptxlo- 
bootszerstön-ra der Welt. 

Freising (Bayern). Sprengen von Wurzelstöcken mit „Monachit“. 9 m 

Badenweiler, ln Gegenwart Sr. Kgl. Hoheit des Grasslierzogs Fri«-d- 
rich n. von Baden wird das von Prof«-ssor C. F. Mo- st, Karls¬ 
ruhe, geschaffene „Grossherzog-Friedrich-Denkmal-- eingew«-iht. 

Southampton (England). General Baden-Powell besichtigt die Pfadfinder- 
Abteilungen der verschiedenen Militärschulen. 

Frankfurt a. M. Beim III. Wettrudcm der hiesigen höheren Lehr¬ 
anstalten um den Schüler-Wanderpreis der Frankfurter Ruder- 
gesellschaft „Germania**, sü-gte die Sachsenhäuser Oberrealacliule, 
welche die 1500 MeU-r lange Strecke in 5 Min. 3 1 /» Sek. durch- 
nuierte, um y A Läng--. 

Paris. Herr Cochon, der bekannte Vorstand d««s Mietervereins, zieht, 
ungeaebtet d«-s Widereprucli« seines Hausherrn, aus, um ärmeren 
Fanülien Platz zu machen. 

Mannheim. .1. Kgl. HoheitenGrossh. Friedrich v. Oldenburg, sowie Prinz Max 
von Baden, beteiligen sich an der Festf ahrt durch die Hafenanlagen. 
anlässlich der Versammlung d«-s deutschen Sch ulschiff v«-reins. *• 

Sofia (Bulgari«-n). Interessant«- Mom« nte von d«-r Mobilmacluuig. Die 
Abfalirt der Truppen nach dem Kriegsschauplatz. 
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Perlantino 0. Ce. Pe. Gesellsüialf m. b. H. 

Fabrik für Projektions-Flächen. 

Referenzen neuesten Datums: 


Kempten. drti 3. Oktober 1912. 

Nachdem ich Ihre Projekt ions-Wand einige 
Monate ausprobiert habe, bin ich von den grossen 
Vorzügen begeistert. Die plastischen Bilder, 


ne inen Theaterls-sui-hern hals- ich nur 
les Lobes gehört, jedermann ist entz 
tadellose Wiedergabe der Bilder. **• 
meinen Herren Kollegen die Perlurii 
r aufs beste empfehlen kann. 


Ich bestätige Ihnen, dass die mir gelieferte 
Wand zu meiner grössten Zufri.-denheit ausgelallen 
ist und ich sie jedermann bestens empfehlen kann. 
Die Bilder sind klar und plastist h und spart min¬ 
destens die Hälfte Strom. 

gez. Willy Vlth.iff, 1 Hansa-Theater. 


Mit der tut» gelieferten Perlamino-Wanci sind 
wir sehr zufrieden und können wir dieselbe jedermann 
nur bestens empfehlen. Man spart mit derselben 
viel Strom und bringt si' aueh ein klareres, plasti¬ 
scheres Bild, als samt 'che uns sonst bekannten 
und empfohlenen Projektions-Wände hervor. 

Hochachtungsvoll! 

gez. E. Preuss. 

Malm, den 8. Oktober 1912. 

Höf liehst bezugnehmend auf den heutigen Be¬ 
such Ihres Geschäftsführers, Herrn Freund, kann 
ich Ihnen gern bescheinigen, dass die kürzlich von 
Ihnen gelieferte Perlant in j-Wand bis jetzt mir gut 
entspricht. Die Bilder treten scharf und deutlich 
hervor bei ziemlich geringem Stromverbrauch. 

Hochachtungsvoll! 

gez. Richard Zebra. 

München, den" 14. Oktober 1912. 

Die mir kürzlich übersandte Perlantino-Wand 
ist zu meiner grössten Zufriedenheit ausgefallen. 
Die Bilder sind ausserordentlich klar und plastisch 
und benötige ich gegenwärtig statt 45 nur 20 Ampere. 


Ich hatte lange Zeit nach einer geeigneten Pro- 
jcktionsfläciie l’mschau gehalten, die Wand s •llt. 
ein gutes, plastisches Bild zeichnen, aber auch 
Strom sparen. Alle Systeme, die ich sah. genügten 
meinen Ansprüchen nicht, bis ich auf di.' 

Pe riantii.o-Projektion*- Wand 
aufmerksam wurde und diese anschaffte. 

Gleich nach der Aufstellung derselben musst' 
ich sofort mit dem Amperemeter hinuntergeh. -n 
und erzielte ein so schönes, plastisches Bild, dass 
jeder seine Frei .de daran hatte. 

Nun hielt meine Projektionslampc bei eine 1 " 
niedrigen Amperezahl kein Lieht mehr, ich ge¬ 
brauchte allein 20 Ampere, nur uni Licht zu haben. 
Ich schaffte daher einen regulierbaren Widerstand 
an. hatte mit diesem schon bei 5 Ampere Lieht 
und brauchte nur noch 5 Ampere zuzugeben, um 
ein tadellose», plastisches Bild auf der Perlant ino- 
Fläche zu erzielen. Das hält keine andere Wand, 
ich kann daher die 

Perlantlno-Projektions-Fläche 
nur jedem meiner Herren Kollegen empfehlen. 

Das Elektrische Werk lies* sogar meinen Zälib-r 
mehrfach kontrollieren, da es sich nicht denken 
konnte, dass ich nach Anschaffung der Perlant in-. - 
Fläche so wenig Strom verbraucht-. Ich arbeite 
tatsächlich mit 8—10 Ampere. — Nun scheuen 
ja meine Herren Kollegen meistens die Kosten 
für einen regulierbaren Widerstand. Diese sind 
aber minimal im Vergleiche zu dem damit ersparten 

Ich schaffe wiederum eine Perlantinu-Wand 
für das von mir geführte Union-Theater. Eberswalde, 
Hochachtend! 

Im lauft. Ufciandstr. 8S/8«. 


Diese bei uns eingegangenen Referenzen dürften jeden Interessenten veranlassen. 

Ferlantino-Frojekrtons-»fanif 


Perlantino 0. Ce. Fe. Gesellschaft a Berlin 0.27, 

— flndreassfrassc 32 t-.— »a. —- 


Fernsprecher: Amt Könlflss***** 


Telegr.-Adr.: Parlnntino-Berlln 
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KrllpHe*'. Südwale». Tenby. IW Hafen. Strand und 
»lies (U-inüner. Schloss Maiu-obls*. Ceuartli Uuidrsüliliehi' Fahr- 
Zfute-, Schloss Pembrokc, Am Strand. 

Ich habe mich in der K t a g e geirrt. Endo gut, 
alk-s gut' könnt«' inan als Motto dieser liebenswürdigen kleinen 
Koinödi«- voranaetzon, b«>i der es z«>itweilig aussieht, ab* würde di«> 
Sach»* schief ausgehen. Lisette, eine hübaehe junge Dame, bewohnt 
ein Zimmer, welches oberhalb jenes d«*s lebt nslustigen Karls gelegen 
ist. Dieser erwartet eines Abends den Besuch einer Sängerin, mit 
wek-her er einigt' Tage vorher in (.leselisch »ft bekannt wurde und 
lässt zu diesem Zwis-ke di«' Tür seines Vorzimmers ein wenig offen. 
Doch die Sängerin sagt iui letzt«<n Augenblicke ab. Unschlüssig 
geht Kar* mm auf und ab, er überlegt, was er jetzt noch irnter- 
itehmcn könnte, da der Abend bereits hereinzubrt'chen begonnen 
hat. auf einmal öffnet sich die Tür und herein tritt eine jungt' Dame: 
es ist Lisette. di«' Nachbarin, welche sich im Stockwerk geirrt hat. 
Verleg« will hm» Karl 'hrc Anwesenheit erklären, doch dieser ist 
froh, nunmehr (l< Seilschaft für den Abend zu haben und bittet sie, 
l’latz zu nehmen. Sehiichteni kommt Lisette der Kinladting tuu-h. 
will'sich jedoch einige Minuten s|»äter wietler entfernen. Doch wie 
»i«- zur King«»ngstur kommt, ist (liiw versohkmsen: Adolf, ein guterST 
Fr*'und Karls und Is-rtichtigt. r Spassvogel, hat die Tür versperrt.'» 
vermeinend, dass die Dame. welch«' sich zu Karl ls*gab. die Sängerin 
sei. Jetzt heisst» gute Mieu«' zum bösen Spiel machen! Denn 
Karl hat keinen Schlüssel zur Tür und so müss«'n di«> beiden bis 
zum nächsten Morgen, wenn die Ifc'dienerin kommt, daheim bleiben. 
Aiüungs ist Lisette unglücklich über den Zwischeufall. Doch als 
Karl sie so liebenswürdig tröstet und ihr sogar das eigene Zimmer 
zum Sehlafen einräumt, da findet sie sich schlüwstich in ihr Schick¬ 
sal und sagt sich: Wer w*<ias, wozu es gut ist! Als das Pärchen aber 
tun anderen Morgen aus der Gefangenschaft erlöst wird, da sind sie 
so gute Freunde geworden, liaaB sie hesehliesHcn, die Idylle, welch«' 
der Zufall Beschaffen hat, aus freü'ii Stücken fortzusetzen, ein¬ 
gedenk der Wahrheit, dass er sich noch immer als der beste Mittler 
«vwiesen hat. 

Wenn man vergesslich ist. Ja, da kann es sogar 
Vorkommen, dass man ins Geschäft geht und seinen Kopf vergisst. 
Der bleibt dann hübsch zu Hause auf dem Tisch stehen, raucht seine 


Verdauung »Zigarre, während «ler übrige homu sapiens bereits wieder 
Seide und Spitzen verkauft uml den Verlust erst merkt, wenn der 
Chef ihm den Kopf waschen will. 

Das Herz einer Zigeunerin. 
Der reiche Grundb«<8itzer AI wurde bat für die 
Krgrt'ifung ein«* Zigeunerband«', welche sein 
Gebiet unsicher macht, eine Belohnung von 
500 Dollar ausgesetzt. Die braunen Gesellen 
brechen, um allen Unannehmlichkeiten zu ent¬ 
gehen. nach dem Süden auf; aber noch eh«> sie 
dt*n Marsch angetreten haben, wird einer von 
ihnen gefang«-«i genommen und vor den Guts¬ 
herrn. der zugk'H-h die richterliche Gewalt in seinem Bezirk ausübt, 
gebracht. Hosita. die Tochter des Zigeuners, fleht inständig uni 
Gnade für ihren Vater: doch alle Bitten könnten wohl nichts er- 
reichen, wenn nicht Gktdys. «ln» kleine Töchterchen Alward«**, 
von innigem Mitleid ergriffen sieh zur Fürsprecherin aufwi'rfen 
wurde. S«>iiieiu Kirnte zuliehe gibt «ler Richter den Gefangenen 
frei und lässt ihn unbehelligt mit den Seinen ziehen. Bald darauf 
wird Gladys ihr** allgegriffenen Gesundh«'it wegen mit Um* Er¬ 
zieherin nach dein Kiid«-n geschickt. Der Dampfer, mit welchem 
sie reist, erleidet Schiffbruch, und das Kind wir«! als einzige Ueber- 
lels'iide von einer mitleidigen Welle ans Land gespült. Der Zufall 
fügt «>s. dass jene Zigeunertruppe eben in der Nahe lagert. Einer 
<I«t Männer findet «li" erschöpfte Kk'ine und bringt sie zu den 
SeiiM'ii. Die Söhne d<* Vustas be«chli«'esen. das Mä«ieheii, w«'lohes 
sie wohl erkannt haben, mit sich zu nehmen: Kosita aber, im Gefühl 
ihrer Dankesschuld gegen das Kind, das ihren Vater rettete, ent- 
flieht in der Nacht heimlich mit ihm und bringt es den freudig 
überraschten Eltern zurück, die ihre Tochter bereits als eine Tote 
lieweinten; denn die Kunde von «l«'m Untergang des Schiffes war 
schon zu ihr»<n Ohren g«slrungen. Vergeb«'ns aber suchen sie das 
braune Mä<t<-h<<n. festzrihalten, ihm zum 1 »unk für seine gute Tat 
eine neue, sichere Heimat zu bieten — die Zigeunerin kehrt zurück 
zu ihrem unsteten Wanderleben, iu ihrcln V»ilke und dem Manne, 
den sie liebt. 

Mein Tagebuch (Powers). Klein Aennohen. ein nied¬ 
licher blonder Lockenkopf, hat sieh vom Grossvat«* einen Groschen 
gebettelt und «'in Notizbuch dafür gekauft, sie will, wie sie «'s von 
dem alten Herrn selbst g«'seh«'n, über alle wichtigen Erlebnisse des 
Tages gewissenhaft Buch führen. Was erlebt dem» aber solch ein 
Dreikäsehoch, das wert wäre, mit dem ehernen Griffel der Geschichte 
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Was bringen wir noch 
1912 




Ariadne Eine moderne Künstlertragödie 

DlO rote «Julo Soziales Lebensbild aus Arbeiterkreisen 

Freiheit oder Tod s«»ationsdrama 

Der geheimnisvolle Pierrot 



Nachtbild aus dem Pariser Karneval 



Dclürniu Kii 

Köln am Rhein 



Telegr-Adr : Lichtbild, | 

Telephon: Köln 299$. ^^“•****»*******" 

Hohe Pforte 15. 



BufgPH'iclmPt zu werden ! Xiui. mit einigem Stilen Willen und ei l 
paar In I len Augen findet sich «'hon etwa*. Wenn inan z. ]{. den 
guten alten Grosspapu heimlich beobacht« t. wie er hei M iner an¬ 
strengenden Feld- und Gartenarbeit sich n al verstohlen mit einem 
kraiftigen Schluck aus der Whiskvi lasche labt — oder wenn die 
Jungfer Köchin, durch das plötzliche Auftaucheu eine* Stromers 
erschreckt, halb ohnmächtig dem eben vo-überkommenden Herrn 
Lehrer in die Arme sinkt oder wenn die grosse Kusine Elise, 
hinter der Gartenmauer versteckt, in aller Heimlichkeit sich von 
einem gewissen Jemand küssen lasst dergleichen Dinge sind doch 
wichtig genug. Und schliesslich ist der kleine Blondkopf auch ein 
schlaues Evatöchterlem und sucht seine Erfahrungen als Privat¬ 
detektiv zu einer bescheidenen Erpressung zu verwerten. Aennchen 
hat gesehen, dass ihr Vetter Martin, der kleine Schlingel, sich einen 
Kuchen gemopst hat: flugs geht sie hin und begehrt ihr Teil an der 
Beute, und da der Junge das Nehmen für seliger als das Geben hält, 
so droht sie, dass er auch in ihr Tagebuch kommen »oll und zeigt 
ihm, welche Schal ‘aten bereits darin verewigt sind. Martin aber 
klatscht das dem Giossvater, und dieser stiftet ihn durch die fürst¬ 
liche Spende von 10 Pfennig an. ihm das gefährliche Buch zu be¬ 
schaffen, was der flüike .1 ungc auch prompt besorgt; m benbei 
unterrichtet er noch den Lehrer und Elise von dem Sachverhalt, 
und die drei moralisch Gebrandmarkten finden sich zu einem 
Konzilium am Dorfbrunnen zusammen. Dabei bringt der Lehrer 
durch einen geschickten „zufälligen“ Klaps das komprimittierende 
Buch zum Absturz in den Brunnenschacht — und damit ist die 
Sache erledigt. Klein Aennchen» Tränen Uber den Verlust sind 
schnell getrocknet; sie bekommt reichlich Ersatz und nimmt sich 
vor, künftig weniger staatsgefnhrliche Dinge zu verbuchen. J 

Der Derbysieger. Howard Clews, der einzige Schn 
eines reichbegüterten Mannes, ist ein begeisterter Freund de« Spo.-ts 
Wo immer ein Kampf auf dem grünen Basen ausgefochten wird, 
da ist er zu finden und gibt seiner leidenschaftlichen Anteilnahme 
durch hohe Wetten Ausdruck. Da die Mittel seine» Vaters es ihm 
gestatten, hat er sich auch selbst einen Rennstall zugelegt und 
traüiiert jetzt ein edles Rassepferd, die Stute Queen Ree für da» 
nahe bevorstehende grosse Derby . . . Der Buchmach t Martin, 
einer jener dunklen Ehrenmänner, die sich in der S|H>rtwelt so häutig 
finden, beobachtet da» Training. Als Kenner muss er »ich sag. n. 
dass dieses feurige Vollbluttier alle Aussicht hat. den ersten Preis 
zu erringen. Durch anderweitige Engagements stark dagegen 
interessiert, möchte er alles aufbieten, um das zu verhindern — und 
der Zufall kommt ihm zu Hilfe Howard Clews hat grosse Wett¬ 


verluste gehabt und sieht sich, um sie decken zu können, g.-z« ing--t.. 
Queen Beo zu verpfänden. Martin gibt ihm mit grösster 11-i ■ 
Willigkeit die verlangte Summe; soll sie ihm doch reiche Zi 
tragen! Wenn er Rechte auf das Pferd besitzt, wird *-r • - -< i>- 
zur richtigen Zeit an den Stall zu fesseln wissen. Als der Buehmn. h. r 
das gute Geschäft abgeschlossen hat, wird ihm noch die Freude zu¬ 
teil, einen alten Freund zu treffen, den er lange Zeit nicht -• 1-- 
John Willard. ein Abenteurer, der kein anderes Ziel kennt, al- 
auf Kosten gutgläubiger Menschen angenehm durch» Leben zu 
schlagen, ist soeben mit seiner Schwester Eleonore eingetroin n, 
um einen glänzenden Coup auszuführen. Die beiden luihen m ■ in- 
andern Stadt einem totkranken jungen Mädchen die letzten I 
erwiesen und. als dieses gestorben, sich eines hinterlassenen Selo, 
bens folgenden Inhalts bemächtigt; „Herrn Luther Clou-, 

Ich übersende Ihnen inliegend eine Photographie meine» le i. , 
Vaters und einen Brief, den ich auf sein Verbot hin nie g 
habe.“ Dieser uneröfinete Brief aber, von dem da* würdig T'.i.-r 
natürlich heimlich Kenntnis genommen, lautet: „Lieber Fr- 
Clews! Mit Heutigem bitte ich Dich. Dich meiner Tochter F 
welche Du bisher nie gesehen hast, anzunehmen. Ich weis*, du-»* 
sie bei Dir gut aufgehoben ist und Du für sie sorgen wir-t 
Dem Freund John Hoplor. ' Die Geschwister waren »oll,-t \ • 

lieh sofort entschlossen, die Situation auszunutz- n ! 
noch begünstigt durch die zufällige Namensgloichheit soll du- 1<- 11- 
der Verstorbenen spielen. Sie hat die Briefe an Luther ( l- a- 
den Vater Howards, abgesandt und von diesem die herzliche Kn 
ludung empfangen, zu ihm zu kommen und zu bleiben, solang 
ihr gefällt. Demzufolge ist sie nun angereist, mit ihr der Bruder, 
welcher sich einstweilen verborgen im Hintergründe hält. Boai. 
ist es nur dartun zu tun. in dem reichen Hause Eingang 7.11 find- 
und eine gute Gelegenheit zu einem ergiebigen Fischzug slizu; 
Eleonore, voll der Natur mit einem gefälligen Aeusseren ausg- -tat t ■ t 
weis» durch ihr liebenswürdiges Wesen den alt. n I 
umstricken, und auch sein Sohn kommt ihr freundschaftlich cm 
geg<n. zum grossen Verdrus* der junget N 

Herndon, mit welcher er so gut wie verlobt ist. Die klein- Ver¬ 
stimmung dauert indessen nicht lange; Marion überzeugt »ich. das* 
sie der Liebe Howards sicher sein darf. Dienen aber trifft kurz \ . r 
dein Derbytage ein harter Schlag; Der Buchmaeher. ilem er - in 
Pferd verpfändet hat. untersagt ihm. es mitstarten zu Ins- 1 . da 
er es als Pfandohjekt den Gefahren eines Rennens nicht au— t/. 1 

dürfe. Vergebens wendet sich Howard an seinen Vater: .. 

dem die Wettleidenachaft seines Sohnes schon längst ein Dorr, 
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Das spannende abwechslungsreiche Szenarium 

Die ausgezeichneten erstklassigen Darstellungen 

Die unübertreDUche Photographie 
durch die gemachten Panorama -AUfnahmeil 

ergeben als Gesamtresultat ein 
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Die lebende Brücke 


Drama in 3 Abteilungen 


Meisterwerk Der kinematographischen Kunst 


und ist berufen 


der grösste Schlager der Saison 

zu werden 

Erscheinungstag: 2. Hälfte November d. Js. 

Berlin, Friedrichstrasse 228 

Telegramm-Adresse: „fi/mco Berlin " 
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Glimmende Gluten 


Dreiakter 


Der 

Z. November 

ist der Ausgabe¬ 
tag der sechs 
neuen Kopier., 
welche ich «nun¬ 
mehr wegen der 
Minder-Unkosten 
zu gewöhnt. 
Leihpreisen 
oo abgebe, oo 


Großes Reklame- 
oo material, oo 
Große Buntdruck 
plakate. Künst¬ 
lerische Klischee- 
affichen. Reich 
illustrierte Text- 
oo bücher. oo 


Schlager 

kaufe ich in meh¬ 
reren E xemplaren 
ein und können 
solche auf Tage 
und Wochen ge¬ 
mietet werden. 


Vv 


Dreiakter 


Der 

Z. November 

ist der Ausgabe- I 
tag der sechs 
neuen Kopien, 
welche ich nun¬ 
mehr wegen der 
Minder-Unkosten 
zu gewöhnl. 
Leihpreisen I 
oo abgebe, oo I 

Kur; vor der Katastrophe. Die Liebenden erfahren, in welch 
ooo gefährlicher Lage sie slcn ~ -finden. ooo 



Auszug: . . . mit den heftigsten Vorwürfen w.-gen seiner Untreue. Ent¬ 
setzt springt dieser auf und wirft dabei die Petroleumlampe um, das 
Petroleum explodiett und im Nu steht der Salon in Flammen. Alle Ver¬ 
suche Roberts, das Feuer zu löschen, sind nutzlos und schon ergreifen die 
züngelnden Flammen das Treppenhaus. Dora, welche sich in ihrer Eifer¬ 
suchtswut selbst nicht mehr kennt, schliesst die Tür des Salons von aussen 
zu, damit das Paar seine Schuld durch den Tod sühne. Es gelingt Robert 
mit Aufbietung aller seiner Kräfte, die Tür zu sprengen und alle drei 
suchen dem immer drohender werdenden Flammenmeer zu entrinnen, 
Eveline rett t sich mit Hilfe Roberts, und zwar klettert sie auf Gefahr 
seines Lebens über seinen Rücker, aufs Dach, während Dora sich weigert, 
denselben Retti ngsweg zu fceschreiten und . 


Martin Dentler 

Braunschweig 

Fernsprecher: Tel. — Adresse : 

jetzt 1143, 1144. Centraltheater. 


Großes Reklame- I 

oo material, oo I 

Große Buntdruck I 

plakate. Künst¬ 
lerische Klischee - 
affichen. Reich 
illustrierte Text- 
oo bücher. oo 


= Jlvis = 

für die Herren 
Film - Verleiher. 
Ich habe einige 
Kunden der i. u. 
2.Wocheabzugeb. 
Wer übernimmt ? 


4P 
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f Kino-Ausstellung ) 

MM 


Georg Kleinke j 


Berlin Fnedrichstr 235 


Berlin S.W. Friedrichstr.235 

Fernspr:Nollendorf222 Telegr. Adr Kleinfilm, Berlin, 

-Ständige 

Kino Ausstellung. 

Jnternationales FiIm-Versandhaus 


StuiJig« 

( Kino-Ausstellung^ ) 



Georg Kleinke 


Barl«,, Fradndstr 235 


Theater-Maschinen Gelegenheitskauf Theater-Maschinen 


Orlginal-Pathe - Mechanismus 

Mcdell 1912 

mit Auf- u. Abwickhuigsvomchtung 
nebst automat ischem Feuerschutz 
2 Feucrschutztrommcln. 
Objektiv. Lampenhaus, 

2 Filmtrommeln. 

Eiserner Tisch. 

Kondensor init (Unser. 

Alles ungebraucht ! Nur 495, Mk. 

Saalverdunkler 

von SoO-—2ö00 Kerw-n 

Stück: 65 130 Mk. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück: 8,50 Mk. 

Programmtafeln 

zum seitlich Einschieben. 

Sm. k 10 24 Mk. 

Unter-Glas (Fasset!) 

Stück: 40 70 M«. 

mit schwarzem.rotem, blauem, violet¬ 
tem Untergrund und dementsprechen¬ 
der Schrift. Auch mit seit lieh ein¬ 
schiebbarem Preise der Plätze. 
Kolossale Auswahl. 

Programmtafeln 


Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1.50 Mk. 
für je 0. 10. 15. 20. 25 u. 40 Ampel 

Kassentafeln 


Sehr wenig gebraucht. 

Original - Dauer - Mechanismus mit 
automatischer Auf- und Abwicklung»- 
vorricht ung. 

Lampcnhaus. 

Objekt iv. 

Elektr Lumpe, 

Eiserner Tisch. 

2 Filmtmmmcln. 

Kondensor mit I iläser. 
Filmumroller. 

Nur 460, Mk. 

Garantie für tadelloses Funktionieren. 

Kalklichtplatten 

275, Mk. 

Tadelloses, wisse» Licht. 

Oel- und Petroleumspritzen 

ztun Reinigen des Apparates. 

Stück: 1,25 ti. 1,50 Mk. 

Gelegenheitskauf 

Nau' Neu: 

Bildern»-Ap|iaral. Original-Mechanis¬ 
mus mit automatischer Auf- und Ab- 
wicklungsvorriehtung. 
Objektiv, Larnpenbaus. 
Kondensor mit Gläser, 

2 Filmtrommeln, 
elektr. Lumpe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nur 380, Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 


mit (friginal-Eniemaiui-Stuitl-Projek- 
tor • Mechanismus ..Imperator“ mit 
automatischer Auf- luid Abwicklung»- 
vorrichtimg. sowie automatischem 

Lijnpenhaus mit Kondensor. 

Elektr Lampe. 

Objektiv. Diapositive inrieht ung. 

Eiserner Tisch. 

2 Filmtrommcln. 


Spottbillig ! 

Regulierbare Widerstände 

Für 65 Volt 

10-25 Ampere. 32 Mk. 

15—30 32 Mk. 

Für 110 Volt 

10—25 Ampere . 58 Mk. 

58 Mk. 

Für 220 Volt 

10— 25 Ampere. 89 Mk. 

15—30 . 89 Mk. 

Garantiert beste Ware. 

Bestellen Sie umgehend ! 

Vaselin-Spritzen 

zum Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 

Sehr preiswert! Sohr preiswert! 

Ia. Kondensorlinsen 

rein weisses Clas. 
PLANKONVEX 



Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 










































Modell „tilget“ erobert die Welt! 



Worte aßein. 


Men bewerfen! 


Der Ruf der Theater hängt von der 
Vorführung ab. Die vornehmsten 
Theater, die durch ihre Vorführung 
bis weit über die Grenzen Deutsch¬ 
lands hinaus tonangebend sind, wie: 
Lichtspiele - Mozartsaal Berlin und 
Kammer-Lichtspiele Berlin, arbeiten 
===== mit unseren Maschinen. == 


Lassen Sie sich bei Kauf der Maschinen 
nur durch unsere Firma bedienen. 


= Verlangen Sie Offerte / == 


Berlin s: Blücherstrasse 12 


F*rntprtclMr: Amt Montzplatz 11*33 
T«leer*mm-Adres*e: Malth««r-Berlin. 
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Ohnmacht erwacht und sieht »ich von ihrem Kntfulirer liurt lndribiKt; den ulten Brauer, rettet I higmar und eilt mit ihr zu den in Flammen 
er droht. sie lieber töten zu wollen. »1» ihr-* Heirat mit dem andern stehenden Ställen. Einzeln holt Hoick die Brauereipferde aus den 
u dulden. Wahrend sie sehen vor ihm teruckweicht. spielt ihr der Klammen und Dagmar. noch im Xachtgewand, steht ihm getreu 
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Far Film-Aufnahmen 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, 
:: Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzige die berühmte 

Jupiter-Kinolampe 

in Frage, in bequemen Transportkisten ohne Packmaterial. 

i! Einfteter mm' Srasste bustutstaittat! 


Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall »ul., stets am Lager. 
Auskunft und Raterteilung für alle vorkommenden Kino- 
Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrung*' n. 

Illustrierte Preisliste von 8200b 

,,Jupiter“, ElsktrophoL G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

— Einzige Spezialfirma auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — 
Lager tuul Vertretung für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr. 8. 


Lokal -Aufnahmen 

sowie 

Herstellung uon Monopol* u. Reklame Films. 

Kopieren uni Entwickeln von eingtsandten Negativen: 
Viragieren, Fibntitel. Lieferung kompletter Kopier- und 
Entwicklungs-Einrichtungen. 544*1 

Beste Ausführung. Schnellste Lieferung. 

G.Süimid. Imperial Films 

Berlin SW. 68. Industriepalast „Jakobshof“, Alte Jakob¬ 
strasse 23 24. ... Telephon-Am’: Moritzplatz No. 11193. 


Klnematograpben-Fabrlk T *‘?, I 5E. VI1 ' 

Berlin 0. 27, Krautstrasse 4-5. 

Spezialitäten: 

Kreut-Apparate :: Widerstünde :: Ucht-Regulatoren. 
Automatische Vorhünge für Klnematographen - Bühnen 
Bühnen- Effekt- Apparate 
Sümtllche Zubehörteile für Klnematographen 
Abtollung für Reparaturen aller Systeme. »i» 


Kino Billern.™» I« 

jeder Platz ohne Preis bezrtchnung vorrätig, ln Heften 
ä 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4.50 60000 Stück Mk. 20. 

25000 .. „ 11 _ 100000 „ „ ML 

in Rollen b 500 Stück, Format 4x6 cm. fortlaufend 
bis 10000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4-50 25000 Stück Mk. 10. 

50000 Stück Mk. 18.— 

MH Firauiml a Heft, ä 500 St.. zweifach bie 600 oder { 
nll rilKIIIICI. dreif. jede Sorte für eich fortl. nuiuer.. 
10000 Stück Mk. 8.— 6000C Stück Mk. 24 

25000 „ > IX— 100000 .. „ 45 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe gehottet, 

in allen Formaten. Abonnemente bette, Varzugskarte«. 

Reklamewun karten io allen Ausführungen. 4239 | 

BiilemainH ß.Bram. Settel t LMuHrja tattrukst: 126 

Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 8ISO. 



Liefert als Spezialität: 

nematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

von Films u. all. Zubehör zum Grossbetrieb, wie CoUsnsoriinsen, lie « 
htztürkat»n Objsktivn, allesZul. hör fürrtsktr Licht i. furdae Kalklicht 

































Funkten genehmigt, hierauf Funkt 2. 1 
Kollege Kichfeldt. verlas (len Wochenbericht über Einnahmen und 
Ausgaben. Punkt 3: Aufnahme neuer Mitglieder. Hierbei kon¬ 
statierten wir mit Freuden, da«« unsere Anf&ngerzahl ständig im 
Waclwen begriffen, trotz der Anfeindungen, die unx von verachie- 
denen Seiten zuteil wurden. Denn es meldeten «ich zur Aufnahme 

1 Musiker, 1 Kassierer, l Rezitator, 1 Kontrolleur, 1 Operateur, 

2 Kellner und 1 Portier. Wir konnten feetateilen, dass unsere Mit¬ 
gliederzahl aut 74 angewachaen ist. Punkt 4, Neuwahl des Arbeita- 
naohweisVorsteher», da Kollege ('ornpart nach ausserhalb Stellung 
angenommen. Dieselbe ergab Kollege Schilling, welcher mit Dank 
annahm. Funkt 5: Verschiedene«. Es wurde beschlossen. Brief¬ 
bogen und Kuverts zu bestellen. Kollege Sagau überreicht ein 
Tiachbanner, welche« ala Geschenk von einer Gönnerin unseres 
Vereins gewidmet und mit Dank angenommen wurde. Nachdem 
die Tagesordnung erledigt, wurdedie Sitzung um 3 *4 Uhr geschlossen. 

gez. Hermann Sagan, Schriftführer. 


ez. Hermann Sagan, Schriftführer. 

7. Oktober 1»F*. 

c h eröffnete punkt 18 Uhr die Sitzung und 
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Eugen Bauer 


Klnematograpben 

Fabrik 



Stuttgart 15 



Erstklassige 

m \ 

Präzisionsmas» hine 

W 

X^ Wliaa. . 

V 

X^ Projektion 


X^ Leichte 

' <■ 

X^ Handhabung 

1 

Feststeh 


X Bilder 

: 1 

\ O 

1J 

Modell 1912. 


r-j^namos 


Moloran- u. Maschinen' 
Industrie 

EUGEN ALLGAIER 
Berlin-Neukölln 24. 


KINOS 

Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner, 
Nikolassee-Berlin, empfiehlt sich groaszügigen 
Unternehmen als technischer Syndikus für 
Berat ungen-Ausführungen etc. - 6143 

Fahre aufsehenerregende Neuheiten ein. 

- 10 Jahrs Spezialist der Branche. - 


■HU-fU.lil-I M f t MJ.l-L.Ml 


— 3000Kerzen v — 

hinematographeniieht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tf iflleXbreiWCr. 467« 

Unabhängig ccm jeder Ga *- oder elektrischen Leituni,. 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gmtit und franko. - 

Drag er werk A1, Lübeck. 


Billige Schlager 


Der weibliche Detektiv 
Leidensweg einer Frau 
Markierte Liebe 
Verkant! 

Liebe übers Grab hinaas 
Sklave der Liebe 
Rosenmontag 


Schlager- 

Programme 

1800 bi* 2500 Mct. r 

von 30 Mark an. 

Sonntage- und 
Tagesprogramme 


Intern. Film Verleih Haus J. Brass 

Berlin W. 30- 

Nicht in der Konvention. 45 «i 


Synchron-Einrichtungen. l istig : 

Thorogesellschaft m. t>. h., Hamburg 15 f Spaidingstr. 214. 


anerkannt erstklassiges Fabrikat, 
arbeitet verständig automatisch 

Dauernd ntoeolnt («nnae Ueberelnetknm an«. Ku 
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zur Verlesung, welches genehmigt wurde. Hierauf Punkt 2: Auf 
nähme neuer Mitglieder. Hierliei meldet *n sich ti. a. 2 Musiker, 

1 Operateur, 2 Rezitatoren. I Kellner, Wel 'ln init Freuden als neue 
Kampier für unseren Verein begriisst wurden. Alsdann Punkt 3: 
Kasse. Kollege Kiehfeldt erstattet« Kassen's-rieht über Kinnahmen 
und Ausgaben. Punkt 4: Versr-biedenes. Hierbei wurde die Frage 
l>etr. Sit/.ungslokalVerlegung erörtert, noch wurde beschlossen, 
diesen Punkt bis auf weiteres zu vertagen. Alsdann wurden als 
Gäste einige Mitglieder der Fr. V. <1. K no-Onemteure lx*grtisst 
und verknüpfte sieh mit diesem lt»*such eine rege Ileliatte iilx*r einen 
Punkt, der im besuebenden \*erein zur Sprache gehmeht wurde, 
ob numlieh die Fr. V. d. Kino-Augestell <*n eine Gefahr fiir die 
Fr. V. d. Kino-Operateur»* werden könnt *. Xaeli ein<*r «*rregteii 
Debatte, an <l»*r sich di»* H«*rren \Vels*r von d»*r V. «I. Kin<jO|x*rnt<*un* 
und unser»* Mitgli»*d»*r Kollegen Is*reh. Sagan, v. Königsmark, 
Schilling ihk! weitere sieh h»*t«*iligt»*n, wurde di»» Sitzung um S'j 
l'hr gcsel»losH«-n. 

g»*z. H e r mann Sagan. Schriftführer. 

|fqg^elfc^si | Büdierschau | lo^lf^^öl , 

„Per Kineinatosrapti fiir Alle** von I». Tranehaot. Kine Bro- 
»ehiir»* von 70 8eit«*n mit erläut»*mden Figuren. Preis Fr. 0.75. 
Paris. Comptoir dYdition de Cin»'*ma-I{**vm*. IIK ru<* d’Assas. 
Das Fehl des Kin»*nuitograph<*n ist die ganze Welt, nach den St*iclt«*»i 
hat »*r «li»* Vororte er»ds*rt. v»*rgebeiu» wir«l man ein Städtchen such»*», 
s»*i es i»»x*h so abge|eg**n. wo man »li«* lebenden Hikl«*r ni»*ht kennt, 
wahn* od»*r fantastische Vorfiihrung**n. aufregend o»l.*r Is li hn-nd. 
ergötzend «xl«*r humoristisch. Aber' w»*r k»*mit «li«* Kinemato¬ 
graphie ? l>i»*s»* Frag»* stellte sieh Herr Tranehant. Kr hört, wie 

das Kind, »las sieh s< «*b»*n die wuiulerl>an*n Rüder ang<*s»*h»>ii hat, 
neugi»*rig fragt: ..Wie kann man «las wirkliche L»*lx*n so wiisler- 
grls'ii ?“ I'nd «hi ili<*si. Frage nur allzuoft ohne Antwort bl«*ibt, 
hat Herr Tranehant die Atifgals* unternommen, auf »■l»*na»ntare 
Weise die (iriiiidsätz«* d»*r K iix'inatographi»* so klitrzulcg»*n, »lass 

fader, d»*r eine geringe Ahnung von dem \\-li der Photographie 

hat. ohne jegliche wissenschaftlich«' Vorbildung weiss. uns die Kin»*- 
mntographie ist und mit Verständnis dorii s*r reden kann. H»*rr 
Tranehant hat «*in gross«*s Talent, eine Siehe klarzuh*g»*n. «*r hat 
<li»*ses Talent in d«*n Dienst einer d**r grösst» n Krfindunr«*n g»-st»*llt. 
Kr hat ein nützli»*h»*s Werk v«*rrieht< t. «Ins »*in'*n M**rkstein in »l»*r 
Ch*schiehtc d»*r Kinematographie bedeut* *1. 

Geschafll idies |(^gin| 

Itraunsehaelg. Kinen dureliaehtogenden Krfolg halle d**r um 
der Firma Martin I) e n t I e r heraus egclx-ue Kunst film 
„(iliinmende Glut«*n“. ..Onk» I Martins“ gliieklieh»* Hand in all«*m. 
was sie unfasst. ist d»*n Branchekundigen wohl zur (ievmgi* bekannt, 
und so dürft»* es ja auch nicht wUlidernelimen, «hiss, wie die Mono|xil 
films „Ein Fehltritt“', ..Liebeakiunpf zweier Frauen“. ..Knintesse 
und Diener", die das Verdienst sich mit anrechnen können, dos 
Puhlikuni seinerzeit erst für die grnssen Films inten*ssicrt zu luiben. 
auch Dentlers Kunstfilm „Glimmende Oliitcn" einen grossen Krfolg 
hnlx'ii musste. Der grc»»en Nachbestellungen wegen mussten 
wiederum sechs Kopien von dein Ku-istfilm nngef«*rtigt 
werd«*n. I>u nun wegen der Mehrproduktionen Hie Anschaffungen 
der Films sieh im Preis nicht mehr so temr stellen, wie die erste 
Ausgabe, so will „Onkel Martin" dieselben auch nur zu gewöhnlichen 
Pr»*isen vermieten. Es hi«*tet »ich also hiir den Hi*rr»*n Theater 
besitzern eine Oelegenheit. zu einem wohlfeilen Preis eine Attraktion 
zu h»*kotnnie'.t. die. ohne grossen ..Tamtam“ zu machen, das Puhli 
kum scharenweise ins Theater ziehen wird, weil man nicht die Be- 
fürrhtung zu haben braucht, das den Film auch die Konkurrenz 

Herr Ffflng, ein«*r der alten Kino-Fachleute. d«»r Begründer 

un»l langjährige frühere Goschliftsfiihrar <h*r Internationalen Kine- 

mnlograplient lesi-llsi haft. hat mieh langen lailsiratoriumsversiiehen 
Arbeiten auf dem Gebiete der Kinematographie beendet, welche 
im gewissen Sinne eine Umwertung d»*r Technik d«»r Kin«*muto- 
graphie auf Pnpi«*r bedeuten. Als erat»*s l’rixlukt von neuen Aus- 
arheitungen bringt seine Firma Karten auf den Markt, welch«* ls*i 

einwandfreiem kinemntographwwhom Bil»l»*ff«*kt Oenreazenen aller 

Art. Stadt«'- und A'erkehrsszcnen und auch Kekltmwwza'iicn jeder 

Oattung wi«xlcrgeh»*n können. Di»*s**ll>en acheinen zur Propagierung 
der grossen Filmschlager h«*sonders ge«*ign»*t zu sein. ind»*m z. B. 
durch die Wi«*d«*rgal>c einer ninrk»nt«*n St«llo «us d«*r Hauptsz«»n«* 
des betreffenden Films in der Kino-Karte für den Film Stimmung 
gemacht wird. 

Pie Berliner Kill»- mul Film-Iliiiidrls-besrlKrhafl ni. h. II. 

hat mit Anfang Oktober ihre <iesehuftsburoaus in die bedeutend 
erw«*iterten und der Neuzeit «*ntsprechend hergericht«*t«*n Räume 
»l«*s Markgraf«*nhaus»*s, Mnrkgmfenstr. 4. v«»rlegt. Das bekannte 
Unternehmen hat gerade in der letzt«*n Zeit einen lx*<leutend«>n 
Anfschwtmg genommen, so dass die Firma vom 25. Oktolx*r ah 
bereits zwei w«*it«*re Programm»* liefern kann. Das rei»*hhaltige lotger 
von über I Million Films «vrmögliclit, jcd«>m Geschmack Keehnung 


Presden. Auf der Entgebirgisehen Ausstellung in Fr»*ilx*rg 
wurili- d»*n kino -(liaphragtuntischcn ProjektioiiHapiutrateii des Herrn 
<«eh. Bergrat Professor I>r. l’ap|s*ritz in Fr»*ilx*rg i. Sa. die lidclist»* 
Auszeichnung, die Stiiutsmcdaillc, zuerkannt. Die Alleinfabrikution 
für «lies»* hervorrugelKä-n Präzisions»ip|xirat** lägt in d»*n Händen 
d»*r Is kannteii Firma H»*inrich Erncmunn A.-fi.. Photo-Kino Werk. 
(>ptis»*hc Anstalt. I)resd«*n. 

Briefkaste n | 

Jurist lache Anfragen werden »in einer «nton Autorität liu Kln-matotrr»t»hec 
Recht beantwortet. Wir bitter den 8achTerhalt inöfrÜchMt ir**nau xu Bebildert), 
etwaige Schrlft«tUokr. Wrftiminircii von Behörden, Urteile, PnliselTcrordtiuncen 
obw. im Original oder In irrntnrr Abschrift brixufüffeu. Die Antworten er* 
fahren ohne Verbindlichkeit. 

Th. I\. B«/.ti_'li«i> Matti'liMM‘lipilN‘ii mpihIpd Si« eich am Usten 
an Spipp'ltlaMfuhriken. welche Molche in verMehieclenen Starken und 
Dimensionen hersteilen. 

I*. T. H. Ks bietet prinzipiell kein«* Schwierigkeit. «ine mit d»*r 
Kaini-ra gewonnene Aufnahme »l»*mrt zu entw jeki'ln. »lass alt Stelle 
d**s X«*gativs ein Positiv «*ntsteht. Di« ses Verfahren wir»! Ixuspiels- 
weise angewandt lx*i den Aut«x'hr<>mplattcn. Es ist nu> di«* Frage, 
ob sich das Xcgativmaterial für diesen Proz«'ss eignet tuul «in hiu- 
reicltend klares Positiv liefert. Unserer Ansicht nach wiirdi* für 
diesen Zw«rk wohl ein bt*Hon«lcrer tinss notwendig sein. Wir emp- 
fehl»*n Ihnen, sieh «li«*serludl» an die Firma A. Luniii-r»* 4 ses Fils. 
Lyon, Mouplaisir zu wenden, welche dur»*h «li«* Herstellung von Auto- 
chromplnttcn Jtuf di»*s«r.i G«*bi«t<* Ix*sondere Krf«ihruiig«*n is-sitzt 
und welche nu«*h lichtempfindlich«* Films IxTstellt. 

I*. Besonder«» Apparate möchten wir an «li«*s«*r St« II«* nicht 
empfehh-n. Sie vielmehr auf die in unserem Blatt«* inserierenden 
Firmen hinweisen. w«*lch»* Ihnen mit unverhinti liehen Kosten¬ 
anschlägen und Katalogen gern»* zur Verfügung stehen werden. 
Ks wtird»* sich unlxxlingt t»mpfchl»*n, -lektrischcx Licht zur An¬ 
wendung zu bringen, «in dies dem Kalkli» ht» bei weitem überlegen 
ist. l'»*lx*r die Kost»*n d»*r elektrischen Installation lasst sieh ohne 
weitere» »*ine Aufstellung nicht machen: Sie müssen sich dies»*rhalb 
an «*ine «lortigt* Installationsfirtna wcncieu. Wen«» W«*ehselstrom 
bzw. Drehstrom g»»lief«*rt wird, so ist »lie Aufstellung cin«»s Um¬ 
formers in Frage zu ziehen. Auch bezüglich der Projekti«mswand 
verweisen wir auf di»* nisi*rü*r»*nden Firmen. Zur Darst«*lliuig d»*r 
sprechenden und singenden LiehtI il l«*r (Tonbiki»*r) kommt dt«* 
Beschaffung »*int*s Grammophons in Frage, welches dterh einen 
sogenannten Synchronismus mit »l«»m Kitutimtogmpli in tihereiii- 
stiinm«*nden Lauf gebracht wird. Sie Iums»*u sieh am lx*st«*ti unter 
Darlegung der Verhältnisse Kostenanschlag«* ausarboiten. F«*m»*r 
<*mpf«*hlcn wir Ihnen zur weiteren Orientierung die Beschalfting 
d»*s ..Hnii<ll>uch»*s »ler prakt ischi*n Kinematographie", welches zum 
Pr *ise von 9.50 Mk. durch »li«* Expedition «li»*s»*r Z»*its<*l»rift |x«rto- 

II. B. Die g«*st»*llten Fragen lx*7.ügli»'h «l«*r Raumverliältnisse 
lassen sich nur an d»*r Hand »icr dort giltigi'n Bau-Polizei-Onliiimg 
b»*antwort«*n. Sie müssen si»*h daher mit einem Bauteeliniker in 
Verbindung sataeti. (Weiter»* Beantwortung durch di<* Redaktion.) 


E 

w Kino-Spar-Umformer 

TWV für Gleich- und Wectiselstr« *m, «a». 

.•fl.. 70% Stre mertgarnli, ers tk 1. Fabrikat, 

IrnlB liefere zu billigsten Preisen au«*h auf 

gJT Teilzahlung, la. Referenzen. 

Oof. UletsrtisR. lteisustuien o. UmtAusoli. 

F. W. Feldscher, Hagen i. W., 

Ksmptlrsn. 4. F.mnif 1247. *«~ 

H 

Klappsitze für 

lllnematographen. . 2 » 8 

OT|romple Lieferung! t B i ln t, nn n, 

rima Qualität! IBieilHÜII IJI. 

■ rfifer & Co.. Zeitz. 


Bei Korrespondenzen 

bitten wir, »ich stets auf den „Kinematograph“ 
belieben tu wollen 
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_ _ _ __ Sämtliche Artikel Für Projektion 

SoueßstofFSaMk c8ed2/i s.m.s.£. c8erfi/i2? 3&&rstr!l5. 

T ' J ‘ « *-•*«/,fo t- ,, /, - " " * *' " Bitten Genau aufunsere Firma zj achten! 


!! Nur Qualität!! 

Jeder Film ein Schlager. 

In. Konvenüons - Prosromme 


Gaumont-Apparate M. 800 - 

best« Theater-Maschine. 

----- : Film-Motore ■ ■. . 

mit regulierbarem Widerstand, sehr preiswert. 


m. ö. H. 


Paul Gelbert, Dresden 

Telephon 18486. Bürgerwies»* 


RßkOrdprogramme bat 

»Hamann , Dresden. Z.~8. Wüölß to$tdep. 

Nicht der Preis, Mir die Qnlitit des Pmniits KiaChtS Geschäft! 


Verlangen Sie Ansichtsendung ! 

Hntriebsmotor’/ie hillidct i 

INP -ÄKr' Olllip 

■"* Gleichet rem 65 ■. 110 V. Mk. <T.-. MOV. Mfc .53 - 

G. ReilZ. Eloktr. Maschinen u. Apparate, Stuttgart 
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Berufs-Vereine in der Kinematograohen-Branche. 


Name des Vereins 


Schutzverhand deutscher Llchtblldthcater, Berlin 
Vmln der Klnrm>tii(nphrii-Ursltirr Bidern 
Verein der LirhL-pirttheater-Besitzer, Frankfurt a. M. 

Verein Barerlacher Klnematngranhen-inter •o.eiiten, Mii 


Carl Gabriel. München. 

Dachauerstr. 18. 

Wilh. Mäder, Dresden. 

E. Wiebelhaus. Stuttgart. 


Verein der Klnematographen-Besltzer Gross-Berlin Artur Templiner. 

Bund Deutscher K Inematographen-Besitzer, Berlin Artur Templiner. 

FHra-1'abrikanten Verband für Deutsehland e. V. C. H. Otto. Berlin 

Verein der Lichtbildtheater-Besitzer der Provinz Sachsen u. M. Mehlert, Balle a. S. 
Nachbarstaaten. Halle a. S. 

Verein der Klnematograpben-Bealtzer von Chemnitz u.Umgegend P. Rönsler, Chemnitz. 

Verband der Kino-Angestellten von Chemnitz und Umgegend 

Verein der Lichtbildtheater-Besitzer für Rheinland und West- Chr. Winter. Düsseldorf, 
taten 

Lokal-Verband der Klnematographen-Intereszenten ▼. Hamburg Albert Hansen. Hamburg, 
und Umgegend 

Verein der Klnematographentheater-Besitzer der Kreishaupt- T 

mannsehatt Leipzig 

Verband Deutacher Film-Verleiher, Berlin Paul Berger. Berlin. Annenstr. 8. 

Verein klnematogr. Angestellter und Berufsgenossen, Köln Jakob Kirsch.Köln-Lindenthal 

Sektion Essen (Ruhr) Heinr. Eisenberg, A. d. Donau 30 

q Elberfeld Willi Damrovr, Bannen, 

Bartholoraäusstraaae 12. 

„ Hagen Willi R. Lau =? 

„ Mülhel in (Ruhr) Wilh. Müller Union-Theater 

„ Duisburg Hugo Gasmann, Wilhelmstr. 

Freie Vereinigung der Kinoangestellten, Hannover-Linden A. Hahn. Hagen i. VV.. Badstr. 4 

E. Linsel und B. Sedolmeyer- 

Verein Breslauer Kino-Angestellter. Breslau Paul Rauer. 1. Vorsitzender. 


„ Hagen 

„ Mülheim (Ruhr) 

.. Duisburg 

Freie Vereinigung der Kinoangestellten, Hannover-Linden 


Verein der Kino-Angestellten 
Klnb der Rezitatoren, Sitz Berlin 
Intern. Kino-Operateur-Loge, Berlin 

Freie Vereinigung der Klnematographen-Operateure Deutzeh¬ 
lands. Berlin 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten, Gross-Berlin 

Freie Vereinigung der Klnematographen-AngesteUten, Nürnberg 
und Umgebung 

Frei# Vereinigung der Kineraatographen-Operateure. Münrhen. 

Freie Vereinigung der Klao-Angesteilton der Bhelnptais, 
Kaiserslautern 

Vereinigung der KJnoangestellten in IJegnltz 
Verband der Kino-Angestellten, Sektion Freiberg i. Sn. 


Verband der Kinemntogrnphen-Arbelter der Schweis 


Sehriftf.: Maurer. 

8chriftf.: Artur Strauas, Geacliäfta- 
b teile: Kaiaeretraaae 60. 

Schrift!.: Plarnke, Imp.-Kino, 
Schütaenatr. 1 a. 

Sehriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Tonbild theater. 

Sehriftf.: Zill, Bülow-Kino-Theater, 
BülowBtr. 46. 

Sehriftf.: Oscar Zill, Charlottenburg, 
Leibnisatr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Sehriftf.: Walter Glatzel, Halle a. d 
Saal«, „Lichtspiele“. 

Reataurant ..Curbad", Herrenatraas - 

Sehriftf.: P. Kirschbaum, Welt-Bio¬ 
graph, Diiaaeldorf, Wehrhalm 21. 

Sehriftf: H. A. Jenaen, Hühner- 
p oaten 14. 

Sehriftf.: Franz Lins, Metropol¬ 

theater, Nicolaistr. 10. 

Scliriftf.: Adolf Neuraann, Hamburg, 
Neuer Steinweg 82 

Sehriftf.: Jean Frenzen, Köln, Cle- 
menastrasse 16 , II. 

Sehriftf.: J. Gross, Gürtnerstr. 25. 

Sehriftf.: Otto Weber. 


Willi Mossin, Froachenteich 20. 

Eugen Stiens, Peterstal 14. 

Sehriftf.: A. Börjes. Scholvinatr. 8. 

Restaurant H. Köhler. 

Schriitf.: A. Goldberg, Moritzstr. 21. 
Schriltf.: Johannes Schäfer. Dresden - 
A. 28. Gohliaerstr. 3, II. 
Sehriftf.: J. A. Quaadorf, Dresden, 
Trinitätisufr. 64 G. H. I. 
Sehriftf.: Harry Neuraann. Roaen- 
thalorstr. 16/17. Tel.-A. Nord. 8165 
Sehriftf.: R. Sisum, gZmtl. Brieten.Senn. 

nach Adalbert str. 15, d. J. K. O. L. 
Sehriftf.: Heinhold Dahlgreen, Berlin 
N. 37, FehrbellinerstraaHe 83. 
Sehriftf.: Horm. Sagen, Landsberger- 
Strasse 90. 

Sehriftf.: Johann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinabühlatr. 26, 1. r. 

Sehriftf.: F. Kraus, München, Mai- 
Htrasse 16. II 1. 

Sehriftf.: Paul Hiller, Kaiserslautern. 
Krimmstr. 8. 


Scliriftf.: Schlemmer, Nonneng. 9, I., 
Vereinalokal: Hotel Roter Hirsch, 
Auto-Halle (Rcitbahngaaae). 
Restaurant Sihlhof, Zürich III. 


Zu Eröffnungs - Vorstellungen 


von neuen Kinematographen- Theatern empfehlen wir zum 
Verteilen an das Publikum einen von Dr. Reinhard Bruck, 
Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunsldruckpapier 
gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck und Eröffnungspro¬ 
gramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein 
neues Unternehmen dar. = Muster bitte zu verlangen. 

Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. 
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Ac htung! Achtung! 

ZQ neue 
Schlager 

pro Tag 5 Mark. 

Hans Kotaky 

BRESLAU 5. Höfchenstrusse 18 


Verkaufen Sie 
Ihr Theater? 

Erfolge haben Sie 

schneller als Sie denken 

durch die 5733 

Internat. Lichtspiel Agentur 

T e%" Chemnltz(sa.)L.n.Taabert Kärs 

Nachweis von stillen und tätigen Teil¬ 
habern sowie Lokalitäten zur Errichtung von 
Lichtspiei-Theatern. Gründung, v. Gesellsch. 

Für Käufer u. Reflektanten kosten!. Auskunft. 


hat en am ersten Erfolg, wenn Sie den 
I'einertrag Ihres Geschäfts nach weisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass 
Licht f Kraft. Filmmiete. Lokahniete, unver- 
hä.tiusrnässig hohe Beträce verschlingen ? 




Unser Kassenbuch, meiner Jahre 
ausreichend, ganz in leinen gebundi-n, 
kc »n t nur Mk. 8. . 

Druckerei Ed. Llntz, Düsseldorf 

Vertag des ,, Kinemato°raph“. 


Expedition des Kinematograph. 


Teilen Sie uns 
die Grösse der 
Wand und den 
Apparat - Ab¬ 
stand mit. 


Ed. LißseM Düsseldorf 

Katalog« umsonst Gegründet 1854. Katalog* umsonst 


Allen Offerten muss Porto für 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 



















Lichtspiele. Wilh«lm»hi*in gesucht. 


Geiger 

ic-ht- Nur or*tkl. Kruft wolle 
len. Deagleiolirn ab 1. Koren 
ein tüchtiger 7 

Portier 


Ko«t«o- An||f|!te||]|n|imiic r.Prin*. o. Milglied. 
luaer fSI UDI lOIIOUIlfT ÖIO der vereinigten in den 30er Jahren tackt .«teile. IteMitw*-; 

Kino-Angestellten u. Bernfsgenossen Rheinland n. Westfalens. 


Hau»; - Sitz: K 6 I n. "UH 

< ;«echÄft*8teilen : 

Cöln a. Rh.. Jakob Kirach, Köln-Lindenthal, Hans Sachaatr. 21. 
Barman, Willy Damrow, Bartholomäuaatr. 12. 

Etsm-Rahr, U. Kiaeai.org, Auf der Donau 30. 8337 

Hagen I. W., J. Pörsken, Felds ti. 60. 

MOIheim-Ruhr, Wilh. Massin, Frosclii-nteich 20. 

Dui»bur(, Hugo Gasmann, Boekstr. 74. 


Operateur 
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irer 


Geschäftsführer 


sucht 

per gleich, 1. Nov. od später 

Engagement 

in besserem Unternehmen. 
NB. Selbiger garantiert für 
erstklassige Voriiihrung, and 
reflektiert nur auf dauernde 
Stellung. 

Offerten erU-ten an Rud 

Bleck us, Lüneburg, Kolt- 
munnsstr. 9a. 7515 


vielseitig. erst kl. Hezitator. Operateur, solvent, gewissenhaft, nact 
schüft liehen Erfolge erzielt, firm in moderner durchschlagender Rekiat) 
sucht sofort anderweitig Engagement. Offerten unter W. R. 7424 i 


■ ■HiiiioiisniiiiBMnnnc 
Geschäftsführer n 


Operateur 


Operateur 


Salon-Orchester 


frei 1. November 1912. 

Von Quartett an bis zu jeder Stärke. Grosses Noten-Re|>ert.. 
klassisch und modern. — Brillant eingespieltes Ei.semlile. 
Offerten von nur ers Massigen Internet] m n an Kapellmeister 
P. Mü.ich, Kastei, Oberste Gasse 41. II. 

Täglich ab 3 Uhr zu hären: Stadtpark - Lichtspiele, hierselbst. 



Ihm..,.. B Offerten wolle man «enden an Kino - Geschäft iführer. ■ 

„. k »Vh' ,i,,u | 0 WeiBstein L Schl-, Hotel Deutsche Haus. 7502 0 



Erstklassiges 

Tri» oder Quartett 

frei per 1. November. 























































Kino-Duett 


ln. Pianist 



ev. bis 12 Per»., 2 Damen. 2 Herren 
(2 Violinen, Cello u. Klavier-Harni.) 

höchste Anprssung Fähigkeit, tt Musik, 

tTinsis Repertoire. Nur für erstkl. 

rbeten an 

Kapellmeister, Karlsruhe i. Baden, 

„Lichtspiele“, Horrcnstrass.'. 


I vorzüglicher Hildcrbegl« 
fi l # i>leichzeiti|i. sucht zum 


Pianist n 

■itcr (Blattspielen, Harn« 
I. N'uv. evtl später Stelli 


[Verkaufs-Anzeigen. 


Kino-Theater 


Pianist 


I I. Kraft, 6 Jahr, im Fach. welcher wirklich kunstvoll beit 
[Instrumente zusammen spielt, stilgerecht die Bilder begleiten kan 
I und prima zu illustrieren versteht, sucht Stellung. (Jefl. Off. in 



Pianist WEBiuaa a 

crl». Thilde Taubal. Osnabrück. . . 

lotort frei für Kapelle oder nllcin. . iniiuiiiu—" ' UJIwlll a IA11 M A 

'.uon, Qer Verein Breslauer ußTßlll YUiIQ 

Perfekt. Kino * Pianist mno—Angestellter *ttMCMni,t Kapitol uu rentablen, k,.,.. 


Günstige Gelegenheit! 



Rezitator 


I Kino-Verkauf. 


.tiirtitskonner, Volk**orK»n.diiUek’ frei. bitten wir, sich stets auf de' 

NM anderweitig iu der 1‘rovlna Klar. , t, u 

i, Zeugnisse Würde auch Uescl.iUU- „IVI nematOgraD(1 

tlirumcÜbernehmen. G.Grottw. Berlin. ’ , “ r 

irentierstr. *9. 74 t« beziehen za wollen 

















































































Mb iisiip Edqukcit!; 

Kino-Einrichtung 


Spottpreis von 800 Mk. 

Einrichtung auf. Bo eilig« mw!i mit . 
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Achtung! Beste Kapitalanlage! Stille od. tätige Beteiligung ; 

V.>n 4 Teilen au eins der besten und vornehmsten 

Kino-Theater 

| in rhein. Grol stadt (300 OOO Einw ) soll I od. ev. auch 2 Anteile 
a 42 Mille, anderer l’nti-mehmungen halber verkauft werden. 
Das Theater mit < a 800 Plätzen bringt einen jährl. Reinge¬ 
winn von 100 bis 120000 Mark nachweislich!! Bücher köun. 

• MIL" - heil Wi lli. '1 Srlin. ll. ntsi hlosseiu- h. 1'l.ktmitiui.Tluilt. n 
Auskunft unter l J 7097 a. d. Kinenuitograjjii. 7097 

Erstkl. Lichtspiel-Haus. «'• Selten günstige Gelegenheit. 

Wegen Todesfall -in fl.ut-. h.. i,.H-hrent„i.i. - Kine>,,ut,.-r.- 
Theater, ea. 2t» i Per», fass., altcingcfiihrtes und Ix-ste» Geschäft 
lim Zentrum einer reich Itevölkerten Industriestadt init groeser l'in- 
Kclmu«; in Sü<hl. ut~.-lilamd. zum billigen aber iestm Preis van 
Mk. 18 000 nur gegen bar zu verkaufen. Du* Theater i-i m. den: 

puMikmn. Solides, teines Unternehmen, staunend IMgl M.ete 
hoher Re'nverdienst. ' - n Krb-,hnlt-m.-.inunilcr>-* :/un- «I r.i. n 


et! '^*Emst I. kU /tef 1! 


Kino-Lokal 


Kino-Unternehmen 

Friedeberg a Qutii. ' ' n °' ri - 

Schnell-Reparatur 





Lichtspiel-Theater 


Pianiäi Carl Otto 

dert. «ifrrt «Jas ihm von mir telegraphi-o-h über- 
eld im Betrag«- von 65 Fr. sofort retour zu senden, 
unverzüglich di Anzeige wegen Unterschlagung 
Staatsanwaltschaft überreiche. 743 > 

Cinema Central, Genf. 


1 Kalklampe . Mk. iv 

10 Raklameplakata m. und. .. 

1 Fl. Sauerstoff u. Wasserstoff je 

Adolf Deutsch, Leipzig, l»Artwn-t r :i. 
Jm Tadellos erhaltene 7 I9- 

ServicefiliM 

mit" Z W m. TAD» a T K’hieVion.'.zrui'.' ■! 

Klno-Elnrlch!un$ 

Ernemann-Apparat, I "mformtr. Klapp- 
stllhle elo.. komplett für 1100 Mark 
zu verkaufen. Anfrapen uut ZA7-J53 
an den Kinematograph, _ fIM 

1 Spottbilliger Film 


Verkaufe 
sehr preiswert: 

einen neuen, kompleHon 

Stahl-Projektor 


stlkor C00 in. Versand p Nach* I 
me, Xlchtgvfallendcs tau-eh#* I 

J. Peter sen |r. f Flensburg, I 


Einanker* 

Sparumformer 


Reisekino-Einrfditnng 

mit Apparat - Raum fseriefrbar). mit 
sPmtl. Zubehör haldrnöel. zu kaufen 
Kesuoht. Cefl. Offerten mR Preisawr. 
u. Z. U. 7S17 . d Klnenintour r* 1 ' eit.. 

Aufnahme- und 75,9 
Kopier Apparat 

ooodooooooooco;oo:ooc^ 

Eine gebrauchte 7404 I 

Uorführungs- 

maschine 


zerkauten 

Joe. Henke, Wirt. Unna, um Marke 

OOO 300000000000000030| 


sofort zu vermieten. 

Offerten u nter Z L 74B5 «t. d. Kxj» 

Kinematograph und 
Internat. Filmzeitung 


Zur Einrichtung eines 
neuen Kinos 


seldiriebeDestlaDushrigt. 

Das Raichsgericht hat nduer- 
dinp entschieden, dass für 
Fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu 
tkriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geialstet 
zu wurden braucht. 
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Kino-Plakate 


P.Filler, Berlins.42, Moritzstr.18. 


Kino-Lizenz; 




= Sofort billig zu vermieten: = 

Blaues Blut m Titanic 
Die Tragödie einer Mutter 
Alles um Liebe •• Todesritt 

Rheinisch-Westfalische Film-Centrale, Bochum 

Telephon: 1781. 6191 Tel«wr.-Adrwwo: Fllm-Ceatral*. 



Ankauf »Verkauf 
Tausch 

atmtltoher Kino-Art.k*t 
Stele Qelw nbrlukkule 05 

A. F. Döring, Hamburg 33. 


Die deutsche Hochsee- , I 
flotte vor Helgoland | 


0 Der Todesritt, frei 2». S. 
o Die grosse Circusattraktion 
ii Theodor Körner 
0 Fahrendes Volk 

• Titanic, oder in Nacht und Eis 

H Das Brandmal ihrar Vergangenheit 
" Gretchens Liebesroman 
‘I Erwachen zum Tode 
ii Max als Opfer des Bordeauxweines 
5 Der Teufel ist los 
ii Der Eid des Stephan Hüller I 
0 .. .. .. „ II 

" Mamsell Nitouche 

• Ein Lebenslied 

ii Der Unbekannte 
'• Die Braut des Todes 
0 In Scheidung 
i> D e gelbe Rasse 
0 Die Konfektioneuse 
ii Die Ernte .des Todes, kol. 

• Der Schrecken der Wüste 

> Passionsspiele, Patht, kol. 

" Der Schrei nach Lebensglück 
i) Aus dem Scheunenviertel 
i Des lebenden Gruft 
J Die Vampyrtinzerin 
" Das Todessehitf 
| Gerettet aue dem Meeresgründe 
| Glück auf 

f> Wenn die Liebe stirbt 


Bordeauxwein 
Teufe! Io« 

Hüller I 
Hüller II 
Xitouche 
Lebcnslied 
Unbekannte 
Tode« braut 
Scheidung 
Hasse 

Konfekt ioneuse 
Todesemte 
Wüstensehr ec ken 
Passionsspiele 
Lebensglück 
Scheunen viert ei 
Gruft 

Vampyrtanzerin 
Todesschiff 
Meeresgrund 
Bergniannsgruss 
Liebeester ben 


Gute Nebenprogramrne werden zu jedem Schlager 
auf Wunsch galietart und billigst berechnet. 


ildolph Schindler 

== Reichenbach I. Schles. = 

Telephon SSL Telephon 3 


Wilhelm Felndt 

Film-Verleih- Geschäft 

Berlin O. 112 

VoigtstraB«6 VoigtstraBe 6 

Telephon-Amt: 

Königstadt Nr 10 937 

Telegramm- Adresse: 

Ktnofelndt. Berlin. 

Zugkräftige 

Schlager- 

Programme 

Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Programm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 

Die Tragödie* Mutter 1250 m 
We'ehes von d. Beiden 845 m 
Der Todesritt 950 m 

Der Weg des Todes 650 m 
(Hauptrolle: Gritin 
Wollt-Metternich 
Zweierlei Blut 1130m 

Die Höhle des Todes 720 m 
Beethoven 357 m 

Der Eid des Stephan 
Hüller (II. Teil) 1250m 
Theodor Körner 1300 m 
Die gr.Circus-Attrakt. 1100 m 
Die Rache ist me n 965 m 
Das Amulett 725 m 

Das Gilt der Liebe 700 m 
Aut dem Kriegspfade 650 m 
Im 8trudel des Lebens 575 m 
InNacht u Eit(Titanic) 920 m 
Das 8chiHm.d. Löwen 540 m 
Im Tode vereint 610 m 

Maskenscherz 730 m 

Das Brandmal ihrer 
Vergangenheit 1250 m 
Die schwarze Katze 950 m 
Ein Ehrenwort 980 m 

Die Hochzeitstackel £02 m 
Der gute Kamerad 600 m 
Dan Tod im Nacken 486 m 
Der Fremde 975 m 

Unverdientes Leid 1100 m 
Schicksal stiden 790 m 


Ein Ubenslied 870 m 

War ist dia Schuldig« 537 m 
Der Eid des Stephan 

Hülle.- (I. Teil). . 1060m 

und weitere SO Schlager. 

Schlager 


Reichhaltiges 
Reklamematerial. 
Programme in jeder 
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Konknrrenzl. blll. Verkauf. 




erste od. zweite Woche 

spielen, werden gebeten, für ein 

erstkl. Schlager Programm 
Einkauf ab 30. November 

Länge des Programms ca. 1400 Meter, 

□ 

ein- oder zweimal wechselnd 

D Offerte einzuholen. 

■ _ 

5 ™ Julius Baer = 

n Filmv;rsandhaus, Mürchen, Elisenst .7 

ü T<*leirraini i-Adr. Kiln bär. Telrohon No. 11C30. 


JiUlLU J .U.I-.l,l-t-Lt-LX 


Thielbörger & Pröhl 
Hannover 5 


Projekt-Lampen kästen 

i Stock 25 Mark 

Filmspulen 


Balkan • Krise 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 




Im Verein mit dem in Hunderten 
von Theatern in Gebrauch befindl. 

Kassenbuch für Kinos 

von Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 

PREIS: i Block tu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend. Mk. .75,6 Blocks, für 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4. 

Muster gratis und franko. 




Di« Schlangentänzenn 
Schwarzes Blut 
Das Geheimnis einer Frau 
Di« Apachenbraut 
Unter den Ridern der 
GroBstadt . . 

Grafensohn und Artistin 
Unverdientes Leid 
Der Festungsspion 
Königsthron ■. Frauenliebe 
Ein Fallissement 
Sünden unserer Zeit 
Russische Rache 
Geheimnis v Kioisterkam 
Auf der Nachtseite 
Der Teufel ist los 
Der fliegende Circus 1 

Die Brauf de* Todes 1 

Manuelle Nitooche 1 

Ein verwegenes Spie! 
Resenmontag 

Zigomar II .1 

Die verschollen* Tächter 1 
Der Schrei nach Lebensglück 1 
Der Jahrmarkt des Lebens t 
bas Todesex per inten« 

Das Geheimnis dar Brücke 
von Notre-Dame 

NeMy. 

Die Wege des Lebens 1 


Der Tod als Passagier 750 

Rhein. Westf. Fltacentrale 

BOCHL'M 57J7 
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Konkurrenzlos 

MT billige 
Schlager! m 

Ein« von Vielen 1100 

Der dunkle Punkt 850 

Die Asphaltptlanze 895 

Gerettet a. d. Meeresgründe 720 
Das Licht verloscht 600 

Shamus O'Brien der 
Freiheitsheld 688 

Gespenster 714 

Aus den Tagen cer 6 Stimme 635 
Der Courier von Lyon 792 

Versuchungen der GroBstadt 890 
Desdemona 655 

Eine von Vielen 1100 

Der Richer seiner Ehre 850 
So stand es geschrieben 851 
Di« Liebe des gnid. Frauleins 895 
Enoch Arden 635 

Der Glöckner v. Notre-Dame 1110 
Die indianische Mutter 591 

Die Schlange am Busen 850 
Ein Lebensl>ed 890 

Aus dem Scheunenviertel 780 
Die Ballhaus-Anna, II 960 

Des Lebenden Grut 1050 

In der Tiefe des Abgrundes 689 
Madame sans gene 1200 

Die Vampyrtinzerin 720 

Es gibt ein Glück 925 

Die Tcchter der Eisenbahn 1000 
Die Irrfahrt des Odysseus 1300 
Glück aut 750 

Die Todesflucht 625 

Rhein. «lestfäl.Filmcentnit.BocboiL 

Teleph. 17S1 Tel.-Ad». FYlmoeetralr. 


Sensationell 

billig und vorzüglich 

Sonntags- 

Programme 

verleiht die 

Lichtspieltheater - 
Aktiengesellschaft. 

Strassburg I.Ete», Hohenlohe- 
Btrasac Nr. 26. 6920 


Beste Bezugsquelle 

für 6438 

Piano -Harmoniums 
Pianos 
Harmoniums 

R. Rössler, Dresden, 

Grunaerstrasse 12. 

Viole Anerkennungen. 

Kataloge umsonst. 


Diapositive 

für Betrieb, reiz. Sujet». Stück 1 Mk„ 

für Reklame von 2 .10 bi» 4.Ml Stk., 

esc, mack Toll« Entwürfe, ff. künailcr. 
Kolorit. Ein Versuch ff* ' - ’ 


Hugo Heyne 

l für Projektion* - Lk 



1 SioO lern Woche slärdige Atnchoier von 

2 Pntgramnien [eca.isoom 1 
4 IMtii gelaufener Films, 

gegen Kasse. 

I Oü.rt. ,, i, äussersten Peisen uiito W. P. 7422 <m 1§ 

I <icn Kiiuiiu-togruph. 7422 ■ 


Spor Umformer fOr Kinos 

Sr »1 vT lv\ nioleh- und Wooheeluwoai. bekannt C*jt« 

Zgfin V Auitihruaj. ruhiger B«^ Qi'dri.-cPrr,^. 

^**^7 4. hf'. Mtroi.ir.vl.r'wnl^-cl.iUtLafrln la. Rate 

Vereinigte Elektromotor-Werke 

t. ... BcRLIN-OST. Mebwcretz»»»» No. SS 


■ 

Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Bürgst ross« 19. — Fernsprecher 27i» ■ 

Klappstühle 

in jeder lV-islage nnc! Ausführung. — Musi er und Preis. ■ 
kostenlos. 6884 B 


Unsere Hauptliste 

bedeutend erweitert uinl vergrössert, ist erschienen, und 
bitten wir zu verlangen. 

Unser.- Gelegenheitskautliste erscheint monatlich. 


Kino-Haus fl. F. Düring, Hamburg 33 

Telephon: Gr. 1, 8165. Telephon: Gr. 1, 6165. 

0 

t 

Tu 

1 

£tacksdirift-Plcikcile:£ 

wie olle erdenklichen Sohlldori.ml.-t. leri. w.e: lUklame-, 1 Tel*-und Firmen- 
liUdcr etc-, kann Jeder, sogar ein Lelirllin.', aolort ot.no iedo« reichoerl» l.e 
.l. lit und ohne lange Leitungen mit meinen BuchMabcnpatuen vornehm 
d elegant wie gedruekle l’lukaie her».eilen Keine lAalkt.-ii Schablonen und 

B Ganz*Kollekt.,« Doppel-Alphabete, jed. Alphabet S5«n«fu. 23 kleine 

■ Ituohalab. i. v. ». 5. 7, i n. 11 u. 2 Il.,he.».,w /.. lole n lUmlet ln zwei H 

■ OrAaoeo. m und 20 rm llölie, a-.w, Xulilrn. zum i.ili IY. von u r (n H 

| pi-rNachn. Genaueaebrauobaanw.-i-ung fiige Jed Sendung bei. U J.JU H 
iiu.allce Auvenaftung Immer verwendbar. Au-lag.- bezahlt «loh 100 fach. Ha» 
ifachatc u.nlrkl. pmkt. Hilfsmitt., welch, b. heute f SoMl.iermal.a- d. Markte iat 

Albin Hutmacher, Hilden (Düsseldorf). 


franz Zimmermann. Chemnitz, ,X," ■»> 

P'l... fl 1*1 Konkurrenzlose Programme. Beque- 

Hlffl nr Mil me * Arbeiten. Plakate, Erklärungen, 

riim-venein sasa^sr«« 

Ständiger Verkauf guterhaltener, billiger Filmt. 6641 


fehr viele Sorten 

Film- 

Plakate 

auf Lager. 


40X90 Mfc.1.- 40X00 

Barzahlung bei Auftrag. 
Fracht oder Briefporto extra. 



WEEFBniTU 



No. 3189. 


S1C5. 


SIAFFORD & CO., bld. 

Netherfield, Notts. England. 

III» *1 rieft* » Katalog erhallen Sie 
!»o»tirelt».Verlagd. ..Mnt*matograph**J 


Sofort billig 
PJT zu vermieten! 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 
Eine Vernunftehe. 
Die Familienehre | 
Der Schwur des Schweigens 
Alles um Liebe 
Herzensgold 
Das Geheimnis d. Mühle 
Kabale und Liebe 

Rhtin.-Westf. Filmcentrale 

BOCHUM 6954 

Telephon 1781. Telegr.: Fllmoontralo. 
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.No. 303. 


Bezugsquellen. 


ler Zelt brrau»st-»trllt, da»» dir Adreiienllit 
Bdct, wie die« bei Bearündunir de* „Klnematoarraph 
■ntee uneerer Abonnenten legen Wert amf die fei 


Architekten für'Kino-Theater. !*'■* 

Iloeendrb.. Oaka.. DOaaeldort. Orter mumm- ns. Erbauer der „Lientapteie" o 1 
Dttaaeldorf. de» »nerkennt acbönaten Klnotheatera ln Deataobland. 

Betula. Frans. Köln-Kalk. Spesfalbangeaahlft für Kino-Theater 

Diapositive tOr Betriefe und Reklama.| 

City-Perla*. O. m. b. Berlin SO. SS. Falkenatoinstr. 46 

Oahlgreen, 11., Klnematogr.- u. ProlekUonaappar., Berlin N-. FebrbelUneratr. 63. 

Hellmann. Theodor, Hamburg 21, Elsastr. 27. 

Hooa. Carl. Speyer. Brelteatr. 23. 


Klappstühle und ThMterbdnkt. 

Richter. M„ Waldbelm I. S. 

Borg Sc Cie. O. in. b. H.. Bingen (Rbc'^< 17. 

1 Otto & Zlmmermann. Waldbelm 1. 8 
Otto Prüfer Sc Co.. O. m. b. H.. Zelt». 

fl V5 Kohlanstifte für Klno-Boteniampen;und Schein wartet 

Frankel. Arno. Leipzig. Ltpelabau» 

►32?S£si ifciif - IKondensoren, Hartgüsse. TTV'4 ■JS'i' 

Qlasteohn. Anstalt Hugo. Zabern-EM.I 
Frita. fcmll. üuuburg 1., Bopfeuiack n.| 

SäSTC’SiE Künstl. Film- und Originaischritten •« 

Jar. Weiser Payobograpbolog. Cscrnowlta,. Kaliczanka 33 b. 


Luftdesinfektoren für Kinos. 


Internationale Klnemutographen- und Film-Börse. Luxemburg. Metier*tr. St. 
Kosmoa-Inatltut. Münohen, Augustaatr. 48/So. Gartenbau». gj.- 

Lange. Oaoar. Berlin SW. 48. Friedriobatr. 247. 

Freilicht-Lichtspiel-Theater-Einrlchtungen. 

Sneztallat. O. Bnechner. Conaulb-lngenlenr. Berlln-N’lkol n a e e/.Clmbernatr. iT 

Gebrauchte Films und Apparate. 

W. Klauke, Elberfeld. Casino»tr. 34. 

Deutaob. Adolf. Leipzig. Dörrienatr. 3. 

Kinematographische Apparate. 


Reklame-Lichtbild-Apparate und Unren. 

Feldaeber. F. W.. Hagen. Kampatr. 4. 

Ott. J. J. SC Cie.. Malm. Fabrikant der LtehtbUdrelüameuhr 

S»ii<8aoerstotf-Apparate, Filmkitt. Kalklicbt-Brenner usw. 


Kinematographen- und Film-Fabriken. 

Deutsche TTtaaeope-Gesellschaft m. b. H.. Berlin SW. 48, Frledrtchatr. 22. 

Heliose". Kinematographen- und Filmfabrik. Berlin SW. «8. Fnodrlohsfr. 43. 
Int Ktoematograpben-Oea. m. b. H.. Berlin SW. SS. Markgrafrnatr. 91. 


Kinematographische Rohtilms. 

oo. m. b. H-. Düren (Rbld.). 
o SC Jongla, Mülhausen L K. 


a. m. b. H.. Berlin SW. 48. W »betont: 


Bonath. O.. Thorn, kompl. Jvlnoeinrlohtung, Aufnahme und Voi 
Brödner. Otto, Landsborg (Warthe). Frtedebergentr. 27/8. 
Hoyer, Duisburg. Wintergarten. Tbeaterbeleuohtung mit Oaa t 
Verloop, A. H.. Frelbnrg In Baden. 

ProJakUona-Aktien-Geaelkcbaft ..Union". Frankfurt a. M. 


inM der 
chen iemaloi 


Hotels, Restaurants und^Logis. 

U. Pomodj, UnglTD. 

Kino-Photographen. 


Wesen und Wirkungsweise des Kinemato¬ 
graphen. Der Kinematographen-Film. Der 
IlfhtbBdsr Apparat — Der Bewagungsmechams- 
mus. Das Kinematographen-Werk. Die 

optische Ausrüstung. Die Lichteinrichtungen 
Die Einstellung der Lichtquelle Auarüstungs- 
gegenstinde und Autstellung des Apparates. 

Das Arbeiten mit dem Kintmatograph Ueber 
die Feuergefahr bc kinematographisehen Vor¬ 
führungen. — Vorführung und Programm 

Die verschiedenen Konstruktions • Formen des Kine- 1 "'“F^ie^afu'Em ton» wn“ m* ’ Arb* ten' mit 

_ ... _ . . .. ......_ dem Kinematograph. Die Herstellung klnemat > 

matographen, die Darstellung der lebenden Lichtbilder tr »phi*ch.r Aufnahmen. —Der AufnaiuSe-Appa 

. , . . . . — r>a* Stativ. — Aufnahme-Füm. — Perforier- 

sowie das kinematographische Aufnahme - vertanren Maschine und Mtomirnchtung.— d* Handhabung 

des Aufnahme-Apparates. — Die Aufnahme. — 
_ _ Aufnahme-Verricht ungen für besondere Zwecke. 

Von F. PAUL LIESEGANG Entwickler. — Das Entwickeln der Films.^^ 

Fertigmachen des Negativs. — Fehlerhafte Er- 

Ziueite verbesserte Auflage mit 135 Abbildungen 

Preis gebunden Mk. 9.50. fibns. 

O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf. O 
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PATHE FRERES & Co. 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

KINEMATOGRAPHIEN UND FILMS 


2. November 1912 


2. November 1912 


Leib-Programm 46 

Dramen und Komödien 

Purgatif 5482 Britannicus (Film Valetta), kol. (K. v.), Plakat 660 m 

Proximite 5453 Die L'eberspannten, Plakate. 475 m 

Qualite 5506 Verschmähte Liebe (Holland. Film), (K. v.), Plakat. 330 m 

Question 5519 Im Kampfe mit Indianern (Am. Kinema), (K. v.).140 m 

Quasimodo 5511 Edles Herz (Nizza), (K. v.).170 m 

Acidite 9089 Der Irrum der weissen Gazelle (Chicago-Film), (K. v.) .... 260 m 

Komische Films 

Purgatoir 5483 Das Liebespaar im Hydro-Aeroplan (Linder), kol., Plakat (K. v.) . . 245 m 

Quassia *5512 Moritzens Besorgungen (K. v.).195 m 

Quart 550? Mulicke hat zuviel Kinder (Tbalie), (K. v.).175 m 

Quenotte 5515 Der Wasserhahn (Comica). 115 m 

Proverbe 5447 Lehmanns wissenschaftliche Mission, Plakat. 295 m 

Prunelle 5455 Die verschwundenen Banknoten (Am. Kinema), (K. v.). 230 m 

Province 5449 Die kostbaren Stiefel (Comica).80 m 

Psaume 5463 Schuster bleib bei deinem Leisten (Comica).135 m 

Natur - Aufnahmen 

Quatrain 5513 Perlengewinnung.135 m 

Querelle 5517 Zeitvertreib an Bord eines amerikanischen Kriegsschiffes (Am. Kinema) 65 m 

Quester 5518 Das Trio Noel.80 m 

Quartier 5510 Schiefer-Industrie (Imperium-Film^.175 m 

Rapiere 5603 Die grossen Herbstmanöver in Frankreich 1912.195 m 

Pathe-Journal 190 B. 

Pathe- Journal 191 A. 

Zu beziehen durch die Filmverleih-Zentralen der Firma Pathe Frferes & Co. G. m. b. H: 

Herr Max Loeser, Köln, Gereonshaus Z. 157. 

Herr Max Loeser, München, Kontorhaus, Arnulfstr. 26. 

Herr Max Loeser, Hamburg, Südseehaus. 

Herr Max Loeser, Karlsruhe, Karlstr. 28. 

Pariser Filmverleih-Haus, Herr R. Glassauer, Berlin W. 8, Krausen st r. 59-60. 

Pariser Filmverleih-Haus, Herr R. Glassauer, Posen, Berlinerstr. 10. 

Süddeutsches Filmhaus. Herr Emil Fieg, Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12. 
Westdeutsches Filmhaus, Herr Emil Fieg, Düsseldorf. 

Herr Karl Haller, Pathe Freies & Co., G. m. b H., Filiale Leipzig, Königsbau, 

0028 Goethes tr. 1. 


Kd. Lii 


. Dtaeldorf. 

























Beilage tu Wo. 1447 dor Facharttachrffl „Per Artist“. 


Der Xinematograph 

Organ fnr die gesamte projektionsknnst. 

No. 305. Düsseldorf, 30. Oktober 1912. 



Ein Drama von ungeahnter Kraft und Tragik. 


Spieldauer 26 Minuten 
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F A I I F* Kinematographen- 

Films-Fabrik 

URBAN TRADING Q° 

Berlin SW. 48, «SÄÄÄ« 21 ? 


Fernsprecher: Berlin, Amt Kurfürst. *193 


Telepr.-Adr : Ceuitnliood, Berlin. 


Das Kriegs!ourna! vom Balkan 


2 enthält Bilder von den Armeen folgender Länder: •-* ~£Sj 

Türkei\ Rumänien, Montenegro, Serbien und Bulgarien 

190 Meter Telegramm-Wort: Journal. Mk.'130.- 

Sofort/ge Lieferung auf feste Bestellung o j An unbekannte Käufer nur gegen Nachnahme 


i: Wir verwenden garantiert nur Eastman-Kodak-Material. 




:: 


Wir kaufen ab Z. November 191Z noch 

zwei Programme 
konventionsfreier Bilder 

Interessenten der ersten Wochen wollen 
bitte sofort Offerte von uns einholen! 

internationale Kino - Industrie - Gesellschaft 

ÄÄ. Manne* & Ca.. Berlin SW. il. Charlottenstrasse 7-1 SrÄ' 











Der Kinematograph — Düsseldorf. No. 305. 

> l< 

^ Das glänzende 

> RSnennn - Pnnnnamm 


| Bioscop - Programm 

% PW" für November - Dezember 1912. 

> 

> 23. November: GeSCheitert. sä v 


Dit* Tragödie einer jungen Künstlerin in «lein ewigen Kampf zwischen Kl. 
und Liebe. Wundervolle Szenerien aus Sassnitz und der Insel Köge 
(Gekürzt und ertnässigt auf. 


30 . November: | m Schatten der Schuld 


*Der Kreml. 

Kille bunte Heibe von ausserordentlich interessanten Mildern aus dein Innern I , 

des .Heiligen Kreml“, der Moskauer Kesidenz des Zaren. Krste autorisierte 

Aufnahme!. . 118 Mark. < 

_LPff?™ ber: *Wie Brüderchen und Schwesterchen 
das Christkind besuchten. 


Verkannt. 


H; p ? zemb,r: "Kauft Watteschäfchen . . .! 


% 20. Dezember: *M0SkaU. 


Kurzis, effektvolles Bild dieser interessantesten aller russischen Städte . 95 Mark. 

"Im Puppenreich. 

l'rdrolliges Weihnachts-Trickbild mit neuartigen. besondt>rs interess. Kniffen 90 Mark. 

27. Dezember: /\ u f Leben und Tod. 

Original amerikanisches Sensationsdrama in 2 Akten. Aufregende, wirklich 
habbrecheriache Szenen in grossartiger Szenerie. Nur ®®® Mark. 


Vorstehende Bilder sind Umtlich in Bariin zensiert. dia mit alnam * Oezeiehneten auch für Kinder, 
ooooooooo Die Prcioe lind unter Berücksichtigung der Zanaur-Auiichnitta feitgestellt. ooooooooo 


DeufsAe Bioscop-Gesellstbaft m.b.n. 

Telephon: Ltttzow 32*4. BCTlill SW. 48, FrlBflfiAStr. 236, Telegr. -Adr.: Bloacope. 


•8aaaaaäaaääaaaaaaaaaäaäaäaaäaaaaaaaääaa/\aaa^ 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 









1 Uleaatera m. *. 

'phon: Amt Morttzplatz, 3026 und 3027. 

* ;-- 











K., 1&W&Ul S . 61 , &likfwr>k. 32 
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Jedermann m". ial 



*2J hochelegant und schick gekleidet sein. jedoch schellt man es. 
einen Maasanzue anzulegen. Um nun di»*« 1 Aufgabe bedeutend zu vei 
len Sie kostenles und franko meinen Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8, 

> die genauen Preise und Abbildungen der 


Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konveuieret 
zndslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 
Nachstehend ein kleiner Auszug aus dc:n Katalog: 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge. Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Frühjahrs- und Sommerüberzieher. „ 6 , 40 

Gehroek-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . . „ „12 ,, 50 

Frack-Anzüge . „ 12 „ 50 

Smoking-Anzüge .„ 20 „ 50 

Wettermäntel aus Loden . „ 7 ,, 18 

Hosen oder Saccos. „ 3 „ 12 


Separat-flbleilung für neue Garderobe 

'j vollsländiger Ersatz für Mass 

/ Engt. Sacco-Anzüge in allen Farben . . . von Mk. 16 bis 55 

I Frühjahrs- u. Sommeruberzieher, vornehme Dess. „ „16 „ 50 

/ Hosen in beliebigen Mustern.. „ 8.50 „ 14 

I. f Wettermäntel aus Loten, 1,25 bis 1,35 m lang ,, „ 8.50 „ 18 

y I Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 ,.28 00 

/ J In meinem Katalog ist di. leichteste MnssanUitung vorhanden, sodass sich jedermann 

I 4 seihst das Muss nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere Bein- 

/ länc- als Mass. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 




Gustav Bauerthal, 


Worms a. Rh. 


Spezial-Geschäft 

für 

KinotheaterEinrichtungen 


Seit vielen Jahren Lieferant der bedeutendsten 
Kinobesitzer des In- und Auslandes. Das 
Renommee der Firma ist begründet durch: 

Erstklassige Ausführung! 
Prompteste Lieferung! :: 
Billigste Preise! :: :: 

Eigen« grosse Betriebs-Werkstätten mit langjihr., 
tüchtigen Arbeitskräften 




!! Nur Qualität!! 

Jeder Film «in Schlager. 

Iq. Konvention! - Programme 


„ 11 . „ .. 13 . 

„11 . 1 «. 

Gaumont-Apparate M. 800.— 

best« Theater-Maschine. 

- Film-IHotore ■ ■■ 

mit regulierbarem Widerstand, sehr preiswert. 

n-testniin.li.ll. 

Paul Gelbert, Dresden 

Telephon 18486. Biirgerwiese 16. 










































Kinematographie, Phonographie, Musik-Automaten 


Bezugspreis: vierteljährlich Inland Mk. 2,10 I Anzeigenpreis: Nonpareille-Zeile 20 Plg. 

Ansland...-. . 2.T5 i| S'"Uen-Anzeigen die Zeile. 10 „ 

Schluß der Red.Oction and Anzeigen-Annahme: Montag Abend. 

7o.chiih.ji Oiad u d.o -Verlatf des Klnemalograph., Düsmeldorf, Poitiack 7t, mm ritkUm. 
Berliner Bureau: Franz Glass, Berlin SW. 29, Marheinekeplatz 14, L 

Telephon Aut Moritzplatz 10 607. 



NO 305 Tel«wr.-Adr.: „Ktneventf. 

I4U. OIW. Fernsproeber Jo». 


Düsseldorf, 30. Oktober 1912. 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Der Wert einer Kinotheater-Kritik in der Tagespresse. 

Von Dr. phil. Albert M’ehler (Hubertus). 


Man begegnet lieute noch häufig der Erscheinung, dass 
Theatcrdirektoren fach kritische Beur¬ 
teilungen über den Betrieb und die Regie ihres Theater- 
untemehmens im allgemeinen'oder einzelner Stücke, und 
Bühnenkünstler eine Kritik ihrer Rollen- 
auffassung, Charakterzeichnung, Maske, ihres .Spiels, sowie 
ihrer rednerischen oder gesanglichen Leistungen, übcl- 
nehmen, sobald sie eine abfällige ist. Auch der 
Varieteartist, ja. inan kann sagen, die Künstler alk-r Kate¬ 
gorien sind, wie die Leiter aller Kunstiustitute, in der Regel 
höchst ungehalten darüber, wenn selbst sachliche, 
durchaus oder wenigstens zumteil gerechtfertigte Be¬ 
sprechungen künstlerischer Darbietungen, oder eines Direk- 
tiionssvstcms in technischer und künstlerischer Himudht, 
«nicht nach Wunsch Ausfallen 

Sie erblicken in einer Rezension, die ihre persönliche 
0 ier nyt ihrer Person verknüpfte Eitelkeit verletzt, 
gj V'-h zeitig eine geschäftliche Schädigung 
bz'. Es i'-’lenzbedrohuiig, und nicht selten führen 
wol tjgefneinte, d,en Tatsachen entsprechende Urgierungen 
gewi feenhafter .Kunstrichter zu mehr oder minder schweren 
Kon) l’ktcn mit den Betreffenden. Es liegt auf der Hand, 
zu wc st <' n Ungunstea derlei Affären fast ausnahmslos 
enden Di!*» -öffentliche Meinung, als deren rechtmässiger 
Vertn |vr au "h der bestellte Kritiker anzusehen und zu 
respe’ ^ieresa Id, ist stärker als Mille und Ehrsucht oder 
eigen juiitziges H andeln von Privatinteressenten, zumal 
wem i obese in der Oeffentlichkeit wurzeln. 

Hi t heisst es, rieh berechtigten Forde- 
rui ig.en fügen, oder die natürlichen Konsequenzen aus 
den n 1 Nichtbeachtung resp. aus Handlungen ziehen, die 
wid ar di e Vernunft sind und zu vermehrten Unzuträglieh- 
keit en ft ihren. Man bleibt „ein Narr auf eigene 
Ha n d" wenn man sich gegen begründete Ansichten oder 
Le 1 iren i erschliesst, die man glaubt verwerfen oder be- 

kä mpfen zu müssen, um daraus zu p r o f i t i e r e n oder 
ur a wenig stens nicht nachzugeb en. 

Es fü hrt ein anderer Pfad nach Kussnacht, um sich 
v on den Tyrannen der öffentlichen Be- 
i aängel ungzu befreien, al« im blinden Eifer dler Selbst- 
vertekLun g gerade die sich s e 1 b s t s c h u 1 d e n d e n 
ÜücksiK i aufs Spiel zu setzen. Mer stark .sb vertraue 
Hur sich sei bst und ist nur sicher durch «ich selbst ; bildet* 


er oder soüte Sache alx*r den Gegenstand einer öffentlichen 
Kritik, die auf bestimmte Aenderungen und Verbesserungen 
monierter Uebel ahzielt. ist er sich selbst ein Feind seiner 
vitatten Interessen, falls er dem von ihm Verlangten keine 
Konzessionen macht. Besitzen heisst gesichert sein, und 
man schmälert sich in seinem Gut und Können, ja gefährdet 
es, in Verkennung der Ab- und Anerkennungsprämissen 

Auch die Kinematograph i e hat das Recht 
und die Pflicht, für die Erhaltung ihrer Machtstellung Sorge 
zu tragen. Diese darf aber nicht nur auf materieller 
Grundlage fussen, sondern soll auch in einwandfreien 
ethischen Werten zum Ausdruck kommen, in einer 
geistig-sittlichen Kraft die als ein Erziehungsmittel de- 
Volkes seine kulturelle Aufgabe erfüllt, aus der ein Quell 
-wirklicher Belehrung, Erquickung und Erbauung sprudelt 

In den Reihen der Kinobranche hat bis vor 
•wenigen Monaten eine bedenkliche Auffassung der 
weiterdenkenden vox populi, der VoLksstimme. die 
sich als Extrakt in Jahren gewonnener Anschauungen kund 
gab. die Oberhand gehabt. Es wäre freudig zu begrüssen 
wenn die jetzt eingeleiteten Versuche, mit den wohlzuheaeh 
tenden Faktoren, die auf eine gesetzliche Regelung der 
Kinematographie zweifellos Einfluss nehmen, zu einer \ er¬ 
stä n d i g u n g zu gelangen, zu beiderseits befriedigenden 
Resultaten führten, ehe es zu spät wird, d. h. ehe ein Rim 
matographenrecht Gesetzeskraft erhält, das dem 
Kino und seiner Industrie vielleicht mehr nimmt, 
.als gibt. 

Wir weisen insbesondere darauf hin, dass die Kine¬ 
matographie, die sich im letzten Lustrum daran 
gewöhnt hatte, durch die zunehmende Gunst des Publikums 
zu einer ungeahnten Prosperität zu gelangen und 
darin eine Zustimmung ihrer Geschäftsmaximen 
zu vermuten, ebensolange keine Kritik vertrug, 
gleichviel von wo der Wind kam. Ebenso sei aber auch 
konstatiert, dass sie niemals und nirgends in den Publi¬ 
kationsorganen der öffentlichen Meinung, der Tagespre>sc. 
in ihren Filmerzeugnissen und deren Projektionsvorfüh- 
rungen jene Kritik fand, durch die das T h e a t r r 
der phonetischen Dramatik, die dramatische Bühne, mit 
ihren wirklich sprechenden und singenden Akteuien, s e i n c 
kg rosse Bedeutung bekam. 
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Dass der Theaterdirektor. Schauspieler oder Sänger 
abfällige Kritiken als Beleidigung und wirtschaftliche 
Beeinträchtigung empfindet, Ist menschlich und kauf¬ 
männisch verständlich. Man steht jedoch heute — dessen¬ 
ungeachtet — in Theaterkreisen auf dem richtigen Stand¬ 
punkt . dass ein kunst - und theiterkritisches 
Urteil dazu Berufener zur Erhaltung und Förde¬ 
rung <les Theaters und der Bühnenkunst unentbehr¬ 
lich, kein notwendiges Uebel, wohl aber das 
notwendigste Erziehungsmittel ist, ein 
— wie Berthold Auerbach sagt — Gesundheitsamt 
im Reiche menschlichen Strebens und Schaffens. 

Das Theater einer Stadt ist nicht mehr lebensfähig, 
wenn es von der Lokalpresse nach vergeblichen kritischen 
Gängen totgeschwiegen wird, die Biihncnkunst im allge¬ 
meinen kann nur gedeihen und eine höhere Richtung ein- 
schlagen, wenn sie dem Volksinteresse in einer Zeitungs¬ 
kritik oder in Referaten entspricht, die ihre guten Werte 
kennzeichnet, «las Hässliche verurteilt, das Mangelhafte 
tadelt und die Wege weist, die einzuschlagen sind. 

Was sich in der Fachpresse abspielt, ist für die 
grosse Aussen weit verhältnismässig irrelevant, weü ver¬ 
schleiert, und vielleicht erst in seinen weiteren Ergebnissen 
erheblich, ein Gewinn oder ein Verlust für das allgemeine 
öffentliche Interesse. Eine Scheidung der Differenzen, 
eine seriöse Begutachtung eines die Allgemeinheit an¬ 
gehenden Erziehungs- oder Kulturm imentes, eine Aufklä¬ 
rungsarbeit, die dem Publikum frommen soll, kann nur 
in der Tagespresse ausgetragen werden. Es ist 
notorisch, dass eine beachtenswerte Fachpresse auf die 
Zeitungsjoumalistik gewisse Einflüsse äussert; allein all¬ 
gemein interessierende Kardinalfragen eines in der breiten 
Oeffentlichkeit stehenden Gewerbes gehören eben da¬ 
durch vor deren Forum, um ihre erspriessliche Erledigung 
zu finden. 


Die Kinematographie ist, wie Theater. Va- 
riete, t'oncertwesen, ja wie alles, das einer öffentlichen Kritik 
unterliegt, auf di« Tagespresse angewiesen. 
Es zählt demnach zu den vordersten Obliegenheiten «1er 
gesamten Kinobranche, ehestens dafür zu sorgen, dass 
durch fachkundige Kräfte aus ihrer Mitte oder ihrer Bo- 
Ziehungen der Agitation zur Förderung ihrer Interessen 
in den Tageszeitungen Vorschub geleistet und letzteren 
selbst ein grösseres Interesse für einen Gewerbezweig 
beigebracht wird, der im« Mittelpunkt moderner Kultur 
forderungen sich entfaltet und ihren geschäftlichen Eigen¬ 
nutz wesentlich berührt. 

Erst wenn die Tagesprc>sse tlie Kinoprogramme — sofern 
sie von diesen redaktionell überhaupt Notiz nimmt 
nicht mehr nur durch „Waschzettel“ abfertigt, für 
die sie den Insertionspreis empfängt, sondern einmal fach- 
und kunstkritisch rezensiert, kann die Kinematographie 
auf die Höhe berechtigter Ansprüche gelangen und sieh 
gesund weiterentwickeln. Es kamen da zunächst natürlich 
nur Lichtspielhäuser in Betracht, die als mustergültig 
gelten könnten und vorbildlich geleitet werden, aber gegen¬ 
wärtig noch unter dem Stigma vielfacher Vorurteile lalx>- 
tieren, das ihnen gerade die Tagespresse aufdrüekt, sei «'s 
durch die Unterstützung gegnerischer Stimmen, oder 
üulirekt durch ihre bagatelle Behandlung ues Kinos, das 
vermöge seiner grossen Bedeutung eine intensivere braucht. 

Die Anpreisungen der Filmindustrie uml Film Verleiher 
in der Fachpresse entsprechen natürlichen Geschäfts¬ 
usancen, dokumentieren «len Produktionsfortschritt auf 
Gruntl steigender Nachfrage und lassen «ien Käufern di«' 
Wahl au Neuheiten des Marktes, wie sie sie brauchen 
können; die Bilderzensur waltet nach ihrem Gutdünken 
ihres Amtes und wird hal«l itn zweckdienstlichstcu Geleise 
sich vollziehen: alle übrigen Angelegetüteiten, die Gegen¬ 
stände des Streites pro und kontra Kino bilden, dürften in 



Ememcmn - Stahl - Projektor 


„IMPERATOR“ 

Modell 1912 

Neuestes, kettenloeee Modell. Bis ln die kUunsMn Details als 
PräzJsionsmaschine durchkonstruiert. Spielend leichter, geräusch¬ 
loser Gang. Absolut flimmerfreie Projektion. Grösste Film¬ 
schonung. Automatischer Feuerschutz. Stabilstes Modell; 
Abnutzung auch nach jahrelangem Gebrauch kaum merkbar. 
Dl« Leistungen «es Apparates werden weit allen Fachleuten als 
Ms her wen keinem anderen Modell erreicht beietchnet. 

Verfangen SM Preisliste und Kestenanschlige! 
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Extra-Blatt! 

Die konventionsfreien Fabrikanten bringen folgendes an 

die „Freie Vereinigung der Filmfabrikanten 4 - zu Händen ihres Syndikus Herrn Dr. Eyck gerichtete 
Schreiben zur Ker.itnis der Theaterbesitzer: 


Berlin, den 22. Oktober 1912 

Herrn Rechtsanwalt Dr. Eyck 

Berlin W. 

Lutherstrasse 40. 

Die hier versammelten unterschriebenen Fabrikanten beehren sich, Ihnen Folgendes mitzuteilen 

1. Sie erkennen an, dass die Konvention ihnen in einigen Punkten weit entgegen¬ 
zukommen gewillt ist. 

2. Trotzdem können sie auch auf diese neuen Bedingungen nicht eingehen, da auch 
heutzutage keine Gewähr geleistet wird, dass die Interessen ihrer Kunden, der Ver¬ 
leiher und der Theaterbesi'zer in gerechter Weise gewahrt bleiben 

3. Müssen die Unterzeichneten unbedingt freien Markt und freien Wettbewerb fordern. 

4. Wir sind der Ansicht, dass ohne die Gewährleistung dieser beiden Punkte weder 
Verleiher noch Theaterbesitzer existieren können, und werden nie die Hand dazu 
bieten, den sicheren Ruin unserer Kunden heraufzubeschwören. 

Hochachtungsvoll 

Gesellschaft für wissenschaftliche Films und Diapositive, i. V.: A. Kuthan 

Eiko Film, G. m. b. H., Franz Vogel Skandinavisk Film, A. Kuthan 

W. Jokisch Alfred Duskes, ‘3. m b. H., i. V.: Schterach 

Bolten Baeckers, i. V.: Reinh. Scholz Henri Ad. Müller, Hamburg 
Vay & Hubert, Max Stambulki Hans Paschke 


Mit dem Inhalt des obigen Schreibens erklären sich einverstanden sämtliche 

konventionsfreien Fabrikanten: 

B. B. Film, Berlin Eiko Film, Berlin 

Henri Adolph Müller, Hamburg Selig, Amerika KIneto, London 

Clarendon, London Cricks & Martin, London Centaurio, London Harri Bio, Turir 
Scandinavia. Kopenhagen Urban, London Wendel, Paris Vay & Hubert 
Savoia Film, Turin Milano Film, Mailand Comerio Film, Mailand Vesuvio Film, Neapel 
Essanay Film, Chicago Gallla Films, Paris 

Hallos FUms Wien Albert Löwenberg, Berlin W. 66, Mauerstr. 93 
Duskes GmbH SW BIflchtrstr. 12 Skandinavisk Films, Berlin, Friedrichstr 235 

’ Khanionkofi, Moskau Bonanza Film Berolina Film 

Alter Ego, Paris Wllh. Jokisch Mlracle Film Co., Krause 
Gesellschaft für wissenschaftliche Films und Diapositive. 
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absehbarer Zeit ihren Ausgleich finden: allein gerade die 
Kritik die für die Beurteil ung.seitens des interessierten Publi¬ 
kums massgebend, und dessen suggerierte Meinung ein 
Regulativ in der Einschätzung des auf sein Denken und 
seine Seele Wirkenden wäre, fehlt im Gliede der Begeben¬ 
heiten, die zur Klärung drängen. 

Wie es anzufangen wäre, diesem offenbaren und offen¬ 
kundigen MiUstand wirksam zu begegnen ? Unseres Er¬ 
achtens vermöchte hierin nur eine diesseitige Interessen¬ 
gruppe. die wie das Agitationskomitce der kinematographi- 
schen Fachpresse Ansehen und Einfluss besitzt, also am 
l>esten dieses selbst, erfolgreichen Wandel zu schaffen. 
Es verfügt zur Genüge über geschulte, unabhängige und 
gemeinsinnige Intelligenzen, die nicht dienstpflichtig zu 
ihr gehören und doch zu ihr stehen, wie ein Freiwilliger in 
einer vaterländischen Pflichtsache, die er zu der s e i n i g e n 
macht. 

Aus diesen mit illustren Persönlichkeiten durchgesetzten 
Reihen hätten sich die Mitarbeiter der Tagespresse zu rekru¬ 
tieren, die sie schon ihrer selbst willen zu Worte 
kommen Hesse und die den Uebergang zu einer ständigen 
Rubrik der Schriftleitung über Kinonachrichten und 
kritische Betrachtungen der neuesten Aufführung« n ein¬ 
wandfreier Kunstfilms künstlerisch hervorragender Dar¬ 
steller bildeten. Der Versuch müsste noch wesentlich 
leichter glücken, wenn die deutsche Kinoindustrie keine 
Mittel und Opfer unversucht lassen wollte, hervorragende 
und bekannte Literaten und Dramatiker zu gewinnen, die 
als Autoren der so beliebten dramatischen Lichtbilder be¬ 
zeichnet werden könnten, und die gerade aus den Kreisen 
kämen, die nach ihren korporativen Kundgebungen der 
Kinematographie zurzeit nicht gewogen sind. Das hat sich 
insbesondere in Frankreich bewährt, wo wirklich 
namhafte Schriftsteller und Dichter es 


nicht unter ihrer Würde hielten, Filmsujets zu verfassen, 
wie dort auch berühmte Schauspieler sich nicht 
scheuten, den Sprung zur Kinematographie zu machen. 

Die gegnerischen Argumente werden am ehesten ver¬ 
stummen. wenn die Gegnerschaft selbst immer mehr zu 
Mit-Erzeugern einer „neuen Richtung“ werden. 
Auch die behördliche Biiderzensur würde zweifellos „Namen“ 
mehr respektieren, als die Filmdramatik unbekannter und 
ungenannter Hintertreppen-Diehterlinge und dilettierender 
Romanschmiede. Was aber besonders ins Gewicht fiele: die 
Tagespresse stünde positiv eher diesseits denn 
jenseits der heutigen Demarkationslinie. 

Die Zeitungen verdienen durch die Kinematographie 
jetzt mehr als sie als klärendes Aequivalent zu geben in der 
Lage sind, weil sie sich in einer Zwickmühle von Rücksichten 
befinden, nicht ein und aus wissen, die Für- und Wider- 
Stimmen aus ihren Leserkreisen in der Wage zu halten. 
Sie finden allein, aus sich heraus, nicht ihre 
Zuständigkeit der Entscheidung. Kompe¬ 
tente kritische Referate, die weisend und regelnd der kultu¬ 
rell so eminenten Kinosache zu dienen vermöchten, kann 
nur fachmännische Autorität erbringen. 

Berlin, als Zentrale der deutschen Küiobranche. 
ist der Platz, wo eine ständig organisierte Kinotheater¬ 
kritik in der Tagespresse zunächst einzusetzen hätte. Die 
vielen Feuilletons, die auserlesene Geister der Literatur und 
Wissenschaft in den letzten Monaten für grosse Zeitungen 
geschrieben, enthielten manch guten Gedanken unter zu¬ 
weilen zu vielem Spreu der Parteilichkeit und ungereimten 
Deduktion, sie glichen aber Blättern im Winde, auf zer¬ 
streuten Wegen und kamen demzufolge nicht recht gebühr¬ 
lich zur Beachtung. 

Eine regelmässige sachverständige Kunstkritik, zuiual 
in verbreiteten, einflussreichen Zeitungen, über neue Licht- 
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Wien, den 24. Oktober 1912. 

Auf der vom 18.—24. Oktober 
abgehaltenen Ersten Inter¬ 
nationalen Kinematographen- 
Ausstellung in Wien 1912 er¬ 
hielt der Projektions-Apparat 
Modell: 

„Nitzsche 1913“ 

die 

Goldene Medaille 

für beste Vorführung 
gegen sämtliche 
Konkurrenz - Apparate. 
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Fabrik kinematographischer Apparate 

Johannes IVitzsche, Leipzig. 
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bildervorführungen aiu Hauptsitz der deutschen Kinemato¬ 
graphie. von wo die stärkste, tonangebende Bewegung für 
eien Kinogötzen sich vollzieht, gab*' sicherlich hocheinzu- 
sohätzende Kräfte des Anstosses zu einer Läuterung des 
Lichtspieltheaters, wie zu einer solid fortschreitenden 
Sicherung des gesamten Kinowesens. 

Was die anerkannten Künste fördert, dem Variete 
bisher nur in Ausnahmefällen zuteil wird, kann das Kino¬ 
theator unschwer erreichen. Das gut« Brauchbare zu propa¬ 
gieren und eine Reform zu inaugurieren, die sich mit un¬ 
abweisbaren Wünschen und reellen Absichten deckt, wäre 
die würdigste Aufgabe des Agitationskomitees der kinemato- 
graphischen Fachpresse zur Förderung der Kinemato¬ 
graphie. Die zu ermöglichen Einfüh¬ 

rung einer ständigen einflussnehmen¬ 
den Kinotheater-Kritik in der Tages¬ 
presse zählt zu den wichtigsten Sohrit- 
ten des selbstgestellten Aufklärungs¬ 
dienstes. Mit dem Gelingen adelt sie 
seine Tendenz! 


Ein tot geborener Kino. 

Alles hat seinen Grund. Bisweilen entdecken ihn die 
am meisten daran Interessierten erst, wenn es zu spät zur 
Nutzanwendung ist. bisweilen auch nie, manchmal wird 
er nur von denen entdeckt, die nicht unmittelbar beteiligt 
sind, in einigen Fällen scheint er ein ewiges Geheimnis zu 
bleiben, wie das der Sphinx. 

Aber die Gründe, weshalb so manche ..Kinos" und 
..Bios" im Verborgenen entstehen, oder so schnell nach 
ihrer <Jeburt vergehen, sind nicht so schwer zu erklären und 


auszudrücken. Die Hauptschwierigkeit ist, dass diejenigen, 
die diese Gründe auffmden, nicht die unmittelbar betei¬ 
ligten Personen sind, sondern diejenigen, die aus eigener 
kostbarer Erfahrung oder der anderer, oder allem l>eiden, 
gelernt haben. 

Unter denen, die sie kennen, sind die Herausgeber der 
verschiedenen ,,Kino"-Zeitschriften. Wenn Kinobesitzer 
mehr Berührung mit diesen haben würden, würde es weniger 
geschlossene Kinotüren geben. 

Unter den Ursachen, die zum Ausbleiben des Erfolges 
beitragen, sind folgende: 

1. Persönliche Unkenntnis des betr. Geschäftes. Selbst, 
wenn man geschickte Gehilfen hat, so ist es beim Kinoge¬ 
schäft wie bei fast jedem anderen: Wenn der Besit zer nicht 
wenigstens ebensoviel versteht, wie seine Angestellten, so 
ist er zum Misserfolge verurteilt, besonders da ohne solche 
persönliche praktische Sachkenntnis der Besitzer nicht 
gut fähige Gehilfen wählen kann. 

g. Wenn man die Kenntnisse besitzt, ist es weiter 
erforderlich, sich die Dienste eines guten Mit wirkenden zu 
sichern Der Besitzer sollte das Geschäft, von Grund auf“ 
verstehen, aber er kann nicht überall sein und alles beauf¬ 
sichtigen, noch weniger alles selbst tun. und einerlei, wieviel 
er selbst von der Arbeit versteht, ist kein guter Leiter zu 
haben, so ist das (Jeschäft von Anfang an gehemmt. Gerade 
die Gehaltssache ist das letzte, wo Sparsamkeit am Platze 
ist. Der vollkommenste Apparat und die kostspieligsten 
Films bringen in Händen eines Unfähigen im günstigsten 
Falle eine mittelmässige Wirkung hervor, auch ist die Ge¬ 
fahr des Beschädigen» und daraus entstehenden Verlustes 
sehr vergrössert. 

3. Ein schlechter Projektionsapparat (die Lichtquelle 
eingerechnet), ward seine Wirkung auf die elegantesten 
Zuhörer verfehlen (das Wort ist für eine Lichtbilder-Schan- 


-Kien & Beckmann- 

Ger manicus-Theater-Maschinen 

Kettenlose Bauart. 

Leichter, fast geräuschloser Gang. Unsere Apparate verbürgen 
ein feststehendes, flimmerfreies Bild und haben konstante op¬ 
tische Achse, weshalb ein Nachstellen der Bogenlampe nicht 
erforderlich ist. Malteserkreuz im Oelbad. Vorzügliche Prä¬ 
zision bei stabilster Bauart. 

Verlangen Sie kostenfrei Preisliste und Kostenanschlag. 

Rien & Beckmann, G. m. b. H. 

Hannover 8 ° Fabrik kinematographischer o Hannover 8 
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Schlager! Schlager! 

Das 


Leben dem 
Vaterlande! 

Drama In 2 Akten. 

Dieses Bild führ dem Zuschauer eine äusserst interessante Episode aus der 
Zeit Napoleons vor Augen und entrollt eines der imposantesten Schlachten- 
Gemälde, das jemals auf den Film gebannt wurde. In demselben spielt der 
berühmte Schauspieler CATALANI, welcher als der beste Napoleon-Darsteller 
in der ganzen Welt bekannt ist. 

Preis 825 Mark. Spieldauer ca. 40 Minuten. 


„Cincs“/t -G. Berlin SW. = 

Frfedrichstrasse 11 

Telegramm-Adresse: ..Rossicines“ Telephon: Amt Moritzplatz 9831. 
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Stellung nicht am Platze, aber wir wollen darüber hinwcg- 
g«thcn) und den besten Handhabe:- behindern, selbst b' i 
erstklassigen Films. 

4. Technisch schlecht ausgearlwitete Films - so. e 
«lie flackern und flimmern — verfehlen nicht nur gut auf 
«ler Leinwand hcrauszukommen, sondern ermüden auch 
das Auge des Zuschauers. Und da es mehr schlechte als gute 
Augen gibt, und da die Leute kommen, um zu sollen, nicht 
um zu plieren und die Augen anz istrengon oder fortzu¬ 
blicken. ist es klar, dass es wirklich besser ist. für Films den 
selben Grundsatz anzuwenden, wk für die elektrischen 
Glühlampen, dass es billiger ist. sic in einem gewissen Alter, 
oder wenn sie einen bestimmten Zustand erreicht haben, 
fortzuwerfen, als sie umsonst weiter zu gebrauchen. 

5. Darbietungen, die für die Zuschauer nicht passend 
sind, verderben fast jede Schaustellu iß. Die Geschichte der 
Kreuzigung würde kaum eine grosse jüdische Zuschauer- 
sehaft anziehen und in vielen Städten bilden die Juden 
einen sehr grossen und wichtigen Teil der Bevölkerung — 
in New York gibt es 750 000, von denen ein sehr grosser 
Prozentsatz kein Englisch versteht, daher ein gutes Material 
für Kinos abgibt. Gerade jetzt sind Films, die britische 
Triumphe in der Kunst und Industrie, britische Erfolge usw. 
darstellen, in Deutschland nicht sehr beliebt. Sogar die 
prächtigen Durbarbilder wirkten auf viele Deutsche wie 
ein roter Lappen auf einen Stier. 

Ebenso gibt es viele Themata, die Kinder nicht üiter- 
essieren. aus denen sich in vielen Fällen die Mehrzahl der Zu¬ 
schauer, sagen wir zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags, 
zusammensetzen, dann gibt es andere, die Todeskämpfe 
und dergleichen wiedergeben — nicht von denjenigen zu 
reden, die zu „französisch“ oder unpassend für kleine Augen 
und Geister sind, — von denen Eltern nicht wünschen, 
dass ihre Kinder sie sehen, worin sie vollkommen recht 
haben. 

6. Wo die Bevölkerung zerstreut und beständig ist, 
oder die Anzahl Kinos in der Nachbarschaft gross, wird ein 
seltener Wechsel der Films die Zuschauerzahl ba'd lichten. 

7. Anderseits, wo dir Bevölkerung kommend und gehend 
und die Konkurrenz gering ist, vergrössem häufige Pro- 
grammwechsel nur den Unkostensatz, und setzen den Ge¬ 
winn pfeilgeschwind herab. 

h. Unkenntnis «1er Programme «ler Konkurrenz stürzt 
manche Schaustellung ins Verderben. Es gibt in jeder Stadt 
bestimmte Viertel, die durchaus nichts mit anderen zu tun 
haben, so «lass «las Programm, das für «Irci Tage oder eine 
Woche im Viertel A gut zieht, in Viertel M ebenso gut 
ziehen wir«! jedoch nicht im Viertel B oder Z, un«l zwar 
aus dem einfachen Grunde, weil «lie Vi«-rtel B und Z in Be¬ 
rührung mit dem Viertel A sind, das Viertel M hingeg<m 
nicht. 

9. Ein schlechter „Rezitator“. Gestern nachmittag 
sah ich einen Film: „dem Tod entrissen“. Neun Zehntel 
«ler Zuschauer waren Kinder. Der \'«>rtragen«le brüllte wie 
alle Ochsen von Bashuan. die sich gegenseitig verteidigen, 
er stürzte im Seitengang hin uiul her. denen Flur, bei je«le:n 
Schritt otler Sprung tiefdiöhnende Töne von sich gab. Die 
Folge war, dass er «lie Kinder erschreckte un«l «lie Erwachse¬ 
nen anekelte. 

10. Verderben der Wirkung des Yortrageiulen durch 
sogenannte „Musik". Obgleich nicht ein Mensch unter 
hundert wirklich „musikalisch ist, so können doch neun 
von zehn Dissonanz von Har monie unterscheiden, un«l fast 
jedermann kann vielleicht' ohne die Dissonanzursache zu 
kennen, sagen, wann das Klavier „drahtig" und «las Har¬ 
monium „erkältet“ ist, oder schlecht gespielt wird. 

11. Und „last but not least“ — — jener teuflische 
Phonograph, der die naturgetreue Nachahmung eines 
Knaben, der auf einem Kamm bläst, wiedergibt, oder einen 
betrunkenen Nt*ger, der auf ein Banjo schlägt, unter dem 
Namen von Orchestermusik, als Begleitung zu Singtönen, 
die, wenn sie von einem Fischhausierer auf der Strasse er- 


Optische Anstalt 

G. Rodenstock 

München, Isartalstrasse 41-43 
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Projektions-Objektiue jeder Art. 

Kondensatoren 


mit Hartglas-Linsen 

grösste Sicherheit gegen das Springen der Linsen. 

Projektions-Katalog gratis und franko- 
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^ Julius Baer = 

Filmversandhaus, MUrchen, Elisenst .7 
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welches von erstklassigen Fach¬ 
leuten geleitet wird, seinen Kunden 
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klängen, die Ursache sein würden, dass er von der Polizei 
eingesteckt, oder von den Einwohnern mit faulen Eiern be¬ 
worfen würde. Uns aber werden solche Intermezzos unter 
den Namen „Potpourri“ aus dem ( rufen von Luxemburg” 
oder anderer lieliebter Obern zugemutet. 

.Signora Heulini und Sonor B-üllschreio tragen viel 
zum frühen Eingehen vieler, andererseits guter Kinos bei. 


Vom Ersten internationalen Kinokongress 
in Wien. 

Kongresse sind für gewöhnlich immer ein Zeichen dafür, 
dass man sich etwas zu sagen hat. Etwas von Bedeutung 
natürlich. Und diesmal stimmt die Rechnung, denn der 
erste internationale Kinokongress in Wien war notwendig. 
Er brachte eine Aussprache zwischen den Kinoindustriellen 
und den Kinobesitzern und zwei Tage lang gab es höchst 
interessante Debatten, die hoffentlich gute Früchte zeitigen 
werden. Man erleichterte allseits sein Herz, man hörte 
Wünsche und Beschwerden in grosser Zahl.- 

Ehe ich über den Verlauf des Kongresses selbst spreche, 
möchte ich doch noch einmal betonen, dass die erste inter¬ 
nationale Kinoausstellung in Wien ein Erfolg auf allen Linien 
war. Der tägliche Massenbesuch zeigte es am allerdeut¬ 
lichsten, und zu bedauern bleibt nur, dass diese Ausstellung 
bloss auf acht Tage berechnet war. Speziell in Wien ist 
das Interesse für das Kino be. dem Publikum sehr gross, 
und dass auch eüi Vertreter des kaiserlichen Hauses. Erz¬ 
herzog Leopold Salvator, die Ausstellung mit einem mehr 
als zweistündigen Besuch beehrte, darf jedenfalls als ein 
überaus günstiges Zeichen ausgclegt werden. 


Ueberhaupt • die höchsten Persönlichkeiten besuchten die 
Ausstellung, man sah täglich Vertreter der hohen Behörden. 
Abgeordnete usf., uml cs wäre nur zu wünschen, dass sich 
diese Persönlichkeiten ihrer ausgesprochenen Bewunderungen 
auch bei gegebenen Anlässen wieder so lebhaft erinnerten. 

Am Dienstag und Mittwoch fand der Kongress statt. 
Am ersten Kongresstag konnte keine eigentliche positive 
Arbeit geleistet werden, weil der Besuch des Erzherzogs 
Leopold Salvator das Präsidium begreiflicherweise aus dem 
Häuschen brachte. Von den Behörden waren zur Eröffnung 
des Kongresses erschienen: für die Regierung, in Vertretung 
des Ministers Heinohl wiederum Sektionschef von Kriegs- 
Au, für den Statthalter der sympathisch mul ungemein 
modern denkende, dem Kino sehr freundlich gegenüber- 
stehende (iraf Zedtwitz, für die (leineinde Wien der Magi¬ 
stratsrat Doktor Laderer (man hatte nicht einmal einen der 
drei Vieebürgermeistcr delegiert!) und für die Handels¬ 
und Gewerbekammer Kammerrat Müller. Weiter waren 
Allgeordneter Dr. Heilinger und Vertretungen von Budapest, 
Berlin lind beinahe sämtliche Präsidenten dir österreichi¬ 
schen Provinzkinosektionen erschienen. 

Herr Julias-/., der Präsident dos Reichsverbandes der 
österreichischen Kinobesitzer, erüffnete den Kongress mit 
einer kurzen Ansprache, in der er die Kinematogra¬ 
phie als de moderne Kunst fürs Volk 
feierte. Er führte aus, dass dieser Kongress sich haupt¬ 
sächlich mit der neuen österreichischen Verordnung zu 
befassen haben werde, dessen Härten zu gross seien und 
dessen geringfügigste Details den Kino- 
besitzern an den Lebensnerv gehen 
müssen. Im Namen des Bundes der Kinoindustriellen 
begrüsstc Direktor Müller cöo Kongressteilnehmer uml nach 
ihm versicherte Sektionschef von Kriegs-Au die Kino¬ 
interessenten namens der Regierung des aufrichtigen Inter- 


Triple-Kon densor en 

steigern Helligkeit ~ u ^d~Brillanz des 

Bildes auf das Doppelte oder [ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. _ 

Erstklassige Kondensor-Linsen 
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Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 
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esses und wünschte ihren Bestrebungen gedeihliche Früchte. 
Für die niederösterreichische Handels-Gewerbekammer- 
sprach Kammerrat Müller, der den Fortschritt der Kin«*- 
üidustrie in ui crer modernen Zeit voll und ganz anerkannte. 
Den unbedingten Schutz der Konzession ver¬ 
langte Abgeordneter l)r. Heilinger üi seinen Ausführungen, 
der unter lauten Bravorufen die erschienenen Vertreter 
«ler Behörden daran erinnerte, auch bei den späteren Emp¬ 
fängen ihrer bei «lern Kongress^ gesprochenen schönen 
Worte nicht zu vergessen. Zum Schlüsse seiner Rede 
versprach Abgeordneter Heilinger sich den Kinointeressenten 
vollständig und jederzeit zur Verfügung 
zu stellen. 

Nachdem daun nr>ch der Wrtr«‘tcr der ungarischen 
Kinomdustriellcn und jene der Kinobesitzer von Berlin 
zu kurzen Ansprachen das Wort ergriffen, führte Hollmann, 
«ler Präsident der Sektion Böhmen des Reichsverbandes, aus. 
dass eigentlich nur die Not, die Bangigkeit um 
die Existenz, alle hier zusammengeführt habt*. 

.Sodann meldete sich ein Vertreter der Wanderkinos 
zu Worte, Herr Mück aus Mähiiseh-Trübau. der «lern Reichs¬ 
verband «len Vorwurf machte, dass er die Interessen der 
reisenden Kinobcsitzer nicht genügend schütze. Es ent¬ 
spann sich über diesen Punkt eine äusserst lebhafte Debatte, 
in tlor einzelne R«><lner den Standpunkt vertraten, dass das 
reisende Kino im Aussterben begriffen uiul «-in Stabili¬ 
sieren in dem kleinsten Orte unbedingt zu 
empfehlen sei. 

Am ersten Kongresstag wurde auch eine sehr ausführ¬ 
lich gehaltene Resolution zur Verlesung gebracht, die 
gleichfalls Anlass zu heftigen Debatten gab und auch am 
zweiten Kongresstage in allen ihren Punkten nochmals viel 
erörtert wurde. 

Um die Verordnung bezüglich «ler Zensur ad absurdum 
zu führen, propagierte ein Kincbesitzer einen F i 1 m - 
streik, der selbstverständlich akklamicrt wurde. Da 
aber «lieser Streik meiner Ansicht nach undurchführbar ist. 
will ich erst gar nicht ins DetaU gehen. Einzelne Redner 
sprachen noch am ersten Tag über die Erbberechti¬ 
gung der Lizenzen, über die Kartensteuer, die 
in einzelnen Städten, wie Innsbruck, Bozen. Reiflhenberg 
etc. schon eingeführt ist, über «lio Reichszensur 
und sodann wurden die Verhandlungen auf den zweiten 
Tag verschoben. 

Auch am zweiten Kongresstage hatte sich ein Vertreter 
der Behörde eingefunden, im allgemeinen war der Kongress 
aber schon schwächer besucht als am Vortage, obgleich 
einzelne Themen viel sachlicher durchberaten wurden. 


Ueber die Lage «ler Ki'.iobcsitzer in Oesterreich sprach 
Direktor Müller. Er führte aus. dass im .Jahre l!K»t 
Oesterreich etwa 7 Küios bestanden uiul man die Film- I . - 
aus Deutschland un«l Frankreich bezog. 1905 erriel 1 . 1 .- 
Pathe Freies ihre erste Filiale in Oesterreich. l'.Hts «ii■ 
Firma Gaumont. Im Jahre 1909 hatte Oest«*rr«-iel 
300 Kinos, für welche schon 10 Fabriken die Film- . 

In diesem Jahre zählt Oesterreich an DM« Kino- >lie Un 
von 100 Fabriken mit Films versorgt werden un«l u> 
denen auch schon österreichische Fabrik«*!« erfolgt-« i K 
mitkonkurrieren. Im allgemeinen herrscht zurzeit « ine 
Ueberprodukticn an Films. «*s werde!i «*iwa 
150 000 Meter per Woche erzeugt und inielgede»» ! 
das Angebot in gar keinem V <• r 1 - 

zur Nachfrage. Schliesslich betonte Direkt, u M i 
auch noch, dass heute bereits alle Wissenschaften 
den Film als Hilfsmittel für ihre Stu.li. n w- 
weiulen. Dem sorgfältig ausgearbeiteten Referat Direktor 
Müllers wurde grosser Beifall gezollt. 

Herr Alexander Ortony, der Vizepräsident d> - Bun<h 
der Kinoindustriellcn. hatte sieh «las heikle Tln-m.i der 
Zensurfrage in Oesterreich zum lt« i. i at«- 
auserkoren. Er meinte, dass «lie gegenwärtig« i. Zen.-ur- 
zustände vielleicht ui Russland und in «ler Türkin am Platz.- 
wären, aber keineswegs in dem Kulturstaitc Oesterreich 
Er schilderte die empörenden Schikanen d«*r Zensurlx'ln -r-lt n 
in der Provinz un«l fand besonders kräftig« Worte für «I 
..Raubrittertum in der Provinz ", welches nur aut «li« 
bestehende Rechtlosigkeit der Kinobesitzer zurückzufiil r.-n 
ist. Einen äusserst krassen Fall erzählte er aus Pola. 
wo ein Kin««besitzer im Verlaufe einer Woche 4 s Krim, 
für die Zensurierung von Films (darunter den cuchari-t i-< • 
Kongress') bezahlen musste, für dieselben Films, die bereit- 
in Wien gründlich zensuriert wurden Statistisch i.-t t at ii- 
gewiesen, belichtete Ortony, dass von 5000 zensurie r - 
ten Films im Jahre etwa IO Films ausgescbaltct «ir¬ 
den. Um so b«?gründeter erscheint also <las Verlangen 
Ortonys, der von der Regierung die Einführung 
einer Reichszensur fonlert. da eine Zensur durch 
die einzelnen Landesbehörden die Existenz der Kinobesitzer 
in der Provinz ernstlich gefährden könnte. 

Dass die Lage der Kinobesitzer keine allzu rosig«* i-t 
das wusste uns auch Präsident Juliasz vom Reichsverbaml 
der österreichischen Kinematographenlic-sitzer ungemein 
lebendig zu schildern. Er führte bittere und berechtigt«- 
Klage «larüber, dass die von derEmiuete erwarteten Reform' ti 
ausgeblieben seien un«l dass man bei dieser selben 
aus den Experten kurzweg Angeklagte 
machte. Das Lizenzwesen sei für die Kinointen—. ■ 
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Riüdorier MetallMen-werte, 

— Berlin -Neukölln. — 



TAeafer- 

Klappsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumausnut z ung, 
markant billige Preise 
schnellste Lieferzeit. 







No. 305. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Voranzeige ! 

Zum Weihnachtsfeste erscheint: 

Der film von 

Grosses vaterländisches Gemälde 

In der Titelrolle: 

Fräulein Hanna Drnstädt vom König). Schauspielhaus zu Berlin 

(Mit Genehmigung der General - Intendantur der Kftnigl. Schauspiele). 

BIOGRAPH 


z. Amens.: Die Königin der Schmerzen 

Grosse Schlachten-Aufnahme — Napoleon mit seinem Generalstab in Tilsit etc. 
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9er Königin tuise 

in mehreren Abteilungen. 


1. Abteilung: 

Prinzessin Luise v/on Mecklenburg-Strelitz, die Kronprinzessin, Königin Luise 
= (Reihenfolge der Szenen der 1. Abteilung auf der nächsten Seite). ■- 

BERLIN W. 8. 


Erscheint im Laufe des Monats Januar 1913 
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örmlich ein Buch mit sieben Siegeln. Immer mehr könne 
man die Beobachtung machen, dass die Behörden in der 
Provinz die Lizenzen an sich reissen und steuerz.dilende Kino- 
Iresitzer rücksichtslos dem Ruin preisgehen. Ganz energisch 
verfocht Juhasz den rechtlichen Standpunkt der Kin«i- 
lres'tzer in bezug auf die in der neuen Verordnung vorge¬ 
schriebene Altersgrenze von 10 Jahren, wonach es diesen 
Jugendlichen nicht gestattet sein soll, nach s Uhr abends 
ein Kino zu besuchen. Man erlaubt doch Kindern mit 
14 Jahren den Besuch von Theatern und Varietes. Mädchen 
dürfen nach dem Gesetz mit 14 Jahren schon heiraten 
und sich der Prostitution ergeben, aber ein Kino sollen sie 
nach 8 L T hr abends nicht besuchen dürfen' So etwas klingt 
doch infach lächerlich absurd und. man muss mit Juhasz 
wirk ,-h fragen, wo denn da tatsächlich die Logik 
Meile. Juhasz fühlte auch aus. dass dieses Verbot die 
Vorstadtkinobesitzer um so härter treffen, als zirka 
70“„ der Besucher im Alter bis zu sechzehn Jahren stehe. 
Es ist also wohl anzune hm e n . dass die 
Regierung sich in diesem Punkte den 
Interessen der Kinobesitzer anpassen 
wird. 

Die Regierung bat entschieden alles Interesse, 
«lass «lie Kinoindustrie gedeihe und sich entwickle. Einer 
der Redner hat uns ausgerechnet, welche Unsum¬ 
men an Steuern der Staat alljährlich von «len Kinobesitzern 
in seinen Säckel tut, dass er 26“,, tler Hausarinssteuer für 
sich beansprucht und dass er an Personaleinkommen- und 
Erwerbsteuer, wie an Telephon-, Telegraph- und Porto¬ 
gebühren mehr als reichlich vert ient. 

An beiden Kongresstagen werden ausser «len Haupt- 
thenren natürlich viele Fragen von Interesse un«l Aktualität 
angeschnitten. So beispielsweise die Vererbung der Lizenzen 
an «lie Hinterbliebenen, die diversen Konkurrenzmanöver 
einzelner Fabriken und Kinos besitzen usf. 

Eins hat uns «lieser Kinokcngress gezeigt, nämlich 
«lass er schon höchst notwendig war. 
Die Behörden werden jetzt ganz genau wissen, 
wo «lie Kinointeressenten der “schuh drückt Dass eine iede 
Industrie Schmerzen und Wünsch« hat, liegt in der Natur 
der Sache, dass aber eine so junge Industrie, 
wie die des Kinos, bei den Behörden mehr Entgegenkommen 
als wie bisher erfahre, ist, so glaube ich, kehl unbescheiden«** 
Verlangen. Rudolf Huppert. 

|~B(S^)8| Aus der Praxis |9 C^SÜb] 

R«u Kinotheater. 

(dessen. Die Gieaaener Lichtbildbiihne ('. m. b. H. «öffnete 
Bahnhofstrasse 34 ein Lichtspielhaus. 

Halle a. «I. S. Herr Hich. Schröder eröffnete hier am 12. Oktober 
das Lichtspieltheater „Orpheum“. 


tsrh ( Dewtocfafaöluwn). Bin schönes Zeugnis \<m Kulan/, 
gutem Einvernehmen mit seinem personale }u*t der JV.-itz, r 
hiesigen Apollo-Theaters, Herr Herrn. Feix bezeugt, nde, . . 
Untergebenen eine BeiH-fizvorsteiluiig mit neuem Tat' r. 
gab. d*fcn recht erfreuliehes Ergebnis die Angestellten unter 
verteilten. 

Berlin. Am 2S. Olctobrr .an«. die Eröffnung d - , 

..Hackepeter-Kinos ', Ecke Münz- und Grenadk-rstross« statt, 
neue Theater ist mit d«*n allemeuesten Errungemelutfp ti «'< r 
«lernen Kino-Technik ausgi stattet. 

Berlin. Oie v. I GrictM-nowsch«- Terrain- und \ • rm<i. 
ttmg lasst Kurlstr. 5t» «-in Li«-hthildth«-alcr erriehi* n 

Bruniberg. I>ie Firma ««reger * «ö. iiat im Sor • 
Bauplatz, welcher an ihr bestehendes Th*-at«-r «iigrenz: 
und wird in der nächsten Zeit mit dem Xeulmii eines Km* 
begüinen. «Geplant Ist em moderner Theut.rlmu von ea. si«i s. t/ . 
Balkon nicht mit eingerechnet. Zeattrafcrirung tuul 
neuen Errungi-nschaften auf dem Gebiet«' des Theater!• >• - 

« harlwttrnhunr. S. ,t A. Foerder. Kuriurst.ndaint 
elienda Xo. 2ti ein Cafe und Kinematographcnth.-uter .;l. 

Düsseldorf. Am Dienstag, den 22. Oktober, wurde i, 

Erke Nord in<l Ankerst rn— ein t.-ms Liehtspi« Ith« a- ■ 
..Nordlicht hä-*» sei* Jahren das an .ler gl-,. I. • ! 

l ind lieh'* Restaurant. Der Brsitar r desselben. Herr h : 
auf einem Teile des gros«*n < Grundstückes «los neu .. N" • ■ r ■ 
t h «• a t e r' . das einzige Tliean r. das der N irden I in.--. Ui.. 
zurzeit besitzt. Obglei.-b viele Kinntheaterprojekte für den N'..r 
auftauchton. verwirklichte sich dis h ausser diesem kcm<~. I 
Tlaoter macht i utscrlicli und im Iiiihtii einen g« «le-gcinn Kindru« 
Sehr gesehniacl.vall und glueklirh i~t auch hier de Ar. I m kt 
d«-r Decke in Verbindung mit d»-r Beleuchtung gelöst I >;• 
st.-ix-nden Lichtbilder projiziert ein Ernemann Apparat I’ 
Theut'T fasst 4'Si Personen. 

Zur Kinrin.it-igraphensleiier in Düsseldorf. Di<- > ■ :■ ^t 

verordneten am 311. Juli d. J. bewehlo a aa ne n neuen Steuern sind na 
lGenehmigung lies Bezirksauss*Tiuss.-s und Zustimmung d. - Dl» 
prasideiiteu tun O. Oktober in Kruft getreten. Die l( i i t. t 
Steuer betrögt tiei einem Eintrittsgeld bis 50 Pf. I" Pf., 
höherem Eintrittageld fiir jede weitere ang.-fangene halt»- M" 
Weitere IO Pf. Für die Pauachsteuer gelten folgende I 
Stimmungen: „Für jede Vorstellung im Betrieb eines Knien 
grapheu. eines Theater« leitender Photographien und ähnlicher \ 
fidirtiitgcii werdet , wenn Plätze vorhanden sin«! 

bis 100 Personen 6.00 Mk bis 250 P»-rsoneii 12. o«) Mk. 

„ 150 „ S.IIO „ „ Gtisi I5.IS» 

.. 200 „ 10,00 3B0 „ 2o.o«> 

für je weitere a-igefang.m- 150 l*lätzc 5 Mk. Steuer im lu- erhol» 
Sind die einzelnen Vorstellungen nicht dureli gr>»s-. l'ni- 
von einander getrennt, sondern w-hlicMeeii sie sith untnittellMir . 
einander an, so gelten je 2 Stunden der Vorführungen auch »■ 
«lieser Zeitraum nur angebrochen ist) als eine Vorstellung. I 
Oberbürgermeister kann auf Antrag nach Anhönuig • mer \ 
ihm zu emenm ndeu Kommission von drei Sachverständig'n 
noch seinem Ermessen die St« wr ( Kartenateuer mul feste Sn 
satze) für Vorstellungen in Kincinutographi-nthentcrii . rin..-- . 
wenn und solange die Darbietungen il«>s hetreffen«ien I nUTsehn. 
vorwiegend der höheren Kunst oder der Belelirmig «lienen. K!» 
kann «k-r O b arbtirg erm eist« eine Ermossigung der fest«-n Si u> r- • 
entntra lassen, wenn «l« Besuch d« Theat« r infolg«- ihrer 
liehen Lage ger-.ng ist. 

I bermwalde. VI 

auf «lern frulier Keraktaehen «Gruwlatück in der Ki--nl. 
sowie in d«'r Dreltn. tatst rasa«' i West**ns) und in «ler Xshe <b - I- 1; 
platze» n«*ch j<- ein Kinotheat« zu errichten. 


Kopieren -er 

Entwickeln 


Kopier- 


MasAim 


«X» 


iKino-Kopier-eeSsBi.b.H . Berlin-Neukölln, KalserFrtedrttflSfT. Z19. 































































































Berlin 1 51 m. b. H. Bersmonnstr. 68 


Fernsprecher: Moritzplatz, No. 13 209. 

Telegramm-Adresse: „Lichtkopie“, Berlin. 


Kopieren von Negativen, 

Entwickeln von Negativ - und Positivfilms, 

Herstellung von Filmtiteln. 

Chemische Virage. — Doppeilärbung. 


Lieferung eiliger Aufträge in denkbar kürzester Zeit. 


Ausschliessliche Verarbeitung von Kodak. 
Tägliche Leistung bis 20 ooo Meter 
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Internationale FIlm-Vertrlebs-Gesellschaft 

Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 64 














an aktualiUtenrekhem Inhalt, 
tachn. Vollkommenheit, rascher 
Ueferunc bei gutsmMatsria' hilf 


„DerTag 
im Film“ 

Erste deutsche tägliche kincmatogruphische 
Berichterstat t un g 7587 

(gonetxii o h scuehUUt ). 

Preis pro Meter Im Abonnement 

50 Pfg. 

läcfer iu tätlichen Rollen v.co.25—30 m Länge 

„ „ halbwtchantl. 70- 90 „ „ 

„ wdchertl. .150—180.. ,. 

Ems-Films Co. 

Q. m. I. H. 

Freiburg I. B. 



München. I >ie Ankunft der Flieger vom Süddeutschen Kundflug. 

Bukarest. Sc. Majestät König Karl 1. wohnte den grossen rumänischen 

Hamburg. Die Einweihung der neuen grossen St. Michaelis-Kirche in 
<legen wurt Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II. 

London. Das letzte Automobifaennen der Saison w.ude auf dem Auto¬ 
drom zu Brooklands ausgetragen. 

Berlin. Die Enthüllung des Denkmals für Ent.; von Renvers. des 
Is-kunntcn Arztes und Direkt rs des Moabiter Krankenhauses. 

Konmtantinopol. Dienstpflichtige Truppen versammeln sieh vordem 
Aufbruch nach dem Kriegsschauplatz in unserer Stadt. 

Kiel. Das deutsche Turbinen Linienschiff „Kaiser- (24 800 t) erzielte 
eine < leschwindigkeit von 23.6 Knoten, und ist es somit das 
schnellste Linienschiff der Welt. 

Berlin. Die Arbeiten um Stadion für die grossen internationalen olym¬ 
pischen Spiele, welelie im Jahre 1915 stattfinden, schreiten 
rüstig vorwärts 

Paris. I S r „t'our de» Comptea“ wurde von Präsident Fallieret ein 
geweiht. 

Hamburg. Der Verein für deutsche Seltäferhunde (Sit/. München) ver¬ 
unstaltete eine grosse Hunde-Ausstellung von Polizeihund-Kausen. 

Vionville h. Metz. Die Enthüllung eines Denkmals für die Helden des 
52. deutschen Inf.-Regts. zur Erinnerung an die grosse Zeit 
von 1870. Das Denkmal wurde von dem Berliner Bildhauer 
Professor Artur Schulz in Bronze ausgefülirt, welelie Se. Majestät 
Kaiser Wilhelm II. aus alten Geschützen spendete. Die 
historische Strasse von Metz nach Vionville und Murs-Ia-Tour. 
In dieser (legend fand unter Prinz F'ri« drich Karl und General 
Bazaine am 16. imd 17. August 1870 die grosse deutsch-franzö¬ 
sische Sehlachi statt. Verluste 14830Deutsche u. 16 930 Franzosen. 

Münchon. I las Luftschiff „Viktoria Luise“ besucht von r'ricdrichshafcn 
aus unsere Stadt. 
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Girier nach 

dem jfindern 

Die Aufträge können nur der Reihe nach erledigt werden 
Ich bitte meine verehrte Kundschaft, ihre Bestellungen früh¬ 
zeitig zu treffen, da für mich nichts schmerzhafter ist, als 
wenn ich bei späten Bestellungen mit einem „Bedaure“ ant¬ 
worten muss. Es ist wohl begreiflich, dass ich seit Inkrafttreten 
der Konvention mit Anfragen und Aufträgen überhäuft bin 


- Schlager-Abteilung - 

Die meisten Schlager kaufe ich in 
mehreren Exemplaren und biete die 
enorm grösste Auswahl. 
Auszug: 

15 Exemplare 15 

Unter dem deutsdien Adler 

Kriegs-Schauspiel aus dem Feldzug gegen 
Dänemark. 


10 Exemplare 10 
Sensations-Weltschlager 

Spätes Glück 

Dreiakter. Erscheint am 22. Dezember. 


3 Exemplare 3 

Dagmar, die Braaerstottater 

Dreiakter. 


3 Exemplare 3 

Hohes Spiel 

Wanda Treumann - Viggo Larsen. Dreiakter. 


|-Programm-Abteilung 



Laut Konventions-Beschluss ist der Miet¬ 
preis iür die Programme ab dritter 
Woche bedeutend niedriger gestellt als 
vorher. 


Wichtig ! Da ich zwölf Programme 
einkaufe, so kann ich es einrichten, dass 
meine Kunden frühzeitig in den Besitz 
des Programms gelangen, und ich kann 
auch jederzeit aushelfen, da ich eine enorme 
Auswahl habe. 


Schreiben Sie sofort, wenn Sie ein 
Interesse für Programme ab dritter Woche 
haben. 


MARTIN DENTLER • BRAUNSCHWEIG 

Deutschlands grösstes und leistungsfähigstes Filmleihlnslitut. 

Neue Fernsprechverbindung : 1t«, 1144 . - Telegramm-Adresse: „Central theater 
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R. Glombeck & C 


G. m. b. H. 


JCatium-pilm 




. N° 


ver * 1 


£r* c 


frei* 1 




’Vutlich® 


Ver0 


ans 


7)rama in 2 Zeilen. 

Spieldauer ca. 37 JMinuien. 
Preis 937,20 Jtiark. 


Hin gewaltiges Dram 




die Leiden einer Künstlerin 
schildert, die in den besten 
■fahren ihrer Karriere vom Wege 
abgewichen, die nun d»o uner¬ 
bittliche Vergangenheit weiter 
verfolgt und die Schuld schliess¬ 
lich mit dem Tode sühnen muss. 


Convention :: Latium 
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Berlin SW. 


Friedrichstr. 31 


Telegr.-Adr.: „Glombeckfilm". 


o Catium-Film 


Telephon: Moritzplat? 3652. 



i. 


£r* c 


H e * n 


un0 ! 


per 




iu«"3 


7)rama in 2 Zeilen . 

Spieldauer ca. 28 JVfinuien. 
preis 614,20 pfark. 
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von vorn, jener von rückwärt*. auf einer« beidn-witig mit lieht- 
«•mpfimlli«-hcr Emulsion «-ersehenen Positivfilm gedruckt, und zwar 
derart, diwt die Bilder sieh genau deeken. An dienen Kn|)ier|iruttw. 
der in der IVaxis bei gleichzeitiger Belichtung von lieidvn Seiten 
keine Seliwierigkciten bieten soll, reiht sich ein Tonverfahren. in 
welchem, wie es tieim subjektiven Itreifiiris-nverfuhren erforderlich 
ist. das Bild in eine Farbe gebracht wird, die derjenigen d.«-s Auf- 
tuihiiH'filters komplenia-iitär ist. Die < urch «Ins ..rote" Negativ 
gewonnene Bildselticht wird ids«i grün gttönt. die atalere r >t. Der 
l'ositivfihn erhält ausserdem einen gell» n «irundton. welcher «li ¬ 
dritte. ch«s gell»- Bild, ersetzi-n soll. D-r f«-rtig<- Kiim kann n it 
jedem Wii-dergabe-Apparat projiziert werden und des ist « in Vor- 
zog «les Verfahrens. Ifass man mit dem (' dorgraph-Prozess hübsche 
farbig«» Films erhalten nmg. «iie unter l tnstän«h-n ls-i gieigneten 
Suji-ts einigermassen «1er Natur entspre. hen. kann vielleicht d«»r 
Fall s«»in; dass dos Verfahren «li«- Farben der Natur getreu wieder 
gibt, wit» in d«*tn erwähnten Aufsatz lieht uptet wird, ist natürlich 
ausgeschlossen. Der Erfinder kündigt an, «lass eine < ä-sellseliaft 
zur Ausnutzung seim-r Patente g«-bildet ist. die demnächst Color- 
graph-Fihns herausbringen «-erde. F. Paul I.i«-s»-g«mg. 

I Neue Films 1 fosSspif^g) l 


t den Marsehallstab «n seinem Tom* 
[ zu Sieg schritt und sich täglich 11 
- »ichen Fahnen s«-harten. Auch 


Dass unsere 


Schauslttser 

aus wasset hellem, 4—5 mm dickem, 
höchstfein plan geschliffenem, poliertem 
Crownglase sich als das beste Material 
zum Abdichten der Lichtöffnungen an 
den Vorführungsräumen erwiesen haben, 
wie auch, dass sie den Lichtstrahl zur 
Lein wand ohne Einfluss best durchlassen, 
beweisen die zahlreichen Nachfragen 
nach denselben seit ihrer Einführung. 



Es versänme kein Kino-Besitzer, Prospekte 


und Preise in seinem eigenen Interesse 


:: ehestens sich schicken zu lassen. _:: 

Optische Glasfabrik 

V. Avril, Zabern i. Eisass. 
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Demnächst erscheint 


linder sensationeller Schlager 

Ein Kampf im Ferner 

mit 

MAX MACK 

In der Hauptrolle. 


Elko-Film, G - m - b - H -» Berlin, Friedrichstr. 224 

Telephon: Amt Lützow, Nr- 4635 . nn Telegr.-Jldresse: Elkofilm, Berlin. 
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EIKO - FILM 

G. M. B. H. 

Telephon : Amt Ltltzow, 9635 . 
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gw 

fei 




Novbr. 


des Schicksals 


Sensation. Sittendrama. 


Preis Mark 705.- 


BERLIN oooooo 

Friedrichstrasse 224 

Telegr.-Mdr.: Elkoftlm, Berlin. 
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" rsucht 

Droic Qn 7 


Preis 807 Mark 


Plakate, Beschreibungen, 
— Klischeeplakate -= 


Friedridistr. 224 


Telegr.-Adreftie : 






9 . 

ümber 

112! 
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Elko - Film, G. m. b. H., Berlin, 


Zum 16. November 1912. 
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Zum 16. November 1912. 



Das Bild der Mutter 


Regie: MAX MACK 


Ergreifendes Drama 


Preis 254 Mark. 

Plakate. :: :: 

Reklame -Material. 


Im Qebermut 

Regie: MÄX MACK 


Lustspiel 


Preis 415 Mark. 

Plakate. :: :: 

Reklame -Material. 


Friedlichst!*. 224 


Telephon: Amt Lützow, Nr. 9635. 
Telegramm-Adr.: Elkofilm, Berlin. 







p. November 1912: 


Indische Zauberkünstler 


Preis 250.—■ Mark. 


Eiko-Film, G.m.b.H., Berlin, Friedrichstr. 224 


Telephon: Amt Lützow, Nr. 9635. 


Telegr.-Adresse: Eikolilm, Berlin. 
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kommenden Tujz. Kaum nraut der Tay. so tfilit Xaixtlcun »las Ziuchcn 
/.um Angriff. I >if Kanonen npich'li mui ikheisennttcn den Feind 
mit einem Hagel von (irnnaten: dueli imernel.rocken riiekt er vor 
' und luild kommt w zu einem fürchterlichen Handgemenge. Von 


>Hrdi*ehe Films l'u. i»er Taucher. \ 
Freundinnen Hehr lieliclit. nielit nur. weil nie ein gut 

sondern weil sie auch den ... in all* 

ho weit üoer legen ist. dass nie sie imwillkürlieli I« 
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2. November 1912: 


Der stellungslose Photograph 



9. November 1912: 


Indische Zauberkflnstler 


Preis 250.— # Mark. 


Eiko-Film, g. m. b. H., Berlin, Friedrichstr. 224 


Telephon: Amt Lützow, Nr. 9635. 


Telegr.-Adresse: Eikolllm, Berlin. 
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Kunstfilm i 

k Friedrichstr235il 


Nach unserem bekannten Kunst film: 


= In Nacbf und Eis = 

von welchem 

bis jetzt 148 Kopien verkauft wurden, bringen wir als nächsten Schlager 

am 16. November 1912 

In der Tiefe des Sdiadites 

Drama in 2 Abteilungen Tel.-Wort: Schacht Preis Mk. 854. 
Grosszügiges Reklamematerial. 


Ausgabe: 16. November 1912. 


Serie aus der Mittelmeer-Reise des Norddeutschen Lloyd. 

Diese Reise des Schiffes „Schleswig“ vom Nd. L. erscheint laufend in 8 Bildern. 


EinTag auf der Insel Madeira 


Tel.-Wort: Madeira. 


Preis Mk. 132. 


Ein reizendes anschauliches Bild, welches das Leben und Treiben auf dieser, 
:: :: von der Natur so bevorzugten Insei, vorzüglich wiedergibt. 

Beschreibungen. 

Wir vertuenden garantiert nur Kodak-Material. 7477 
















So. 30'». 
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oooooo erscheint unser Sensationsschlager oooooo 

In der 

Tiefe des Schachtes 

Drama in 2 Abteilungen Tei.-wort: schacht. Preis Mk 854.— 


Wir bringen mit diesem Film eine Episode aus dem Berg* 
mannsleben und können wohl behaupten, dass in Bezug 
auf Inhalt, Photographie und geradezu glänzender 
Technik das Bestmöglichste geleistet wurde. Das Bild 
00 ist ein Schlager im vollsten Sinne des Wortes, oo 


■ JBB 


;* Brosazügifles Reklamematerial. » 


Wir verwenden garantiert nur Kodak-Material. 


Continental-Kunstfilm ■ Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 235. 
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Kunsffilmll 



Ausg abe; 23. November 1912. 

Scherben bringen Glück 

Bild diamatischen Inhalts. Tel.-Wort: Scherben. Preis Mk. 200.— 

Ein zu Herzen gehendes Bild, welches das Schicksal eines 
kleinen Knaben behandelt und den glücklichen Ausgang einer 
verhängnisvollen Verwechselung wahrheitsgetreu schildert. 

Beschreibungen 


Ausgabe: 23. November 1912. 


Mona Lisa 


Preis Mk. 238 - 


Eine, wirklichen Lacherfolg unbedingt erzielende Humoreske, 
die an den s Zt. in Paris erfolgten Diebstahl des berühmten 

:: :: :: :: :: Gemäldes anknüpft. :: :: :: :: :: 

Beschreibungen. 




Wir uerwenden garantiert nur Kodak - Material. 


3qo>o ooo o> Q>00,0000c 





















^ Confinen^ 

I BerlinSW48.. 


Kunsffil 


Friedrfchsfr, 


Voranzeige! 


Voranzeige! 


7. Ilezemher 1912 


Ein Spionendrama vor Ausbruch des Krieges. 


Dieser erstklassige Film wird ganz besonders Interess" 
erregen. Nicht sowohl allein seines künstlerischen 
Spieles und seiner tadellosen Photographie wegen, sondern 
auch deshalb, weil sich die überaus spannende Handlung 
auf dem jetzigen Kriegsschauplatz abspielt. -- 


Grosszügiges Reklamematerial! 


Wir verwenden garanliert nur Kodak-Material. 
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wendet airh Ella erklärend zu ihm und bittet ihn: 

Bruder, er ist kein Hehlechter Mensch ! Und sie tut keine Fehlbitte. 
Wahrend Fritz Hanni vom Hause entfernt, trätet man Max ins Haus 
und Ella pflegt den Bruder in aufopferndster Weis«-. Doch das 
wüste unstet«- D-ben fordert seid Hecht. Die Leimnskraft ist zu sehr 
mitergraben. Alle Pflege und Liebe sind vergebens. Schon nach 
wenigen Tagen haucht er in den Armen von Schwester und Schwager 
seinen Geist aus. 

Dämon Eifersucht. Max hat Hanni. sein Modell 
geheiratet und lebt in glücklichster EheTnit ihr. I Jen einzigen Ver¬ 
kehr de» jungen Paares bildet der Maler Kurt Heine, der von Frau 


Pfund Sterling; Bureau: 13a. Neville 
UnderLyne C i n e in a Co. 
Pfund Sterling; Bureau: Ashton-Ui 
Co. (Ltd.). Aktienkapital: 2000 
Lisle Street, Leicester Square, Londc 
P i «■ ture tf .. u s e (I. t d). Aktie 
Bureau; Walton. — Grand C i n e 
Aktienkap. 5000 Pf. Sterl.; Bur.: 17, 
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Celephon-Rmt: 
Hollendorf 450, 451 
Telegramme: 
Kondorfilm 


Einkauf vom 
19. Okf ober—Z. November 


Gau ment-Wochen 
Ehrlos Eieo 

Die Weiche der 

Station Walton Miill.-r 

Willy als'Zauber¬ 
künstler Eclair 

August und der kluge 

Pudel < ioumont 

Du hast mich besiegt \'.rd. 

Das Ende einer Reise •ml.eck 
Wieder daheim Iir.p 

Fritzchen verteidigt 
seine Juie Gaumont 

Ehre um Ehre Milan« 

Polidor in seiner 

Wohnung Glombeok 

Ein Rendez-vous zu 
dreien < inumont 

Das Auge der Toten Vitagr. 
Nulpe wird zu einer 

Kahnfahrt eingel. Hepwortli 
Brieflied a. Vogel hd. Y —t.- r 
Der Ausziehtisch Vitagr. 
Betty als Steuermann I ap 
Sein erstes Honorar Nord. 

Auf falscher Spur \ itogr. 
Das Kino ist nur zum 

Anschauen da Itaia 
Hunger tut weh Itaia 
Der Circus kommt! Nord 
Matrosen an Bord Weltkino 
Eine Minute zu spit < Jaumont 
Ihre Verwandten Miilk-r 
Das Herz auf dem 
0 rechten Fleck Vitagr 
Angst vor d. Zukunft .Gaumont 
Eiffelturm Gaumont 

Hühneraugen¬ 
operateur Itaia 

Ein Freundesrat Vitagr 
Der unverbrennbare 
PP Geldschrank Lax 

Eine bange Frage Gaunmnt 


D. tugendhafte Lucie 
Die Geldfrage 
Die List des 

Schwiegersohnes :ll« 

Ein Liebling des 
Zoolog. Gartens Kaletn 
August wird Frei¬ 
maurer A. H. 

Kiekebusch als Ver- 
wandlungskünstl. I • lair 
Gau mont-Wochen 
Nette Früchtchen 
Eines Kind. Einfluss Imp 
Nunne als Selbst¬ 
mörder 

Hohes Spiel Milano 

Die Lehre für Eifer¬ 
süchtige Imp 

Piefke als Stations¬ 
vorsteher 
Blitz in dunkler 

Nacht Nord. 

Eiserne Hand geg. d. 

weise. Handschuhe 
Der Diamantenraub Kdi-«a 

Die Nebenbuhlerin Vitagr 

Sultan gegen seinen 

Willen Vitagr 

Abenteuer auf der 

Hochzeitsreise Kdi-«r, 

Heit. Verwechslung 
Ansichten von Delhi 

Der Unzufriedene . .. 

Bilder a. Süd-Wales Kdip- 
Mutter und Tochter Skandim 
Die Improvisierten 

Schwestern Vitagr 

Der Sandsturm Lubin 

Der Unzufriedene um.. ? 

Das Herz einer 

Zigeunerin Imp 

D. alte Schwerenöter i-v 
Die Telephonhcirat Gaum. 


Konventions-Programme in aner¬ 
kannt tadelloser Zusammenstellung 




auch in bezug auf Films sich ein»« wohlvei 
freuen. Bei der Eröffnungsfeier bildete daher auch dieses Objekt 
den tiegenstand der eingehendsten Besichtigung seitens der Fest- 
gäste tuid Vertreter der Behörden, die wiederholt ihr«- besondere 
Anerkennung üljer die ausserordentlich gelungenen einzelnen Aus¬ 
stellungsobjekte aussprachen. Die Firma Oaiunont, welche durch 
ihre Operateure die Eröffnungsfeier kinematographisch aufnehmen 
liess. konnte b««reits drei Stunden später ein wohlgelungem-s kine- 
matographisches Bild der Feierlichkeit der Auestellungeeröffnung 
verführen, womit diese Firma sicherlich einen Rekord kineinato- 
graphisch< r Berichterstattung geschaffen hat, wenn nun bedenkt, 
dass sich die Wiener Fabrikanlage der Firma «-ine halbe Stunde 
weit von dem Ausstellungsgebäude befindet. Bei der Eröffnungs- 
Specialvorführung vor den Festgästen erregten insbesondere die 
Oaumontschcn Kaiser auf nahmen allgemeine Bewunderung, die sich 


r im Briefkasten nicht i 
E. Sie teilen uns mit, «lass Siejin Threin Kinematographen- 
theater den Apparat hinter dem Schirm aufstellen wollen, und zwar 
in 3—4 tu Entfernung. Dieser Abstand wird zu g<>ring sein: denn 
Sii- werdi-ii darauf nur ein Lichtbild von höchst«-ns 2 m Grösse 
erzielen. Die Entfernung des Apparab-s vom Schirm sollte min¬ 
destens doppelt so gross sein wie die Bn-ite dos Lichtbildes, b«-8s«-r 
aber noch «<twaa grösser. Bei geringerem Abstande ist man auf die 
Verwendung verhältnismässig kurzbrenn weit iger Objektive an¬ 
gewiesen, die bi-i d«-r Einstellung unter Umständen Schwierigki-iten 
bieten. Was den Umformer anbetrifft, so kommt b«*i Gleichstrom 
der sogenannte Sparumformer in Betracht, für Drehstroni der 
Drehstrom-Oleichstrom-Umformer. Die vom Umformer gelieferte 
Netzspannung sollte nicht zu gering sein und mindestens Öfi Volt 
betragen; besser ist es aber, namentlich bei hoher Stromstärke, 
wenn die Spannung noch höher ist, da andernfalls der Lichtbogen 
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Zum 15. November 1912: 

Hinters Licht geführt 

Komödie. Preis 329.40 Mark. Telegrammwort: Licht. 

Mit FLO LAWRENCE.- 

Aus Liebe in den Tod 

Drama. Preis 324.— Mark. Telegrammwort: Liebe. 


Preise verstehen sich incl. Virage. 


Ia. Eastman Kodak-Material. 


MT- Verlangen Sie Beschreibungen! 


Ikkar Einstein, wma-n*«. fcmiw.w. 

Friedrichstr. 235. Portal 3.1. 

Telephon: Hmt Kollendorf Hr. 892. c <? Telegramm-Adresse: Victoriafilm. 


0M\ 


gm 

m 

<m\ 
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, abrrianl und eine häufig Nachstellung der Kohlenstifte er 
rlich macht. Wie viele Ampere» Sie brauchen, hangt ab voi 
«rosse des Raume» und den Abmessungen des Lichtbildes 


Kopier- u. Entwickelungs-Anstalt 

Abteilung I: 

Lokal- und andere Aufnahmen jeder Art. Kopieren und Ent¬ 
wickeln eingesandter Negative. Viragieren. Filmtitel. 

Abteilung II: 

Reparaturwerkstatt für Aufnahme- und Wiedergabe-Ap|uirate, 
Kopiermaschinen usw. 

Lieferung kompletter Kopier-und Entwicklungs-Einrichtungen 
nach neuestem System. 5440 

G.Stbmid. ImperialFilms 


= Sofort billig zu vermieten: = 

Blaues Blut m Titanic 
Dia Tragödie einer Mutter 
Alles um Liebe es Todesritt 

Rheinisch-Westfälische Film-Centrale, Bochum 

Telephon: 1TSI. «191 Teleat.-Adrwwe Fltm-Cestrale. 




Schlüsselfertige Einrichtung 


unter günstigsten Bedingungen Übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

— BERLIN-NEUKÖLLN 24 = 

Telephon-Amt: Neukölln 9676. Tel.-Adr.: Stator-Neukölln. 



Nachweis geeigneter Plätze und Lokale für 
neue Kino-Theater. 

- Günstige Projekte stete in Bearbeitung. - 


TCläppsiFze 



Opel & j<lihne,Zeitz 
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Verleih - Abteilung 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„Deutschland" e. m. 4 . h. 

Vertreter: MSX HOffür 

Berlin SW. 68. Friedr/ehstr. 207 
Telephon: Amt Zentrum Nr. 9611 



Warum 

sind die Theaterbesitzer aus allen Gauen Deutschlands so 
eifrig bemüht, ihre Programme in jeder Preislage von Mk.30, 
pro Woche an gerade bei uns zu beziehen, so dass wir jetzt 
gezwungen sind, jede Woche 8 Programme kaufen? 

Weil 

es in der ganzen Welt bekannt ist, dass die Genossenschaft 
Deutschland sich nur aus Theaterbesitzern gegründet hat, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nur durch sorgfältig 
u. fachmännisch zusammengestellte Programme dem Theater¬ 
besitzer der Provinz seinen Existenzkampf erleichtern zu 
helfen und können wir mit Hunderten von Anerkennungs¬ 
schreiben paradieren. Sichern Sie sich von unserem Ncu- 
einkauf Programme jeden Wochenalters, da bei vorgerückter 
Saison kaum darauf zu rechnen sein dürfte, dass etwas frei wird. 


Sofort freis 2 erste Wochen, 2 siebente Wochen. 

Jedes Programm ca. 2000 m. Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 




Sie erhalten zu jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um zu räumen, geben wir 300 OOO Meter Film, zu 5 und IO Pfennig pro Meter eb. 
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Vereins - Nachrichten 

aus der Kinematographen-Branche 



Einsendungen 

bis Montag Vormittag erbaten 


jRATIS erbalten die Herren Vereins - Schriftführer 
?rotokollbogen für die Berichte an den,.Kiaematograph" 


Manuskripte 
ir einseitig rn beschreiben 



[iriM'huiul 
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LICHTBILD-UERTRIEB"'."^ 





^Mikad^ 


BERLIN SW. 68, FRIEDRICHSTR. 35 tele b Ä e m SSE; 


' Mit Hilfe des Feindes 
Die herkulische Köchin 
Ith muss heiraten 


Probeversuthe mit dem neuen Signal Drama 
Die Schauspieler I Komödi 

Fliegenfänger aus Liebe | Komödi 

Die Doppelhelrat I Komödi 

Die tüchtigen Haushälter I Komödi 


Ein erbitterter Wahlkampf 
Vom Verdarbt befreit 
Das Gefängnisschiff 
Der Frauenhasser 


Tanzende Geishas 


Ausgabetag: 6. Dezember. Letzter Besteiitag: 2. November. 


Garantiert Eastman - Kodak - Material 





















n ahnt«* all«' Koll«v«'ii. in 
sich zu Mätiücn. Eine Umfragni irts-r «lie Organisation und 
sonstige Verhältnisse in den einzelnen Kinos ergab ein sehr be¬ 
trübendes Bild. Kill Angestellter ausserhalb d<T Organisation 
steh«'nd. 1s-zieht di«' horrrndi 1 Gage von 8 Hk. per Woche in einem 
der erst**n Theater. Koll. Jungas: Es herrschen schlechtere Zu¬ 
stände als früher, die Verhältnisse sind so unhaltbar geworden, 
dass ich mich genötigt sah. meine St« lhmg im Kino zu kündigen. 
D»«r freie Tag wurde abgelehnt mit der Tmn.ssiehtst«'l!ung eines 
Somraerurlauhs. Der Sommer, der Herbst kan ins Land, aber dem 
SonuiM-rurlaub wurden Schwierigkeiten «'iitgi-gcngeaetzt. da der- 
selbe imniiT mehr verschoben wurde, obendrein verweigert« der 
Besitzer die Gewährung de« G-halts. Im übrigen sind die L«ihn- 
verhältnisse hier rapide zurückgegang«'n. Darauf machte Koll. 
Hoch den Bericht über die Oelser Verhältnisse. Wenn Koll. Hoch 
sagt, so lange er in Oels ist, kommt kein Unorganisierter in seini-n 
Betrieb, muss das in uns hund«-rtfach«*s Kch«» finden; mögen alle 
Kollegen di««em B«'ispiel folgend. von diesem Gedanken lssu-clt 
sein, dass wir gleich dem Koll. Hoch sagen können: Wir arlieiten 
nur mit Organisierten. Na«h einigen Ausführmig'-n des Koll. Kauer 
ergreift Koll. Senk hierzu das Schlusswort. Die Kollegen sehen 
aus allem, wie sehr es notwendig ist. dass wir Zusammenhalten. 
Zusammenarbeiten müssen, wenn andere Verhältnisse Platz greifen 
sollen. Der Arbeitsnachweis trägt viel dazu bei. dass wir weiter 
vorwärts kommen werden. Angebote mit minimalen Löhnen 
werden grundsätzlich zurückgewiesen. Wetter können wir konsta¬ 
tieren. dass wir mehrere SteUenangebote gar nicht besetzen konnten, 
da keine stellungslosen Kollegen vorhanden waren. Ikwondcrs 
gross sind die Angebote für Rezitatoren. Pianist«'n und Operateure, 
so dass wir behaupt«-n können, der Stellennachweis funktioniert 
tadidlos. nur brauchen wir Kolkgen. um alk> Stellen zu besetzen. 
Zu Punkt 2 macht Koll. Rauer die Mitteilung an die Versammlung, 
dass auf untwrc zweite Eingabe an die R«gierung nach einer ver¬ 
schärften Prüfung der Vorführer der Bescheid eingegangen ist. dass 
unseren Forderungen stattgegeben werden soll und demnächst 
Verordnungen erlassen werden, wek-he dies«' Angekgenheit regeln. 
Zu Punkt 3 zur Angekgenheit ein«« Mitglh-d««. welch«« kaum in 
den Verband eingetreten, sein Mitgliedsbuch dazu benützt hat, 
um die meisten Kinos zu besuclien, mit den unwahren Angaben, 
vom Verbandswureau geschickt zu sein und von vielen Kolkgon 


1 Unger. II. Schriftführer. 


Verein kinematographischer Angestellter und Rerufsgenossen, 

■ J (Sitz Ctiln. Sektion Duisburg.’]*' 3' ^ 

*■ Am Donn«ws»ag. den 24. Oktober, abends 12 Uhr. fand im 
Lokale des Herrn Spineux, Wilheln.strasse, «-ine auss«T«ir<lentliehe 
M itgliederversamnilung statt. In Anbetr«u-ht «1er 
wichtigen Tag««ordnung hatten sich ea. 26 Kollegen eingbf unden. 
Gegen 12 l'lir wurde die V«Tsammlung von: 1. Vorsitzenden. Koll. 
Gassmann. eröffnet. Er begrüsste aufs larzlichste die erschienenen 
Koll«gen. Es waren folgende Punkte der Tag««ordmmg zu er¬ 
ledigen : I. Verlesung d«« Protokolls der letzten Versammlung. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 3. Verlegung «ler Versammlung auf 
alle 14 Tage, 4. Wahl eines 1. Vorsitzende«. 5. Kamilienabend, 
6. Verschieden««. Punkt 1. Nach Verlesung des Protokolls fantl 
dasselbe die Genehmigung der Versammlung. Punkt 2. Es hotten 
sich folgend«' Herren zur Aufnahme geneidet: Philipp Heinz. 
Johann Engel. Fritz Biedematm und H. Katten. Nachdem die 
Aufnahme per Akklamation erledigt war. begrüsste Koll. Gass¬ 
mann die neuen Kollegen namens der Sektion Duisburg. Punkt 3. 
Es faiul bisher jed«-n 1 loim« rstag eine Mitglk'derversamniUing statt. 
Es würfle auf Antrag des Koll. Stiens b<«ohl«>s8en. jetzt alle 14 Tage 
«•ine Versammlung abzuhalten. Nachtrag zu Punkt 2. In Anbe- 
tra«'ht der rührigen Agitation der Organisatoren Koll. Meiste*« 
für Krefeld. Koll. Pelzer für Hamborn un«l Koll. Jansen für Ruhrort 
fühlte sich Koll. Gassmann veranlasst, den betreffenden Kollegen 
den herzlichsten Dank namens der Sektion Duisburg ansauspreehen. 
Er hob besonders das Verdienst d«-r Kolk-gen hervor, welche zur 
Gründung der Sektion Duisburg beigetragen haben. Ganz besonder* 
hob er hervor, dass dem Koll. Rail nicht genug dafür zu danken s«*i. 
dass «-r in uneigennütziger Weise einen Unteratützungsfonds für 
hilfsbedürftige Kollegen einbrachte, welcher bis jetzt folgendes Ergeb¬ 
nis hatte. Thcaterbcs. S. Urbach 20 Mlc.. Theatcrlx«. Adolf Selter 
10 Mk.. Geachäftsf. A. Blanke 10 Mk.. Vereinswirt J. Spineux 10Mk.. 
Wirt A. Höver 10 Mk.. Rentner W. Poppen 10 Mk. und Direktor 
der Volkslichtspiele, Stauf 10 Mk. Für di««e Spenden den 
Zeichnern aufrichtigen Donk. Punkt 4. Der wichtigste Punkt 
des Tag«« war Wahl eines 1. Vorsitzenden. Der jetzige Vorsitzende 
Koll. Gassmann fühlte sich veranlasst, zu diesem Punkte einige 




















































Film-Aufnahmen 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, 

N :: Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzige die berühmte 

Jupiter-Kinolampe 

in Frage, in bequemen Transportkisten ohne Packmaterial. 

Mete Hflatije! Emtactier fluschlflss! Brasste LgisHMstähifHeit! 

Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall zul., stets am Lager. 
Auskunft und Raterteilung für alle vorkommenden Kino- 
\ , Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 

\ Illustrierte Preisliste von 8200b 

!\^.£42L „Jupiter“, ElektrophoL G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

— Einzige Spezialfirma auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — 
Lager und Vertretung für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr. 8. 


Kino Billetls 


liitiiliMilti-Mi 


jeder Platz ohne Preisbezeichnung vorrätig, ln Heften 
k 500 Stück, zweifach bis 60t» numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 60000 Stück Mk. 20.— 

26000 „ „ 11.— 1000C0 „ „ 36_ 

in Köllen k 500 Stück, Format 4x3 cm, fortlaufend 
bis 10 000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4 60 2ö0<^ Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. 18.—. 

Hit Firaillrnik' ,Q *600 St., zweifach bis 600 oder 
Plll rilimim. dreif. jede Sorte für sich fortL mutier., 
10000 Stück Mk. 8.— 60000 Stück Mk. 14.— 

25000 „ „ 13.— 100900 „ 4«.— 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe gebettet, 

in allen Formaten, Abonnementshelte, Vnrzugskarteo u. 
Reklamewun karten in allen Ausfüllungen. 4236 

BilleltialriH fl. Bnid, ßesülscti. n. tl J« 23. IMrüBkstrm 

Tel.. Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 


Billige Schlager 


Der weibliche Detektiv 
Leidensweg einer Frau 
Markierte Liebe 
Verkauft 

Liebe übers Grab hinaus 
Sklave der Liebe 
Rosen montag 


Schlager- 

Programme 

1800 bis 2 600 Meter 

von 30 Mark an. 

Sonntags- und 
Tagesprogramme 


Intern. Film Verleih Haus I. Brass 

Berlin W. 30, Kosenheimorstr. 31, Telephon: Xollendf. 77. 

Nicht in der Konvention. 4561 


Borg & Cie., Bingen 

Sluhltabrik. (Rhtin) 17 


Synchron-Einrichtungen. 


= Modell Z. M. G. = 


Thorogesellschaft m.b. h., Hamburg 15, spaidingstr. 214. j 
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Kettwi(|erslr.38. ESSOd'RUltr Te]ephon4374. 

Spezial-Fabrik 

für Kinematographen - Apparate. 

Reparaturwerkstatt 

für sämtliche Systeme. 

Tadellos zusammengestellte 

WOCHEN- u. SONNTAGS- 

Programme 

mit reichhaltigem Reklamematerial. 




Varianten Sie Ansichtsendung! 

Hntrtebsmotor> hilliriot 


■“jSfscsä"* Müsst! 

Mdutrom «5 «.110 V. Mk.47.-, MOV. Mk.SJ.- 


G. Renz. Elaktr. Maschinen u. Apparate, Stuttgart 



Klappsitze für 

lllnematographen L 1298 

P rompte Lieferung! Tdanhnn 

rtma Qualität! HUpW III. 

rflfer & Co.. Zeitz. 


Kino-Plakate 

schreibt jedermann leicht mit Bahrs Normo- 

graph. IVlier .SO000 Stück im Gebrauch. 
^Prospekt kostenlos durch 7415 

P. Filler, Berlins. 42, Moritzstr. 18. 


Ysr/tB/t -o/u/cKeRg t 


PlaHat-Drüdiereien 

mit Anlegallneal oder Halter in 
allen Grössen aus la. Kautschuk 

zur Selbataofertigung von 

Programmen u. Reklamen etc. 

liefert als Spezialität 
H. Hurwitz Nacht., Leipzig 25. 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

ln Düsseldorf ZU beziehenden 


Im Verein mit dem in Hunderten 
von Theatern in Gebrauch befindl. 

Kassenbuch für Kinos 

von Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 
PREIS : i Block zu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend, Mk. .75 ,6 Blocks, für 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4. . 

Muster gratis und franko. 
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Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 




von erstklassiger Bauart und Optik. 

Riescnlager von Films u. all. Zubehör zum ('.rossbetrieb, w.e Codensorurnei . 
spring, o. lichtstirkXcn Objektiven, alles Zubehör iureitktr. Licht u. turdas Kalklicht. 


SCHLAGER 




Konsultierender Ingenieur Oswald Buechner, 
Nikolassee-Berlin, empfielüt sieh grosszügigen 
Untemelunen als teelinist her Syndikus für 
Berat ungen-Ausführungen ete. 6143 


Führe aufsehenerregende Heuhelten ein. 


- 10 Jahre Spezialist der Branche. 




Fahrendes Volk . 1300m Verirrte Seelen 

Die gr. Circus-Attraktion 1100,. Die 4 Teufel 
Zollstation No. 12 . 950 ,. Grefensohn u. Artistin 

Die Heldin von Neapel . 900, Es gibt ein Glück 

Der schwarze Traum Späte Sühne 

(Ast a Nielsen) 1350., In der Tiefe d. Abgrundes 
Brennende Triebe Die Hochzeitsfsckel 

(Asta Nielsen) 1000,, Im Glück vergesse 
Hcisses Bl ut 880 .. Ein Liebesieben 

Der schwane Kanzler . l‘«85 .. Sizilianisches Blut 
Der Eid des Stephai Hui er Mütterlos 

I. Teil 1060.. Das Gift der Liebe 
Der Eid des Stephan Hüller Die Toten schweig 


Mütterlos 

Das Gift dor Liebe 
Die Toten schweigen 


. Teil 1250 .. | Sünden unserer Zeit 


Dortmunder Film-Börse 

«allinkrodtstr. IH. Spezialgeschäft für Schlager. Telepl 


! 


====== Alle Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahn.-n 
Transportrollen, führe ich schnellstem- ans. Einheitspreis mr " 


Franz Zimmermann, Chemnitz, 


Poststr. 43, 
Teleph. 1299 


Unsere Hauptliste 


n |i 1 •! Konkurrenzlose Programme. Beque- 

nr mm mei Arbeiten. Plakate Erklären 

-VBlIßlH jsrr 

Ständiger Verkauf guterhaltener, billiger Films. 6641 


bedeutend erweitert und vergrössert, ist erschienen, und 
bitten wir zu verlangen. 

Unser.- Gelegenheitskauttiste erscheint monatlich. 




Kino Laus fl. F. Döring. Hamburg 33 


3000Kerzen 


Klaematographenllcht 


Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Burgstrasse 19. — Fernsprecher 870 


Klappstühle 


in jedem Dorfe 


bringt unser Tr iplexbrenner. 4679 


Katalog K gratis und franko. 


Brügerwerk Ai, Lübeck. 


LUMIERE’S 


KINO - ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7715 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert - 

Telegramm-Adress«: Lumläre, Mülhauseneis. 

Lumtere & Jougla, Mülhausen i. Eis. 
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(Kino-Ausstellung 


MM 


Georg Kleinke 


'ßäüivsj Klaüika 

Berlin S.W. Friedrichstr.235 

Femsp':Nollendorf222 Telegr.AdriKleinfilm, Berlin, 

-S'tändige 

Kino Ausstellung. 

Jnternationales-Film-Versandhaus 


St«ndig< 


f Kino-Ausstellung) 



Georg Kleinke ) 

Btrbi.Fnadhctatr 235 


Theater - Masttainen I Gelegenheitskauf I Theater -Maschinen 


Original-Pathe - Mechanismus 

Modell 1912 

mit Auf- u. Abwieklungsvorrichtung 
nebst automatischem Feuerschutz 
2 Feuerschutztrommeln, 
Objektiv, Lampenhaua, 

2 Fihntrommeln, 

Eiserner Tisch, 

Kondensor mit Gläser. 

Alles ungebraucht ! Nur 495, — Mk. 

Saalverdunkler 

von 300—2500 Kerzen. 

Stück: 65—130 Mk. 

Nummernstempel 

sehr leicht verstellbar Stück 9,50 Mk. 

Programmtafeln 

zum seitlich Einschieben. 

Stück : 16—24 Mk. 

Unter-Glas (Fesselt) 

Stück: 40 70 Mk. 

mit schwarzem, rotem, blauetu, violet¬ 
tem Untergrund und dementsprechen¬ 
der Schrift. Auch mit seitlich ein¬ 
schiebbarem Preise der Plätze. 
Kolos« al • Auswahl. 

Programmtafeln 

mit Buchstaben zum selbst Zusam- 
mensetsender Programme mit Eichen- 
mhmen unter Glas. Stück: M,—Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit je 6 Patronen 1,50 Mk. 
für Je 6. 10. 1«. 20, 25 u. 40 Ampere. 

Kassentafeln 


führungunt. Glas Stück: 40 60 Mk. 

NotlampenJ 

in feiner Messing - Ausführung mit 
roter Glocke Stück: 4,90 Mk. 

Uchte dazu. Karton 60 Ptg. (8 Stück 
Inhalt von lästündiger Brenndauer.) 

Filmkitt 

Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon - Essenz 

Flasche 3,60, und 11,— Mk. 




Spottbillig! 


pro Stück, gedieg. schwi 


Sehr wenig gebraucht. 

Original Bauer - Mechanismus mit 
lutomatischer Auf- imd Abwicklungs- 


Elektr. Lampe, 
Eiserner Tisch, 

2 Fihntrommeln, 
Kondensor mit Gläser, 


Kalklichtolatten 

Grosse Dose: 275, Mk. 
Tadelloses, weissos Licht. 

Oel- und Petroleumspritzen 

zum Reinigen des Apparates. 

Stück: 1,25 u. 1,50 Mk. 

Gelegenheitskauf 

Neu! Neu! 

Buderus-Apparat. Original-Mechanis¬ 
mus mit automatischer Auf- und Ab- 
wicklungsvorrichtung. 
Objektiv, Lampenhaua, 
Kondensor mit Gläser, 

2 Fihntrommeln, 
elektr. Lampe, 

Eiserner Tisch, 

Filmumroller. Nur 360,— Mk. 
Garantie für tadelloses Arbeiten und 
Funktionieren. 

„MERKUR“ 

Mechanismus mit automatischer Auf- 
und Abwicklungsvorrichtung 
Lampenhaus mit Tür, 

Eiserner Bock, 

Holzbrett mit Eisenverschiebung, 
Elektr. Lampe, 

2 Feuersehutztromioeln, 
Lichtbildeinrichtung, 

1 Objektiv für Kino. 

1 Objektiv für Projektion, 

1 Reserveblendo, 

2 Filmtrommeln, 

1 FihnumroUer. 

Alles ganz neu, nicht gebraucht. 


mit Original-Ernemann-Stahl-Frojek- 
tor - Mechanismus „Imperator“ mit 
automatischer Auf- und Abw lcklungs- 
vorrichtung, sowie automatischem 
Feuerschutz. 

Lampenhaus mit Kondensor, 
Elektr. Lampe, 

Objektiv. Diapositive inrichtung. 
Eiserner Tisch. 

2 Filmtromm. !n, 

2 Feuerschutztrommeln 
UT inroller. 

Altes ungebraucht, ganz neu ! 

Nur 850. Mk. 
Spottbillig ! 

Regulierbar« Widerstände 

Für 65 Volt 


Für 110 Volt 

10—25 Ampere. 

15—30 . 

Für 220 Volt 

10—25 Ampere. 


Bestellen Sie umgehend! 

Vaselin-Spritzen 

i Schrauben des Kolbens. 

Stück: 3,90 Mk. 
r preiswert! Sehr preiswert! 

la. Kondensorlinsen 

rein weites« Clae. 
PLANKONVEX 


BIKONVEX 

r» Durchmesser Stück 2,80 Mk. 

„ 3,26 „ 

MENISKUS 

n Durchmesser Stück 2,90 Mk, 
„ 3,40 


Diapositive 


Spottbillig! 


t Messingfass. p. Stück I 




Verleih von Apparaten sämtlicher Systeme. 
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f Meteor 

Theater-Ma.se hinv 
für grosse Betriebe 
i Spezial - Komplet tierun 

V Mk. 950. 


üntigniifor 

di.- emsige Feuerschutz - \ orri* i » 
tiegenwart, bei welcher ein Filmbrand im 
Apparat — selbst bei Stillstand des Apparates 
— unmöglich ist. 

Preis für Stromstärken bis 35 Amp. M. 150. 

über 35 Amp. M. 200. 


Favorit 


tc. etc. Spezial- 
Komplettierung 

Mk. 575. > 


'Kinemar 

Solider Theater- 
Kinenuttogrnph 

k - 

V Mk. 775. i 


Unikum 

l nsere neue Bogenlampe vereinigt aik- \ 
Z’ige aller bisherigen Typen. <i im -he \ 


Internation. Kinematographen Ges. m. b. h. 

• ~ BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235. 


Verkaufen Sie 
Ihr Theater? 

Erfolge haben Sie 

schneller als Sie denken 

durch die 6733 

Internat. Lichtspiel flgentur 

T ST Chemnitz (sa.) t.n. Tauberl 

Nachweis von stillen und tätigen Teil¬ 
habern sowie Lokalitäten zur Errichtung von 
Lichtspiel-Theatera. Gründung, v. Gesellsch 

Für Käufer o. Reflektanten kostenl. Huskunft. 


-- Je eine halbe 6. Woche: - 

Asta Nielsen Serie 1912 
Lissi Nebuschka Serie 1912 


Rn unsere Leserl 

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Schluss 
unserer Redaktion und der Anzeigenannahme Montags abends Ist. 
In Ausnahmefällen nehmen wir noch mit der Dienstagsfrührost 
eingehende Zusendungen auf. 

Der „Kinematograph“ wird von uns pünktlich und gewissen¬ 
haft Mittwochs versandt. Wenn derselbe nicht oder nicht zur rechten 
Zeit eintrifft, wolle man bei der Post nachfragen. Jedenfalls wolle 
man aber vorher im Hause und bei dem Briefträger Na hfrage 
halten. 

Verlag des „Kinematograph *. 


Allen Offerten muss Porto für 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 


ooooooooooooooooooooooo 
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Klno-Angesteilten u. Berufssenossen Rheinland u. Westfalens. 

M~ Hau»' - Stti : Kilo. -M 

(leschäftaateUen : 


Zuverlässiger, 
sauberer, streng 
solider 

Vorführer 


„ ow . k . n Cöln a. Rh., Jakob Kirach, Köln-Lindootbal. Mai 

• ». 4. a. 7t*i> Barman, Willy Damrow, Barthok>m4uastr. 12. 
- Euen-Ruhr, H. ’iiaenl'org. Auf dar Uoaaa SO. 


Pianm 


Central- Lichtspiele, Jana, 

































































































Salon-Orchester 


la. Pianist 

wirklich vonügl. Kraft, routinierter Bilder beuleiter 
(auch Harmonium), nur an ersten Kinos tätig 
gewesen, »acht ab 16. Novrmbar Engagement. am 
liebsten Rheinland. Excellente Referenzen. Alter 
28 Jahre, durchaus pflichtgetreu. tiehalt 280 M. 
per Monat. Offerten an W. Schmitz. Köln, 
Engelbertstrasse 11, I. 7864 

Pianist Kino! Kino! 

iFrrrM Musikdirektor 



Pianistin in ungekiindigter Stell 

' Uarmonium). Blattspielerin, »eilen län- au verändern, reflektie 
m - re Zelt im Kino tätiir i»wMen (»treu* Idassigem Kino mit m 


in ungekiindigter Stellung, sucht zum l.|L)ezeraber ev. früher si.h 
zu verändern, reflektiert aber nur auf Dauer-Engagement in > rs- - 
klassigem Kino mit mindestens 8 Mann Musik- Vorzüglich. K.no- 
Repertoire. Prima Referenzen. Offerten erbeten an Mai Ktöi.nc. 
Eta an (Ruhr), Kdnigstr. 18. “622 
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Kinotheater 


H. 7 g»S* «i- Km»- 


KINO 


ho» in lUinm \V. 


Kinotheater 


Offort n mit Angabe von Preis und 
firüsee.Mh-Uhöhe und-Dauer, Inventar 
und deasm Zustand. Steuer und Kon¬ 
kurrenz verh ältniaae. Verkaufagrund 
RentabiUtAtsnach i' - 


Zürich. 


kapitalkräftige Unternehmer zu ver¬ 
mieten. Off. unter Me 4STS /. an die 
.\nn.-Exp.Hansenalelu * Vogler. Zürich. 


Hltzsche- oder Ernemann 

Apparat, komplett mit Lampe u. Boct 
u. e. w. sofort au kaufen gesucht. Off 
m. äußersten Preis au Union-Theater 


ooooooooooo oocooo 


Kaufe 


“I 


§ 

§ Aufnahme- 8 

O Kino-Apparat 8 

2 Detaillierte Preisc.ffi rt.erb. uater 2 

g Posil agerfcarte 5«. Hannover. g 

000030000000000000000 


Tausch. 

_utomat. fast neu. n it 

-J EinwQrfen, auf gut e halt. Kino- 
Meohanlsm-i-, eleicli w lches Fabrikat, 
an tauscheu gesucht. Gei. Ott. unter 
A. E. 7S43 an den ..Kluematograph- 


Umformer inKI. Anlasser 


Balkan • Krise 

Truppen und Herrscher der mobilen 
Balhanstaaten, 70 m. 
Herbstparade am 2. September. HO m 
laxer Kronprinz ab Leibhusar, 150 m. 
sofort frei Kaiserhlaemstograph. 

Düsseldorf. Graf AdolfpiaU 4. Tel. 9473. 


Hufnahme- and 
KopierApparat 


Kapitolist mit 100000 MK. 

still oder tätig. 1 ir Xeugrtindtmc eines allererstkiass. Kin<>- 
Unternehmens in (froü-tiult. dOOiesi Einw.. gesucht. Aus- 
Ia. hypothekarischer Sicherheit hoher < e winnant. il. Brillante 
Sache. Krnsthafte HefU-ktanten. die über dieses Kapital 

F 327 ia D. Schurmanr. 

Düsseldorf, einreichen. Vermittler stivnc verbeten. 7ö7 j 


Zu verkaufen. Ein gutgehendes Hotel-Restaurant 
•'"iruleu mit Kinematographert- 
Theater. 3*>u Sitzplatze, zum äusserst festen Preise 125 000 M. 
An/.ali!ung 3occmi M. Heiulit.- wir.i _■ 

unter V. H. 7305 an den Kinematograpli. 7305 


Deebüchtige meine beid en .m erster Lage hiesiger St.td» 

legenen. hcxheenttiblei Lichtspiel-Theater verkaufen. 

selben sind neu und hociielegant eingerichtet und liaben 520 hi 

piätze. 15 000 Mk. Anzahlung erfordeHich. 7 

Welttheater, Halberstadt. 


Sensationell 

billig und vorzüglich 


Sonntags- 

Programme 

▼erteilt t die 

Lichtspieltheater - 
Aktiengesellschaft. 

Strassbur« I.EIs., Hohenlohe- 


Piano-Harmoniums 
Pianos 
Harmoniums 

R. Rcsslßf, Dresden, 

Grunaerstrasse 12. 


Diapositive 


Hugo Heyne 

tut für Projektion* - Idk 


Spar-Qmiormer 

für 220 Volt. Wechselst rum und Tnuu 
fonnator für 110 Volt Wed mWw o 
Off, um. A. I .7«tt »- -1 Klnvmat-gr 

Titanic 

oder Ia Nacht und Kis. 2 gelaufen! 


Kaufe jeden Posten gut erhaltene 

Klappstühle 


It Pr,is an Union- 


Filmtitel-Fabrik 

Hugo Kollrepp, Berlin 61. 


Bleichstr-Umformer 


1 Antriebs Motor 


kaufen gesucht. Kühl. Kalk. L 


Konkurrenzlos "" 

billige 

Schlager! m 

Ein. von Vielen 1100 

Der dunkle Punkt 350 

Di. Asphaltpflanz« 895 

Gerettet a. d. Mter eirund« 720 

Dm Lieht verlöscht - 

Shamus. QBrien der 
Freiheitsheld 


den Taten der 6 Stämme 635 
Dm- Courier von Lyon 792 

Versuchungen der firoOstadt 890 
Dnsdnmnnn 655 

1100 

850 

_ 851 

Die Liebe des {nid. Frtatei.'* 895 

Der C GI6ekn*r v. Notre-Dame 1110 
Die Indiantseh. MiKtsr 
Die Schlanfe am Busen 
Ein Letonsiiod 
Ans d.m Scha.n.nvi.rt.1 
Di. Ballh.M-Anna, II 

id*. 

_ 1» 

Di. V.mpyrtänzerin 720 

Es tibt ein Glück 
Di. Tochter der Eitenbahn 1090 

Di. Irrfahrt tu Odysseus 1300 

Glück aat 
Di. Todaslla 

Rbeia.«88tfilFthBC8Ktnl« Bocnam 

Tetnpb. 1T.1 


Vertretung 


Wir bitten um Mitteilung 
der Adresse des Herrn 

A. Lotaslein. 

seither DRESDEN, 

Elisenstr. 57, nach Mit¬ 
teilung des zuständigen 
Amtsgerichts unbekannt 
wohin verzogen, ooooo 

Verlag des Kinematograph 


Kino-Hpparaf 


„Die Eiiwe i. d. Krieger- 

Waisenhauses zu Lamier“ 


auf anpräp. Glasplatten 


Jede ciartig,* Auferiirtft n 

HMMki gratis u. trankn. 

E. H. Da*«, Bremerhaven 


Klappstühle 


atete Anzahlung. den P.r»t 
Raten von 20 “ Mk., sofort zu 
Etgentumareetit kann vorb 
-“'irt. Offerten A R SO, SN 


Billetts 
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Pianos 

Harmoniums 


Thielbörger & Pröhl 
Hannover 5 

ArtHlttrlestr. 27. «ISS 


Konkurrent, blll. Verkauf. 

TadrUnü In Schicht und I Vrfomtlon. 


Sofort billig 

zu vermieten! 

Frau Audleys Geheimnis 
Schloss Mon Repos 
29 Eine Vernunftehe 
Die Familienehre 
Der Schwur des Schweigens 

Alles um Liebe 
Herzensgold 
Das Geheimnis d. Mühle 
Kabale und Liebe 

Rhtln.*Westf. Filmcentrale 

BOCHUM 69ö4 

Telephon 17S1. To Ir irr KUmeentrelc. 


Film-Verleih - Geschäft 

Berlin O. 112 

Voigtstra0«6 VolgtstraBsS 

Telephon-Amt: 

Konigstadt Nr. 10 937 

Telegramm- Adresse: 

Kinolelndt. Berlin. 

Zugkräftige 

Schlager- 

Programme 

Hervorragende 

Zusammenstellung. 

Folgende Schlager im 
Programm sowie auch 
einzeln zu verleihen: 

Zwei Verirrte 1050 m 

Oie Tragöde e Mutter 1250 m 
Welches von d. Beiden 845 m 
Oer Todesritt 950 m 

Der Weg des Todes 650 m 
( Haupt rollt : Gritin 
W ol»1-Metternich 
Zweierlei Blut 1130m 

Die Höhle des Todes 720 m 
Beethoven 357 m 

Der Eid des Stephan 
Hüller (II. Teil) 1250 m 
Theodor Körner 1300 m 
Die gr Circus-Attrakt. 1100 m 
Die Rache ist ms n 965 m 
Das Amulett 725 m 

Das Gilt der Liebe 700 m 
Aut dem Kriegsptadc 650 m 
Im Strudel des Lebens 575 m 
tnNachtu Els(Titamc) 920 m 
Das Schiff m.d. Löwen 540 m 
Im Tode vereint 610 m 
Maskenscherz 730 m 

Das Brandmal ihrtr 

Vergangenheit 1250m 
Di« schwarze Katze 950 m 
Ein Ehrenwort 980 m 

Die Hoch« tStachel 502 m 
Der gute Kamerad 600 m 
Den Tod im Nacken 406 m 
Der Fremde. 975 m 

Unverdiente« Leid 1100m 
Sch cksaisflden 790 m 

Die Festungsspione 910 m 
Schatten des Lebens 610 m 
Ein Lebentlied «70 m 

Wer Ist di« Schuldige 537 m 
Der Eid des Stephan 

Hüller (I. Teil) 1060m 
una weitere 50 Schlager. 

Schlager 

erster Woche bei 1- oder 2- 
muligem Wechsel sofort 
günstig abzngeben. 

Reichhaltiges 
Reklamematerial. 
Programme in jeder 
Preislage. 

Reelle prompte Bedienung. 
Billigste Freite. I 
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Das Tlgitations - Komitee bei der Arbeit 

T~\as Agitations-Komitee der Fachpresse zur Hebung der Kinematographie hat in einer 
Reihe von Tagungen das Programm für die kommende Saison festgelegt. Aus 
den letzten Sitzungsberichten dürften sich die wesentlich interessanten Momente ge¬ 
leisteter Arbeit ergeben. Besonders hervorhebenswert sind die geplanten 16 grossen 
Demonstrations - Versammlungen in deutschen Städten, auf denen namhafte Schrift¬ 
steller und Bühnengrössen sprechen und so die Bekämpfung des äusseren Feindes unter¬ 
stützen werden. Dass unsere gute Sache auch von massgebenden Persönlichkeiten 
gebilligt und gefördert wird, beweist die Zusammensetzung unseres Ehren-Komitees, 
dem folgende Herren bereits angehören : 

Dr. jur. et. rer. pol. Fritz Auer, Berlin. 

Hans Cuno, Verleger des Berliner Fremdenblattes. 

Dr. Hanns Heinz Ewers. 

Dr. Paul Goldmann, berliner Redakteur der Neuen freien Presse, Wien. 

Dr. Carl Hagemann, Direktor des deutschen Schauspielhauses in Hamburg. 

Awrum Halbert, München. 

Dr. Ernst Heilborn, Herausgeber des Literarischen Echos. 

Prof. Hermann Hendrich. 

Dr. Walter Jaffe, Rechtsanwalt. 

Hermann Kötschke, Pastor a. D. 

Erich Köhrer, Chefredakteur der Zeitschrift Das Theater. 

Leo Korach, Chefredakteur der Börsen- und Handels-Zeitung. 

H. von Kupffer. Chefredakteur des Berliner Lokal-Anzeigers. 

Dr. jur A'thur Landsberger. 

Prof. Carl Langhammer. 

Dr. Leo Leipziger, Herausgeber der Zeitschrift Der Roland von Berlin. 

Geh. Regierungsrat Prof. Dr. P. Majet. 

H. von Pügrim, Redakteur der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung. 

Dr. Felix Pinner, Redakteur des Berliner Tageblattes. 

Schriftsteller Dr. Max Pollaczek, Berlin. 

General Preusser, Dresden. 

Johannes Schlaf, Weimar. 

Richard Schultz, Direktor des Metropol-Theaters in Berlin. 

Dr. Conrad Wolter, Oberlehrer am Gymnasium in Steglitz. 

Damit aber die geleistete und noch zu leistende Arbeit weiter gedeihliche Früchte zeitigt, 
istauch weitere finanzielle Unterstützung erforderlich. Obgleich die Summe von 
10000 Mark bereits überschritten wurde, müssen für die Winterkampagne stets genügend 
Mittel zur Verfügung stehen, um den Kampf gegen den äusseren Feind dann mit noch 
grösserem Erfolge führen zu können. 

Beiträge nehmen entgegen: 

Chefredakteur W. Böcker, Berlin, Leipzigerstrasse 115 6. 

Chefredakteur Emil Perlmann, Düsseldorf, Wehrhahn 28 a 
(für Rheinland und Westfalen.) 

Das ügitatfons - Komitee. 


Bisher wurden für den Agitationsfonds 1 


Pathä fröre* * Co. 

L4on Gaumont. 

Continental Kunstfilm-Ges., Berlin . 

Edison Ges. 

Cines A.-G. ... 

Messters Projektion. 

Imp. Films Co. of America. 

Ambrosio Films.-.. 

Essanay. 

Vitascope . 

D. Bioscope Ges. 

Grünspan, Lux. 

„Eclair“, Film u. Kinem., G.m. b. H., Berlin 

Nord. Films-Co. 

Otto Schmidt (Itala) . 

Eicko-Film- Ges. 

R. Glassauer. Berlin. 

Ohr, Union-Theater, Pirmasens. 

Lichtbild-Vertrieb (Hans Paschke) 


Agitations-Konvtee der Fachpresse. . 

Joh. Nitzsche . 

Th. Scherff, Leipzig. 

Süddeutsches Filmhaus, Emil Fieg .. 


Süddeutsches Filmhaus, Emil Fieg. ., 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf.. 

Glombeck & Co. G. m. b. H. 

für Latium-Film, Turin. „ 

,, Pasquali-Films. ,. 

Martin Dentler. Braunschweig. .. 

Paulo Grüner, Laguna.. 

Lichtspiele Düsseldorf, Königsallee . . 

M-tropol Theater. Lichtspiele, G. m.b.H., Bonn „ 
F. Ecelt. Kaiser-Lichtspiele, Mülheim a. Rh. . 
Friedr. Luck, Zentral-Kinematogr., Pirmasens 

Oswald Büchner, Nikolassee. „ 

Trierisches Lichtspielhaus (Pet. Märzen) ... ,, 

Thalia- Kinema, Mülheim a. Rh. ,, 

Lichtbilderei, G. m. b. H., M. Gladbach ... 
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PATHE FRERES & Co. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

KINEMATOGRAPHEN UND FILMS 



9. Novcmbcr 1912 9. November 1912 


Leib-Programm 47 


Dramen und Komödien 

Purulence 5487 Der Weg zum Abgrund (F. A. I.-S. A. P. F.), (K. v.), Plakat. . 430 m 

Quirinaire 5529 Aus vergangenen Tagen (Beige Cinema), Plakat. 450 m 

Pyjama 5493 Aschenbrödel (Star Film-Mirchen), Plakat. 600 m 

Quine 5531 Um Gretchens Hand (Thalie). 190 m 

Accroire 9078 Das Pony des Obsthändlers (ßritannia-Film).210 m 

Accompli 9072 Der Verrat der Verlassenen (Holland. Film), (K. v.). 275 m 

Komische Bilder 

Quincome 5530 Frau Kugels Irrtum (Americ. Kinema), (K. v.). 230 m 

Quidam 5522 Dranems Haushalt. Plakat (K. v.). .... 210 m 

Quictude 5524 Lehmanns Narrheiten.150 m 

Quietisme 5523 Der erfinderische Diener (Nizza).170 m 

Quinquet 5532 Johann bereitet selbst den Kaffee (Comica), (K. v.).155 m 

Acetate 9083 Nazi und ihr Bruder (ßritannia-Film), (K. v.).130 m 

Prospectus 5437 Moritz und der boshafte Koch (K. v.).195 m 

Psyche 5464 Mulicke als Zahnarzt (K. v.).100 m 

Natur - Aufnahmen 

»Quillois 5528 Bilbao, Hauptstadt der Prov. Biscaya (Jberico).90 m 

Quignon 5525 Der Wasserstoff. x .140 m 

Pyeargue 5491 Herstellung einer Brücke durch franz. Militär (kol.).90 m 

Quinola 5533 Miss Banola (kol.).80 m 

Pathl-Joumal 191 B. 

Pathe-Journal 192 A. 


Zu beziehen durch die Filmverleih-Zentralen der Firma Pa!h6 Frires & Co. G. m. b. H: 

Herr Max Loeser, Köln, üereonshaus Z. 157. 

Herr Max Loeser, München, Kontorhaus, Arnulfstr. 26. 

Herr Max Loeser, Hamburg, Südseehaus. 

Herr Max Loeser, Karlsruhe, Karlstr. 28. 

Pariser Filmverleih-Haus, Herr R. Glassauer, Berlin W. 8, Krausenstr. 59-60. 
Pariser Filmverleih-Haus, Herr R. Glassauer, Posen, Berlinerstr. 10. 
Süddeutsches Filmhaus, Herr Emil Fieg, Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12. 
Westdeutsches Filmhaus, Herr Emil Fieg, Düsseldorf. 

Herr Karl Haller, Pathe Frferes & Co., G. m. b H., Filiale Leipzig, Königsbau, 
502S Goethestr. 1. 
























